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Hochgetteigter,
Gelichrefter - Lefer in Chrifto unferm.
o Deilgnde) ‘

@nter andertt piclen nislidhen Scyeifs
. ten Ded in SOt vubenden Herrit
D. Tufti Gefenii, wepland hothverdiens
ten FuefH. Braunjdyweig . Aineburgijchen
Superintendentis Generaliflimi ju Hans

- nover, haben ohmgreifentlich den fiiriehms
O ften Dreif der Erbaulichfeit die von dem

swoblfeligen “ann  abgefaffete Catechifs
mus, Fragen tiber den Catechifmum deg

feligen MNannes S Ottes Sutheri. Comwupr . i

ben biefelbe fofort , wie midy gar wobl vor
meiner erften Sugend ju eritmern weif,
it dermagen grofiem Applaufu von Deneit
Gemeinden Chrifti auf, und angenomz
men, daf fie nicht allein in die Kirchen
und Schylen der Fiirftenthiimer Brayny
{thweig und Lineburg, fondern auch bever

. benadybarten Landen inteobducivet worden.
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CWeil man aber bey reibung fothatter
heifigen rbeit wabrgenommen, Daf-e8
au inehrever Befeftigung dever abgefafjeteny
heilfamen Sebrfase ein.grofied beptragen
wiirde, wenn denienfelben der Hrund ver
Propheten und Apoftel, davauf fie evs
bauet, bepgefiiget wiitde; al8 {ind das
durdy andere getveye Sehrer angefrifeher
worden, mit einigen: Kernfpridyen Doy
heitigen Sdrift berithrte Catecyifimusy
Svagen 3u. veegefelldaften. Unter wely
den getreuen: Snechten GOttes fich fons
devtich in diefen. Landen hat Bervorgethan

der um die Soangelifye Kirche wohlmeris -

tigte Mann, Heve Sucas Peftorf,  das
mabhliger Superintendensd dev Snfpection
Allfeld Stiftes Hildegheim, nachmablen
hochgersiidigter. Oberfuperintendens Desd
 Rraunfhwejg + Nineburg. Juvftenthums
SWolfenbitttel und Abt des Klojters DRids
dagsbhaufen, mein, da. er lebte, arofier
Pateon und. herslichoertrant und geliebs
fer Jreund. Nachdemmablen nun aud
idy meined wenigen Orts wie bey Dein
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nunmehro 42jahrigen Kivdhenz und Qehrs |
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amt, “fo idy durch die Gnade GBOttes
fithre; o auch fdyon dazumabl wahrges

nommen, wie ¢ olne Crbauung in dem | |

Segen bes HCrrit nicht-ivirde abgehen,
suenn nidyt allein nody eitige Kernfpriy
he, fondern auch biblifhe Eyempel beys
geftiget witthen, {0 habe {oldyes im Sk
1690 dem eisigen SOt ju Chtenr, ba
e midy von eitter fchweren Kranfheit vds
teclich wicder aufgerichtet, ing TWerf u

ftellen, durdy Heraudgebung eined Tvas

ctats, unter Dent Titel: "Giildenes Klees
Elat dreyer evbaulichen Budplein,” mid)

Bearbeitet, - Nadydemmablen. aber die
‘Gyemplaria nady der Hand guten Theils

vergriffers worden s alg hat fidy ein dyrifiz
licher Berleger 3u einer neuer Ehition bes

“meldterr Tractatleing angefunden. Pian

bat aber beforget, -8 wiirde die Griaus

“fung tes gefammten Budyes denm armen
gemeinen antte ju fhwer faklen; bt

fidy demmach ein weiland getreucr Knecht
G Ottes Chr. Cafpar Heinridy Selle, Pas

~ftor auf der Bergftadt Wildemann, von
- felbften angeboten, die auf vorbedeutete
B # L
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Net verfaffete Catechifmus, Fragen vor

mewen 3u therfehen, nody sinige Spriiche . -

hingu 3u thun, dann audy die biblifdhen
Gyempet, fo-idy hinten angehangst, fos
gleich umter einer jeden Frage, dabin ich
gertiefcn hatte, ju fegen.  achdem nun
{oldies BVovnehmen ol drifferboulich
atigefeher, fo habe Davinn gany geen
(wiewohl dagumabl vad AWerf jurevidiven
behindert worden bin) gewilliget, nebff
Grinnerung, einen Buffpiegel nach Anlets
tung ded heifigen Catedhifmi anjufiigen,
“Huf oldye Mafe ift nun bevtihrte Satechife
g Arbeit an ded Tages Licht etwa vor
06 Sabren jum erfenmabl, und hiews
' auf nody gu verfchiedenen mablen durd
E - Bephiilfe des allmachtigen SOtted ges
Dichen. - Nadydem aber binnen  {oldyer
Reit die Epemplaria, alldiemweilen fie aud
i frembe Lander und Reiche find abges
gangen, fihier afle find verthan worden,
wnd nunmehro diefe Catechifmus. Nrbeit
aum - otenmal aufgeleget werden folly
al8 habe Die Sellianam Editionem mit
Sleif vevidivet, vicleg Davinn g;ec'mbe:ts "
3% : HHe ¢



und- diefelbe foldyer. Geftalt,  daf fie von
. en Catechetis, fo wobl gl8 bm Catechu-
menis gebraudhet werden fonne, einguy
vichten mid) bemithet, Der geneigte Les
fer. gehabe fich wobl, gebrauche ed. alles
3u & Ottes @bren, und laffe midy 3u feis
wer cheiftlichen Fiebitte bey SOtk dyvifls

Iid) empfoblen {eom,

@Iaustbal atif dem Hary,
den 12 October1719,

F CASPARVS CALVOER,
SKonigl. Grofbrit. audy Chur- und Fhefil,
Br: $imed. refpective Confift. Hath

" und Gen. Superint,
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Die - ,',
Gunf Dauptfide |
bed Heil Catechiymi |

famt Der YUuslegung Des
HERRN
D. MAKT. LVTHERLE

Die sebent Gebote. - =,
Das erffe Gebory : ‘
u follt nicht andere Gotter haben ne:
ben miv, (Du folle div Fein Bilds
nif_nody irgend ein Gleichnif ma-
“then , yoeder Des; Das oben ifh Himmel; noth
De8, Das unten auf Erden, oder Ded; Dag im
Baffer unter dev Eidenft.  Bete-fie nidht
an, und diene ibnen nicht.)
YDas ift das? AUntwoore:
ABir follen OOt tiber alle Dinge fiirchs
ten, licben und-vertrauen.
Pas andere Gebor:
SDu follt Den ‘iha )men Deines OOttes nicht
-
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Catehifmus Lutheti. - 9
unnuglich fibren, denn der HErr - wird den

nicht ungeftvaft laffen, der feinen Nahmen |

migbraucht.
: Was iff das? Anvwore: -

QABir follen GO fliechten und licben, da
toir bey feinem Nabhmen niche fluchen , fdyroes
ven, jaubern, [ligen oder frtigen, fondern
Denfelben in allen Nothen anvufen, beten, los
“ben und danfen.

: Das Orvitte Gebotrs

. Du folit Den Fepertag beiligen.

| : Was iff das? Anexoopts

. Wik follen SOLE-filechten und licben , daf
;. Woiv Die Predigt und fein Yot nicht verach-
ten, fondern Daffelbige Deilig balterr, gerse
“boren und lernen, ,

: Das vierte Gebor:

Ou follt deinen Bater und deine Mutter
~ehren, auf daf dirs wob! gebe, unddu lange
lebeft auf Exden. ;

Was iff das? AUnexoorr: :
- WBir follen OOt firechten und lfeben, daf
wir unfeve Eltern und Herven nicht verachten
noch evglicnien, fordern fie in Elyven halten, il
men bienen, geborchen, fieliebund werth haiten,

Das funfre Gobor:

D ol nicht tddten. EGH

; 2! § L m“s
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: Yas ift dasy AUntxoors: |
Wi follen GOtt fiechten und lichen ; dag &

wiv uifeem Nadyften an feinem Leibe Feinen

Sdhaden nody Lepd thur, fondern ibm hele

“fon und fordent in allen Leibes-Ndthen.

Das fechfte Gebor: =
Du follt nicht ehebrechen. '
YDas ift das? AUntyoores
Wi follen GOt firechten und lieben, Dag
toir Feufch und lichtig feben, fn LWorten, und
Reken, und cin jeglicher fein Semalbl lies

ben und chren.

Das {iebente Gebor:

8 Du {olit nidt frehlen. A=

YDas ift das? Antyoorts
MWiv folten GOt flvchten und Heben, Dag
toir unfees Nadyftert Seld oder Gyut nicht nelye
men, noch mit falfcher Wadve oder Handel |
an ung beingew, fondern ihm fein-©ut und
Nabrung belfen beffern und bebiten.
Das adyre Gebor? : ;
D folit nicht falfeh Seugnif veden widev
deiien Machtenn. ‘ f
: YDas ift das? Antyoore:
iy follens GOt flivcheen tind ticben, Daf
toiv unfeen Nachiten nicht falfelich Leltiaen,

verrathen; afterveden, odey bdfen Leumutly c?)W
~ : : oy 4



Caredyifinus Lutheri, rr | |
dhen, fondern folten ihn entfehuldigen, Gutes |

von il veden, und alles yum Beften Felyren,
Das neunte Gebors
Jb@gu follt nicht begehren Deines Nachften
aug.
YOas iff das? Untwoort :

Wit follen GBOLe fireyten und licbert, daf
wiv unferm Ndehiten nidyt mie: Lifk nach fei-
nem Cybe oder Haufe freben, nody mit einem
Sehein des* Rechten an uns bringen, fon-

-Dern ibm daffelbige gu bebalten , Fordestich und
- Dienfilich feon. :

Das 3ehente Gebot:

Du follt nicht begehren deines Nachften
e, RKnecht, Magd, Biey, oder alles,
was fein iff.

Yas ift das? Anewoores

Wir follen GO flwdhten und Lieben, daf

it unferm Nachiten nicht fein LWeib, Ge-

- finde oder Bieh ablpannen, abdringen, vdec

biw ¢ eifriger GO ,Q?eu uber die, fo mich
y = o 6

abroendig nachen, fondern Diefelbigen anbals
ten, Daf fie bleiben, und thun, was fiefhul-
Uig finb. :
¥as fage non GO von diefeis
~ @eboten allen? Antxpore: :
Cr fagt alfor Seh der HErr dein B0

baf-

A




L 12 Catedyifimus Luthévi,
baffen,; die Stnde der Bidser beimfuchet an
“den Qindern bis ing Ddritte und vievte Slied:
Aber denen, die mich lichen; und meine Ge-
- bote halten, thue ich wobhl bis.ing taufende

®lied. _
Y0as ift Oas Antyoort: “
GOt drolyet gu-ficafen atle; die diefe Ges
Bote ibentreten, Darum follen wir uns fird-

- fen fiie feinem Rotn, und nidyt wider foldhe
Giebote thun. Ev verheiffet aber Gnade und |
alles Guted afien, die folche Gebote halten.
Darum follen wiv- ihn aud). lieben und ver-
trauen, und geene-thun nad feinen Geboten,

Der Glaube
Der crfte Avtickel.
: Yon der Sdopfung.
Cs‘d) aldube an GOt den Vater, allmady=
tigen Schdpier Himmels und der Exden.
Y0as iff das? AUntwoore:

% glaube, . daf mich OOt gefhaffen 1
hat, fammt allen Creatuven: miv Leib und ¥
Geele, Augen, Obren, -und alle Glieder,
Dernunft und alle Sinne gegeben hat, und ||
nod) exbalt; dargu Kleider und Schube, &f:
fen und rinfen, Hauf und Hef, . ‘IBc;g “

und |

i




Catedifmus Lutheri, 13 |

und Kind, Acker, - Vieh: und alle. Gfiter ;
mit aller Nothdurft und Nalrung des Leibes
und ~Lebend reichlich und taglid) veriovget;
- tvidet afle: FabelichEeit befchivmet, und vor
allem Uebel bebiitet und bervabret: unddas
alles aus fauter vaterlicher goftlicher Gute
und Barmberziabeit, ohn alle mein BVeydientt
und B irdigkeit: Def alles ich ibm ju dan-
Fer-und ju foben, und- dafiiv ju diencn und
geborfam ju feyn fchuldig bin. asift gervifi
tich voabr. - :
Der andere Avticdel

Yon det Exldfung.

Und an SCfum Chriffum, feinen einges
bolhrnen. Sobn , unfern HEwen, der empfans
gen ift von Dem heifigen Oeift, gebolren von
der Jungfrauen Matia, gelittar unter Pon-

Jtio Pilato, gebreuziget, gefforben und begra--
ben, niedergefabren su dev Hdlen,; am drit-
ten Tage auferftanden von den Todten, aufz
gefalren gemHimmel, figend jurrecdhien Hand
GOrtes des allmachtigen Baters, von dan-
nen ec Fommen toird, justichten die Lebone
Digen und die Toden, - :

: YDas ift das? Untwoores

- Gcb glaube, daf JC{us Chriftus. wabes

iR A7 baf-




‘Catechifmus "Lutheki,
haftiger ©Ou vom Water in Ervigkeit ge-
bolyren , und_auch wabrhaftiger Menfch von
der Jungfranen Mavia gebobren, fey mein
$HEvr, der mich verlobrnen und verdamm:
“ten Menfechen ectdfet bat, erivorben , geroone
nen von allen Gtinden, von Tode, und von
det Madbt und Gewalt ded Teufeld, niche
mit Golde oder Silber, fondern mit feinem
“heiligen theuven Blute, und mit feinem un-
{chuldigen- Lepoen 1md Sterben, - auf daf
idy fein eigen fen, und infeinem Meidhe unter
ihny [ebe, und ilym Dienein ewiger Geredstig-
Feit, Unfchuld und Seligkeit , gleichvie C iff
auferftanden vom Tode, lebet und vegievet in
€wigteit, das ift genviflich waly,

Der dritte Articfel

YVon der Heiligung.

Kech glaube an den Beiligen Seiff, eine
bellige chriftfiche Rivche, die Gemeinfchafe
et Syciligen, BVergebung der Stinden, Auf-
etfiehung ded Jleifthes, und el ctoiges Lo
ben, 2Amen. ;

: Yas ift das? AUnexoore:

Kb aldude, daf b nicht aqus eigenty
DBernunft noh Kroft an IEam  Chyi-
frum meines HEwn- glduben, odey w%ﬂ)m :

- : - it~
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Carechifinue Lutbeti, 15

Fommen Fann, fondern Oer heilige Geit bat

mich durch das Evangelium becuren, mit
feinen ®aben exleuchtet, im vechren Olauben
gebeiliget und evhalten, gleichivie e die gans
3¢ Chriftenlyeit auf Eeden bovuft, fammlet,
evleuchtet, Geiliget, und bey 3E{n Chrifto
erhdlt im vechten einiqen Glaubem, in toels
dher Clyvifienteit S mix und alien Glanbigen
taglich ale Stnde veichlich vergiebt, wnd
am. jingften Tage mich und alle Todeen
auferroecEen wird, und mir famt allen Glius
bigen in Cliffo ein ewiges Leben geben
wird, Das iit gewiflich rvabe.

Dad Bater unfer.

Water unfer, der du bift im Himmel,
YDas ift das? Untooore: >
OOt will ung damit locfen, daf toie
olduben follen, € fen unfer rechter LVatey, und

-tofr feine rechte Kinder, auf Dafi toiv getroft

und mit aller Suoerficht ihn bitten follen, 1oie
e lichen Kinder flyren Heben Vatey bitten,
Die erffe Bitre:
Gelyeiliget werde dein Nabme.
YOuas iff das? AUntxoort:
GOted Nabme ift poav an ihm fc{lb‘et
: ' et




16 Catedjifmus Lutheri,
beilig; aber wiv bitren in dicfems Gebet, Dag |
e auch bep uns; gebeiliget werde. : :
Yie gefchiche das? Ancvoore:
QWo vas Wort GOLtes fauter und vein
cgelehret ixd, und wiv audy beilig, als die |
Kinder BOttes, davnach feben, Das hilf
ung; lieber Bater, im HDimmel. IBer aber
anders lebret und febet, Ddenn.das Yot
GOttes lehyvet, dev entheiliget unter uns den
Nahmen GOttes, . Da bebyiit-uns-fur, lies
ber himmlifcher Water,
: Die andere Ditte:
Drein Reich Fomme,
: —~ XDas iff das? Antwoore:

@ Ottes Neich Eomme wohl obyn unfer G-
bet von ilym, felbft, “aber wiv bitten in Diefern
Sebet; Daf ed aueh ju uns Fomme,

Wie gefchidhe -das ¢ Anrwoore:
et der hinmmnlifche Vater uns feinen
beiligen ®eift -aiebp, Daf wiv feinem heiligen
SBorte durch feine Gnade. glauben, und
gottlich leben bie seitlich und dovt ewiglich.
- Die-Oritte Bitte:

Dein AWille gefehelie, wie im Himmel,
alfo audy auf Erden.

“Pas iff das? Unrwpore:
©Ot0s guter gnadiger  LBille gefcf)idl)g
o0l




e C&te&jii’mu‘s S urhetd, 14
Toohiobn unfer Gebet, aber wir bitten in Ties
fem ®ebet, 'Daf ex auch bep uns gefehehe, =
“YDie gefthiche das: Antxoore:

PWenn GOt all:n bdfen Rabt und Wil
len bricht, und hindert, fo ung den Nalh-
men B0e) wieht heiiaen, uid fein Jneid)
Ticht Fommen Haffen toolien; a8 da ift des
Teufeld; der Welt; ‘und unferd: Fleifches
fRille, fondern fiatket und bebdlt uns feft in
feinem QBort und Glauben bis-an unfer €ns

D¢, DAS'if fein gnadider und quter LBille, - k |

Die vierre Bitre s

Uafer- taglich Brodt gicb uns hente,
HRSDas T Das T UANCOOTES o
GOt giebt dag tagliche Brodt auch ool
obn anfre Bitte,  alen bofen  Menfchen s
aber toiv- Ditten in Diefem Gebet, dak s
uns ecferineny " faffe;  und mit Danffas

gung -empfalyen unfer taalich Drodt, -

_ YDas beift denn taglidh Brode?
S G U0 ‘ -
Alles; mwas jur Leibes Nabrung und = 4

“Nobrdurft gehvret, als: Efferr, Svinken, Klelz |
der, Scbulyy Haus, Hof, Acker, Bich,
~®eld, Gut, fromm Gemalbl, fromme Kinder,
fromm Oefinde, feomme und geretre Obet-
“Herren, gue NRegiment, gut Lester, Fies

AV




De, Gefundbeit, . Sucht, Ehre, gute Jteunz
e, - treue Nachbarn und desgleichen,
Die funfre Bittes -
1ind vergied ung unfere Schuld, ald Wiy
pergeben unfern Schuldigern,
Yas iff das? Anepott
Wiy bitten in diefern Gebet,  daf Dék
QRater im Himmel nicht anfehen roolle unz
fere Sinde, und um  derfelbigen willen
ns - foldye. Bitte nicht verfagen. . Denn wiv
find dec Feined werth, Vas tvir bitten, ba-
bens auch nicht verdienet, fondern e roolle
uns alleg: dus Gnaden geben, Denn. wiv
taalich -viel findigen, und ol eitel Strafe
perdienen:  So oollen wiy goar wiederum
audy hevglich veggeben, und gerne yoolthus,
Denen, die fich an uns verfundigen.
g Die fechffe BDitees -
Und fibre uns nidht in BVerfuchurig,
~ YDas ift das? Aneperes
GO verfuhet goar niemand, aber foiv
“bitten- in Dicfern Gebety Daf uns GO0l
fe behuten und evbalten, auf daf ung dee
Teufel, die AWkt umd unfer Fleifch nidht
beiriige, noch verflthre in Mifglanben , Ve
arocifelung und andeve grofe &chande uad
Lafeer, und o0 wiy damis angefghten r%i}ts
§ [417)




Carechifinus Lutheris 19
. e, vag woic doch eadlich gewinnen und
ven Sieg bebalten. :
Die {iebente Bitre?
Gondern crldfe uns von dem Uebel,
Y0as ift Oas? AUntwoore: :

OBy bitfen i Diefer Gebet, alg in b
Shrima, daf tuus vee Bater fm Himmel
von allerley Hebel, Leibeg und det Seeley
Gutes und Elye, erldfe, und julest, wenn
unfer Sthndlein Fommt, ein feliges Ende be-
fcheve, vnd mit Gnaden aus Diefem. Jamz
merthal 3u fich nebyme in den SHimmel, Amen,

 YOas beiff Amen? Anpooored

Daf ich foll genif feyn, folche Bitten find
derir Water iy Himmel angenichm und eee
fovet,  Denn ¢ felbit hat uns geboten; alfo
au beten, und verherffen, Daf et uns voill ev-
hiven.  Amen, e, Das beifts Ja, i
¢s foll alfo gefchelyen. : .

Dad Sacvament der -
beiligen Taufe. :
Sum Eeften
Yas ift dic Taufe: Antyoore:
@ie Taufe ift nicht aflein {chlecht Aaffer,
fonbevn fie ift -das LWefler in GO
. ns




20 Catechifimus Lutberi;

8 Gebot verfafiet, und mit GOttes ABose
verbutiden,

Weldyes iff denst Olch Yore G@tres;.'
' Antooore

Da unfee HEve Chyiftus foridyt, Mat-

&5 qur ickien. -

Selyet in i alle ABelt, tnd febyvet alle Hieys

den, und taufet fie im Nalhmen des Vaters,
wnd bes Siobnes, undves heiligen Geiftes,

: um Andern,

Yas giebe oder miiget die Taufes

i Antwoorr:
- Sie wiket Rergebung der Sunde, erlde
fet vom Tode und Teufel, und giebt die eroix
B¢ Seligheit allen, die ¢8 glauben, wie Ddie
Worte und Berheiffung GOttes lauten,
Xeldhe find denn f{olde Yorte und

Verbeiffung GOrres ¢ Anexoort:
— Da-unfee HEr Chriftus fpricht, Marci
am letstens

e da gldubet ynd getaufet wivdy der
wird felig. werdens, ey aber nicht glau- |

bet, Ler wird vecdammet toerden,
| Sum Dritten, :
Aie? kann VOaffer oldhe grofe Dinge
thun? AUnexoort:

Waf



Catethifinus Luthers 21
, 1 28affer thuts. . freplidy nicht, {ondern das;
FRort GOtees, fo mit und ben dem TWafz,
fev ift, .und der ®laube - fo folchem Liovee
GOttes im Waffer frauet: Ddenn ohne
. ©Otes . Wort it Dag Waffer fehleche
L Baffer und: Feine, Taufes. -aber .mit denp
Qorte GOftes ift ¢8 cine Taufe, das, iffy
ein - Onadenteich Wafjer des Lebens, und
ein Bad der. neven Geburt im heiligen Geilt,
wie &t Paulug fagt jum Tite .am Ddrifz
ten Capitel; OO madyt uns felig durch
Dag Bad Der AWiedevgebuct und Eeneus
fung Oes heiligen ®eiffes, weldhyen er auds
gegoffen: hat aiber uns: veichlich, durdh I€E-
fum” Eheiftin unfeen Hevfand, * qufdaf
wir durch Defjelbigen. Gnade gevecht, und
Erbem fepn Des emwigen Lebens, nachder.Hofz
nung.  Oas ift gewiffich wabr,

: Sum BVierten, - 3
', Y048 bedeut denn {old Yaffer-Tau:
T fenz Antxoort: :

€3 bedeutet, daf Der alte Adam in uns
durch taglicdhe Rewe und Bufe foll’ evfaufe
foecder . und fiecben mit allen Shnden, und
bbjen Liften; und wicherum taghich hevauss
Fommen und auferfrehen ein neuer smen%;;,
bt e




22 @a;ccbxfmua £ utheri,

ber n Q)ewd)ttgfett unb %)iexmg’c‘ut oor @09;
ewiglich lebe.
o fteber das deftheiebeit ¢
%ntmctt‘

St. Paulus sum Fomeen am fechften
fvnc{)t Wi find famme Chrifte durd) die
Faufe begraben in den Tod, auf daf; gleich-
wie Chriftus ift Bon Dm Todtey qufers
. toecfer, oedy - Die @crrhcbfelt Deg Baters,
iy alfo tfo(ﬂm tir auch in einem neyen Leben
-~ fanoeln,

@aﬁ @acrament bcf»
- Altars.

mae iff das Sacrament des 2Altars¢
Untooores -
(5:6 ift Dev mabre Peib und Blut unfers
HEen SCu Chrifti, unter dem Brodt
und AWein uns Chyriften 3u effehr und u trins
fer, und von Chrifto felbit eingefett.
Wo ftebec das gefthrieben ¢
Antooort
Co fhreiben die beiligen Coandeliften,
Matthius, Mavcus,  Lucas, und St

Paulus.
tins




’ o

fondern die Wwete, fo da frehen: Srie euch

Catepifinug Busbers. 25

tnfer HEte ICfus Chriftus, in dev Nacht,
va e pervathen ward, nabm e dag Brod,’

- Danfete und bradys, und gab 3 feinen Jnz -
| gevny, und fprach:  MNebmet bin, und effet,
- 0a8 ift mein Leib, der fite euch gegeben tigd,

folches thuut 3u meinem Sedadytnif.
Desgleichen nahm ev audy den Keldy; nady’

vt Abendimabl, Dankete und gab ihnen de’

und fprady: Nelymet-bin, und trinfet ale

- Davaus, Diefer Keldy ift das neue Teftas L
ment i meinem Blut, das flir eud) vexgofien S

wird sue Beraebung: der Stnden, {olehes.
thut, fo oft ihes. frinfet, ju meinem, Oes
dadynif. 1) : >

YDas niger denn foldh Effen und Tri:

Een? 2Antyoort:
Das seigen uns diefe IBorte: Sir end
gegeben und vergoffen 3u Vergebung

- Oct Sanden.  Nemlidhy, daf uns im Sa-

ceament Wergebung. dey Stnden, Leben und

- Seligheit durdh folche FBorte gegeben wird,

Dennt o Wergebung der Stinden ift, da ift

auch Leben und Seligheis,

YOte? tann leiblid Effen und Trinken
{olche groffe Dinge thun? Anex.
Cffenn und Tvinfen thuts frevlich niche,

ge-




24 Catedhifinus, Luthets,
gegebent und vergoffen 3ur Veegebuna ' |
Oct Sinden. CIBelg).e Lorte ﬁn%. »nebe% :
Dem [eiblichen Cffen und Lyinfen, alg das-
Haupdiuct im Sacrament ;. Und mwer 0eis.
felbigen LWorten - ofdubet,. Der hat, was fie
fagen, und toie. fie lauten,  nemlich) Berges,
bung, der Sunden, . . R
Wer empfaber denn oldy Sacranseny:|
: wourdiglidy? AUnewo, <0 ) ¢
- Baften und feiblich fichy beveitens, ift wol
o eine feine aufialidhe Sudt, aber bet ift vechtr|
10UEDig und wel-gefthict, oer dén Glavben |
hatan diefe Woite . Siiv eudy egeben und'
vergoffen 3ur Veraebung der Sinden.’
PWev-aber diefen Lorten niecht gldnubet, - oder’ |
goeifelt, der “iff unwiedig und ungefchickt, |
“Denn Das LBort: Kue eud), erfodevt ele |
tel glaubige Hevzen, R

Al

N y?%\ '*.. B2 1
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Heber bden

 @infiltigen. Satechifmun

etliche cinfaltige Sragen,
2. ' e “oeldhe ;
auch die Alleveinfaltioften sum wenigften
: verfiehen miffen.
1. YOarum und 3u yoas Ende|(Hauyt:
;. Ieber eigentlich der Wienfdh JroecEder
. i Ofefer Yelt? o ymenfds ¢
(1) af der Menfeh GOKe, fei:,lie’jm
:S ’ nen Schopfer, erEennc,'ecbbp: !
ebve und ihm diene. (2)!fung.)
Daf et aueh feinem Nachften diete.und Liebe

- eveife. - (3) el er  bie. Feine bleibende

Statte hat, daf er derowegen Die-julinftige
fudye;  €br. 13,0, 14. Ris
* (1) Sob. 17,'0. 3. Dag iff Dag ewige @ cben,

Daf fie dich, daf duallein wabrer SOt bift, und den

b gefandt haft, FEfum Chriftum erfennen,

- Wrempel: Abel opfert bem HErrn, 1 V. Mgy . 4;

Setb unt £nos predigten vou e Nab:
men 0e8 D, 1B M. 4,026,

$i0ab baucte dem HE1n cinen Yltary -

13D, M. 8 9. 20,
! i) 2Ubra:
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Abrabam prediate suy dern Nabhmen des
DCirn, 1B, M. 12, 1%, amez b

Jfwae betete s Ybends im Felde, 1 B,

, el 24,9, 63, 2 5

Salome baucte dag Hong des HErrm
1. §on. 6, .2,

Daniel Fnicte beg Tages-dbrepmabl nicder
unb betete qm offenen Senfier, €. 6, v. 10,

*(2) Sob. 13 v. 34.35. Ein, nen Scbet gebe.ich
ceudy, dap ihr endh unter cinander lichet , tie ich ench
gelicbet babe, auf daff auch ibr.cinander lich habt.
Dabey wicd jedsrmann erfennen, daf i?r meine nger
fend, fo ihr Liebe unter cinander habt. : :

r Pefr. 1, b 220 Iadyet Feufdy cure Seeleny ing
Behorfam der Wahrheit, puvch den Geift, juungefdrd:
ter Pruder-Liche, und Habt euch unter eingnder brdms
fiig lich aus reinem Hergen. g
Erempel; Abrabam bewirthes drey Mdnner und

© thut ibnem ghtlich, 1 B. VP 18 9.3, -
Loth that desgleichen, 1B. M. 19, 9. 23,
Tabea wirfte RNoce fire die Armen, Ap. G.
919.36.39. Py ;
Ehriftus diencte denSinaern suTi{de, und
wufd ihnen die Fuffe, Job. 13, 0. 4.5. .
et erften Chriften, weldher mar cin Herg
und eine Segle, Ap. Gefch. 4, 1. 32,

* (3) Phil. 3, 9. 20, 21. Unfer Wandel ift im
Zimmel, von dannen fwir auch varten des Heplan:
ves SEfu Chrifii beg HErrh, welcher unfern nidhtigen
Leif verf(dren wird, daf er abnlich werde feinem veys
Eiircen Leibe , nach ver TWirfung, damit er Fannaudy ©
alle Dinge ihm unterebinig mahen.

< Byems




i3bey Oent ransen Carehifmum, 24

' Erempel: Aorahams uad ftiner Radhfommen,
' €br. 11, 8.9:16.
Dauli; Phil 3,9. 20, .
Petrus freucte fich auf den nenen Hinmel
und dig newe Erde, 2 Pefr. 3, 0. 13,

Matth. 6, 9. 20, 21, Sammlet cud) Sehdpe im
Simmel, Da fieweder RNotten nod) Roft freffen, und
da dieDiche nidht nach grabey, nod) felen. Dennwe
cuer Schak ifft, da iff audy eucr Hory.

*@ol. 3,9, L 2. Sepd ihr it Chriffo auferffanden,
{o fuhet, was dvobenift, da Chriffusift, figend ju
der Necdhten BOKtes, Tradyfet nach dem, das dro:
ben ift, nidht nach dem, vas auf Erden iff.

2. Ran der Wienfth nady| (Bom
GOres Willen vollEdmmlich Stonde der

7 |Urfduld
und .Obm[e‘zgg? Hiangel \Dbcrl_ber
25 r dag Soenbitd GOtes LI

- nioch hatte, Da Fonnte ev aflen Wil |fung der
len ®Ottes volfommlich thun.  [SNenfchen
- 3 3 Oer ATenfd) anfinglidy|um gdtelic
nad) GOrtes Ebenbilde - [den Chene
erfchaffen ¢ o 'bilde.)
Ja: GOTT {huf den Menfchen Shm
pum.Dilde, jum Bilde OGOtwes fechuf ev ibyn,
1B, Mof, 1,9. 27, .
- LTI R.M b, 26, 27. Caffetuns Menfchen madien,
© inBild, dasuns aleidy oy, und GOt {ehuf Do
= Menfdhen- ibm sum Bide, sum Bilte GOites
fhuf er iln, : -

D2 4. Wots
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(Die Ratur| 4. YOorinnen beffand dody ¢
pes gdttlichen Oenn Oas Ebenbild GOtres
Ebendildes  |[und 3mat erfHich der Seclen
ver Seelen | padh, und {0 viel des Nen-
nach.) {hen Seele berraf?

Das Ehenbild GOttes beftand der Seelent
nady exftlich davinn, Daf dex Men{ch von Na-
tur ®Ott und deffen Lefen, ABerfe und
BBillen vecht und volfommlich ecfannte, obs -
ne-alle Unmiffenbheit und Jrethum, Jum an-
detn auch datinn, dag er GOt dienen und
gehorchen Fonnte nach allen defjen LiBillen in
vollFommener Gevechtigheit und Heiligheit olyz
ne alle Snnde.. Darum ¢s auch dev Stand dee
Unfchuld genennet 1wird, '

*Eph. 4, 0. 23.24. Ernenret cudh) im Geift eu:
ves Gemuths und zichet dDen newen Nienfchen an,
der nadh GOst gefhaffenift, invedtfdhaffener Ge:
vedbrigPeit und Heiligheit.

Gol, 3, 9. 10, Sichet den neuen Menfchen an, der
da verneuret wird su der Erfenntnif ) nady dem Ebens .
bilde des, der ibn gejchaffen haf.

Erempel: Adam 1B. Mofer, v. 27.
s, YDotinnen beffand dodh
(Dem i denn das Ebenbildo GOtres
be nach.) | O Seibe nach, und @ viel
des Nienfchen Leib
anlanget?

Das



“tibet Oen gan3en Catedhifinum, 29

Das Ehenbild GOttes befrand dem Leibe
nach in BDefrepung vom Tode, und von al-
“leg-Kranklyeit und GebrechlichEeit, alfo, daf
Der Menfch in dem Stande dev Unfhuld oby-
ne Tod in das emige Leberr Fommen wdre.

*3, der Weidheit 2, v, 23, 24. 25. GDtt Hat deww
Menfchen gefchaffen sum ewigen Leben, und Hat ihn
gemadht jimm Bilde, daf er gleich feyn foll, wiverift;
aber durch des Teufeld Neid ifi der Tod. in die Welf
Tomuren', und die feined Theils find , Helfer-audh dagr.
6. 3ft Oas Ebenbild G@tteﬁl(%w{uﬂ‘ de

verlobren s gbttlichen

N : }@Benbilbeé.)

D, Mofes,v. 3. Und Adani geugere cinenr Sobny
der feinem Btlde ahnlid) war. 4 :
7, YOodurdy ift denn oldh Ebenbil®

. ®BOtrres verlobren?

- Durdy des arfter: Menfehen Ungeborfonrs
Denn e aff von dem Baum, davon GOLE
geboten hatter D follt nicht davon effens
Leldyes Tages du davon iffeft, wirft dw
Des Todes fterben. §B. M2, 9. 17 #*
8. Haben denn alle Yradtommen Adams
durd) feinen Ungeborfam das Ebenbild
GOrees verlobren?

Ja: Durdy einen Menfchen iff die Stinde
Fommen in Die YWelt, und der Tod duvcly die
Sinde, und ift alfo der Tod ju allen Men-
WETIE D 3 fchen
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fchen bindurdy gedrungen, weil fie alle gefindis
get faben, Nom. 5,9. 12.

Siche unten die 73. und folgende Sragen,
Exempel: Niofes erfennct foldyes im ¢o. Pl v. 7. |

: Das madiet dein Jorn re.

David P[. 51, v, 7. Sichey ich bin aug |
-, fhndlichern Saamen gesenget w, ;
2. 6 {ind ja alle Ulen(hen voun Yiatur
und threr Gebure balber unter der Stinz.
~_den und Verdammmnif 2 3

Kae Loix find allzumalyl Sunder, und mans
geln Be8 Rulins, den wirvor G Otthaben {oll-
tern, Rom. 3,23, und durch eines Simbe ift
die Berbammnif iber alle Menfchen Eommen,
Mbdm. 5, 18. it find alumabhl von Natug
Kinder ves Jornsg, Eph. 2, 0.3,

. der Welsh. 2/ v. 25, Dusch ved Tenfeld Neid'iff
ber Tod in die Welt Fommen, und bie feined Theils:
find, Helfen aud) daju. ; :
10, Biff du denn audh von Yiawwr und

yoegen deiner Gebure ein Stinder?
Bift du aud) in Siinden empfangen und

gebobren?

Ka: Ky bin aus fundlidyem Saamen ge
seuget, und meine Mutter hat mich in Sina
den empfanaen. Pf 51, ©.7.

Siche unten die 73. und folgende, xoie
auch die 130, Sragen. '

Erents
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ubet demgangen Catechifimum. 371

Erempel: David, weldjer dber feirte [fmbdliche
: Empfangnif flaget, Pf. 51,9, 7.
at, YDeil du in Sinden em:| (Woraus
pfangen und gebobren biff, baf¥|ver Fall gu
ou audy vonctlid) ges erfennen
v . fundigess ' fep. )

N it _ : :

Hiob 14, 8.4, Wer will cinen NReinen finben bep
deneny da Feiner vein ifi?

* Divh 15, 9. 14. Was iff cin Denfch; daf er follte
yein feptt, und vaf ev follte gerecht fenn, der vom MWeibe
gebobren ift? iehe, unter feinen Heitigen ift Feiner
phre Tadel, und %;e Hinunel find nicht vein vor ibi,
foie viclmebr cin Wenfeh, det ein Srewel und fdhndde
ity ber Untecht fduft wie Waffer.

$iob 25, 6. 4. TWie ming ein Menfdh gefedht voe
&Ott feiin 2 Unid wie mag rein fern eines Weibes Kind?
Siche, derdond feheinet noch nicht, und dieSterne fink
nody: ticht. vein vor feimen Auger. Wie vick werniger ¢iti
Menfdh, die Made, aind ein Menfdyentind, der Wairtin !

T €&f. 64y 9.6, Wir find allefostmt tofe die Unreinen,
und alle unfere Seredhtigheit iff wie ein anfldtig Kleid,
- Matth. 7/ 8. 16. 17. Kann mak duch Trauben fefen
von den Doynen? oder Felgen vou den Difteln? AL

+ o cin jeglicher guter Baum bringet gute Fradhte, abes

ein fauler Bawm btinget arge Srudyte.

fuc.6,v. 45. Gin bushaftiger Menfch bringet Bi:
fegevsos ang dem bbfen Sehas feines Hersens. Denn
e Das Ders voll ift, def gebyet der Muud fber,

L Matth. 15,6, 19. g vem Hetsen Fommen arde
@‘eb‘infcn,s.)?or_b; Epebruch, Hureren, Dicberey, fal:
{dhe Seuguif ; Cifterung, : :

D 4 *13.9%.




Rautze Seatten:
X1 B.M. 8, 0. 2% Das Dichren und Trady !
ten des menf{djlichen Hergens iff bdfe von Jugend auf.
v X €br. 12y p.01. Laffet ung ablegen die Stinde,.
Jo une immer anflcbet und trdge madyt,
Gal.5,0. 27. Dag Flei{dh gelisftet mider den Seiffy
und den Geift wider YasFlei{dy, diefelbigen find wider
einanber, dag ihr nidit thut), wasihr wollet.
Eyempel: Paulue Flaget herslich dber feine
t Edwadbeits Sy tocif 2 dag in min,
pas ift, in meinem Sleifche rohnek
widyté gutes, FWollen Habe idy woly. |
aber Bolbringen: dag Gute finde. iy
nicht: Hom. 7,9 18
12, Yober woeifi du das?
ug den pehen. Gebotens Datvider habe: |
iidy mit Sedanten, Aovten und Lserken ges |
findiget - auch unteelaffen,, voas miy davink
befoblon mwivd. A
" Ao 3.0 20n Nird Dem Gefee Fomme Erfenns
nif ber Sitnden. s
Erempelt Der Sfuden, welde ifr Unredt unb
4_  goftlofes Wefen exfannfen. Dan.gp v, 5.
fﬂféeﬁﬂ‘fwflg., Yas baft Ou denn mit:
clehe an : < :
ok 2B ben | foldhen deinen 84unbm ‘
fall erfolget.)} ”etb_‘m“‘ o
C OOed Jorn und tngnade, peitlichen
Tod und emige Berdammnif..
*5B. M. 27,0. 26, Beefludt foy, e nidt alle
SBorte dicfes Gefehed crfillet, daf ev.darnach thue.
*Rom. 6,9, 23, Der Tod ift der Siinden @%b(
: : . » ai

.
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uber Oent gansent Cacechifinumy. 33
*®al. 57 0. 19. 20. 21 Offenbabr find die Werfe
De8 Fleifches; als da find Ehebruch , Hurerey , Unreis
nigfeit, Unsucht , Abgdtterey, Jauberey, Feindfdhaft,
Hader, Neid; Forn, Jant, Jnwietracht, RNotten, Hapy
Mord; Saufeny Freffem, und devgleichen. Von weldjen
ich eudy babe guvor gefagety und fagenody juvor, daf
die foldied thun, werden das eidy GDttes
nicht everben. i
Erempel: Dev ecffen Welt, tweldhe durdy die
@undfluth gefivafet wurde, 1 Bud
Mofe 6, v. 17. :
Sodom und Gomorra, telde mit
Seuer vonr Himmel vertilget tours -
ocny ¥ B, Mofe 19, .24,
Sterufalems Untergang, Cue. 19, v. 41,
Ler veidhe iann wurde nach feinem

Lode gur Hollen verdammet, Luc.
16, 9. 23,

4. Haft du dawider Feinen Troff2
Jaz 3y voeiff, dag mein Crlbfer lebet.
15. Yes troffeff du Oidy denn(BVon e
woider {oldy qroff Unglick, yoi-|Menfthen
det G®tres Jorn und die  |Criofung

4 .jaug e
ewige Verdamm: @lﬁnbcnzn
nifg: [ Salle.)

Neities: lichen HEren und Culdfers IEM
Chrifti.
= 1 B Mofe 3; v. 15.° Des Weibes Saamen
foll der Schlangen den- Ropf sertreten.

* 308, 35 v.36.. Ulfo hat GOtE bie Wel gelichetr
\ D5 af
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34 . Rautie Sragen

daf er feinen cingehohrnen-Sohn gab, anf daf alle,
dic an ihn glauben, nicht verlohren werden, fondern
das ctwige Reben haben. | ¢
*9p. Gefd. 4, v. 12, o ift in Feinem andern
Zeyl, ift audy Fein ander {Tabme den iens
{chen gegeben, davinnen fie fotlen felig werden,
als allein in dem Lrabmen JEfu Cohrifti.
Erempel: Hiob trdfict i mit feinem Eridfer,
.19, 9. 25, v
Paulus crfannte den HErm FEMum
fiir feinen Scligmacher, durd) tels
dhen et ben Jugang, i3 Blauben in
; der gukiinftigen Derrlichfeit ju iibers
femmen hatte, Rom. 5 0. 1.2,
(Dex Er: ’ 16. YDer iff Oein Erlofer?
Ibfer der Wer bat oich eriofer?
$Belt.) i KEfus Chriftus.

s

-,

R 5

17, VOer ift T¢Efis Chriffus @ ¥ excins

Eneel, Wlenfth, oder GOt felbftz

Gy ift ©Ottes Sobn, wabrbaftiger (1)
GOt pom Rater in Cwigleit gebobren s
audh wabhrhaftiger (2) Menfch von dev Jung:
frauch Mavia gebobren,

* () Rom. 9, 9. 5. JEM Ehriftus Fomme her ausd

ben Wétern nach dem Fleifeh, der Daif GOt Bber |

alles, qgelobet in Ewigleit.

*1 Yeb. 5, 9. 20. JEjus Chriftus ift der vwabus

Baftige GOte, und das ciige Lchen.

Epift. Sud. p. 25. Dem GOtLs dev alfeinweife
ift, unferm Heyland, fep€hre ind Majefiat, nud

Gewalt, und Radt, nun und i alier Ewigheit) ngt(mj
2
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fiber deft gansen Cacechifinum. 35

*(2) Nim. 9, 9. 5. Chbriftus Fdmme ber aus
den Vitern nady dem Sleifche.

*5ebr. 2, 0. 14. Rachdem die Kinder Fleifdh uud
Blut Haben, iff ers (Chriftud) gleichermagen theils
baftig tvorder, anf daf er durch den Tod dic Macht
fichrme dent, der bed Todes Geralt hit, das iff, dem
Zeufel, und erldfete die, fo durdy Furdpt des Todes
im gansen Leben Snechte fepn mufien. :

18. Sind Oenn viel Gotter?

Nein: LWiv glduben alle an einen GO,
Dev eiftig ift in feinem FWefen, aber drevfaltig
in “Perfonen, ein wabhrer BVater, Sobyn und

beiliger ®eift,

*1%im. 2, 0. 5. C8 iff eii GOt und cin

tittler jivifhen GOt und den Menfchen. ¥

* €f. 45, 9. 5. b bin der HENR, und fonf
Feiner mebr, Fein GOt ift, obne ich. -

* 130h. 5 0. 7. Drey find, dieda geugen im Hims
mel, der Vater, das Wort, und der Petlige
Geift, unbd diefe drey find Eins. :

19, YWie viel {ind Pecfonen in dem

(4 ,
gottlichen Yefen 2

Dren: Bater, Sobn und beiliger Geift.

1 0. 5,9, 7. Drey find, die ba jeugen im Hiny:
mel, der Vater, das Wort, und der beilige
Geift, und blefe brey find Eing. g
Erempel: Dic Taufe Chrifii am Sordan, Math.

3 b. 36. 17, s
St Dteweil wir tn unferer Laufe im
Jeahmen  dreper  Perfonen gefau:
“fef toerden, %?afté. 289,19,
6

20,
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20, YDelde Perfon uncer diefen Oreyer |
 bat didp erlofer? 5 4

Die andere Perfon, der Sohn GOtHes.

*1@pr. 1, 0. 30. Chriffus iff ung von GOt ges |
macht sur Weifheit, und jur Gevedptigeit, und o
ur Heiligung, und gur Evidjung. !
YUk 1 Tim 2, 8. 5, 6. &3 iff ein GOt und cin Miffs §
Ter jwifthen GOt und den DMeufechen , nemlich der
Sirenfch YEus Chrifiug, ver fich felbft gegeben hat
fir alle jur Evidfung.

* 1 Xob. 2, 9. 1.2. Ob jemand findiget, {o Habew
Aoir cinen Sovfprecher bey dem Batery FEfum Ehrix '
- fiunn . der gerecht iff, und derfelbige iff die Ber{ohe
nung v unfere Slinde, nidht allein aber fir die uws
fere, fondern andh fiie der ganjen FBelt Shude. .

" a1, ¥Die Deifjcc die andere Desfon ;. der

Sobn GOrtes? Y0ie x0itd e

fonft genenner?
o XCfus Clhriftus. :
22, it denn GOt der Varer oder dew:
beilige Geiff nicht fior dich geftorben?
Dic erffe und dritre Perfon haben die
C 7 uidye geliren?

Neins Dev Vater ift nur. GO, und}
der Deilige Ociff audh.  Davunr_bat weder
QBater nody beilicer Seift frorben Ednnens
aber 3Cfus. Ehriffus iff nicht allein roahrer
GO, fomdern audy wabre-Menfch, und
hat fein Dlus fil ung veygofien, -

3 [




tibet: dent-gansent Cacechifmum, 3%
S X OfFenb. 1,9. 5.6.-3E(us Chriftug bat uns glies
Bet und-gewafchen von den Ehnden mit feinem
ABlut, und bat ung ju Konigen und Pricficrn ges
mracht vor GOt und feinem Vater, demfelbigen {ey

“Ehre und Gewalt vou Ewigheit ju Croigheirl Amen.

23. YOoven lpgt Oich Chriftus.
eclofec?

" Wom allen Sander, vom Tode, und von

der Gewalt Des Teufels.

* Hof. 13 0. 13 S will fie exlSTen aus dey
&HdUen, und vom Tove erretten, Tobd, id) will dir
ein @ift fepny Holle, ih will diveine Beffilen; fepm.

X Pefr. 2, 0. 23 Chriftus hat unfere ©iinde feloft ges
opfert an feinem eibe, auf dem Holyc, auf daf wig
ver Slinde abgeftorben, ver Gerechtigheit leben , durd
telhes Wunbden ihr feyd heil wotden,

* 1 Soh. 1, 9.7, Das. Blut TFBfu Chrift,
des Sobnes GOtes , madht uys vein von
aller Sunde. > ;

Nom. 5, 9. To. So. wir GO verfohnet find,
Burch den Tod feines Sobnes, da wir noch-Fetnde
foarent; viclnehr werden wiv felig merden durdy feim
Seben - fo twir nun verfdohnet find.

Erempel Abrabams, weldher feitren acfangenen:
Bruder Loth durd) feine Knechte aus der
Gefangenfdhaft erldfete, 1 Buch Mofe
14) b. 14, 5

Die eberne Sdlange, weldhe Mofes

-~ wider ¢os Schlangen: Bi6 aufhens

fen mufre tm Lager dor fracliten, 3.

Mufe z1,b.. 8. :

D7 Sims
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Simfonsg, toeldher anf dem Wege einen
gomwen gerriff, Buch dev Nichter €, 13,
. 5. 6.
24, Y0ie? bift du erléfer von allen Sin:
Oen? So wirft du Feine Siinde
mebr babeny tep

®o it fagen: IBiv haben Feine Sinde;
fo verfiilren wiv uns felbft, und die Walhr-
beit ift nicht in und, 1 Sob. 1,9. 8.

*®al. 5,0, 17. Das Sleifdy geliiftet wider
oen Geift, und den Geift wider das Sleifch,
bicfelbigen find wider cinander, vaf ihr nidht thus,
was ih wollet, :

Erempel Pauliy teldyer exldfet, und vurdh den
beiligen Geift auch wicdergebohren war,
und Flaget dennodh bt die intwohrende
€hnbe, Ndm. 7, v. 23.

Sugleichen Flaget dicfer Apoficls O ih
ol mirnichts beyoufi bin; fobimid) doch
darinn nicht gevechefertiget, 1 Cor. 47 9. 2.
25, YDie iff es denn 3u verffeben, 6af 0ich
Chriffus von Siinden erldfer,
Oafi er Oich von Sianden frey und

lof gemache? .4

© (1) Bon dey Sunden Strafe, bdie hat
et auf fich genommen. (2) Bon der Stin~
den Dienfte, daf ich nicht mebr ein Knecht

(Dienft-Magd) der Sunden und iy ge-

bovfam feon muf nady ihren Liften, fogbercg .

wy
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 dued) feinen Geift und Gnade uber die Stin-
De hevrfchen Fann. :

*(1)Ef. 53, 0. 4. Fhrwahr! ¢ frug unfere Kranks
Beit, und [ud auf fich unfere Schmerjen, ivir aber
bielten ibn fhr den, der geplaget, und von SO

efthlagen wnd gemartert ware.  Yber er iff um tins
?crcr IMiffethat wiilen vermundet, und unm unfer Shins
e willen sufchlagen, die Strafe liegt auf Shni, auf
bafi wir Fricde pdtten, und durdy feine Wunden
find twir geheilet. :

(2) 1.530h. 3, 0. 5. SSbr wiffet, daf Er (Chris
fiug) ift erfchiencn, anf daf er unfere Sinde wegs
nehnre, und ift Feine Sainde in Shm,

*2 Cor. 5, 0. 15, €hriffus ift darum fir fie alle
gefforben, auf daf die, fo da leben, Hinfort nicht ih:
nen felbft leben, fondern dem, der fir fie ges
ftorben und auferfianden ift.

* 1 Petr. 2, 9. 24, Chrifius hat unfere Shinde
{elbft geepfert an feinem Leibe, anf bem Holse, auf vaf
wir der Stinde araefiorben, der GeredtiaFeit
Ieber, durd) meldhes Wunbden ihr feyd Heil worder,
Lrempel: Diefe Erldfung wurde vorgebildet dureh

. den Verfdbn:Bock, weldher in- der
Wiiften gelaffen wurde, 3 B. Mofe
: 16, 9. 21,22,
26. YOetden denn alle Hien:|(Sheilhoftigs
¢ l

{hen oldher Eeldfung Feit  folcher

theilbafrig? ‘@rlbfung.)
met?en alle Hienfthen {off von der

Siinde, vom Tode, von der Niadt

und Gexpale des Teufels £
Nein
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Nein: Ste Eonnten groar alfe durch GOt
ted Gnddes fie twollen aber nicht alle nady
©Ottes Ordnung md AWidlen Bufe thun,
glauben und gottfelia leben. '

*&ed. 33, 0.0 11, Sowabr alg idy lebe, fpridht
ber HE, HErr: Fb babe Feinen Sefallen dnp
Tode des Gottlofen, fondern daf fich der
Gottlote beFehre von feinem Wefenn und lebe.

*Noh. 37 0. 190 Dak iff dag Gerichre, daf das
Lidt in die Welt Fommen ift, und die Mens
fden liebten die Sinfrernif mehr, Denn dag Liche,
denn ihre Berfe waren boje.

Erempel: Der Stadt Serufalem, s welcher dey
‘ HErr faget: Wie oft Habe ich deine Kins
der verfammien wollen, tie cine Hene
verfammict ibre Khchlein unfer ihre *
Sligel und ibr babt nidye gewollty |
aatth. 23, v.37.
27, YWet bar {idy denn {olderBeldfung:
3u erfreucn 2 Oder yoer Yoird denn durdy

Chriffum frey vom Jorn GOtres

und vom Dienft der Sianden?

Wer Bufe thut, und glaubet dem Evans
gelio, und befleifiget fid) auch gute Sruchte -
Der Dufe su thun, ded HEnn Chrifti Jody
auf fich nimmt, und von il lexnet.

* er. 3,0, 1200 Rebre yieber, du abfriinnigedt
Sfracl, fpricht der HErr, for will i) mein Antlig
nidht gegen cudh verfiellen; denn idh bin barmbersig,
fpricht dev HEwr, und will nicht cviglich “fi?f"‘& ;

. ; fm




uber dengamsén Catebifinum. 24
licin’ exfenne deine: Miffethat, daf du wider den
HErrn deinen GOtE geflindiget haft.

*Matth. 11,9, 28. 201 Romntet Hev 3u miny
alle, die iby mabfelig und beladen feyd; idh
will euch erquicken. Nehmet auf euch mein o,
1nd lernef vor-miv, Denn ih=bin fanftmbthig, und
von Herjen dembithig, fo werdet ihr RKube finden
fiir cutre Seele, denn mein Jodyift fanft, und
meine Laft it leidst.

Erempel: Der Ronig David fand Gnade bey

- - ©Oft, da o Bufe that, 2 Sam. 124

P §

3 by 13, : e
Diancfie, der abodttifdhe Konig, erhiclt
- ©nave, da er im Gefdngnif fein-herrw
L. Buf - Gebet abfiattete, - 2 B. dep
€hron. 33/ 9. 137 : ;
o iDie Janger, bdie den HErrn- verlaffen,
Sob. 20, .19, :
- Biv.Stnderinng e 7,028, &
- Der Schacher am Crenge, Luc. 23,9, 43,
: Siehe unten die 32. Srage.
28 Bift du denn: gewoiff, 0af dith ol
e tbeure Erisfung Chriffi audy ange-
bey 0af du frey und [of eyfF von Sin:
ey Tod und Rolle -
Jas Wenn ich dem Evangelio von Heryen
gIn\.ube, Bufe thue, und midy befleifiae gute
Stilchte der Bue 3u thun, Ienn ich Chrifti
Sod) auf micy nebnie, von ibm Teene yund be
mid) taglich, wie i i5n folgen mbaqe,
Qe 2) 0. 20, HERR, nubt-BfF dw deinen
v Dicner
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Diener im Triede -fahren, tvic bu- gefaget bafty
denn meine Auaen baben deinen Heyland ges
feben, melchen du bereitet Haft fiir allen WBolFerny
gin Licht gu erlenchten die Hepden, und guny Preif Deis
ie8 BolFs Sirael. :

* 1 Nob. 1,v. 6. 7. S0 oir{agen, baf wiv Getmeins
febaftwiit ipmbaben, und vwandeln im Sinfternif;
fo [figen wir, anbd thun nicht die Wahrheit, So it
aber im 1L icht wandeln, wie er im Lichteifty fo has
Ben wiv Gemeinfdaft unter cinander. UUnd Dasd
Blut JEfa Corifti, feines Sobnes, madyet
uns vein von alfer Siinde,

* oNatth, :i 9. 8. 10. Sehet g, thitt vechtfhafiene
Setichte dey Bue. €3 ift {hon die Art den B
men an bie Wurgel geleget, darum welcher Banm nidht
gute Sviebre buinget; mird abgehauen, und ing
Feuer geworfer. , :

29, Du fageff, dafi Scrjenige Chrifté

Erlofung geoi theilbafeig oetde , und
foldyer Verfobnune 3u genieffen habey.
voeldhyee Buffe thur? :

o Drepeley s (1) Cine egsliche Traurigleit,
NRew und Lepd fiber die Sinde. (2) Ein
walrer Slaube und Suverficht; wad i fols
chem Olauben eine demithige Findliche bz
bitte alier Stinderr, da§ fie GOt um Ehuis
{ti willen vergeben wolle,  (3) Cin fejted
Ginn, Bovfots und Skif, Bofes 34 mfgmb, :‘

i

Yas geboret aber 3ut wabren Bufe? &
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und ®utes ju thun, und (ber dern Kdampfen
tider Die Siinde nidyt mide ju rerden.

\'6j'ebe unten die 272. und 273. Srages
* (1) P 51, 9. 19, Die Opfee, die GO e
fallen, find cin gednafter Geift; eingedngftes und

serfhlagenes Herzwivfi b, GOtf, nicht veradjten, _

* Joelzy b, 12. 13 So fpricyt der HErr: Befelys
ret enh ju mir von ganzem Sevsen, mit Sas
ften; mit YOeinen, mit Rlaaen, serreiffet eus
ve &Hevsen . umd ridt eure Kicider, und beFehret
each i dem HELrn envem SO, denn er iff-gnadigy

barmbergig ;- geduldig, -und vou grofier Siite, und -

reget ihn bald der Strafe.

Erempel: Dovivs, aud dem 6. Wf. Ymgleichen

Petei Thranen, Mateh. 26,9. 75,

Wiaria Otagdalena, dic grofe Sine

. Derinn, Que. 7y v, 37,
Der verlobrne Sobn, fus. 15; 9, 21,
Las Gebet Nianaffe.

*(2) Apoft. Gefdy 1o, v.43. Von FEfu jengen alfe
Propbeten , daf durch feimett Nabmen alie, diean ihn
glduben, Vergebuna der Sthinden empfahen follen.

*Mare. 16,v. 16, FWer da-gldubee und getaufet
wird, der wird felig vwerden, mwer aber nidht gldus
bet, der wird verdammer werden.

*(3) Matth. 3,9.8. Sehet g, thut redtfhaffene
Stiddyte der Bnfie: €3 ifi {hon die et den Bdue
uien an die Wurjel geleget, davum, weldher Baum
nidht qute Seidyee bringet, twird abgehasen, und
ins Feuer gevorfen.

*Tratth. 7, 0. 21, €8 werden nidht alfe, die ju mir:
fagen: D€, HEwy in Das Dimmelveich fnmn;en,

o

. = ;_
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fondern die den. Willen thun meines Vaters
im SHimmiel,

2 Petr. 2, 9. 20. So fie entfloben find dem Unflat
der Welt, durdy dic Erfenntnif Des HErrn und Heys
Jandes FEfu Chrifii, werden aber wiederum in dies
felbigen geflochten und fberounden, iff mit ihnen dag
Leste drger vordeny dean dad Erfie. Denn es wareifs
pen beffery Daf fic den Weq der Gerechtiakeit nicht er-
Fennet hatten, denn Daf fie ihn evfennen , und fich Fehs
syen von dem heiligen Gebote, das ihren gegeben iff..
@giftibnen widerfahren das wahre Sprichiwort : Der’
SHund friffet wicder, wad er gefpenet hatnd die Saw
Hiliet fidy nadh der Schivermme rieder im Kobe.

Die Bufi-Sricbte, neinlich weldhe der Glaube i
en rahren Bufifertigen mivket, find folgentee . |

(1) Reipnigung des Hevsens p Ap. Sefd. 15,9 9%
GO treiniget ibre &Serzen durdy den Glauben,

(z) Herslidhe Liebe su GOty ¥ Fob. 5 9. 1. 2.
Wer ‘da ‘alduber, daf IE S iff der Chrift, der’ s
iftvon &.O1t gebolren, und wer da licbetden, ber ihn ge:
Bobrenbat, der lichet audiden, dervon thm gebohrew
iff. Daran erfennen wiv, daf wit GOtfed Kinder fie:
ben, wenn wic GO lichen, und feine Gebote haltetr.

L (3) Ytener Beborfam, 1 Theff. ¥yv: 3. Wirdens |
Fen an cure WerFe im Hlauben und an euve Yrbeit
inoer Qiche, undan enre Geduld inber Hofnung, wels
‘e it unfer HErr JEuS Chriffud vor GO unferi
Mater, Tit, 3,0 8. 14. Soldheswill ich, daf dut feff [ehs
reft; aufdafi dicy fo glaubig {indrworden y in cinen
Srande guter Yerte funden werden. &

(3) Vereinigung mit GOte, Eph. 3, v. 16. |
17. Darum bitte ichy daf ev euch Kraft gebenagy, dom |
Seichtbum feiner Hevelichfeit, frark ju werden ou;_rccfl)‘ g
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feinen Geiff, an dem inwendigen Menfden.  Und

Chriftum 3u wobnen durd) den Glauben in eus

e $ergen, und durdh die Liche eingemurielt und ge:

grindet werden. : ;
(5) Ueberwindung der YWelt, fo wol in ale

neben ung; 1 J0h. 5,9.4.5. Alles) wag von SOt
acbobren iff, fibsrwindet die Welt, und unfer Glaws
be ift der Siegy der Die IWelf dberyvwunden bat,

- Wer iff aber, Der die Welt dberywindet, shne der da

glaubet, daf FEfus GOtes Sohn ift? :

Erempel Pauli: Sdh babe einen guten Kampf ges

¢ Fampfet, 2Zim. a,9. 7. 58 L3

Die 3auberer, welde nady ihrey Bufe
Die vorwigigen Kinfie abfchaften, und
die Biicher verbrannten, Apofi. Sefeh.
19,%, 19, .

Paulus , der Verfolger der Chriften, 5B
vete auf su morden , und beforderte nach
Der Bupe das Chriftenthum und Lehre und
Leben.  Ap. Sefch. o, v. 1. 1 Cor. 15
. 9. 1o, 1Q0or. 9, 9.26.27. 2€or. 1,
P 12.,2%im. 4, 9.7. :

David {ehrete nach der Bufie die Shnder,
und bebehrete viel ju GOt Bf. 51, v, 15,

Jojada 2 B. der Ko, 11,917, ;

Jofia 2B, ber Kdn. 32.

Covintber 18or. 6,9, 11,

Hiftias Ef. 38, 9. 15. 16,

30. Reuet dichs denn andy, und ift ¢s
oir leid, bag ou gefundiger
afts ‘

i

39, e ift mig eid, ’unb veuet midh fe%r{.
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*Nf.51,0.5. 3 erEenne meine SRifjethat, nud
meige Sinde ift immer vor mir. :
31. ¥Darum iff es dir leid ¥ woesxoegen

: veuet e6 Oich?

(1) 2Beil ich an-dem gevedhten, Deiligen
Gjl_b‘tt,( meinem HEren, gefindiget babe, dep
die Gunde haffet und fteafer, (2) AWeil idy
auch an dem allghtigen SOt gefindiget ba-
be, der mit unausfprechlich viel Gutes ge-
than und verfprodyen hate (3) Weil ich fo
viel und mannichfaltig, und audy fo groblid
geflindiget habe,

KW 5 v 5. D biff aicht cin GO, demy
gottlof YOefen gefdllt, foer bofe i, bleibet
nidht vor die. : >

*P. 7y b. 12,13, 14, GOt iff ein vechter Ridhs
tev, und ein GOtt, bder tdglih dvauee. Wil
san fid) nicht befebren, fp hat er fein Schwerdt
aeweset, und feinen Begen gefpannet, und giclety
und hat darauf geleget tddeliche Gefchof, feime Pfeis
Ye hat er gugerichiet jum Verderben.

(2) Pf. 103 ¥. 8. 9. 10. Warmbersig und anas
ig ift er HErr, qgeduldig und von grofjer (Gute.
@ toird nicht immerdar hadern, noch ewiglich Svrn hals
ten. @rhandelt nicht mit ung nach unfers Siinden und
pergilt ung nidyenach unferer SNijfethat. Denn, fo boch
der Himmel dber der Erdenify laft cr feine Ginade oal:
¢en fibcr Dic, foibn fhrdyten. Sofern dee Morgen ift
vom Abend , [3ff er unferetichertretung von und {evin.
B¢ fich ein BVater fiber Kinver erbarmef, foecrbarmes |
fich der: HErE Bber diey fo ibn furdien.

(3) Hiod |
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UF(3) Hiob o, v. 2. S weif faft wol, dag s alfo iff,

Daf cin eafd) nidt vedhtferria befichen mag'gegen

- BOtt Hat er Luft mit ibm jwhadern, fofann eripm

auf taufend nidht eing antiworten, !

*Di. 19, 9. 13, Wer Fann merfen, twieoft cr feplet,
perjeibe miv aud) die verboragene Fehie.
32. Biff du audy durd den Glauben der

. . Vergebung deiner Siinden perfichere

& ot und vergeviffers:
Kas s beiffet: RKindlein, fundiger niche.

b aber jemand fandiget, fo haben wit einet

Sticfpredier bey dem DBater, ICGum Chrift,
der gevecht ift, et it die Berfohnyng fie

- unfere @luides. nicht allein aber fiir die unfere,

fonders. audy. fiiw dev gaugen IBelt Srinde,

' 1 30h. 2, 9.7.2,

- tom. 8,9, 31. 32. 33. 34. FRGOH flir uag; wer
mag tider uns fepn? Welder aud) feines eigenen

- Sohues nidht hat verfdonet, fondern bat ibn fir uns
alle dabin gegeben, wic {oll er ung mit ibm niche

Ailes {dyenfen? Wer will die Auserivdplten G Sttes bes
ihubbigen? GOte iff bie, der da geredht macht,

Wer will verdammen 7 Chriftus ift hie, Der da geftors -

Ben ifty javielmebr, der audy aufermectet iff, mweldher it

L pur Aedyten GOttes und vertritt yns,

Erempel: Dapid, 2 Sam. 12,9.13.
- Qianafie; 2 Chron. 33,9, 13,
Jofia, 2B.der Kon. 22, . 19,
Die Jinger, die den HErrn S fum vorz
lafien, Sob. 20, v. 1 > '
Paulus rihmer nad) feiner Bekehrung vie
: Vi Gnas

: T
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Gnade B Otted, teldye nidht vergeblich
getefen an ibnt,. 1 €or. 15, v 10,

Die Sindevinm,  ju welder Chriftug
foriche: Sey getroff meine Todhter, Luc,
71 Y. 48, 50,

Der Qwatbrucbzge &ep getroft, mein
@obn, deine Shinden find dir vcrgcben, :
Matth. 9, 9.2, -

Der Schaddet'am Creu, Luc. 23, Va3, ,

Der verlobrieSobn, Luc. 15, . 20,21,
Siebe oben die 27. Srage. 3

{Die Mittel der

€ridfung an Sei: lmomu Iat bxd) (Ebm(fus

fen (é)Dmé ) ‘etlofet‘ ;
Nicht-mif Gold oder Silber, fordern wiit

fenwm heiligen theuven Blute, und mit fcmerxr

nniabu‘blgm fepden und Sterben.

* p Petr. 1,9. 18. Wiffet, daf ihr nicht mit verganglis
them Silber oder Gold erldfet fend , oneurcm eiteln
Wandel, nach vaterlicher Weife, fondern mitdem thews
ven Blute Ebrifely ol cines unfebuldigen und
unb&ﬁ Eten Laninies.

_ *130h. 1y 0. 8. Das Blut JE{u Chrifti, deds
Cohres GOttes, machet ung rein von aller Sinde
- Ap. Gefdy. 200 v. 28, GOLt hat feine Gemging
ourdy fein etaen 23[ut erworben. '
*Gol. 1y 0.13. 14. ©O1t hat ung crretfet von der
Obriafeit der Finfernif, und Hat uns verfeses indas
NReidh {umé lieben Sobnes, an weldhem wir haben|
die Erldfung durd) fein Blut neqich bw%crgeii5

bung der Sinden,
lE}:cmh
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Frempel: Die Vorbilder Jfaacs, da er geopfert
gpempel‘ erden folfte von {einem Vater Ubrabam
auf dem Berge Moria, 1 B. M. 22,
Das Ofterlamm; 2D Moferzy v, 5. %
1 Petr. 1,9, 19,
Das Blut deg Bocks und Farren am BWere
fibn:Feft, 3 BIM. 16,0, 14. 15.
DieNofinfarbne Wolle, 3 B. T. 1459, 19,

34. 3u yoeldem Ende bat| (Dic Endurfa:

Chriftus Oidh {0 theuer er:|dic, warum uné

Eauft und evlofers VOas har|Chriftus erldfes
er damit yoollen ausridyten|jabe.)

und sumege bringen? :

€uftlich, dag ich bie fein cigen fev, und in
feinem Reiche vmter ilym lebe, und ihm diene.
Sum andegn, daf id) denn aud einmall dote
ten bey ihm fep, und lebe, in ewiger Geredys
figkeit, Unfdyuld und Seligheit, in Dem ewi-
gen Leben, -

* b, 14, 9.7. 8. 9. Un‘[cr Feiner lebt ihm felber,
und unfer feiner ffirht ihm feiber; leben wir, fo les
ben wir dem HiEren; ferben wir, {o fterberns
wir dent Sikren. Darum, - wir leben, vder frers
In‘n, fo {ind wir des HEren, Dean dazu it audh
@brg[’rus geftorben, und mwicder [ebendig worden , oaf
o *ubcc Todte und Lebendige cin Lk fey.

2 Cor. 5, 0. 15, Chriftug ift davnm fir fie alle ges
fiorben, aufvaf Die, o daleben, Hinfort nidht b
weu felbft [cGen, fondern dem, dep fur fie gefiots
ben und guferftanoen ift.

€ *Tit,

\
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P pe ——
Tit. 2y v, 11 12, 13, 04, E8-ift erjdhicnen die
beilfanie Gnade GOttes allen Menfchen, und
sidhtiget ung, vaf wir follen verldugnen das uns
gdteliche YPefen, ynd dig: weltlichen Liifte,
und sUdtia, gevedht und gottfelig leben in dies
fee TWelt: Und wavten auf diefelige Hoffuuag und Ers t
{heinnng des grofen GOftes, und unfers Heplandes |
& €hrifti, der fich feIbft fivyns gegeben hat, auf
vaf ¢v ung erldfece Hop alfer, Ungerechtigheit; und
einigte ihm felbft ein VoIt sum Eigenthumy
das fleifig ware 3u guten Werken. e
35. Rannft du Oenns an Chriffum gliu:
ber, und ibm dienen, und aeborfam
. feyn aus Deirten eigenent Reafcen -
, ud. Vermogen s % omeiid]
< Weint OOt ifts, ey jn uns duvch feinen
Geift voiuket, bende das LWollen und Vollz
bringen nady feinem QWolgefalien ; den mufy
ich Davum bitten und aneufen, o ie
- Sielye unren die67, und 199, Seager
* ¥ Qor2) . 14, Der natirlihe WTenid
pernimint nichts vom Geift GOtres, 8 iff ihuy
eine Thorheit, und Eann eo nidht erfennen
Denn 8 muf geiflich gerichfet fepn. :
TFaeo 1, v, 17, 2le gute’ Gaben und alle
vollFotmene ‘Baben Fommen von oben bete
ab; voit dem Vater des Lidts, a5
g Sors 12, 9.3, Niemand Fann IEfum einen
& Eren beiffen, obne durdh den betligen Geife: |
* 5 GOt 3¢ 0, 5. YOIt find nidhe fucbtis :‘;ﬁ;
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nine felbers etwad sudenfen, alsvon uns felber;
}fé?ﬁiﬁi&g wietihtig{ind ift von GOLL.
26, a-Y08 baft du das alleverft|  (Das
angelobet” und sugefagt baﬁl%crbﬁnbs
¢ Ou yoolleff Cheiffus eigen fym nif GO

= in feinem Reich unter ihm lebesjtes mit

ynd ibm Odenten? deim Den:
%n:det Heiligen Taufe. fhen.)
736, b Ty woes Lyabmen bift du
.- getaufe?

%m Nabhmen Deg Vaters; et Sobnes
und ded beiligen Geiftes.

* oipatth. 28, 9. 19. Gchetbin, und {chref alle Bdfe
fer, uud taufes fieimLTahbmen des Vaters , und
deo Sobnes, und des beiligen Geiftes.

37. Y0em baft du in der Taufe abge:
fage? Vem baft du entfage

Dem- Teufel, und allen feinen exkery
und. afien feinem QWefen.

$al. 3; 0. 27, Wie viel eiver getauft find, -die ha
bert Ehriffum angesogen. - Was hat aber Ddie
Gerechtiofeit fiir Genich mit der Ungorechtigheit?
Was Hat dag Liche fire Genseinfchaft mit der Finffer:
nif? Wie fiimmet Chriftus mit Belial? Oder
was fit ein Theil hot der Gldubige nrit dew Ungldne
bigen?. Was hat der Tempel GOties fir cine
Gleidye miit den Gdgen? Fhr aber feyd der Tem:
pel bes febenbigen &Otfes, ~ Darum gebet ang
vom inen, und fondert i ab, fpricht der HE,
wnd vibret Fein Unreines an, .2 Gor. 6, v, 41.
: €2 Siog
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Ndm. 6,9. 3. Tiffet ibr nicht, vaf alle, die fwir
in JEfum Chriftum getaufet find, dic find in
feinen Tod getauft? So find wir jemit ihm begraben
durd) die Taufe in dew Tod, auf daf, gleichwie
€hriftus_ift aufermecFet von den Todten durd) die
HeerlichFeit des Vaters, alfo follen wir quch in cinem
neuen Leben wanbdeln. j
*Eph. 319, 22, 23,21, S0 leget nun von eudh
ab, nadyvem vorigen Wandel, den alten Nienfdben,
der durd) Lifte in Jrrehum fich verderbet; erncret
ench aber im Geift eures GSemiiths, und siebet den
neuen Uienfdben an, der nad) GO1t gefdhaffeniiff,
in recytfhaffencr Geredytigheit und Heifigfeie. ~
1 Petr. 2, 9. 1. 2. So leget nun gb alle Bofheit,
undallen Beteng nud Heudyeley , und Neid , und alles
fterreden, und feyd begierig nadh der vernfinftigen
lauteva Milch, als die jeptaebobinen Rindlein,
auf daf ibr burd) diefelbe sunehmes. ’
Fudd. v. 23. - Hoffet den beflectten Nod des
Sleifdyes. ' ' : :
1€or. 6, . 11. Spldje find curer etlidie getvefen,
aber ihr fepd abaewafdben, ibr fepd gebeiliget,
ihr feyd gevecht worden durd) den Nabmen des
HErrn JEu, 1nd duyd) dep Geifi unfers GOftes.
38, YDas baff du aber GOt dafelbft
' sugefage? ;
Rannft du mit das mit fursen Poreen
befthreiber, xoas deine Sufage in ey
: Taufe gewefen fey? '
Dag iy Glauben und gut Gewiffen bes|
wabren wolle, '
Mare, |




et det ganzen Catecbifinum. - 53

> varc. 16, v. 16, Ioer da gldubet und getant

ird, der wird felig werden, ;
mﬁ':, 3 0. 5 ffburd) dag Bad der Yiederges
bubrt und Erneurung deo beiligen Geiftes
weldyen e auggegoffen hat iber ung veidhlich,

Yob. 3,9, 6. Tas voir Geift gebohrenwird, bas
ift Geift. el

* 1 Petr. 3,8.21. . Das Waffer madht uns felig in
der Taife: Nicht das Abthun des tinflats am Fleifd,
fondern der Bund eines guten Gewifjens mit
6®ttt S y 3
39, YDas gldubeft du Oenn, und xoas

yoillt O bis an dein Ende
i _glauben? - - ‘
_ 9Bas idy in Det dreyen AsticFeln des driff
lichen ©laubens beFenne, ,

Ap. Sefdy. 24, 9. 14. Jeh gldube allems; was gefhric:
ben fiehet im Gefer , und in dew Propbheten.

Ap. Sefeh. 26, v, 22. ) fage nichts auffer denr,
bas die Propbeten gefagt haben , daf ¥ gefdhehen
follite g’;lb N7ofes. E oA e et

‘2 Petro1, 9. 19, IBir haben-ein feffes prophetifched
Worky und ihr thut wol, daf ihr darauf adet ; alg
auf cin Licht;" das da fdheinet in cinem dunfeln Orty
bis Der Tag anbreche, und der Worgenfiern aufache
i euren Hersen.

40. Sage ber die drey Artickel des

driftlichen Glaubens?

Seh glaube an. GOt den BVater , allmdch-

tigen 2, .
€3 41.Y0illf}




Ritie Qeagen

4t YOIlifE o bey folchemn Glauben und |
Detennenif bletben, darauf leben

und ffecben

Sas Mit GOttes Hilfe,

* Matt

b. 24 v, 13, FWer bebarvet ‘bis ang

Enode, ber mird {clig.

* Offend. 2, 9. 10, Sey getren bis an den Tod,

Kz

o mill iy biv die Krone Do Cebend geben.
Lremptl: St. Pavlns : 2 Tim. 1, 9. v2. S e

an weldpem. idh- glaube, und bin gewif,
paf er- Fann mir meine Beplage b
wabren, bis an jencn Lag. ;

2 Tim. 4,.9.7. Jh) babe cinen gufen |
Kampf geFampfet, ih habe den Lquf |
vollendet , ih babe Glauben gebals
ten s hinfort iff miv bepgeleget die Sre-
ne der Gerechtigheit, toelde mir der
HErr an jenem  Tage, der geredhe
Ridyter geben” wird, nidht mir aber als
Tein, fondern anch:alfen, die feine €&

- feheinung Tich Haben,

32, YOIllff du aud) dancben ¢in gues

Gexoiffen bexpabreny -
K folthemy Glayben ube idhy midy,

und voill mic) iben tc'xglid)( » gi-haben ein =
vetletst Gowiffen alienthalden, “Deydes. geaen
SOt undden Menfchen, Ap. Gefdy. 24, 0. 16,
-Siaehe
mand fagty er habe den Glauben, und hat doch die
Werke nicht? Kann aud) derfclbe Slanbe ibn [elig

L 9 Ta. IBas bilfts, livben Bribder, fo je

ma:
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gber des ganiens Catedifmunt. 55
machen?  Zeige mir deinen Glanben mit deinen
’!nlgzbccinen %é%ﬁ gleichtvie der Seib ohue Geift todt iffy
alfo audy der Glaube obne Werke ifi todf, :

* 1 Tint. 4 9. 7. 8. Uebe didy felbft an der
Gottfeligheit. Denn dic leiblidye Lebung ift roenig
ufige, aber die Gottfeligheit it 3u allen Din:
‘gen niige, und Hat die Verheiffung diefes und-ved
uFfinfeigen Cebens. . - 334

2 Tint 1,9, 6. Bryvedte die Gabe, bie in divift.
Exompel: Paulus, wenner fpridyt: Fey pabeeinen

guten Kampf gefampfet, 2 T 4y 0. 2.
. '©iehe die 44. wieaud) 158, uND 216, jrage.
43. “n-ooelhem Sticke des Lavechifmg
SO§fE Oas 3u finden woie yoivfoflen cii .
SR aut Gevpiffen bexoabreisy- !
- Sn Den sehen Geboten:  Desiit, nadydeits
wiv- duech:Den Glauben an Cheiftum Wevrges
‘bung dev Sunden haben ; 1o muffen roiv ung

Befleifigent nady den jeben Gyeboten 30 Tebern, >

1m0 i Laftec tind Gottlofigheitwns histen: So
haoen wit in Chrifto 3€ ucin gut Gerviffen,
©O*Pr19pn. 0. Wie wird cin Fingling feinen Weg
anfivdfli) geben? Wenn er fich Dl nad deinens
o L 1 AN S S e L

. eie[)e{bie‘_tag‘r;:ergy:bgntﬁe Srage.
44. Sage mit dody Eieslich aus  diefer

Oeinier Untxpore: Yer bar und bebile

Denn eint gut Gexviffen ¥
€3 ' AWer




§6 . “Rurie Seagen

LWer in dem Glauben an Chriftum SCHum

fich befleifiiget, nadh den jebyen Geboten 3u le-
ben, und fire Lafter und Gottlofigheit fic Hitet,

der bat und behalt in Chrifto SEfu ein gut Ge- |

wiffen. . ,
2°Pefr. 1,9, 3. Naddemalleelen feiner-gdttlichen

Rraft (wad sum Leben und gdttliden YOandel

Dienet , ) und gefchenket iffy durdy bic Erfenntnifdes,
der ung berufen bat, durdy feine Hervlicheeit und Tus
gend,, durdyweldhe ung die theuren und altergroffeficr
Perbeiffungen gefchentet find, nemlidy, daf ihe durch
Daffetbige theilthaftig werdet der gotthichen Natut, fo
4br flichet die vergdnaliche Luft der Welt. Sp
menvetalien etreen Flcif varan; unyreid)et darin euveny
Glanteic Tugend « « Denn oo {oldhed reiclidy bey
euch iff, wirds endh nicht fanl nodh unfeudhtbar fepn
Taffen in ver Grlenntnifl unfers HErrn IEfu Chrifii.
Wer aber foldyes nidyt bat) der ifi blind, und tape
pet mitder Hand, und »ergig[ct,bie Neinigung feiner vos
rigen @dnven. Darumy lichen Britber, thut defiomehs
Sleiffy euren Veruf und Erwadlung feft sumas
thent Dennivoibr folches (hur, werdet ihr nidt fivars

PR L (R A ST

dhelny und alfo toird cudy reichlich dargercichet werden |

der Gingang ju dom cwigen Neich unfers HEraURD
SHeplandes FEfu Ehrifii., ;

* 9o 8,0, 1. €8 ifi nicht8 verdammliches an
denen; dic in Ebrifto JEfu find, dieniht nach dem
Kleifche wandefn, fondern nady dem Geifte.
Epempel: Paulus, * 4. @, 25 16. Yndemfelben

(@lauben) fibeid) midh , jubaben ein uns
vertent Gewiffen allenthalben, beydes
gegen G018 unb den Menfden. e



S R L B A T

fiber dent gansen Catedifinum. 7

28or. 1, v. 12. Hnfer RNubm ift der, nems
lidh, das Seugnif unfers Gewiffens,
da§ wir in Einfditigfeit nnd qdttlicher

Lauterfeit, nidht in fleifchlicher Weiff

Beit, fondern in der Snade SOttes, auf
ber Welt gemandelt haben.
&7.-LTun, Oas iff deine Sufa:|(Die Berbfud:
ge qexpefers. in Oer beiligen|nif und 3ufas
- Cavfe, oie du audh bals = [g¢ GOtics ger

ten muff. - qgem die Dene
Yashardir aber GOtexvie- fhen. )
Derum 3ugefagey :
¥Oas Hac er dir in der beiligen Tanfe
verfprodhen,; der HiErr Sein GGtr, Ver
Oa ift cin Vater, Gﬁt)n und beili:
. ger Geiff? s
Daf er meinr Vater {eprr wolle, b ich ol
fein QD foonr, :
Gal. 3,v. 26. 27. Jhr{epdalie GOtees Kinder durch
den Slauben an Shrijiv IS, - Oenn toie vicl ener ge
tauft fiad'y die haben Chriftuns mgesogen. :
46. YWas haff du daven, daff GOTT
» o Oein Vaver ifi? gl 3
YWas bilft es didy, 0afi S GOtres
< g U Rind BUFE NE ke
o X0as niger oiv e Rindfhafts -
(r) L3eik icly GOtees Kind bin, fo bk ew
allen Sovm falven Taffen, éf? nreir gnddiges Ba-
¥ fet;




58 Rutse Sragen

tev, licbet und verjoraet mich odtelich.  (2)
arf ich in alfen Ntothen ihn anvufen, und alz
ted¢, wasidy il bitte nad) feinern QBitlen; das
“willesamir geben. (3) Siebt ex mit feinen Find-
lichen Geift in mein Hery, Ver mich dued) fein
Lot lelyve, trbite und suallem Suten ftets an-
teeibe, “(4) LBilkev rriix yals einem Kinde; a8
einiae Grbedm Himmnel fehenFen s dafaufhet{fet
et-tnfch hoffen und marten.

* (1) 183, va8ii3. Barmbersigund anddigift
der HEry, geduldigundvongroficrGite. €r
Soigd fichi iunngs Hadera , podh ewvighich Jora halten.
Erhanbeltnich mit nns nachanfern Shnden, und vers
gilt uté nicht nadh trnferer INfeehat, * Demty fo hoch
derpivmmel tber Do Erden iff, laffet e feine Gnabe
walten fiber dic, o ibnTlchtens So forn der SNorgen
w0 Jbend; 1affet: evsunfere Uebgutvetung von tng
fepn. ic fich ein Later uber Binter crbarmety
1o Erbarmct fidhver HiEwe uber die, foibn

(70 8 G P < S S tie
y 2 SJ)J?afrt). 6, 9. 31032, SHrfolll nicht foraen tnd [
gen: 9848 merden wit effen ? Was uerpe wirtrinfen?

e -

e e

SRomit fwerden i wné Heiden? Nadh olhem allen |

trachten die Hepden, deun ciler Pirsinlifcher Vater

weifis daf by des alies beditvfet. il .2
TRV 50, v, 15, Rufe mid awinder TTobt,

il i) Dish eveetten , und v folit amich preifen.

Satth. 7,0. 71, S0 ihr, die i-arg feydy fonnet
dennoch enren Kindern gute Gaben geben, wie vieks
mehr wird euer Vater im Hinnel gutes geben

denen, die ibn bitten? '
* 1506

N

i
|
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abet defteqansen Catechiffium. - 5o
X Y. 5, 0,14 Dasift dieFreudigheit, dic wirbas
et i Chrifto 2 0af ; o yir etywas bitten nad feis
nem Willen, fo boget ev uns. Hnd jowirwifjen,
daf er undhoret, was wiv bitten, fowiffen wiv, daf wie
die-Bitte haben, die wir von ihm gebeten haben.
*(3. 4. Rom.: 8, 9. 15, 16. 17. Shrhabe nicht cincn
Frechtlidhen Geiff empfangen, -daf ihr eudy abermabl
_fhrchien mifiet, fondern ihr Habe cinen Findliden
Geift empfangen; durdymelchen wirrnfens Abba,
Tieber Vater ! Derfelbige Geift giebt Seugnif uns
ferm' Geift, 9af wiv GOLttes Rinder find. Sind
wirbean Kinder, {ofind wirand Eeben, nemlih GO
tes Crben und MitErben Chrifit, fo twir anders mit
Tepben,“anf daf wir auch mif sur HevrlichEeit erhaben
werden, <2 2o
Erempel: (1) Panlus rihmet fich des Friedens mit
. OOt Nour 5. 1.7 ;

(2) So hovete GOt dag Canandifdhe

. Weib, und half ihrer Todhtery Marth.
15, 9. 29.

Dic jeben Auffigige; Luc. 17,9, 15.

Der Blinde-ant Wege,, Lue, 18, 9. 42,

_ €3) Paulus erinnert die Covinther, dag
- GOttes  Geift ' in ' ihnen  wohne,
1.8otr. 3/ 9. 16.

Poulus fdiveibes der Beiligen Tanfe die
Eyenfung des  Geiffes GOfted - au,
wir find alie durdy einen Geift jueis
fiein Leibe getanfet, 1Qor. 12,9, 322

3) Paulus freucte fidy auf das ewige

o7z Erbe . weldies ibm GOt algfeine -
Benlage wobl befdabren werde, 2 Tim.
3 W 12, Petrus frenete fich auf den
€6 Neu




Sragen tiber die V. Saupefiicke

nieuen SHimmel und dic neue Brde, !
i - weldher  Gevedbtigtoit wohnet, |
2 Pefr. 3,0, 23,

Siebe unten die 220. §rage.

=== —— M|
Ausfibrliche und volfandige
Svagen und  Antrorten diber. die. fiinf |

Hauptfticle des heiligen Satehifmi. |
(Die fiinf & 47. YDie viel {ind Baupts |

.’?“atupiggetg Stiicke Oes Deiligers -

Subalt) Carechifimi? . |
%unfe Die yebhenr Gebote, Der cf)r:fﬂfd)eé

Glaube , Vag Sebet. Chrifti, oder das
Rater unfer, dad Sacvanvent dev beilis!
gent Taufe, und das Sacrament Ves Leibed
und Blutes JEL Ehuifti 7 97
48. 3u diefen fonf Bauptitiacen iff j 1&
gud ein 2nbang binsugethani: :
WWas iff dasfiieeine Lebre? l
Das ifE die Lebre von den Sehluffeln des
SHimelveichs.
49. Yie yoerden o fonffert die 3ebm.
; Gebote Gdtres genennet
CYas Gefig GO, Stem; Die 9‘ed)t¢r
und eugnifien ©Oes.
: ; Was
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- des beiligen Catedhifind. &1

0. Y0as bedeutet aber das Wort Gefeg,

yoens es Oem Evangelio und der Gnade
entgegen Gefeser woird i Oer Bibel2 -

So bedeutet dag Bort Gefess die Lebyre,

‘Wie mwiv dutch selifommene Crfiillung der Gez

pote GOtted gerecht und felia werden follen.

ABelcher: Sebre Jummarifcher Jnnbhalt alfelaus

tet: Der Men{dh, dev Dasg Gofes thut, . 1itd

Dadurch (ebews Und verflucht fen fedemant,

dev nicht bleibt in alle dem, Das gefchricben
fiebt -im Budhe des Sefeses, daf s thue,

€ B. M. 27, 9.26. Oal. 3,9.50.12,
1. Yas bedeuter aber das YOout L vdip:

gelium, Yoen es dem Gefege entge:
gen gefegs woitd?
Das Wort Eoangelivm heift inggemein fo
viel a8 eine frofiche Dotfchaft und Berfundi-
gung. Wenns aber demy Gefetse entgegar 9ez

fetset ird; fo bedemtet ¢8 die troft-umd frey cun-

weiche Lehre von dev grofien: Guade OLO1es,
daf ev uns Menfchen: feinen Solip Chriffum

KEum gefchenfet bat und. duvch den Slawe

be an. ihn uné gevecht -und felio- machen
will. - Nach mwelcher. Lobre.. aber, wiv-uns

auch. iben. mifferi; g haben cin  qut e
wiffen . allenthalben,  bepdes - geqen GOH

und den Menfdyen, und {huldig find nidy
€7 1o




‘bm {olien,

2 Seddgent Sler die'V. Faupificte ‘
nad) dem Fleifdye, fondern nad) dem Uetﬁe

- leben und su toandeln- -

Siehe die 42. Stage

§2. 'YOus lehren tns Ole ,el;m Gebote? |
wosu niigen fic uns?

Die gehen Gebote fehren unsy - wi¢ toiv

unfere’ Sunde erfennen, unb Teht d)m"t icfy

“Feben folion.
'$3. Yas lebret uns aber bet d)tx.ﬁhd)e

Glaubed
WBas und g mn: wed)t und d)uﬁlxcf)
glduben follen.
$4. IDas lehret uns benn bds (Sebetr '
S Ehrifti das Vater unfers v s
QBasd und wie wiv beterr follen,

ys. Das Sactament der beiligen Taufe,

was lehret uns das2 '
A voiv Des GHiddenbundes’, den GO
it ung gémacdht, und unfere %Btebergebmt
ung erinnern $ollen. :
56. Yas lebrer uns Oenn das Sacta:

ment O¢s Alrars, das Sacrament Oce

Leibes und Bluces &Ebmﬁt.
Wate woiv an Shrifti Lenden und Tod g&
bcnfcn, dieh © feinenr Leib 'und Blut im
Glauben und Licbe evbalfen unb ftavE todt

7. ‘a'w




8¢s Deiliggent Catechifimi, 63
57. 3u diefen fanf SaupifFicken ESmmie
Bun nod oie Lebre von den Shliffeln
Oes étmmcheubs, yoas lebrec uns (ol
dhes Stiick unfets Catedhifmi s’
Yas leenen woit’ aus dem Anbang des
Carechifing, von Oem AYme Oce
o Sdluffel ¢ \
Wi wir unfae Sunden; die. unfer Ger
tiffen befdhroeren, [of twerdes follen.

(Dif Eann audy anf. folgende Weife géfv&a
| get yerden.)

58, 2Aus yoelhem sdauptffucke Oes Cate:
‘ “d)z{’mxiemeﬁbubemeSunbeettenrxen'
|08 dem evfteny, aus den jehen ©ebotens,
sost:2us yoeldem 6auptﬁu&c le:neﬁ
ou gottﬁelig oder. cbtxﬁhd) leben?
Zi9(us oen gelien Gebotent :
L 60. AYus eldhem %aup:ﬁuc‘r‘elccne‘f du
“eechs und Grifilih glaubeny
o 3us. dem andertt, nemlich, ous ders
duiftlichen Glauben.
61, 2fus, yoeldhem Hauptificke. Iemeﬁ
ou tedyt, beren?
QIué‘ Detm Dritten; aus Dem Gebet @I)rzfd
ober Bater unfer.
| 62. Woz::




64 Sragen uber die V. Sauptfiicke

62. YOoraus leeneft du Oes Grnadenbun:

Oes mit GOLE und veiner Yiedergebuer
dich evinnern und trdffen s

Aus. dem Sacrament dev heiligen Taufe,
63. us yoeldhem Aauptfticke lexneff du
= an Chrifti Leiden gedentens

Aus dem funften, DASAE, aus dem - Sa-
crament Des Leibes und Blutes Chriftis ?
64. Aus elchem Jauptiticke leeneff du
ourch Oen Leib und BlutCbeifti imGlau- |

ben verbatren und (fack werden?

Aus dem funften, aus dem Sactament
Des Leibes und Dlutes Chriffi.™ f
65. Aus yoeldyemn Stucke des Catechifs |
mi lecneff du, xoie du ESnuieff der Siin: |

Oen, Oie Oein Gexviffen befchwoeren,

lof xoerden 2 '

Qus dem Anbange vou dew SchliffelnDes
DHimmelieichs. :
66, Yinffen nox’tbbfnn Oie 3ehenr Bebaote

yalten? |

SKa: €8 ift die Haupt-Summa aller Lely |
pe: Suvchte. @Ot und balfe feine Sebote, |
Denr vas gebdrer affer Menfeberru - Deriny |
OOt ird alfe Werke vor Sevicht bringeny |
bas verboraen ff, 8 fen Gutes odev Vvofes, |
Prediger Salont, 12,9, 13, 14 -

§ Be |




_ Des beilitten. Carechifini. 65

5 B.Mof. 27,9.26. Verfluehe oy, . wer nidhtalle
Wortediefes Gefenes exfirllee, dafer darnad) thue

*Miha 6,v. 8. €8 ift dir gefagt, Menfch, wasd
gut-ift, und was der:HEvr von bir fodert, nemlidy,
GOttes YWout balten, nud Liche fiben, und des
mithig foyn vor deinen GO,

*oh. 14, b, 23. 2. " Wer mich liebet, der witd
tirein YWert balten, und mein Bater wird ihn lie:
Ben, und wir werden gu ihm Fornmen, und Woh:
nung bey ibm madyen; ter aber mich nicht Tiches,
der balt meine YWorte nidht. : ,

"5 Sob 3, 9.0, Wer aus GOITT gebobren iffy
der thut nicht Sunde, vonn fein Saawe bleibe
bep ihm, und Bann nidht fiindigen.

. E50h. 3, 0. 22, 2Bad wir bittar, werben wir ver
ihm-nehnien ;. Denn wiv balten feine Gebote, unb
thun, was vor ihm gefaliia iff, 9. 24. Hud wer
feine Gebote balt, der bleibet in ihm.

Rom, 6, v. 24. Die Shnde wird nicht herrfchen

. Fdnnen fber euch, fintermabl ibr nidht unter dem & -

fetse fepd, fondern unter der Gnade.
67. Rann denn ein Yienfch duech feine

- cigene  Reafte und Vermdgen GOt

fiarchren, und nach feinen Ge-
boten leben . BN
NRein: GOt ifFs, det in uns durch feinen

- Oeift roivfet, bepde Das IWollen und Bolls

bringen nach-feinem oloefalicn, den muf
id) darum bitten und anvufen,

Siehe unten diess. und oben die 35, Srage. ©
B3 ik
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Phil. 2y v 13, SOt iff, der in cud) wirket, beyde
bafeuwouen und Voltbringen nad) feinem Wols
‘gefalien. ,

Ner. 16, v. 23. S toeifyy HErry dap des Menfhen
Thun nidyt fichet in feiner Gewalt, und fichet in |
piemands iadt, wie er wandele oder feinen |
Gang vidte, 3 : ¥

*Sac, 1,9, 17. 2lfe gute Haben und alle voll: |
fommene Gaben Fommen von oben herab, von |
dem Vater des Lichts, bey weldhent iff Feine Ve
adnderung nody Wechfel des Lichts und Finfternif.
Erempel: Pavlus leget fein Bermogen allein
, dem liehen &OLE ju, 1 Cor. 15,9, To,

69, Rénnen xoir denn die Gebote GOt-
ses vollEdmmlich und obne allem Hian: |
gel balten, voenn uns GO feisen

< ubeiligen Geiff giebr? |
Neins ARi feblen alle mannidhfaltia, und |
por GOt iff Fein Lebendiger gevecht. Bt |
miffen ot Sage beten: - Bergibiunsd unfere |
&chuld ; alg wivvergebin unfeen Schuldigesm. |
* b7, 0. 8. 9. €0 wir fagen, wir haben Feis |

ne Sunde, fo verfibren wiruns {ebff, und die |
aBabrheitif nichi inauns. . So it aberunfere ®r‘mpe i
Bekeunen, foiff er getven y daf er ung dic Sindevergis |
Pef,-und reiriget nns von allev Untugend. . |
Si%aciigy 0.2, Wiv feblers alle mannidfaltia. |
YOk aber in Feinem YOovtefebler, e iff cin |
gollfonumener SNanw, wad Eann aud) den. ganjen f

o |

£6ib im Saum Yakien, ’ *
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| ein Menfdy, der cin Greue
- Unredst fduft, wic Waffer,

Des eiligent” Carechifind. ¢y
T %ac.2) v.10. So jeitand bag ganse Gefes hare,
und fandiget an einem’, der ifts aans fhuldig.
Ce b 15y v, 140 150 asd iff cin Daenfdh, oaf
er follte vein feyin, und daf der follte gerecht

L fepn, Der vom Weibe gebohren iff? - Siche ‘unter

feinen SHeiligen ift Feiner obne Tadel, und die
Limmel find nidht vein vor ihm, tie vielnel
el und {hndde ift, dev
Erempel: David flaget:” Wer Fann merfen, wie
sft cr fehlet, verjeihe mir die verborges
ne Febiey Pl.19, v 13
Pauvtue: Sy bin mir wel nidhes bewnff,
aber davinm 'bin ih nidyt geveshifevtiges,
18084114, > ‘
Pauvtus ilaget fber das - inwohnende
Fieifdh, Nom. 7. 8. feq. :
David betet: HErY, gehe nidht ing Geriche
mit deinem Knedhe, dennyor dirifi Fein
i Lebendiger gerecht , Vi 143, 9. 2.
69.-XDie ferne maffen woiv denn gleich:
ol die 3ehen Gebote balten, woens woit
Ve Bnade GOrres siicht woieder verluy:
ST g yoerden xoollen?
@b ferrr, daf wiv grobe Lafter und Sehany

| D¢ nicht begelsen, nody vorfetlich wider OOt

ST RN vioi: VGO

tes Gebote-bandelnn, fonbdern; daf iy den
findlichen Lafren widetfteeben, wnd in ‘guten
Werken 'mit Fheif uns tben. :
*oin 8, v.12, 13. S find wiv men, lichen Brils
ber Schuldnery nicht dem Sheifche, da wir ';“’
: em




70, Y0as Yoird uns ineinem jeden Gebor

Ben follen, und das ift Simde und Untugend,

68  Svagen dbet die V. Sauptfficke

dem §Sleifche leben,  Tenn wo ihr nadh dbem Fleifche !

Iebet, fo werdet ihr flerben miffen, wo ibr aber durd

pbm l@gtﬂ oes Sleifches Gefehafte todret, fo werdet

ibr. leben, e ,
*Phil. 2, 9. 15. Send obne Tadel, und lauter, |

b GO ttes Rinder, unfivaflich mitfenunter dem |

unfchlachtigen und verfehrten Gefchlecht, unter tel: |

chem ihr feheinet, ol die Lidyter in der Welt  damit

Pag ibr baltet ob dem YDort des Lebens. %

*Eph. 2, 0. 10 i find fein Werk ) gefhaffen in |

CHrifto I %fu 3u guten Werten, ju welden ung

t@gﬁtt juvor beveifechat, dafmir Davinnen wandeln
n. :

: vorgehalred ¥ :
Sueyerfey: 1. Das Dife, Dag wiv meys)

2. Das Gute, das wiv thun und verrichten
follen, und das find gute LWerfe und Tugenden,
Siebe unten die 216, und 231. Srage. .|
*Bf. 34, 9. 15, €af vom 258fen, thue Gutes.
* @ 1, 9. 16, Wafdhet . reintget cuch, thut euer
bé&fes YOeien vou meinen Augen, laffet ab vom B
fen, lernet Sutes thun , tradiet nach) Redt.
(Die tebrej71. Was iff Sutinde? Yie ey
on der & iin- Fenneft Ou, Oaff OIff oderjencs
ve felbft.) . | Siinode fey? '
Alles, was SO varboren hat, das if
Sunde,,

bbmf



des beiligen Catechifii. 69
Oder ¢ Alles, was wider &Oties Gebot iff,
dag ift Stinde. -
*1%00.3,0. 4. Wer Shnde fhut, der thut aud
Uintecht, tind dic Stnde iff das Unrcd!‘t. A
72. Y0ie manderley i[i Oie Sun“bcg
Rnveperlen s Die Crb-Stindeund wintlidhe
Gunbde. A ]
73+ Y0as ift das fiar Sinde, die Erb-
: % ] e A L
Darinnen oic empfangen und gebohren
nerden. ~ e
< 30b. 3,9, 3. 9808 wom Sleifh gebobren wird;
bf?s u‘iﬁﬂ S'E‘eifdp und tvas vom Geift gebobhren wird, das
i etfs. v
Rom. 5, 9. 12. Durdy cinen Brenfchen ift die
Siinde Fonmmen in sie Yelt, tnd der S od durd) die
Sitnde, und iff alfoder Tod ju allen Nienfden hins
gu;cb gedrungen, dieweil fic alle gefiindiget -
babein, : : RO
Erempel: Adam toar hundert und drenfig Sabr alf,
nnd geugete einen Sohn, der feinem Bils
be abulich war, 1D, M. 5,0. 3
David: Jdy din aus fondlidem Saarmen
geseugety und meine Dpuster hat midyin
Shnden empfangen, PP 51,97,
74. YOorinnen beffeber diefelbe?
Daving, daf wir, nadhdem vas Ehenbild
@O;tqﬁ verlohren ¢ s Guten prthchtigund
}{nmamg, sum 2Ddfen aber geneigt und willig

e

Sie:




70, Sragemiibee die V. Saupefhiche
Siche oben die g. und folgende Svagen,
*Rbm. 7, v. 18, e weif, daf in miv, dasift, in
meinem Sleifthe, wobnet nichts Gutes. YOollen
f)qgc ih wol, aber Vollbringen das Gute findeidy
nidyf,. o
®al. 2, 9. 17. D08 SI2ih gelfiftef wiverden Geifty
#010 den Geift wiber Das Jleifch  diefelbigen find wis
ber cinander, daf ihr nicht thut, was ihr wollet. =
Y. 4; . 17,18, So fageid) nun und jeugein don
$HErrny daf ihr nidpt mehr randelf, wie dieandern
SHeiden wandeln in der EitclFeitihres Sianes, welher
Verftand verfinftert ift, und {ind entfremdet
von deth Leben, das aus GOttift, durdy die
Unwiffenbeity fo in ibnenift; durd) die Blinds
Beit ihves Hevsens. o -

5. Y0as iff-Oenn die yodirtliche Stinde !
of3enm Dev Menfech soider GOtes Gebot
efroad (1) geberfet, (2) tedet, odet (3) thut,

oder, 1oas ®O befoblen hat, .(4) unter(affet, |

SERare 7,921, 22, 23 Bon innen, gus DentHedsentt
ber SRenfdhen; gehien heraus bdfe Gedanten, Ehes
bruch, Huverey; Mord, Diebeven, Geis, Schaltheiy
Riff, Unjucht, SchatteAdng, Gotteslafierung Hof
farg, Unveraunft.  Alle die bdfen Stiicke gehen
von innen. beraus , und madyen ton enfdhen gemein.
>0, 44 9, 17. Toer Da weif gutes thu, und
thute nidit, dem ifie Sande: : :
Tk Que. 12, 9. 47, Der Knedh, der feined Herrn
ailicn yoeifip tmd hat i) nidhi Deveitet, Al
niche: nach feingm 2Billen gethany der WD picl
©treiche letven.
Meath.



!

APPSR S

-1 des- beiliger Catedbifing. 2 2r
TRatth. 74 b, 1950 Ein jeglicher Bonm . der
nicht. gute. Sviicbte bringet, - wird abgehanen,
und_ing Feuer gemorfen. 2

Mateh. 235, v 30. 41, 42. Denuniigen Rnedyt
werfef in die Sinfteenif hinaug, da wird {gyn Heulen
aud apnklappens. Sehed hin von miv, ibr BVerfludjs
fen; in dag-ewige Feuer. Jeh bin bungerig gewefen,
und ifr hebt mich nicht aefpeifet, id) bin durfrig ge:
wefen, #id iHt Habf mich nidh 'gx%?'&‘nl;gt zc.ﬁ

empel: (1) Gedenfet: So Faget Ser. fibey die
&F o falfchen tickifchen Cente  Dietn Jyevsen
‘ auf den Nadfen fauren, Ser. 9, v. 80 0
Atida fdrevet dag Weh tber diey fo aufife
< remfager Bofes evfinnen, €. 2,0, 1.

Ehriftus frrafet dDicSdriftgelchreen, mars

i gedenfet iH1°fo Avges in eurem
G dn peren? Mateh. 8,9, 4. i
(7 are(2) Bedet: So befhreibet Daiid dic Mot
~ fcheny Die fich mit YOoveen verfiindigen s

Sein. Mund iff voUl Sludbens, Sals

fhes "und Trugs, * feine  Supge

vidhtet 1IT0be ynd Urbeit an’y” Pf

IO T L SIsR s
- sopv. 19, Dein Mauldffeft bu Béfes

veden, und deine Junge freibet 55ai{¢b,bei't.
Simei liffecte und fludite der Konige Da:

iy, und {chalf ibn fir cinen Bluthud
und fofen Mann, 2B. Sam. 16, 9. 7.
Die Bnaben 3u Bethel, weldye degPros
pheten Elifa fpottcten; und fpradhens
Komm bevauf Kablfopf, 2 Neg. 25 0. 23:
(3) Tohut: Achan ftieblet den babylgs

_pifhen Mantely Sof. 7.0, 21 2

er




2 Sraqen fibe die V. éauptﬁud’e

Der teiche NTann lehet in Klcider: Pradt; |
and in tdglicher Lufi und Jreuden, Luo,
16, 9, 19
Der betruﬂld)eséllner 3ad)dus, L.19,v.8,
(a) Unterlafier: So Flaget SOt iber dig!
Juden: €8 ifi FeineTrene, feinetiebe, Fein|
2Wort GOLtes im Landey Hofiasn. 104
76 YOie mandyecley find" diexoirkli
dhen Sinden
- Bweneley: Borfealiche herefchende Sty
den, und Simden, fo aus . menfehlicher
Shmwadeit obme Vorfas gefchelyen.
27, YDas {ind. vorfeghd)e berrfthende
1nnoen? ‘

Wenn eir Menfch gern aus BVorfasund’
Muthoillen ﬁmmget ,und der Simde fich
befluifiget.  Dawider St. 5}3au[u$ fagt: Laf:|
fet vie Stinde nicht berrfchen in eurem frecbs|
Lichen £eibe, ibv Gehorfam su leiften in-ilren
Liften, Rom. 6, 0. 12.

& Duch SNofe r5,9. 30.. Wenn eine Seele auii
Stevel etwas thuc.

Fo0b. 8, . 34. Wer Siinde thut, der iff det|
Sunben Kned)t.

Ronr. 6, 0. 12, - So laffet nun die Slinde mcbtg
Berefden in eurem frerblichen Letbe, ibv (Bm
borfam su leifien in thren Liften. i
Erempels Die Juden, & 3, v:8. 9. € 1,

9.4. 5. ‘et o, 9. 3.5, €18 0, xz.!-

€. 44, 9. 16. 17, f
D




. Oes beligen Catedhifini. - 73
T mieSpbtter, weldentuthividens mit dem
s ijiingften Tage fpotten, 2 Petr. 3, 9. 5.

©p Haget Stephanus aber die Haldftarrig:

Feit Der Sudeny Ap. Gefeh. 7y 0. 51,
Pauvtus befdyreibet den Hepden: Wandel
garfhreciichy daf fie gelebet, voll alles
- Ungeredten , Hurerey, SchalFheit, Geis
o468, Dofieit, solHaffes, Mords, Ha:
*ers, Riffes, ©iftig, Ohrenbldfer, Bers
linmbery GOt Bevdchter, Freveler,
Doffartig, rubmrdthig, {hdvlidy den €l
fern ungehorfant, Unserniinfrige , Treus
- lofe, Stdrrige, Unverfdhnliche, Unbarm:

o bergiger om0, 29. 30, 31, feq.
78. Y0as {ind denn.das fisr Sinden, odet
weldhe {ind oie Sinden, dieaus men{d:

o tider Sdyvoadheir geftheben s :
- 2 QWenn ein Menfeh nidht aus %orfag{unp
Muthroillen, forideent . aud Unvorfichtigeit

3

fiadiget, und ehe er fichs verficher oder es

bedenfet, von efnem Sehf und findlichem Ge-
bredyen nibeveilet wird. - - 6

Siehe unten die 261. und folgende Srage.

4 Buch Mofers, v. 27, Wenn eine Seele duich
Unwiffenbeit fiindigen wiirde,

1%0. 5, 0. 17. E8iftetliche Shndenicht jum Tode.
“ROM. 7y 0,15, 16, ey woeif nicht, twas ich thue,

denn iy thie nidt, dasiichiawill, fondevn dasith
Dafie, das thue iy, fo idh aber das thue, das
A nidbt will, o willige ich, dafdas Gefess gut fen.

Lrempel: 59, Diofe 19, v.'4.  TWenn cin Sobdr
D dlag




74 Seatien Gbee. bie V. Saupeficke— |
ihlag ebne Vorvfan gefdhehen | '
fte ber' Thater inxgia‘ﬁgrcgdﬁdb;te f?i‘:gén'."u‘

Paulus entfhuldiate feine Lafternngen e,

: vag erg unwifiendgethan, 1im. 1v.13,

79, Simdigen deitn dOie Yiedergebobis

nen und Gotresfhrcheigen’ w0l aus
Dorfag, begeben diefelben aud) beer:

wo o {dende Siinden

Reitr: So lange fie tiedergebohren und

gottesfivdytig find, thun fie esnicht. ey

ferne fie alfo fundigen, werden fic gottlof und

Untoicdergebolyenes Denn ter aus GO1 ges

bobren ift, Dev thut nicht Siimde. Ler St

de'thut, der ift vom Teufel, 1 Soby. 3, v. 8.9,

8o, Sindigen {ie denn wobl aus menfch:

licher Sdywoachbeir, die Srommen und

. Wiedergebobineny

%a: ABiv feblen’ alle mannichfaltig it

Gedanken, IBoreen uad Werfen, und thut

der Gerechte und Jromme mannichmal e

perfehens, mas e {onften nicht thun wollte oD

unterlafiet, was et {onft geene thate, :
- $inb 9y 9. 2.3 S weaif faft wohly daf-alfo iffy|"
daf cin MenfhH night vedhtfertia befteben magges
gen SO, Hater Luft mit, ihm gu badernyfoLann

eribm auf tanfend nidht-eins antiopreen: 0]

A 143 9.2, HESr  gehe nicht ing Geridht mit

peinem, Quecht;” denn - vor div ift Fein Lebendiger) o

e _
gerpch @ Apioﬁ




bes beiligen Catechifimnf, '~ ¢
T pivh 3, 9. 18. Siche, unfer feinen Kuechfen (i Fei:
ner obywe Tadel , Hud in feines Doten findef er THo:
eify € 15, v.14. Wasift ein Meafd, daf er follte vein
?epn, und dafi er follte gerecht fepn der yom Weibe
gebobren ifi 2 Sichey unter feinen Heiligen ift Feincr
obne Tadel, uud die Himmel find nicht rein vor
ibm? Wie vichnebr ein TMenfdy, der cin Greuelund
{dhndbe iff) Der Unrecht fauft, wie Waffer. :
81. Y0eil Denn die Seiligen undWWiedet-
gebobenen audh (Hndigen, 0 fage mit
nup. den techren Unterftheid umnter den
Siinden Ocr¥iedergebobren undron:
men, und unter Oen Stnden der Unypies
s o dergebobenen und Goclofenss . °
Die Gottlofen und Univiedesgeboline T
ben in duffeclichen groben Laftern dffentlich
odet Heimlich, und handeln wider OOtted
©cebot vorfeslich, mwider beffer IWiffen und
Oewiffen ; die Gottesfirditigen und AWieders
gcbobrne fimdigen aus BVerfehen, Shwady-
et und Unbedack tfamPeit. _ ; ;
Gal. 5, 6. 19. 20, 21. Offenbahr find die Werke hes
Bleifdhes , al8 da find Ehebrudy, Hureven, Hnreis
igleit, Unsucht, Abgdtterey, auberen, Seindfchaft,
Daner, Neidy Jorn, Jank, Imictracht, Diotten; Hafy
Wit Savfen, Freffea, und deraleichen, 2
Cp. Juddv-a. €8 find etliche Menfchen neben eins
‘aridilidien, won denen vorseiten gefchrichen ift; ju fols

1 iher Sirafe, Olefind gortlofe, und 3ichen die
| sBngve unfers GOus avf DTuthwillen, und ver:

D 2 fdug:




76 Sragen ubet die V. Sauptffiicke 1
WBuanen GOt mnd unfern HErr FEfum Ehriffy |
den cinigen Herrfdher. l
Erempel: Der erfien Welt, 1 B. Mof. 6. Ft. :
(®ottinfe) Der verlofrne Sobn, Luc. 15, %, 11. 1c, |'
Die Heiven, Nom. 179, 24.26. 3¢
St gottlofe Jregeifier su den Jeifen Fue |
Da, €p. b. 4.8 18:19.
(Sdwadye) - LToab, weldper unvermuthlich vom
sBein fibernommen, 1 B.IN. 9, v. 21,
Ep. Sudd, v. 22, Daber heil. Seift be:
fiehlet , daf man fih etlicher evbaw:
men foll. :
Die Shiaden im Glauben, davon
Paulug befiehlet, af man fic aufs
nehmen foll, Nom. 14y v. 1. £
82. YDie wird das Befeg abgetheilers
Xn 3o Tafeln. :
23. YOovon bhandele die erffe Tafel s
YOas lebrec {ie?

B¢ wivr uns gegen GOt verhalten fofs
fen, und gebybdren zu Derfelbigen dic erften Diep
®ebote. ;

84. YOovon bandelt die andere Tafel?

Wie wir uns gegen unfern Nachiten verhalk
tenfollen : Und da gelybren ju dieiibrigen ficben,
85, Y0ie lantet die Summa und der I

halc der gansen erffen Tafely

Du - follt GOt deinen HEren lichen von
gangers Hezen, von gangem Semiithe, vo

: gaw|
|
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oce beiligen Catechifini. - 77
gamer Seele und von allen Kedften 5 B.
Moje 6, 9. 5.

* 1 i1, 9. 5. . Die Haupt:-Summa des Bebots
ift, Liebe von reinem Hersen und von gutem Ges
wiffen, und von ungefarbrem Glauben.

86, YDie [auter die Summa Oet an:
dern Tafel? .

®Du follt deirien Nachiten licben, roie did)
felbft, Sevit. 19,9, 18, ‘

*Soh. 13,9. 34. 33, Cin new Sebot gebe idh euddy
vaf ihr euch unter einander liebet, wie id) ench
gelichet habe, anf daf audy ibv einander lieb ha
bet, Dabey wird jedermann erfennen, daf ibe
meine Junacr feyd; fo ibe Liebe untet einame
der babet. .

87, Yet iff Ocin Liadffer?

in jeder, Der meine Hulfe vonndthen hat,
er ey alaubig oder- ungldubig, e fey Freund
oder Feind.
Erempel: deg Sanfarifers, Que. 1o 9. 33. 37
88. Sage nodymabls die Summa vnd

Oen Bursen Beqariff der andern Tafel?
- é‘&)u {olit Deinen Nachiten lieben, als dich
elbft. :

89, YDie bat dis Chriffus ansgefpro:
hen und. erklaver ¢

Alled, oas ibr wollet, daf euch die Leute
thun follen, das thutily ihnen, Matth, 7,9, 12,

D 3 Bon




a8 Rutse Seager il
Lon den gehen Sebofen,

infonderlyeit
Vom erften Gebot

Snbalt I 90. Yas beifit das, einen fiie
e exfien | einen GOt haben und halten in
@tbm-)l feinern Rersen?
€¢ 08 beift, vor einem fich am meiten

7 ) fiurchten unmd fcheuen, fein bochfies
. Berttauen auf ihn foeen, . und-ibet
alle Dinge . iln lieben. G
91, Gegen ﬁwmbfolf[ man ein {old Ser3

aben?y

Gegen den wabren GO, der ung or-
fhaffen, -evidfet und gebeiliget bat; dev da
ift ein Bater, Sobn und heiliger Geiff, den
aliein folt man ubey alle Dinge fiwchten, lies
ben, tnd ihm.allein verteauenr, -~ o '

*Cf. 42,0. 8. Tcb der HErr, bdad iff mein
Habme,  Fh- will meine Ehre Feinem andern
geben, nody meinen Rubm den Sdken.

* Ap. Gefdh. 14, 8. 17, GOt bat fidh feloft
nidht unbesenget gelaffen, hat ung viel Gutes aes
than, und vom &Himmel ARegen und frudt:
bave Jeiten gegeben,. unfere Hersen erfTillet
mit Speife und Srcude.

{(Die Tugen:|92. XDas woird uns denn in
ben bes erflen; Denr evffen Gebot geboven und
Gbnts.) l : befoblens

Dreners




e fiber das etffe Gebot. 79
| T Dty . GOTIT fbe alle Dinge
| Fbten. 2. Shmeibet alle, Dinge vevtrau=
. 3. eber alle Dinge 1hu lichen.
Eremypel: Jtforibmet G Ott ben Abcaham, vag c
GOt fiivdstete, daer bereit war fein
#é-3nd Rinviu [Gladyten 1.0 225 9. 12.
93, Y0as beiffec GOtr farchtens
o Stets forafaltis fesn, und mit Jleif fich
buten; Da§ mansja Dasjenige nicht thue, Dav=
fiber GOt gotnig und ungnadig foird.
o* Bl aju.6. DeinRebelang habe SOt vor Auders
“gd im Hevsen , und bfite didy, dafidu in Feine
Siindewilligeft und thuft widerGOtresGebot,
@y, Sal. 8 v. 13, Diw'furdt des HErrn
Baffet dao vge, die>Hoffare, den LHodbmuth
und bofen Weg, L]
Vgire vo6 Durd) die Surdt des H¥wa
Fen meydet-man dao B0fe, : )
* Pred, Buch 12,9013, 14 Shrdes ~
unbd Halte feine Gebote; dum * - SOTT,
Senfchen g 2 Den GOU o1 g a8 Sehoret allen
Brisigen; 08975 5. WP e Berbensi Geridi
Vol 1y ot ﬁEi‘eﬁﬁv @%‘g e,
it - e 170, S ure
g,: ie wallety mit Furchten. . Beagho laugg
kempel; Dec Feufhe Jofeph, 198.90.30/v.6:13,
: it. Ote Peufde Sufanna, v, 23,
- Jepie BbGifden Webmiteer, z B,
% s ) D017, [
5‘,;.51?«"?_6#); Dicfad) und Abednego,
DA, 3i 9. 12,16,
Tt Die Upofrel s Ap. Gejdy. 5, v, 29. 42,
D4 940
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80 Rurse Sragen =0
94. Yoriber viitd Venn GOt 30tnig
unb_‘ungn&@g’g:" e
2Bennt man. gerne und qus Dotfon fundiz
8ot und nicht vecht thue, e e
X Ro. 2,349, Denkeft ot j0: Denfeh, daf b
dem Urtheil . BDHtted cntri,un,en%tz)e'@rﬂ?-;i)be: vers
adteft Ddir den Neidythum feined Giire, Geonld und
Lanamdihigheir? Weiffeft du’ nidht ) dag HihG DL
tes Gite g Bufe [eitet 7. D abier nadh deinem vers
fiocEten unb unbugfertigen Sergen haufefi dir felbfi den
30r, auf den Tag des erng, und der Offeabafhrung
es aevedten Gerichts GOMtes, welcher achen wird eis
nem jeglichen nady feinen Weekens nemlic), Preif i
€hre, unv unverganglidyes Wefen, deneny Viemir Ges

Duld in guten-WerFen trachten nach den etvigen Leben: |

Aber beren, die da gankifch frmd, und der Wabrheit nicht
geordhen, gebordyen aber dem Ungerecdhien, Uingnas
deutid Jorn, Teabfal undAnaft, dier alle Seplen
ber Menfchen,-die 0 BVéfes thumng, v

Hingegen bey desten Jromstreny *Buffertigertund
fhmachen Seelen beiffer ¢87Bf 103,.9..8. BWarms

Dersig und anddia ift der. HEre aeduldig |

und von' grofer Giite. ¢+, Wie fich ein Bater iber
Rinder exbavimet, fo erbarmet fich ver HErr fber vie, fo
ibn flirdhten.  Denn er Fennet, wad fiir ein Gemddyte
wir find, et gedenkef ‘Dm'an ' M gp‘ir Staub find.”
95. Y0as Deiffec Senn GOre iiber alles
furdyeen 2 '
Sie Feinem-Dinge (o febyr fich {cheuen und
bliter, al8 fiix, OOtees Jotn, -
: IMateh.




tiber das crffe BGebot. ]1

*ONatth. 1o, 9. 28. Fhrchtet euch nicht e denen,

die den Leib tddfen, und:die Seele nicht mdagen tods

fen, fuvchtet eudy aber vielmebr fiv dem, dev
Leib und Seele verderben mag in die Holle.

96, X0as beiffes denn G Wre| (Die anvere Tus

lgend; Das Findlis
verteauend |che Bertranen.)

S allen Nidthen auf GOtes Barmbees
sigieit, Almacht und wabrhaftige Berhyeifz
fung fich verlafjen.

97. Soll man denn auf GOt boffen?

Ja: Doffeauf den HEvin, und thue Guts,
fpricht David: 1ind Wertrauen ift faft nicdyts
anders, als auf GOt hoffen.
~ %P, 55, 9, 23. Wirf dein Anliegen auf den
HEBrin,  der wird didh verforgen, und wird den
Geredhten nidht ewiglich in Unruhe laffen.

*2€ot. 4/ 9.8, 9. Wirhaben allenthalben Tribfal,
aber wir- dnaften uns nidt. Ung ift bange, aber
wir versagen nicdht.  Wir leiden Verfolgung,
aber-wir werden nicht vevlafien. Wir werden ums
tevgedrickt, aber tvir Fommen nidht um.

*Zim. 6, v. 17, Den Neichen von diefer Welt ge:
beut , af fie nidht ftols feyn, aud) nicht boffen aufden
ungewiffen Reidhtbum, fondern auf den lebendi.
gen GOt der ung dargichet, reichlich allerhand
1 genicffen.

Erempel: RonigDavid, 1 Sam. 17. €. 32,9, 37.
Pl 3 0.7, Bf. 27, 0. 1. Pl 4616,
Jonatban, 1 Sant. 14,9, 6,
AUfiw, 2 €hron. 14,0, 191, :
Ds Die:
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Die drey Nidnner im feurigen Ofem,
Dan: 3, 9. 17,

98. Y0as beifft dentn auf GOre boffen? |

Mit ©eduld dasjenige erwarten, 1vag
©Ott verheiffen bat, 1nd wir ibm sutrauen,

*€f. 54 0. 7. 8. Jdy habe vidy ein Flei Angenblick
verlafien . aber mif grafer Barmbersigheit will i)
didh fammlen. Sy habe nrein Angefiche im Airgens
blicE deg Jorns ein wenig van dit verborgen, aber
mit ewiger Gnade will idy mid) dein erbaymen,
fpridht der HErr, dein-Cridfer,

* Rlag ied. Fer, 3, 0. 26,31 &8 iff cin FSAlich
Ding geduldig feyn, und anf die &ilfe des
HiEren boffen: Denn ver HErr verfioffet nidht
etviglich, fondern er betritbet wwol, imd erbarmet fich
wieder: nadh feimer groficn Gire. Denn er nidyt von
DHevjen die Wenfdhen plages und begedbes.

1€or. 10, 9. 13, GOtt ift getreu, der ecudy
nidht l&ffet verfuden fber euer Vermdgen,
fondecn macht, vaf die Verfudhung fo-cin Endé g
winne, daf iHré Fnnt ertragen. & ‘
Erempel: Paulus rhijnret der Theffalonier Ges

valt in-der Hofnang, r Theff 3,v. 6,7,
Eyrady weifer auf die fronumen 2Aften :
Eehet endic Epempel der lten, wnbmer
fet fie, weriffjanabls ju Sdanden orr

—

dewy der auf GOt geboffet hat, Sy

2, $. To, IL, -
Midh. 7vv.7.'9. Ofids, Fuodith, B. S
bith 7, 9. 22¢ € 8;9. 0. :
29, YDas Heifc denn GOt [i‘ebegg
v : AT

w

e Y

:

!
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DOaran feine Luft und Freude haben, wenn
‘©Oites IWille verrichrer wird, aucy felbf
mit uft und Treuden feinen. Willen thum,
und in feinen Oeboten wandel,

* . 73, 9. 28, Das it meine Sveade, bvaf ih
midy su GOt balte; and meine Juberficht fese auf
den HErrn HErr, baf ich verFindige alle beinThum.

* Yo, 14, ¥. 23. 24, Fer midh fiebet, oer wird
mein YOove halten, und mein Bater wicd; ihn fies
ben ) und wiv werden ju ihm Fommen, und TWohe
nung bey i machen.  Wer. aber midy nidht lies

‘bet, der balt meine Yorte nidt.

0 51 30b.5, 8. 3. Dadift die Liche ju SO, daf ir
Jeine Gebote balfen , und feine Sebote find nicht {hiwer.
Eyempeki: Petvus. S¥re, du weiffeft alle Dim
Tt ge; du woeift ; daf ich dich lice ; nnd S
fu8 fpracy: Weide meine Schaafe, Sob. -
3 2K 9. 17, -
100. Liun, das ift befobles und aebe:
gens i1 erffen Gebor,
Yas ift aber dacinnen verboten2!Dic@in
Und voas follen woir tiche thum2|ven wider
Oder: swas.follen. xoiv unrerlaf|as afie
< fen nady deny exflen Gebory - {®ibot.)
1 Hlles, was der Furdht GOfes, Do Wers
frauert auf GO, und der Liebe BOttes g~
1 ke B £ - Ll i B i
Y01, Y0as iff el ey Suedhe Grtes
R IR Sipidee @ i EA3E
D6 (1) Die
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Rutse. Sragen

(1) Die Fureht fiix Menfelen, odeF Die
Furcht, diefer. ABelt, - (2). Die. Sicherheit
und. Bemefienbeir.  (3). Die. Heuchelen,.

*(1) Up. Gefdh. 5, 0. 29, IRan muk GOt mebr
aebovchen, dena den mcnfcben

* Natth. 10, b. 28.  Flechtet: euch nicht frfw '
denen, die den Leib tébten, tmb Die @ecle fiche

mbgen. fodten, -

" @Brempel! Der ﬂﬁcbtxae Jingling bey der Ger

fangennehmung Ehrifii, Dtare. 14, v.°51,

Petrus, derfich aus Denfdyenfurdt ey
fluchte) Matth. 26, v. 74.

Pilatus furdhte fidhy de8 Rayfers Gna:
be juverfieren, Yob. 19, . 15.

icodernus Fam ju-FEu bey Der Nadty
und nicht” am. Tage, aug Surdht fiir
den Tpiven, Sob. 35 0. 2.

Ffraeliten, 2B. M. 14,9, 10,13,

TJt. Jaroby BN, 325 0. 7

Saul, 1. Sam, 17,9. 11,14,

fBlias, 15 bchBn 19,9, 3, .

Elifa Diener’, 2 BHerKin. 67 Y. 13,

GOberfren, Sob. 12 11325

*(2)61)1‘ 510.5.%6. 7. Sey nidht’ ﬁd)er,o’bbeis
ne Sunde nod nidht geftrafetift; daf du davum
gl und. fie fiinbigen twoltefi> - Denfe-audh widt,

GOt ift febr barmbersig, er twird did) nidyt fivas |
fen, ich findige, wie viel ich will. Er Fann bald a!fo =

jornig werden, al8 guddig er iff, und fein-Jorn fiber
dic Gotilofen Hat Fein Unfhdren.  Darum ncr;eud)
nicht;y Dich gum HE ju bcfcbrcu, und fchiche ¢s md)

e~
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yoncineni-Sage auf den andern. . Denn, fein Jorn

Fomme pIdglid, und wirdsrachen, und dich verderben,

1 Eo'?. 1%,{5). 12. - TBer fich [t DiinFen s ep. febe,
mag wol sujebent, 04k ev nidt falle. :

Erempel: Der fichere Bnedht, Matth. 24, 9. 48.
 Spotter Juda, €f. 28, . 10,14, 75,

‘%t die Weltkinder, Hiob 21, 9.11,12.13,

L David, Pf. 30,97

*(3)©pr. 1,9.33. . Siche qu, daf ﬁtine Gottes:

furdt nidt Heudbeley fey, und diene ihm nidyt
mit falfyem Dergen.  Sudhe nicht Ruhm bey den
Genten durdy Heudveley. © . ;
Erempel: Die Phavifier, bariber der HEMT
wegen der Heucheley das Weh fdhreiet,

Matth. 23, v. 27.

-Seinde Judd, Efra a9, 2.
e, - e Oba8, Cf 7, 0. 12, " 5 o

- Tfrael, 1D, Kon. 13,9.21.

102, Yas ift denn Oem Detttqhén'

0 e BO 3uxoider? - v
(1) Das Bevtraten auf Menfehen und
auf-vergdngliche Dinge, - (2) Dag. Miss
teauen geaen GOt und die Bewgrocifeliing. -
KOO Pl 146, 9. 375 Vevlafjet eudy nicht auf
Stiviten, fie find Nienfhen, bdie Fonnen:ja. nicht
helfen. Denn-ped Menfchen Geift muf davon ;und
ev muf wieder jur Erden werdeny alsdenn find. ver:
lobren, alle feine Mnfdhidge. 2ol dowmy. DefrDiilfe
ber Ot Jacob iff, def Hoffrung aufoen HEw
feinen SO febet. . - a Fia fie
Krempel: Des veichen Junglings; Mateh. 19

942%.: 22 ; el
D7 €2)
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P (2)Matth. 6, v.31. 32. S follt nidht forgen, und
fagen : Was werden wir cfjen? Yas werden
Yoit' trinken 7 Womit werden wir ansg Fleiden? mac?
folchem affen‘trachtert Oie Hepden, denn ener hinsmli:
fher Bater tweif, daff thr def alles bediirfet. -

Erempel: Philivpus trauete nidyt/af der HEe -
- Lomit i @erﬂén%‘mbunbignem%iﬁbm :

. fnf taufend Nanmin der
23140 _': i fﬁlfnh’, Sub 6}. p.7. : \
@t perstveifeltd ;T BN, 4,0, 130 Y
' TSudas desglvidyen, Matth. 27, 1.5,
203, V0as:ift Oens-Oer Licbe GOrtes
e a0t 3umioer
(1) Ve Liebe dicfer Welts: (2) Vie Uns
aeduld und das Murren wide GOt

tiften fpeifen

* (1) 1500 2,9, 15. &Habt nidyt lieb die Welty |

nod was tn Ser YOIt itr. & o jénrand bie Welt (ich
hat, i Ve ift nicht die Ciche des Vaters: :

* Nae. 4, 9. 32 Shr Ebebrecher und-@hebredyerinnen,
wiffet - ibv widht 1 Daf der Vel Svenndidaft
GO;res Seindfdhaft 1ft 2 IWer der Welt Sveund
feyn 1oill, der wivd GdOttes Seind. feyn.

Erempel: Demas bhat die Wele' [ich gewonnerr; |

2 Tt 4y . vo, : ,

*(2)&Prived. 37 b, 11 12" Dein Kinb; vernivf die |

)

Suht ves DErrn nidht, nny fey nicht ungedouldig |

uber {ine Sreafe. Dean welden der HET [icbety
Dot fivafet ory wad hat Wolgefallen anihm , wieeimw
Bater aitt Sobtr, 14 i g
*Divb2, b 10, Haben wir_ques empfanger vow
SOt un foliten das B nicht auch annehmien? -
* Jaci 19,203, Meing lichen Brirdery achtet e8 cifef

g [rels




iibet :1das andere Gebor. 87
Frendey toenn ihrin manderlen Anfechtung fallet, nod
wiffets Dafi cuer Slaube o cr reditichaffonift, Gevuld
piirfety Rom 5, 9. 4. Gevuld aberbringet Sefahrung,
Erfabrung aber bringet Hoffunng, Hoffaung aber ]
fet nicht st Sehanden werden.
Erempel: @Z\inbec-’.‘;frael, 2B, M. 13; 4, 11,

5 16[ ¥.2. X AL

Vont-andertt Sebot.
104. V0as woitd in diefern! (Die&inden i
andern Gebot verboren? [oer bas 2. ®ebot.)
1, €2 Ottes Nabimen unantlich fubren und
vergeblich gebrauchen. 2, Denfelben
; [aftern. 3. Bey dem beiligen Nalyz
men feinen Nachffen fluchen. 4. Bep demfelbert
veraeblichy oder falfchlich {chrocven und einen
eyneid begehen, 5. Baubern. 6. Bey dem
Nabmen GOttes ugen und trigen.
*(1)Eyr.239. 9. 10, 11. Gewdhue deinen Dund
nidht sum Shroeren, nad GOties, LTabmen 3u
fiubren.  Dennogleihwie cin Kuedit; der oft ges
fidupet wird, nicht ohre Strienen: ift: Mfo fann
der andy nidht rein von Shinden-feyn, der off jhwe:
Loret und GOttes Liabmen fiibret.
- (2) 3B.Mofe 24, v. 16, Weldher ved HEren
flabmen [&fterr, der foll 9es Todes frer e
Erempel bes Sottesldfierers im fraclitifhes Sl
weldyen ©.Ott fieinigen lich; 3B.9%.32,9.10;
*(3) Nouw 127y, 15, Segset uab fluchet nicht.
*ac 34 0. 8:9. vou Dic Juzge Fann Fein Menlh
| wbmen, das unrubige Uebet, voll tddelishen %iftg
: wrch




Rurse gtagén

fluchen yoiv den UTenfdhen; nach dem Biloe GO

Durd fie loben wir GOt den BVater, und durdhfie |

tesugemadht. . Aug einem Munde gehet Loben unp |

luchen. €8 foll nidyt; licben Brider, alfo fepn.

(4) @yr. 23, v. 12. Wer oft fchweret, der fiiny |

diget oft, und dic Plage wird vou feinemt Haufenide
blciben, o. 13. Sdyeret er , und verfiehets nicht, fo
fimdiget er aleichwol, verfiehet evé, und veracheers,

fo fiindiget er ywicfdltig. v. 14. Schwevet er aber |

vergeblidsy, fo iff er dennoch nicht ohne Shinde, fein

Haug wird bare geftrafet werden,

* acobis) v. 12, Bor allen Dingen aber; meine |
g

Brivery fdweret nicht, weder bey dem Himmel,
nod) bey der Erden, noch mit Feinem andern Give, ©8
fen: aber ener Wort ja, das ja iff, und fiein , Dag nein
Wi, auf daf. ibr nicht in HeuchelepFallet.

* 4. Mof. 30, 0.3.  Wenn jemand dem HErR |-

ein ©elfibde hut, oder cinen #id febweret, daf |
or feie Scele verbinbef, ver foll fein Wort nicht .
fhwddben; fondern alles thun , wic ¢f ju feinem |

Munbe iff ausgegangen. :

5, Mofes, .13, Du folt-den HErrn deinen

SOt fhrdhten: unbd thm dienen, und bey feinem

Yicbmen fchyweren.

Eyempel: Paulusruft GO jum Jeugen an
anf feine @cele, 2 Cor. 1, b: 23.

GOt felber fdhreret: der HErr [hrour |

Bere und fprach: Saget Mojes 5 B. Mofe

’, ”- 34~ J . ‘:
b Babe bey. mir felbft gefdhworen, fpricht
&

: Oty 1B, Mofe22,9.16.
Jt.oAbrabam fdonr dem Abimeledh,
SE. Mofezy b25,

), |
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THG)Im 5 DM 18, v. 10, 11, 12, Daf nidht
unter ditr funden. werde ‘etn’ Weifizacr, oder ein
Tagewabler; Over der auf Vogel Gefdhrey
acbre, odver ‘ein Jauberct, oder Vefdhrerer,
over IWabrfager, oder Jeichendéut v, oder
der ore; Todren frage.  Dean wer  foldhes  thut,
perifi oo HETN ein Brewwel " ° :
Erenipel I Der Rfta Sanl, 1 Sam. 43, v, 7,
Je. Abafia 16f in feiner RranFieieden

- Abgote gn Efvon fragen ) datun ihy der
HErraudh fierben lich, 2 B. derKin. 1,

il o 3TAL = =5
R D Gefehitht 19, W, 1o, Twerben die Bath
: berd3nder verbrannty 1o

X6 2. R, 4016, DU ARann GDOLes, feug

bt’iﬂt’;‘-iﬂ?dgb it 2 A 5 B ni e
©XaRat. 7, v. 150 Selef clich vor, vorden fallthen
Propheten, die in SdafsRleiSern pu cuch Fome
meny Vinwendig aber fiadfie reiffaide Whife. 247
- 3n Qb acban. G laubet-nicht eingm? jealichem
Geiff, Jondern pirfetidie Geifier, b fic von Gddet
find, »deansed find viel falfcher Propbeten augge:
gangen i "die Welt. =~ 1 ety
Eyempel . Sulfibe Dropbeten, Ser 23, v.3T.
&n 3y will an die Prophefen, fpricht der
H&rr, dieibr cigen Worf fiihren, und
forechen: Ev bats aefaat. Siehe, ich
will an die fo_falfche Tradune 1vifjas
S0 geny” und predigen diefelben; und et
_erflbren mein Botf  mit iHren Ligen

und lofen Theidingen.
Dev- faljdhe  Propbet 138 Bethel,

§Yy

T Reg. 13,9, 19,

Die
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- Rutse Seagent -
Bie 200 Propheten Baals; 1 Neg. 22, |
Selfdhe AUpoftel .2 ot 11, b, ¥3.
Der Wider:EHrift, 2 Theff. 2, 9. To,
¢ £iigen Rednet, 1.5, 4y 9, 2.
o *2.%im. 3, 0. 5. Die 03 Haben, den Sdein |
gines. agotrfeligen . Yefens, aber feine Braft |
verleugnen fie: ¢ hin and, heroin die Hiufer |
fchleichen , wnd fhhren die Weiblein gefangen, und |
{olshe meide. 40 o
Sieche unten die 123, Srage.
1

165. Rann denn eint NTenfth woolmiv gu: |
sem Gexoiffen {hooeren und eirien £id abs |
fegert, soentt es dieLYobrerfodere? .
vy, Ber Propler Seventias fogers A |
denn. 1oivft duohne Heucheley vecht und Geis |
lig fdhweven, Jevs 4 0, 2. ‘
306, ¥t es:0enn eine (o {throere Sunde [
“einen Peineid begeben, und einen fal: |
BTN fhen G RN I
C%a @8 it eine fchrectliche Verachung
©Ottes, - by feinem - Nabmen féLi’ci)lg? |
felyweren ,- toelche Berachtung dev HErr, s ¢
eirt wabrhaftiger Heiliger OO, nicht unges |

fieaft faflen will - 50
107, YOas . fagr Syrach. von detss Vet
geblidyen s leidhtferrigen ‘
‘ O anSdyereny o &
Schwives ¢iner vergeblich, {oift o Mf!;
& - e
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nbet , Oas andere Gebot, or

nodh nicht. ohme Simde, il Haus wird
bart geftrafet werders &y, 23; 0. 14.

108, T§fF Saubern eine grofe Sinde?

Ja ' €8 ifk eine abfdheutiche Miffethat, daz
ourch ein Menfch von GOLt ‘abfallig wird,
und ing Teufe® Gemenifehaft und Berblind-
nif tritt, wnd alfo den Dund der beiligen
Taufe aufruft, und feinem ©Ottentfget.

Midhyas, v:rr. Jdiwilldie Sauberer bey dir qus:
aottenyedaffoine Zeichententer bep div bleiben follen,

AOf. . 211 9.8, Den BVerjagten und Unglinbigen,

And Srgulichen, und Teof{chldgern; und Hurern, und

Faubererny, und Abgdtrifchen, und allen Lignern,
deverSheil wird fehn in dem Pfubl, der mit Feucrimd
Sdhrwefel brennet, weldyes iff der andere Tod.
- Offenb. Jvh. 9y v. 0. 21, E§ blichen nodh Deews
fchen, die auch nicht Dufe thaten fir ihre Morde,
Sauberey und Dieberey. :
2 B, Mofe 22, v, 18, Die Jaubevinnen folls
i nidht (cben Taffen.
Lyempel : NTanafie, Kénigsin Ffracl. Der lief feis
- e Sdbrie durdhs Feuer gebent , und wdbs
lete Tagc, adytete auf Q?ogel;(@efdmv,
und jauberte, 2 B. Chron. 33,9: 6.

109. YOeil3u diefer erfchrecklichen Siinde

- und Uebelchat o viele Leute in der Chris

flenbeit £o liederlich , Teydert: verfilivet

werden s woie Eann fidy doch denn ein
Chrift am beften danpider bewqbrerg

> £ 3, Mis
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r. Mit Dem Gebet, daf e GOt taglich
von Dergen bitte, Daf Der Teufel ja Feing
Macht an ihm finde. . 2. Mit walree Got: |
tesfurche; daf.er nimmer bdfe und von GO |
perbotene Dinge vornchme. : {

* 1 Pefr. 5,00, 3. Sepd nidbtern und wadet,
denn cuer TBiderfacher, der Teufel, gehet nmber,
woie cin britlfender €dwe, und fuchet, relden er ven
fehlinge, dem widerfiehet feff im Glauben.

Y Sac 1) v.7. Widerftehet dem Teufel, o flendhe op
von cudy; nabet endh su SOt fo nabet er fich ju eudh, |
(Dic Tugen: 110, YOas W0ird denn in die |
ben des an,fem andeen - Gebot’ geboren? |
bern  Ge  WDas x0ird uns daringen asm: |
bots.) } , befoblen? :

. GOttes Nabhmen, das ift, GOt felbf |
anrufen und anbefen, 2. Xbn loben, und fi
empfanaene. IWolthaten ibm danfen. |

* Matth. 4, v. 10. Dt follt anbeten GOLE- dejs
nen HEern, und ihin allein diencn. ;

Eph. 6,918, Betet frecd in allem Anliegen, :mt‘
Bitten und Flehen im Geift. \
_* LEDeff. 5,9, 17. 18, . Betet obn Unterlaf. |
Seyd dantbar in allen Dingen: Denn das iff det
Wille BO(tes in Chrifiv SEu an cuch. ‘
Erempel: (1) Rinder Ffrael, 2B. M. 14, . 10,

%1 i = {1Tofe, 2 B, M. 15,9, 25, David, Pl |

w00 8y Histiasy €fo3s. Jofapban |
¢ .2 8hron. 20, 9..3.2¢. |
(2) Die Rinver Jfracl, 2 . M.13, \’:f;t ‘

{
.
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S5t Niiciany v. 20. Jofaphat famme
derSidifchenGemeinde, 2Ehron20,v.26,
Sfaac gieng “DeB - Abeuds aug jn bes
ten, 1 B, Dofe 2440, 620 Daniel
fniete DrepmahlDed Tages nicder, Dan:

SR oREY Ay B

111.-YD0ie (Ol man. denn beten ¢

(1) Mit mabrer Hergens - Andacht und
nidyt mit dem Mundesaliein. - (2) Mit Des
muth und Erfenntnif unfever Simden und
Unroddigheit, - (3) Jm Glauben und Fid>
liher. Buoerficht.  (4) Jn dem MNahmen
Slhyiftt. . (5) Mt beiligen Hdanden, Dtaﬁ
man nidyt frecfe in-groben Lafiern und Simz
Den wider das Geviffen,” 1 e
* (1) Soh. 47 9. 23, &3 Fomme die Seit, und iff
{chon i, daf dbie wabrbaftigen: Anbefer werden dew
Vater anbeten im Geift und in der YOabrbeit,
benn der Water will audihaben, dieihn alfo anbeten.
€ph. 5, v. 18, 19, ~ Werdet voll Geiftes, finget
und fpiclet dem HEeA in euvem Hevien, - .
< Eph. 6, b. 18, Detef ffefs in allem Anlicgen mit

v

Bitten und Flehen i Geift. oty
Exempel: Paulus befet alfo: S will befen
‘ mit dem Geift; und will befen
aunch im Sinn. Sy will Plalmen fins
gen im Geift) und will auch) Plalmen

fingen mit demt Sinny 1-Cor, 14, 9. 15,
Niofes feufzet beimlich in feincy Secle,
und der HErr fprach: Was fchreieft
du 3u miry, 2D, Mofe14)v. 1(5.

2

) W

5%




Ruise Gragen

()P 518.09. BDieOpfery die GO gefaffen, |
find_ein gedngfieter Geift, , Ein gedngftetes und |

serfiblagencs &Hers mirft ou, GOft, nidht vey |

" adpten. Pf. 95, b4 Kemmet, laffet ung anbeten, und

Enien, und nieterfallen vor dem HErrn, der ung
gemadht hat. T : :
Erempel:” Der 4 uptitann ju - Capernanmy,
i “SRatth. 8, 9. 8. :
o Bee Gidtbriihige, MNateh. 9; v 2.
“(3) Mare. 11,9, 24. Hlleg, was i bitter in. eus
rem: Gebet: Blaubet nuy, daf ihrs empfaben foers
Det, fo wirds end) werden. - ; bty
Erempel bes blutfidfigen MWeibes, Cue. 8, 6. 4.
¢ % (a) 308, 16,9. 23, 24. Waclich, warlidy, id fas
aeeud) , o iht ben Bater efmas bitten werdet i meis
nem L3abmen, {owird eréeudh geben.  Bifber Habe
b uidyts aebefen.in meinesn. LTabmen,, bittet, fo
dverdet ibr nehreny. daf cureFreude volFommen fey.

Epempel: Paulus beuget feine Suie gegen dem

: Vater unfers HErm JEfu Chris
} i Ephagboas 7T :
S Aaron, 3B 16,9, 3. 12, 4.

12005)-Sob. 9y v, 31, Wi wiffen, dof GO die |

Sundee nidyt horet, fondorn, {0 femand golfed

frdtig ift, und thut feinen A iken, den horet o,
Lrempel: Aavon purfre uicht vbne vie Heiligen
i Rleidery und- fonderbahre Neiniging
feings Sieifched dns. llerbeilisfic frefen,

S g1 betencfiis Das Bolf, 5. 9. 16, v. 4, ‘ ‘
‘112, ‘Vas (oIl undfdnnn :

1aEnon GOt

beren und bies
NS ) oad ju GO ¢

I
I

1
{
!
|
!
|

R a—
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——fibe bds andete Beboti— o
uns at Leib und Seclendthis ift, diedas Va-
for MU 4 AT L ey
© *1%ph.5,9. 14, Dag if bie Freudigkeit, dic wirhaben
B O, daf, To wir eewas bitten nady feinem Wil
fen  fohbret ertind Wnd fo wir wiffen, dafer uns hs
vety woas toik bitten; fo viffentvir, Dafwicdic Diteha
ben, die pivgpnibmgebetenhaben. -1y i | &0
sooxags X0ie oft foll man beten?

o Dee DErr Chyiftus fovide: Man foll alles
seif Detenn und niche nf werdenyy Lue, 18, v, 1:

Hud St..Paulus fagt + Betet ohn HUnterlaf,
o Theff. s, 0. 700 0 :

Epb. 6,0,.15. . Betet ftete: im:allem 2Anlie
geayconit- Bitcen und Flehen im Geift.: fin
Erempel, - Dabin: Dentet’ das evvige Seuer it

\ o oen Tompeli oeldhed fietd anf dem ltar brews

nen mufte, 3 B, Mofe sy v.12. :
- Davidy Pl 55 9. 18, Dep 2Abends, |
fitorgens und Niittages, will idy
V Flagen ytd henlen, fo wird er nicine
- Otimimeihoren, Pl a19,\: 62,  Jne
T SMitternadyt frebe idy anuf, dir ju danfen
o fle Die Dtedyte deingr Gevedhfigheit.c
- Efeias,, €26, b9, Bon Herjen begehre
“ith vein des Nachte, Dagy mit meincn
®eift-in mir wade 1) fribe ju div
Dariiel Fnicte. drepmial meder: vor bie
§ zﬁfmm Sonfer-gegen Fernfaleny, Diw,
Y., 10, o sen 25 \
Nfaac gicng des Abends aufs Jeld i
. beteny 1. Mofezqy .62, T
Vo
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Wi dritten. Gebof,
Die %efcbrei:lu‘;. Yas . beiffer ‘dert iy
Bang ver €ab Sabbach oder Sey: !
60@6!83[@(.) j:l : ettagf ‘_y'_';.‘ ‘
aran-man von: dufjeilicher’ Hand-Ay
S beit und weiticen St aren o
et und fepret, nid qliéin &t mif
Deten utid Danfens, mit Lefen 1und Sitigen,
und dergleichen eiligen IWeckendienet:
L *2 B Mof 2o 9.8, 9. 10 Bedenkte des Saby
bath - Tages, daf du ihn beiligeft. © Sedyd Tage
follt du arbeiten und affe dein Thun befehicken - abe
am fiebenten. Tage iff dep Sabbath.oedwd Bun|
Deined GOttesy 2 da follt du. Fein Aerk thunii nod)|
Dein Sohn, nody deine Zodyter, cnodh deine Magh,
nody dein NBieh, : Lt ,
Die J’pcil_i:l 115, XY0fe 00ird-Jenn der Sey:
qung D8 etrdl ey geber-
veabbatbs,)!.-” TR (7 TS |
Benn’ mian dend gangen: Tag mit Beten|
und- Danken,' mit Lefen und Singen , mit]
Anbdeung - und Betrachtuiig des ortes
©Ottes, und Dergleichen Uebungen der n|
Dacht jubringet, . und abfouderlidhy der G|
fbaffung alier Dinge , und DediAuferfrelung|
Chrifti. von den Todten fich- DanEbarlich ev|

innet, \
*4B. M
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* 4B Mofe28; . 25, Der ficbente Tag foll bey
eudh Peilig beiffen , daf ibrsufammen tomme. |

€br.-10, 9. 24. 25.. Laffet nng unter cinander un:
fer felbft wabrnchmen, mit Reigen jur Licbe, und
guten - Wecfen,  und niht verlaffen unfere Ver:
fammlung, wie etliche pflegen, fondern unter
cinander exmabnen. Col. 3, v. 16. Laffef das Wort
Shriffi unter eudh veichlich wobnen, in aller Wiy
Beit, lebret und Sermabact endy felbft mit Pials
menund Lob:Gejdngen, und geiftlichen lieblis
chen Liedern; und finget dem HErrnin enrem Herjen,

Erempel: David, Pf. 26, 4.6, 7. 5. Sy haks
o te midy, HErry ju deinem Aitar, da
man horvet die Stimme des Dankens,
nnd da man prediget alle deine Iunder,
HEviy “ich habe lich  die ‘Stdtte dei
nes Haufed, und den Ort, da deine
Ehre mwobhnet, : L
Ap. Sefdh. 1, v. 15. Diefe alle (Die i
ger deg HEvrn, ) waren-fiets ben elwans
oer einminthiglich mit Beten und Sleben.
L Cor. 16, v, 2. uf jeder Sabbather cis
_nenlege ‘bey fich feibft cin jeglicher une
fer cuch, und fammle, wag ibm gut dinket,
P. ®efch. 20, v, 7. -BRamen die T
ger sufammen am Sabbath pag
BUode i1 brechen, Pauvlus predigte,
Offenb. Soh. 1, 9, ro. Jobannes fwae
im Grift an des & Frrn Tage.
Das Volt Ffrael, Neb. 3, v. 1. feqs
Bavid, 16hr, 169,16, €, 17,
Siotias; 2 Ehton. 30,9, 13, - s

¢ 116,




“ger cinander evmabhnen.

98 . oo Russe Sragen

(Die verbote: | 116, Yas ifFf denn verbos
ne Sabbaths: ten i Ovicten _
Siinben.) l . @rbor? |

1. Auffer Nob leibliche Avbeit thun, oder
fonft weltliche - Dandel toeiben am Sabbath,)
2. Mifig gehen und Den Gottesdienft untep
faffen. 3. Hnachrfamer FBeife dem Sottess
dienft beproohnen. 4. Yol gar gottlofe
QBerfe, als Sreffen und Saufen; und dets
gleichen am leiligen Tage feeibens

*(1) 2. Mofe 35, v. 2. Sehs Tage folit ibr ab
Peiten, den {icbenten Zgg aber follt ihrbeilig balten,
ginen Sabbath der Rubedes HBren, fver davity
nen ‘arbeitet; foil ftevben. 3 B. Piofe 23, 6. 30,
Ber diefcs Tages irgend cine Yvbeit thut, den il
iy vevtilgen aus feinem Bolf,

Erempel: Der Mann, der Holj laé am Sabbatl
: Zage, purde gefteinigef, -4 B. Moft
15,-¥. 32436, PRl ‘
St. 2 B. Mofe 16, v. 27. "Am fichenfa
~ Fage giengen efliche vom Bolk hinaud
jufammien; und fuaber nidis.

* (2) Gbf. 10; v. 24. 25. Laffet ung unter einand
unfer fel6ff wabraehmen, mit Reizen jur Liche, um
gutett WerFen, wird niht werlaffen unfeve Vev
fammiung, wie etlidye pflegen, fondern und un

%(3) Prediger Salomonis €. 3, v. 17, Berwaht
beineh Fufs wenn du gym Haufe GOftes geheft, un
Eomme, daf ou Hoveft, : o
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© % Gacobia, 6. 22 6i8 25.  Seyd Thater des
wotstfe, und nicbt Hover allein, damit ihr eudy
feibft betriiget.  Denn fo jemand iff cin Hirer des
aBorts, und widt ein Thater, ber ift gleidy eis
nent SRanne, der fein feiblich Angeficht-inm Spicgel
befchauet: Denn: nachdem er fich befyauet Hae, ges
het er von Stund an davon; und vergiffet, twie cv
goftalt war. Wer aber durdhfdyanct in das vollfom
mene Sefes der Frepheit, und datinnen beharres,
und it nidyt ein vergeflidher Horer, fondern ein
Thater, deryelbe wird feliafeynin feiner That.

* (4) Ddw. 13, v. 12. 13. Laffef ung ablegen die
SBerfe der Jinfternif, und anlegen die Waffen de¢s

Gidyte, Caffet und ehrbarlich wanvein, a18 am Tage

nicht in Jreffen und Sanfen, niche in Kammern und
Ungudyt, nicht in Hader und Neid, fordern giehet
aa den HErrn FEfuni.

o viertes Sebot.
117.  YDet witd deitn auei(biem«fomn
Ourdhy die YDorte Vater ‘fo ing vierte
und luccer ver: Gebot gehde.
ffanden? ven.) . 4

(x)@ie eiblichen und naticlichen Eltern

oder Die an ibyer $tc1tt geotduet

foerden, of8 Bormunder. 2, Die
Seclen-Vater, Prediger und Seel-Sorger.
3. Die Obrigleit. 4. Hevven und Srauen,
5. Lehemeifrer und Lebrmeiftevinnen, :

_ Siehe unten die 113, 119, Srage.

¥ (2) €br. 13, 7. QSebént’et an eure aebrgt_?.
2 114
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bie eudy das Wort G.Otfes qefaget haben, weldher
€nbe fhauet any und folget iHrem Slauben nach,
* €br. 13) b. 17. . Gebordhet euren Lebrern,

und folget ibnen, denn fie wadhen fber cure Seelen, |

* ®al. 4, 9. 19.  NTeine lieben Rinder, eldye
{dy aberimabl mit Aengflen gebdbre; big daf EHhriffug
in endh eine Geftale getvinne,

Siebe unten die 198. §Srage.

* (3) Rdm. 13, 9. 1. 2. Sedermann foy untew
than der ObrigFeit, die Gemwaft ber ihn Hat,
Denn ¢6 ift Feine Obrigheit, obne von GOLL:
o aber Obrigkeit ift, die iff von GOLf veroronet,
Wer ficdh nun wider die ObrigFeif fefiet, der midew
fivebet ®Otces Ordnung, die aber widerfireben, wew
ben: iber fich ein Urtheil empfaben. :

-JB‘;;_empc[ + Bora, Dathan und Abivam, weldi

fich emporten twider $17ofen und Aas
romy wwurden von der Erde verfhlum
gen mit ibren Wobhnungen und Shtern,
; 4B, Mofe 16, 9. 1..31. 32, t. Mirjaw,
: 4B.Moferz, v. 1, 8. 10,
- % (4) 1 Petr. 2y v, 18 hr Knedhte, feyd um
terthan mit aller Suvdyt den LHerven, nidit afs
lein den glitigen und gelinden fondern andy den
wunderlidhen, Eph. 60,5,

Eyempel: Rnedyte YTaemans, die ibn nannten |

lieber Vater, 2B, Kbu. 5, v.13:

Siebe unten die 305. Srage.

118, Yds wird denn den Rindern vets
boten in diefem vierten Gebor? Oder

was {ollen {ie ibren Elrern -

nicht thun?
e Gt 1, &it

|

:
t
3
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1, Sie follen die Eltern nicht vevachten.

2. &ie follen fie audh nicht evyiienen.

119, Yas (ollen {ie: ibnen| (Die Phidten
Oenn thun nad) Ofefem jder Kinder gegen

- vietten Gebot? ihre Eltern.)

1. Gie in Ehyen halten, 2. Shnen Dienen.

3. Gebhorchen. 4. Sie lieb und soehyrt halten.

Hiersa dicnet das 3 €. Siv: von 1 big18. und €. 7,

9. 28, s

' Siche unten die 304. Srage.

* @ph. 6, 0. 1. 2. Jhr Kinder, feyd gehorfam
enven Gltern in dem HErya, denn dag {ff billig.
$hre Vater und Uiutter, das iff dad crfic Ges
bof, Das Werheiffung hat. _
Epempel: Tofepb verforget feinen Bater, 1 B.

Mof. 35, v. 9. wird jum HEM in

Egypten, 1B.M. 31, 9. 40.

Serent. 35, 9. 18. 19. Bereiffee der HEwe
den Rindern der Rechabiter cinen
grofien Segen ; toeil fie dem Sebofibres

- Baterd gebordhef.  Dingegen  Adbfae
Tom blieb mit feinen Haaven an einer
€idye hangen, fein Hevg wurde mit dreys
en Spieffen durchftochen, und mwie ¢in
.;punb begrabeht; 2 Sant. 15,9, 1. €. 18,

L9417, :

Vom funften Gebot.
120. Y0as bat GOet in bie:[ (Die Siinden
. fem-fiunfien Gebot wider das finf:
verboten? ,lte Gebot. )
@ 3 1, C€°b’
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(x) @obfd)!agen md Schaden am Leibe
g thun,
Matth. 5,9. 23, Ypr habt gehiret r 0af #h den
Ylten gefaget ift, du Folit nicht tddren » wer abey
20dtet, ber foll des Gherichis {huldig fepn. :
* 1 DudhIMofe 9, 8. 6. Yer Nienfchen  Blut
vergeuft, des 2tut foll andh durd NTenfiden
vergofien werden, denn GO hat den Deenfhen
1 feinem Rilde gemacht,
Exempel: Cain und Abel, 1 Y. M. 4 1. 8
Simeon und Leviy, 1% D: 34, b, 25,

€ 49, 8 5.
Joab, 2 San. 3, 9. 26. 27, 29, 5

- Abfalom, tubtet feinen Bruder Amnony

- 2B.@am. 13,8, 28. 29. SelbftBrers
“21bitepbels, 2 Sam. 17, 9. 23. Judagh

oo Matthy 279, 5. SaulrSam. 31,9.4.5,

: (ch;gtmﬁ;i'mr. ft Oenm bie im fiinfren
- GeBavin Gebor nidhe mebr vetboren,

Bedainkeny [als Oer ufferliche Todfhlag
Werkenyndp und Befhadigung am
Wetlow) | Leibe?

- 3a feeplichs @8 ifF auch dantit verboten
2. 3o, Hag, Hader, uod die'Wifacy ol |
dher Sinden, alg Neid, Stolg 1 Hodhmuth |
wider Den . Nadbften.. ~3. Unbarmierzigeit.
4. DBeffolgung, wenn man den Nachiten
culictet, Franfet und betrlibet, ;

(2) €yr. 27, . 33. - Jorn und YWiiten find
@reucly undder Gottlofe freibetfie, - - » €05
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TF @pb. 4y v. 31, Alle BVitterFeit und Grimmy,
und Zoom, und Gefdhrey, und Eafievnng fey fernevon
ench, famme aller Dogheif. ;

* 1 Sfob. 3,9, 15. Toer feinen Bruder baffet, derift
¢in. Todfchidger, und ihr wiffet, baf ¢in Todfchlagee
nicht hat das emwige Leben bey ibm bleibend.

3 B, Mofe 19, v 17. 18, D follt deinen Vrus
dev nicht baffen in deinem Heven; fondern du folie
veinen Nadyften fivafen, auf af du nicht feinethals
ben Schuld tragen miffefl.  Du-follt nicht vadgies
vig feyn, nody Iorn balten gegen die-Kinver dei:.
nes Bolfs. Du folltdeinen Nachfren lichen, wie dich
felbft, denwich bin der HEvr.

Sac. 3, 9: 14 15.16.:.Habe ihr aber bittern LTeid
o Jankincurem Hergen {o ribmcet euch nicht, nad
[iiget nicht wider bie Wahheit. - Denn das iff nichtdie
@eigheit, dievon obenheral Fommntt, fondern ivedifehy
menfchlich, und tenfelifdh.  Denn wo Leid und
Jant ift, da ift Unordbnung und eitel bdfe Dinge
- Mattly. 5, 9. 22, Wer mit feinery Broder suriets
der iff des Gerichtd {dhulbdig; twer aber ju feinerrBrue
verfaget: RNacha, derifi Des Naths (huldig: TWer aber
fagt: Du Nave, der it des hdlifchen Feuers fchuldig.

- Petr. 5, 0. 9. Wergeltet nicht Bfes it 235
fem, oder Scheltawort mit Scheltwore, fondern
dagegen fegnef; uud wiffet, daf ihrdaguberufen fepds
dag ihr den Seegen Geerbet, :

1 Matth. 5 0. g4 Richet eme Feinde; feegnet, dicendh
fluchen ,- shuf-wobl denea , die cudh haffen, bittet fie
viey o cud) belerdigen unb verfolgen.

Cyrach 28, v, 1. Wer fih vachet, an dem
ird.fic) der HEvr ieder vadhen ; und wird Hm feis
e Shnde auch bebalfen, T :
G €3 Sie:
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Siche timten die 241. Srage.

€pr. 10, 0.7, 9. 10, Ten Hoffattigen iff

bevde SOt und die TWelt feind : denn fiehandeln vor

allen bepden unredht.  Bas erHebet fich - dic arme

Erde und Afche 2 Ift o duch ein cifel fhdndlicher
Koth, meil er nody Iebet.

Job. 5,9, 41044, Spridit derHeilands b nehs
me nidht Ehre vor Wenfdhen. Tic Fonnet Hr gl
Beuy dieibe Ebre von einander nebmet: Und
die €hre, Die von. SOt allein iff, fuchet ibr nidht.

Nomii2) o ro. Einer Fomime den andern mit
Ebverbistung uvos;

Rrempel: Zorng Caing 1. M 4,9: 5.
UL T Davidy  k&am. 25, 933, 3F,
vdyater: Givten Abvabams und
Lother 1B.M. 13, 9. 7. .
£Yeid Philifter, & BN 26, b. 14, -
Efan, 1. M. 2739, 41.
: Braver Jofepbs, £B. M. 37, b. 11,

*(3) Qe 6, 9:36; . Sepd barmbetsig, ie
andy euer Bater barmbersig iff. i
SR ¥ae 208 1300 B8 vird cinrunbarmbersig Ge |
vicht fiber. Den: geliew, der nicht BarmbersigPeit |
gethan Dat, und die Warmbersigheit rihmet fidy
wider Das Gerichre:

Erempel des Priefters und Leviten, Luc. 1o :
. 31:32; : |

122.4 T§fE oenn audy verboter,  dem
L rTadyften an Oer 'Seele Sihaden |
3u thun? ‘
L Sat Denn Damit. wird. Leib und Seele '
perderbet in Die Holle.

133, |




tber das funfte Gebor, 0%

123. Yie thur man dem Llid:| (Der
ften an Oer Seelen Seelen
Scdhaden ? Mord.)

Wenn man_ilhyn veefiheet, und ihm Aers
gernify gicbt: Ober; toenn man ihn vor Ges
faby feiner Geelen wavnen follte, und thuts
nicht. e
“XqNatth. 18, v, 6. 7. Wet dvgert diefer Geringflen
einen, bie an midh) glauben, dem wdre befjer, dag
ein DRAbiftein an feinen Halg gebdnget wiwde, und
erfaufet wiirde im SNeer, da es am tiefflen iff. We:
Be der MWelt, der Aergernifs Halben, es muf ja Aers
geenif Fommen, doch wehe dem Menfdhen, durdh
twelchen Aergernif fommt.

3. Mofe 19, 9. 17, Du follt deinen LIddy
ften fivafen, auf daf du nidh¢ feinethatben Schuld
tragen mifeff. :

- *®al 6,v. 1. €0 cin Men{dh eftwa vou cinem Fehl
fibeveifet wiede, fo Helfet ibm wieder suredht mit
fanftmithigem Geift, die ibr geiflich fepd.

*Sac, 5,0, 19. 20. Sojemand unter ench treen wies
De.von der Wahrheit, und jemand beFehrete ibm,
der foll wiffen, daf, yer den Sinder befebret
bat von dem Jyrrthum feines YDeges, der has
giner Seclen vom ZTode geholfen, nud wird bedecken
die Menge ver Shinden.

Erempel: - Ehriftus rarnet v die falfhen
Propbeten, Matth, 7, v. 15.
Petrus trarnet fue falfche Lebrer; die
neben  einflbren dverden  werderbliche
Secteny 2Petr. 20,1,
€s Siebe
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Siebe oben die 104, Svage 1. 6.0 -
(DieTugen: (124, Yas iff Senn geboren
ben bes filaf. |im fiinfeen Gebos: Yas fols
wn®ebots.)) - len xoie thun nad). denx

~ fanfren Gebos?

(1) Gegenr den Nechffen mitleidig und bes
bulflid) fepn. (2) Demithi, geduldia, fanfts
milithig und friedfertig. ¢3) Mit guten Crems
petn vorgehen; sum Guten anveiyen, und vom
Bofen abmabnen. !

L (01 Cor. o, . 22, Riemand fudse, wag fein iffy
fondern cin jeglicher, was des andern tRp vy
Cr Yetr. gy 00 10, Diehet einander, ¢in jedr
Kicher mit der Gabe, dic er empfangen hat, afg ore
guten Haughalter der mandjericy Gnaden &GOS

*Ebr. 1379, 16, Yobl 3u thun, und mitsw
theilen vevgeffer nidbe, dean fuldye Opfer gefaflen
© Ot ohl. :

*Mateh. 5, 9. 7. Selig find die Warmbersigem
denn fie werden Barmbersigheit erlangen. :

*€2) Col. 3, . 1213, 'So ichet nan an, al§ die
Nudcrmaplien GO, Heiligen nnd- Geliebterm

e

berslidhes ' Erbavimen,  Sveundlichbeit, Des |
ruth, Sanftmuth, Geduld.  Hund vertrage !
tiner den anderr, ‘unbd vergebet eudh matercinaw

bery [0 jemand Riage bat voider den andern, gleichs
wic Ehriftug eudi vergeben-Hat, alfo auch iHe

* Dratth. 5,1 5. Selig find bieSanfrmiihigen,

Denn fie-werden Dag Erdveidy befiken: .
Sal. 6,0, 5. So cinr Menfd) ctiva hon einem Fepl
Abeveilet rirde, fo belfet ibuy wicber suresht mis fan‘fib
; : mus
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muthigem Geift, di¢ ihr geifilich fepd.
- @;?b.gm b, 1. 2. 3.2 @permahue nun endh ich Gee
fangener in deim HErrn, -Daf ibr wandelt, wic ids
gebiipret euvem Beruf, darinmen hr- bernfen {endy
mit_affer. Demuth und Sanftmuth, mit Ges
suld, und vertraget einer den andern in der
Licbe, Und fepd fleifig gu Halten die Linigheit
im Geift, durd das Dand ves Jriedes. ,
* 1 Yetr. 3, . 8, 9. Enbdlich aber fend aliefaming
aldich gefinnet, mitleidig, braverlich, barmbers
3iq, freundlidh. Vergeltet nicht V5fes mit
Bofent, oder Schelt: ¥ort mit Schelt- Yort,
fonderns dagegen fegnet, und ‘fviffet,  daf ihe
dasu berufen feyd, dag ihr den Seegen beerbet. = -
SOk (3) ORatth. 5, 0. 16, Lafjet euer Liche letrehs
ten por den Leuterr, Daf fie eure guten YWerke fes
Beny und eren Bater im Himmel-preifen.
Erempel: Des barmberiigen Samarviters
giie, 10, . 33, -
Efan und Tacobs Beyfpiel der briiderlic
dhen Verfohuunrg, 1 B. Rof. 33 v. 3. 4.
TNofepbe Wer{dhnung” mit feinen Dridern;
1. Mofe 37,9 18 und €.43,9. 27.

. Ubrabome, 1 B Mofe 14,9, 34, -
3abab?§v£,z,v. z. S
Obadia, FBD.Der Kon. 18, 0.4, -

(2) Abrabame, 1B Mofers; v. 8.9,
David, 2 ©am. 16,9, 10,
€briftus, €f. 53,9. 7. 1 Pefr. 2, 0. 23.
{3) Daviv, 2 Sam. 6, ¥. 14,15,
Tofias, zB. der Chron. 35,.9. 7, 9.
Pauine, 1 Cor. 9,v.27.
Ehriftus, Datth. 11, v. 29, Lorret vou
: €o mir
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unsg ein Fiwbifd 2.

Woitt fechften Giebot.

‘bes(%%éb@o?g??)‘lm?f YOuas verbent O®tt
grobe Unquehe.) | - im fechffen Gebors.
(1) gsuren,  ebebrechen,~und alierhand
\ fehandliche UnreiniaFeit.

. *@br. 13, 9. 2. Die @be [oll ebilich gebalten |

werden bey allen, nad dag Bhebette unbefleckt,

die Huver aber und die Ebhebredier wird G0t

richten. ; :
Lrempel: David, 2 San. 12, v. 9. 10, {4, Dicii

Fenfche Sfabel. famme. ibree . Shiafe :

2 B. ber Ko, 9,.9. 22, 30, .

Der Ehebrecher unfer den Sj’mtlifm "
mit einer SRidianitin, weldhe Dinehas |

camivy 2 3 Pefr. 2,.9.21, Ehriffus hat

'.F-

A

im Cifer erffach, 4B. M. 25,9.6.7.8. |

() fDiefub:Irzs. Verbeur d¢nn GOTT |

tile - Ungudht
in .Gedanfen
MWorten und
Berfen. )

nicht mebr im fedhfien Ge-

bot; als foldye auffecliche gro-

be Sinden, Unsudhe und
Unflatecey s

Sa: Cr perbeut auch pum andern s uns

Peufdh, ungiichtic Hers und Augen. (3)

Sdhandbare ABorte und Lieder. (4) Unflds

tige Sitten und Geberden, leichtfertige Tdanz

3¢, und uppige leichtfertige Kleidung, '(5) .

UnmaBigeit im Cffen und Jvinfen.

*(2) ‘
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* (2) Matth. 5,9.28.- Fch fage eudy, wer ein Weib
anfiebet, ibr su begebren, der hat {hon mit ibr
die Ehe gebrochen in feinem Hergen. :

Syt 26, 9. 12, 13. 14, €in hurifch Weib Fennet
man -bey irem unsiichtigen Gefichte, und anibs

‘wen Augen. Jft deine Todter nidyt {Hhambaftigy
fo balte fic bart, auf daf fie nidht ihren Muthwillen
treibe, wenn fie {o frep iff.  Wenn du merkeft, Oaf
fie frech um fich fiehec, fo fiche ol dranf. .

*(3) Eoh. 51 .3, 4.5. Hureren aber und alle Utts
reinigfeit, ober &eig, laffet nicht von cudy gefaget
werden, fie den Heiligen gufichet.  udh fcbands
bate Worte und Liarrentheidinge, oder Edhersy
wekdye endh nicheziemen, fondern vielmehrDantfagung.
vU) 1 Sims 2, 1. 9. 10, Deffelbigen gleichen die
Weiber, vaf fic in sievlidem Bleide mit Scham
uind Judt fidy fhmbcken, nidht mic3dpfen, odet
Gold, oder Perlen, ovder Eéftlidhem Gewand,
fondern foic fids$ stentet dew Weibern, die da Gott:
feliaFeit betvetfen durch gute Werfe.

(5) Amog 6, b. 3:7. Fhr achtet ench weit vou bos
fen Tage, und {hlafet auf elfenbeinern Lagern, und
treibet teberfluf mit enven Betten, ihr effet die Lam:
mer qus der Heerde, und die gemdfieten Kdller, und
fpielet auf dem Dfalter; und exdichtet ench Lies
der, wie David.  Und trinfet Wein aus den Scha:
fen, und falbet endy mit Balfanm , ond SeFinmert enth
wichtd um ben Shaden Jofephs s darunt follen fie nun
dorangehenunterdenen, dic gefangen weggefiihret wers
den, und foll bag Schlemmen der Pranger aufhoren.

E Qor. 10, 0. 7.0 Lafjet und aucy uicht abgditifch
feon, gleidymie jener etlidje wnrben, als gefcrichen
fiebet: Das BVolf fagte fich émber 3u-effen und 3u
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teinken, und fund auf su fpicfen.

16or. 6, 9.9, 10, Laffet-euch nicht verfihren: e
derdie Huver, nochdie E8ebrecher, nodydieTrun: |

Fenbolde, werden dad Reich SO tted ercrben.

*Ruc. 21, v. 3. Hitet endh, daf enve Herjenidit
befchroeret werden it Sveffen und Saufen, 1nd |

mit Sorgen der Nahrung.

CU@pr 18, 9. 32, 33, ©ep nidht ein Prafiety |
find. gewdhue bich nicht jum Schlemmen, quf dag

i uicht sum Bettler werdeft. .
Ef.5 0. 11, 12, 13.34. Wehe denen, die dog INors
gens froh auf find, des Saufens fich 3u befleif
figen, und fiten bis in bie Nadht, daf fieder Wein
exbiget, und haben Havfen . Plalter  Daucken,

Pfcifen und Wein in ibrem MWolieben, nnd

feben nicht auf s Werk des HErn , und: fehauen
nidht.auf dag Gefhafte feiner Hande. Daruni Hid
mein BVolk mivjen iveggefabret toeeden unberfehensy
und terden feine Herrlidien Hunger leiden, und fein
Pobel Durft leiden. . Daber -hat die Hille die Seele
weit aufgefperret, und-den Nadhen aufaethan phn als
Ie Maafe, daf Hinunter fahren bepde ibre Hevvlis
shen und Pobel,. bende ihre Reichen unb Frolidjen.
*Eph. 50 0. 18, Saufet eudd nicht voll YDeing;

daraus cin unordentliches Wefen folget, fondern twers

det voll Geifes.

*@priichn: zop 9. 1. Der Wein madt fofe Lews i

te, und frart Getvanbe madit wild, wer dagh

Luft hat, wird nisumer toeife. ,

Erempel: (2) Die 3wween Aelteften, weldje go
) gen. die Sufanna “entylindet tourdeny

#ad degen einander ihre bofe eufi be |
Fanim
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Fannten. :Hiftoria von der -Sufans

Ny bl Io, 14, -
4) Die frolse Jfabel, 2 Budh der K.
9, ¥. 30. :
) Der verfoffene Ylabal, welder som
HEren getddtet ward, 1 Sam. 25, .

36. 37. 38. ; :
Bev treiche NTann, deralle Tageherrlich
und in Jreuden lebfe, murde verdans
set, Bue. 16, 9. 19, 23, SHG 1

gy

127. YDas gebeut denn @tt[gg“b;"%‘;
im fechften Gebor? | fien ®ebuts.)

(1) Keufch und suchtig feon in YRovtent
und Waken. (2) Ehrbaver. und demuthiger
| Kleidung fich befleifigen.  (3) Nichtern und
{ magig feon. (1) Allerhand Gelegenbyeit, o
su unstidhtigem und unmagigem Leben veruy-
fachen und verfibren Faon, mit Fleif ver-
teiden,

TR Philipp. 4,0, 8:  Was wabrhaffig iff, was
ehrbar, was geredht, was Fenfdy ;. mas lichlidh, .
was wobl lautet, iff ctiva cine Sugend, iff efiva ¢in

¢ $ob, dens denfet nach.

v o 1Zhefl 40, 3. 4.5, Dasd iff der Wille BOtfed,

¢ eare Heiligung, daf ibr meidet die Hurevey, und
ein jeglicher unter eudh wiffe fein Saf 3u bebalten
in Heiligung und Ebren, nidt in der Luft-Sens
they tie dic Hepden, die von SOt nichts twiffen,:
*Matth. 5, 9. 8. - Sclig find, Dic reines Hers
, 308 find, denu fie werden SOt fhanen. '
: (2) aiea
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(2) Siehe die vorbergebende Srage.

(3) 1 Petr. 5,9, 8.~ Sepd niichtern und was .,

~dbety denn ener MWiverfacher, der Tenfel, gehet um: |

ber, wie cin brillender €dwe, unbd fucet, meldhen er

werfdylinge, dem widerftéhet fefi im Glauben.

* () Nom. 13, v. 13, Wartet des Leibes, -

‘bod) alfv;, dag er nicht geil merde.

¢ *@Prias, b1 19, 20,21, Wer YPeh angreifet, dee |
befubelt fich damit, und e fich gefellet sum Hoffartis

geny der fernet Hoffart.  Einjegliches Thier halt fich
u feines gheichen s fo foll cin jealicher Menfdh fich ge:

felfen._su feines gleichen. @8 iff eben, als foenn fich |
Der Wolf sum Sdaafe gefellef, wenn ¢in Gotts |

lofer fidh sum Stommen gefellet.
o Sicbe andy unten die 322. Srage.

Bont fiebenten Gebot.

(Die€linden des| 128, XVas verbeur GO ;-

7./ Gebots. ) | - im fiebeniten Gebor? .
(1) erbeut e¢ dem. Nadviten fein Gut

Qg nehmen durcdh dufferlichen Dich-
¢ ftabl und Beraubung,  (2) Mit
falfcher Waar oder Handel ‘an fich bringen
and ihn tbervortheilen.

* (1) €ph. 4y 9. 28.  YDer geftoblen bat, det

A

fteble niche mebr, fondern arbeite, nnd fehaffe

mit 0cn Hinden etiwas guts , auf daf er Habe ju g
ben den Diirftigen. -
* 1 Qor. 6 b. 1o, Laffef cuch nicht verflibren: vwes

der die Wiebe, nody die Geisiaen, noch die Tran

Fenbolde werden das Reich GOttes erexben.
*(2) ¥ Thefl. 45 v, 6, Dap niemand in weit

greds |
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fey nody vervovibeile feiner WVruder im Hans
del, Dennder HEreift der Nacher Gber das alles.
23 B Moferg, v.35.36. by follt nicht ungleich
. Bandeln am Gericht, mit ev Ellen, mit Ges
C . yotdt, mit Oiaaf, vedte YWage, vedite Dfuns
o2, redite Sdeffel, vechte Kannen follen bey
euch feyn ;. denn ich bin der HEW cucr GO :
o Gprivhn 20,9, 10. 23, Mandyerkey Gewidt
undiaaf iff beydes Grenek dem HEren, und cine
falfche Waae ift nicht qut. i _
| 9mog'8, Y. 4.5.6.7. DHiret big, die ihrden AYw
| men unterdrficfet, und dic Elenden- im- Lande ver:
[ Derbetyund fptedht: ~ Wenn. wilk denn der RNeumond
| ein@ndebaben, daf wir Getraide verfanfen, und dep
- “@abbath, taf foir Keve feif baben mbgen, und den
| Epba vingern, und den Sedel fleigern, und
- dte Wage falfthen.  Auf daf tvirv die Yrmen um
©cld, und die Dbeftigen wm ein panr Schub unter .
ung bringen, und Spreu fir Korn verFaufen  Der
HEvr hat gefdhrooren wider die Hoffart Jacob ;) was
| gilts ), ob id) fulher ibrevIWBerfeerig vergeffen werde®
Siebe nnten Jie 307. Srage.

¢ Erempels Advan fiehlet einen babylonifhen Mans
' tekund gitldene Junge, Jof. 7y 9. 21. 2

- 129, Verbeuc denn GOte nidhe mebr
I #m fiebenten Gebot, als folde duffer=
liche Ungeredyrigteit und Ene-

wendung ? 2
- Fa: Cr verbeut auch die tirfachen : daler
- foldye UngerechtigPeit und Dieberen entfprins
v g6ty al8 (3) Die Dauchforge, (4) Den (Sj;ig,
o
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ver eine Lurgel alles Uebels it () Faulz
beit und Muiggang.” Und (6) vie Bers

{throcndung, oenn man das Seine verprafz |

‘s

)

fet, verfleidet, verdoppelt und verfpielet, oder |

fonften berduech bringets

(3) Matth. 6, v. 25. Sovaet nidyt fir emer
Qcbenry twad ibr effen nnd trinfen werdet, audynidyt
fiteeuren 8eib, was ibr angichen twerbet, 31.32.33;

Darum follt ibr nicht forgen und fagen: IWag |
werden wir effen, fwad werden wir frinfen, womit |

toerden wir ung Fleiden ? RNach folchem allen trachten
ie. Deideny denn eucr himmlifder Vater toeif, daf

ihr ded alles bedfivfet.  Traditet am crfien nach dewr |
Reiche & Orted, und nach feiner Gerechtighit, fo wird |

etich foldses alfes sufalion.

* (4) Bae. 12p0. 15, Sebet gu, und hiitet ench vor |
dem Geiz, denn nicmand lebt davon, daf er vied |

Giiter hat.

1 Zimoth. 6, 8. 9. 10, Die ba veidy werden
tollen, die fallen in Verfucdhung und Stricke, and
viel thdrichter und fdhadlicher hfte, twelche verfenfen
Die Menfdien ing  Werderben und Berdammmnif
Denn Geis ift eine Wursel alles tebels, el

ches hat ethiche gelliffet, und find vom Glanben ivg |
gegangen, und- nachen ihnen felbft vicl Schinerzen, .

*2B. 9N 23,9, 8. Dur follt nicht Gefhente nehy
men - denn Gefdhenbe madhen die Sebenten blind,
wnd verfehren die Sadyen Der Geredhten.

@midw. 17; 0. 23. Der Gottlofe nimms Heindidh

aetne Gefebenle, ju bougen den TWeg des Nedhtd, |

* (5) 2Zheffol. 3/ v. 1. 12, Wir Hoven, daf ets
liche nnter sudh oandelnunordentlich , und arbed
i : t

e |
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ten nichte, fondern treiben Vorwig. Soldien
aber gebieten toir, und ermabuen fie, durdy unfern
HErn SEfum Chrift, daf fie mit Fillem Welen
acbeiten, und ibr cigen 25rod effen. S
% (6)-Cyr. 18 0. 32. Sy nidht ein Prafier,

| und gemdhe didy nicht juny Schlemmen; auf vof

D nieht 3um BDettler ywerdeft. .
SRateh. 16, vo26. Tas Hiife ¢s dem Dpenfhen,
fo er bie gange Welt gerwdnne, und ndhtire doch Schas
den an feiner Seele? Obder was Fana ber Menfh -
geben, damit er feine Seele toieder 15fc? 251 |

Erempels (3) Sind die Hevden, bdie da fagen:
ABas werden wir effen, 1was werden iwip
trinfen ? o0 Datth. 6,9, 3% PR

(4) Ter qeizige Judas, veér 30, Silbers
tingenabm, urd €hrifium vervieth, Joh.
12, 9. 6. SRatth. 26, v, 15, _

Der Geisbals Gebafiy welder Sefchern
Fe nahm von dem Feld Hauptmann Naes
ma; und dariiber auffagig wurde, 2 B. K

: 519, 2027, ]

€5) Die fleifigen Bnechte tind Arbeiter

- im Weinberge, TNateh. 20, 8.1, Hinge:
gen bie Saulen, die ven gangen Tag mufh
fig flunben, v.6. - |

Jt. der faule Rnedyt, der fein Piunbd vers
barg, SRatth. 25, 9. 18,26,

(6) Der verfbwenderifihe Sobm,
ver glle dag Seine mit Huren verfchluns
geny Ruc, 15, 9. 3. 14,

Der peiche Piann, e, 16, v. 19,

130, Rann
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130, Rann denn der BEre den mu?
ﬁggang niche leiden?

Nein: Im Schoeif deines Angefichts
folit du dein Brod- effen, fpricht der HEwy, |
Mirgiagang- lehret auch viel Bifes, und die
Sezt ift Furg,

*1 8. Mof. 3,0.19. i Schweiff deines A |
gcﬁd;ts folft dw dein. BDrod effen, big daf du i |
oer gy Erden werdeft, davon du genommen [uﬂ, :
ean du bift Erdey und follt jur Erden werden. \

*2%0efl. 3, 0. To. S jemand niche avbeitety |

Ber folk aucd: nicht ¢ffen.

ﬁ;empel Sind dvie Apoftel folbft, welde mit Ao |
Beit und Nribe Tag und RNadht geivir |
tefy daf fieniemand wollten befchmerlich |
feyny 2 Zheff. 30 0. 8. |

Petvus und feine Brider avbeiteten die |
~ganze Yiacht ; ob fie gleich nichts gefam |
genip Ruc. 5, 9. 5

Die Jungevinn Tabea, cine fromme I
aWittive . arbeitete fleifig, und mady
te Nocke, Ap. Sefdh. 6,v. 39,

Sacob , der EryBater, hitete Tag unb
mad)t der Schaafe Laban, und verdicne |
te, feinen Lobn durch 2Arbeit und Dies |
nen, 1B, 9. 31,9.40, €. 300,30, |

(Dic Tugen| 131, XDas gebeut denn GO
den deg fies[im ﬂebenten Gebot? YDas |
benten Ge:f - yoill e von uns getban . |
bots ) " baben? i
<3 1, Dem |
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1. . Dem Nachiten fein Gut und Nabrung
felfen beffern und bebiiten, und wenn exs von=

nothen bat, geen leihen. 2. Nadhdem man
hat, Almofen geben Den Armen. 3. Ju Ers

baltung Kivchen und Schulen , und des Bae,

tecfandes, tillig herans geben. - _

* (1) €f, 58, 9. 7. 8. Bridh den &,,ungeyi:
gen dein Brodt, und diey fo.im Elende find, filhs
ve ind Haus; fo du einen nacend fieheft, fo Heide
ih, und cntzeuch dich niche voudeinem Jleifthe, Alss
Penn toird dein Licht hervorbrechen, tie die Dorgeits
ydthe, tnd deine Befferung wird fdhnell wadjfer,

* (2) Spridiv. 19, v, 17. Wer fich des At
men erbarmet, der feibet Dem HTren, der wird
ihm tuieder gufed vergelten.

. * Pfalm 41, v, 1.2.3.4. YobI dent, der fich
des Durftiaen annimmt, den wird der HET e
yetfen gur bdfen eit. Der HErr wird ibn bewabren

und beym Leben evhalten, und ihu faffen wohlgehen

auf Erden, und nicht geben in feiner Feinde Willen.
Der HEr wird ihn erquicken auf feinem Siech:Bets
te . du bilfeft ibn von aller feiner Kraankheif..

* SRatth. 5, b. 42. Gib dem, dex didy bitet, und’

twende dich nicht von dem, ber dir abborgen will.
fuc. 6, 9. 35. Licbet eureFeinde, thut wohl, und leis
Bet, dafi ibr nichts dafiie hoffet, {v.ivird cuer Lobu
grof feyn, und werdet Kinder ded Alerhdchiten fepn.
2B, M. 22, v, 25. Wenn du Geld leibeft meis
nem Volf, das arm ift bey dir, folltdn ihn nidyt fu
Sdyaven bringen, und Feinen Wucher auf ihn treiben,
5B, M, 24 . 10, 11, 12, Tpenn Dy deinem
: Yiady:
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Fldcdfien irgend eine Gbuld boracfl, fo folf

i

Dt nidt in fein Haus geben, und ifn.ein Piand nefy |

men, fondern du follt banffen fichen, und ex, dem oy
borgeir, foll fein Pfand su div beraus bringen,

fEer aber ein®airfriger, fo folltbu dichnichet {chiafen
egen Qber feinem Pfande, fondern folit ihus fein Pfand

wicder geben, wenn dieSonne untergehet, dager in feis

tem Kleide {hlafe, urd fegne didh, das wird dir yoy
dem HErrw deinem SO cine GeredhtigFeif feyn,

Pl 37/ v. 21 Der Gottlofe borget und bes
5@%&: nidyt, der Geredbte aber iff Sarmbergig und
wilde.

Sor. 29, 9. 1¢12. Wer feinem Nahffer Teibet,
Dber thut cin FWerf der BarmbersigPeit, und wee
Gilter bat, Ber {oll foldbes thun. £ eibe deinem
Lddvften, tenn ers bedarf, und da aader, gibs
audy wieder jur befimmeen Ieit.

Dalte; wag du geredet haft, und bandle nicht bes
tediglich mit thm, fo findeft by alleseit deine Nothdurft,
Raudyer mepnet, 8 fey gefunden, - wag er borgef,
und madyet den univillig, fo ihm geholfen at. &
Fiffet cinem die Hand, dieweil man thim leibef, und
vedet {o Dermiithiglich um des Nachffen Geld.  Hbex
wenn ¢ré foll wieder geben, {o vergenche crd, und #lds
get febr, e8 fep {chwere eit. . Und ob ers wol vew
~1ag , giebt erg faum die Halfte wieder, uad rechneds

jenem fiir cinen Gewinn ju.  Vermag ers aber nichfy |

fo bringet er jenen ums Geld: verfelbe hat ihim denn
felber einein eind geFaufe mit feinem eigenen Gelbde,
Und jener begablet ihn mit Fludenund Scheleen, nnd
gicht ipm Schmahrooree fir Danf.  Mandyer (eihet
ungerne, aug Feiner bofen Meyhung, fouders er muff

firechten, er fomme um das Seine, Doch babeb@lcba
‘ u |
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Buld mit deines Nachfien in dev Noth, und thuebas

9ilmofen dagtty daf du ihm eif laffeft.  ilf dens Avs

men um deg Gebots willen, und laf ibn in der Noth

nidyt legr von Dirt ;

Erempel: Hiob 29, 8. 12. 13. 15, 16, - €. 30
; v.'25. €. 31,9, 15, feq.

Tobias ermabnete feinen, Sohn, daff er
der- Urmen von feinen Guitern bels
fer follte, Tob. 4, ¥. 7. ;

Tabea wirfete Noce fiir die Avrmen,
Ap. Gefdh. o, 9. 36, Hingegen der e
barmbesszige Reiche, der Demn armen
fagarp auch die Brofamen nicht daby

dic von feinem Tifde fiefen, €. 16,9, 20, .

_ (8) Mateh. 22, v 21,  Gebet dem Rayfer,
twas des Bayfers ift, und GOtte, was GOttesiff,
®al. 6, v. 6. Der aber unterrichtet wird mif dem
sBorte, der theile mit allevley Gutes dem, der
ibn untevvidhtet,

Eyempel: Die qrme Yittwe, weldye von ihrep
. Newaufh in den ©otteskafien cinlegte,
. Marc, 12, 9. 42. :
David, und deffen %“nrﬂen trugen toiflig
. berbey, was jum Gottesdicnjie ndthig
mwar. 1.9, der €hr. 300 9. L Smgleis
dhen die Rinder Jivael, 2 B. Mof¢

35 9. 5. 16 :

Womr acdhiest Sebot,

132, YOas ift denn im adren Gebot
verboten? :

as
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(Dic €inden Yas follen woir mic Sleiff
wider Dag 8.1 meiden nadh) dem ady-
Gebot.) ten Gebotr?

(IJQB& follen Eein falfth Keugnif oot

Oericht wider den RNadyften ge:
ben. 2. b nicht beligen, 3,
Nicht vervathen. 4. Niche afterreden, s,
MNicht leichtfertiger eife verurtheilen und
verdammen. 6. Keinen bifen Leumuth ma:

then. 7. Nidht fechmeicheln und Heucheln,
weder in Worten noch Lerfen.

* (1) @prith. 19) 9. 5. Ein falfher Feuge
Hleibt nidht ungeftvaft, and wer Ligen fredy redet,
Wird niht catrinnen,

Sprichw. 21,9, 8, Ein Iigenbafter euge wird
amfomnten, :

*(2) €pb.4,v.25. Leaet dietigen ab, undro
et Die Wabrbeir, cin jeglicdher mit feinem RNachften,:

*Plalm s, 9. 7. Du bringeft die Lagner um, der
$HErt hat Grenclan den Blutgierigen und Salfhen.

(3) Sor. 19, 1. 6510, Hdreff du was Bifes,
das fage nicht nady: denn {chiweigen fchadet dir
nidht. Du follf ¢ weder Sreunde nody Seinde far
gens und offenbabre es nicht, wo du'es obne bdfen
Gewiffen thun Fannft. Denn man hovet dir wol s, uhd
merfet davauf, aber man baffet dich gleichusol. Haft
Ou ertvag geBbovet, laff ef mit dir fterben . {o baft by ein
rubiges Gewviffen s denn duwirf ja nidt daven bevfies, |
) Saco gy b1 Yfterredet nichtunter ¢ins |
andery lichen Briver, wer feinem Bruder aftcnmrn, |

: : un
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und urtheifet feinen Bruder, der aftervedet bem Ges
fes, und urtheilet das Sefep. e

*(5) Qe 6, v. 37. Ridbtet nicht, v werdet
ibr auch nicht gevichtet. Verdammet nidhe, fo
werdet thr anch nicht verdammet.

5 B, Mofe 1,9, 16, 17.  Berhdret cure Brhs
Dder, und vichtet vedyt swifdyen jederman, und
feinem Druder und dem Sremdlinge.  RKeine
Perfon folit ihr -im Geridyte anfehen, vidern follt
den Rleinen horen, wie den Grofien, und vor nie:
mands Perfon euch fHewen.  Denn das Seridytame
iff &O¢tes. ' : -

J Sprhdiy. 17/ . 15.  Wer dem Gottlofen
redht fpridht, und den Gerechten verdammet,
Die find beyde demt HEren ein Grenel,

(6) ©yr.5:8.16.17.  Sey Richt ein Obrenbld:
fery und verldumde nicht mit deiner Sunge. Ein
Dieh ift cin fhandlich Ding, aber ein Verldumder
iff viel fchanblicher. ~ :

Dyr. 28,9, 5. Die Ghrenbldfer vud falfdhe
bdfe Brduler find verfludt.

(7) @hr.27, 9. 25.26. 27. Wer mit den Augen

winkFet, de: hat bdfes im Sinn, und [iffet fich niche

davon jvenden. © Vor dir Fanny er fiifie reden,

- und lobet febr, was du vedeft, aber hinterdrts

. redeter anderd, und werFebret dir deine Woree. Schy

bin Feinem Dinge fo feind, als bemy und der HE iff
ihm auch feind. >

| Bpempel: (1.2.) Die falfche JYfebel, weldje den

unfhuldigen Naboth unter dem Vo
wand, al§ ob er den Kbnig geldffers,

todten licg, 1 B.der KOn. 21,9, 8. 10, -
Di¢ 3ween ?le[t%gﬁen, weldhe die Feu

fde
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ten, Hiffor. Sufanna v. 28.34. -
Die falfchen Scugen wider Chriffum,
Matth. 26, v. 59. |
(3) Doeg, + Som. 21, v. 7. und €. 22,
9. 9. Gt Der Verratber Judag,
Maftth. 265 v, 15. :

{4) Die Juden [&ftepten den HErry '

“und bielten ihn fir eiten Sauberer; Qg
11, 9. 55 St Ratth. 11, 9. 10.

(3) Die Juden verdammeen Ehriffum
Soh. 8 9. 48. IMNatth. 26,9, 66. D

- gleichen Pilatug, Mateh. 274 9. 26. Die
Leute ju Melite bielten Panlum. fiir ¢k
nen SRbroery ald ibm cine Ofter an
die Haad fubr, Ap. Gefd. 28, p. 4. |

(6) Die Aelteften, tocldhe die Suftnna
Der Unucht befchuldigten., Hift. Sufan
na; v, 28. . .

(7) Der betriialidye Joab, melder fidh
freundlich felite, ynd immittelf den
Abner eftach, 2 Sam. 3, ¥. 26, 27.
Die falfdse Delila, B. der Nidte

16 9. 15. 19. Dev falfde Fudas -

Buf, Matth. 26,9, 49.

(DieTugenden] 133, Yas gebeur Oentt
bes 8. ®ebots.)| BOct im achren Gebor?
a0 Den Nadften entfchuldigen. 2. Suted
oo ibuy veden. - 3. Alles gum Deften Felyven
{0 piel mit gufem ®etvifien gefchehen Fann. 4
£agen ynd Lafterungen gram fent, ynd @ﬁc(uc)l
1

pavan’ haben,

fdhe: Sufanna der Unjucht befchuldigs |




tbet:Das adre Gebot, ¥23

-,: * (1) (2)(3) 1. Detr: 4 8. 8. Vor allen Dingen

aber-habt unter cinander etne brimffige Licbes denn
vie Lieberdecket anch der Slinden Nienge.

©nr.6, 9,24 6. Laf didh nicht 3u Flug dinFen, jes
sevmann su tadeln, 0af deineBldtter nicht vertvels
Feny unddeine Fradyte verderben, und auch dermahleing
woerdeft, fie ein dDhvrer Banm, Dennein folher gife
tiger Menfch fhadet ihm felber, und wird feinen Feins
ben cin Spott.  Wiederunr, wer alled sum Beften
auslegesr dermadyt ibm viel Freunde, und wer das
Befte sur Sadhe vedet) pon dém vedef man tvicdix
Das Beffe. P e i

(3) Qﬂ’enb.gub. 21, . 8. Den Vergagten abey, .
und Unglaubigen, unbd Greulidien, und Todf{chldgern,
und Hurern, und Jauberern, uad Abgdetifhen, und
allen Lignecn bever Theil wird fepn.in dens Publy
peranit Fener und Schiwefel brennet, tveldhes iff ber
anbere Tod. Uud Gap. 22, v, 15, Haufen find die
Hunbe, und die Jauberer, und die Hurer, und die

Tobt{dldger und die Abgdetifchen, und alle, die da

lieb baben und thun die Liigen.

Brempel: (1.2.) Jonatban, 1Sam. 20, v.27.
(3) Gamalicl; Ap. Gefdh. 5, 9, 34.
(4) David, Y.1on0.7. .

134, Ranm dennt ein Nienfch audy mit
Yorten (ich leidhelich verftindigens
Ja: Die Junge, ift ein Heéin Glied ; und

vichiet grofie Dinge an, und Fann unfern ganz

den ABandel perdevben ;' Ndc. 3, 6: 5.6, -

*Matth. 12,9, 56, Fdj fage cud) aber ; ‘dag die

Dreafhen mifion meojcnfcbrgift gébelt am jlimaffen &g
s

tidhe,
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tidyte, von einem jeglichen unntigen Wotte, baa
fiegevedet baben.

*Eph. gy v.29. Laft Fein faul Gefdbwis aus
eurem SRunde ‘gehen, fondern wasd nlislich jur QScmz
rung iffy da ¢ Noth thut, daf s bol:feilq fep gubids
et ¢ Und befelibet nicht den Heiligen Seift ©Ottes,
damit ihr verficgelt fepd auf den Tag der Erldfung.
135.- YOenn nun. einem Anlaff gegeben,
unod-er gererder Yoird 3u veeboreiten Res
Oen - und sum béfen Gefprady, woie {oll

et dayoider beten?

@t foll feufsen mit dem weifen Manne:

O daf idy Fonnte cin Schlof an meiney
Mund legen, und ein feft Sieael auf mein
Maul deucken, dag ich dadurch nicht su Tal
Fame, und meine Sunae mich nicht verders
bete. - HCer GOt Vater, und HEry meiz
nes Lebens, laf mich nicht unter die Lafterer
gevathen, und faf midy nidhe unter ihnen vers
derben, ‘Sprad) 32, 0. 33, €.23,0. 1. Und
mit David: HE, behite meinen Mund,
und Berwabre meite 9tppen, Phrarb. 3
1 36. YDie {oll man dens. (eine Sunge

tegtet:en‘ ‘

“)\m foll entieder veden, Was @Dttes
Elyren, und des Nachften Srbauung und Bes
ﬂen Dignet, obet man. foll gav filljchweigens: |

2 *Poiv




tiber: das adhte Gebot. 12§
TFhilip. 4p-v- 8 Was wabrbaftig ift, was
¢hrbar, was gereht, Was feufdy, wao [ieb:
lidh, was wobl lautet, iff etoa cinte Tugend,
iff efion ein- ob, dem . denfet nad. :
137, So ift fillfchwoeigen Eonnen cine

grofe Tugend?
Ka frenlidy : R
138, Rann man mit Stillfdyoeigern
niche {undigen ?
- Ka s Wenm man fir ©DOttes Ehre, odee
Des Nachften halber veden folite, und thut 8
nicht, fondeon: fhrociget dagu, ift audy {ols
thes Stittfchroeigen Stnde. :
G 58, v. 1. Jufe getroft, fdone nidyt, erhebe
deine Stimme, wic eine Pofaune, und verkindige
meinem Volte ihe Uebertveten ; und dem Haufe
Sacob ibre Stinve. ;
€je). 3,017, D Menfchen-Kind, idy habe didy
m SBadhter gefeset 2c. St Chedh. 33, 0.7, 3B
M. 5, 0. L. Wenn cine Seele (Hubdigen wirde, daf
er einen Gluch Horet, und ev def Jeuge iff, odevges
feben, oder evfabren bat, und nidht angefa:
get, Der iff cimer SRiffethat fhuldig. :
Spridh. 31,19, Toue deinen ATund auf
md vichte recht, und radhe vew Elenden und Avmen.
Pf. 58, 9. 2. Sepd ihr denn frumm, daf ibv
pidst veden wollt, twad vehe ifty und ridten, wasd
gleich ift, ibr DenfehinKinder.
Erempel: Hiob, €.39,9.17. S jubrad dieBa-
cfen:3ahne Des Ungerechten, und rif den
Ranb aus feinen Idhnen. - :
S 3 Fo
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P v e S A L2 L
Jofeph bradte vor feinem- Bater, mwop

¢in bofes Gejdhrey mider feine Briver
war, 1®. M. 37,9, 2.

Hingeaen die ftummen Hunde , G, 56,
V. 1o, : F

Borm neunten und jehenten
ebot,

(:- Die €16 oder| 130, YDas ift Oas fiir ein
seijende ¢nfl. ) Begebren, das bicinineun.
(> Die haﬁ;f!i:l ten und sebenten Gebop:
e Cuft.) verboten woird ¢,

Yo iii= ok ‘
(1)%eb9e2ut Dies Begelyren alle ungiemliche

eiganaen und Begierden U Dems

L lemIgen, 1as unfers Nachiten fft.
2, Bedetitets aueh das Lilligen- in di¢'bofe

Begierde, wenn ein Menfch Gefallen daran

bat, feitten LBillen davein giebt, . und. Ddie
bbfen Liifte ing IReE 3u fetten trachtet.”
*Saeo 1,8, 1405, Gin Jeglicher ird verfuchet,
foena er von feiner eigenen Z uit gereisef und gelockef
wird. Darnach, wenn die Luftempfangen bat, qe
bichret fie bie Shnde, die Stinde aber; wenn fie voliens
bet iff - gebichret fie den STpp. : :
©iebe oben die 126, Stage, LTum. 2.

:
!

140 Ranit abet ein NTenfch das VOiflis |

e in die bofen Liffe und Begier: 3]

Oen r\etmey‘bm:’e :
Rann ein Aienfdh olden béfen 23egéet=
. en
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Sher das neunte undseberte Gebot. 127

et in thm yoiderffreben, woebren

und fteuren?

%as Ein wabrer und frommer Chrift fann
duied) die Guade ©Ottes foldhes thun Soll
ud muf audy reines Hersens und alfo gefine
net fenn, daf ev mit ABabrheit und von Hers
sen fagen Eonne: Iy begehre und fmag Das
nicht; Dag miv mit gutem Serviffen nichi wers
Den Fann. :

NONE. 74 9. 15 17. 22. 25, ) toeif nichf, was~
idy thue, detn ichthue nicht, dao iy will, fonbern
das i baffe, vad thue ih. ©o thue idy nun
daffelbige nicht, fondern die Simbde, die in miv Wohe
net.  Denw ich babe Luft an GOttes Gefess
nadh dem inwendigen Nienjden. « €0 dieng
i nun mit dem Gemiithe dem Sefehe BOttes.

nateh. 5, 9. 8, Selig find, die veines-Hersens
find, denn fie werben SOt fhauen. o
Siche unten die 78. 1¢. und unten die 261, uney

folgende Sragen. : :
141, Yas {ind das fic Liffe, die dert
frienfthen gemeiniglid) vevleiten
und verfisbren?
Die dreverley:  Kleifches - Luft, Augens
Luft und hoffavtiges Leben.

* 5 %oh. 2, 9. 15, Habt nidt fie die welt, nody
mad in der Welt ift.” So jemand bie Welt lich bty
in denift nicht die Licbe e Waters:  Devn alicd,
wag in der Welt ift, (newlich dves SleifhesLufy
und der Augen:Lufty un%b hoffértiges I!.ebm_;t)i

/ 4 i
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it nidyt vom Bater,. fondern von der Welt: Und |

die Welt vergehet mit ihrer Cuft; tocr aber den Wils |
len &.Ottes thut, der bleibet in EwigFeit.

*1Pefr. 2,0, 11, Lieben Britvery ish ermahne ench,”
I8 die Fremdlingen und Pilgrim, entbaltet eucy

Secele fireiten. i 4
*Ruc. 8, 0. 14, Dag aber unter die Dornen fich find
bic fo €8 hbren, und geben bin unter den Sorgen,
und Weichthum , unp Wolluft dicfes Lebens,
und evflicken, und bringen Feine Krudht,
Erempel: Des reichen Niannes v RUC. 16,0, 10,
\ Bekfaser fiellete din Fofflidy TWoleben ang
Daniel 5 v, 1. 10,
: Potipbars MWeib, 1B, M3 9 4. 6
&al. 5, v, 26, Saffetuns ticht eiteler Bhre geisig
fevn, uns unter cinanper su entritfien und ju hafjen.

142. YOas {oll man denn thun wider

- foldhe bofe LifEe, wenn man von denfel:

ben gereizes und aelocket wird?
Man gll Denfelben nidhyt folgen, fondern
Damider beten, an GOttes Vornund die etis
g¢ Berdammuif gedenfen, die ®elegenlyeit
g fundigen meiden, und dem Guten nachs
Formmen. 3 :
Ndm, 8, v. 12. 13. So find wir num, lichen
Brivery Schuldener, nidgt dem Fleifche, daf wir
nady dem Sleifche feben. Denn wo ibr nach dem
Sleifdse lebet, fo werdet ibr fterben mufien. We
ibr aber dburd) Den Geift des Sleifdhes Gefehafte
£00tet, fo werdet ibr leben. . *gal
; al.

© von den fleifhlichen Liiften, welde wider die f

£



Gber das neunte und sebente Gebot., 129

*®al. 5, 0. 24, Weldhe aber Shriftum angehren,
die Preusigen ibr Sleifh fammt den Lijten
und 23eaierden. .

Spr. 18 v. 30. Solge nidht deinen bdfen Lk
ften, foudern bridy deinen TWillen.

* 2 Tim. 2, 9. 22, Sleud) die Liifteder Jugend,

jage aber nach der Gerechtigheit, bem Glauben, der

Riche, Dem Fricoen, mit allen, die den HEH an
vufen von reinem Herjen. T

* 1 Tim. 4, 9. 7. 8. Uebe didy felbft an der
Gottfeligheit, bdenn die leiblidye Uebung ift wenig
niifse, aber die Gottfeligheit iff su allen Dingen niife
gn[b gat die Berbeiffung diefes und des sukiinftigen

elicns.

*abilip. 4 v. 8. Weiter, lichen Brader, was wabhrs
Baftig ifi, was ehrbar, was gerecht, was. Feufdy
wad lieblich, was wohl tautet, iftetwa eine Tugend,
iff etwa ein £ob, dem denfet nad.

Epempel: Jofeph fiohe fir der Unjudht, 1B M.
39, 9. 8. 23
Hiob Fonnte fich rihmen, er habe einen
Bund gemaght mit feinen Jugen, dap
er nidht adhtete auf cine Sungfraw (die
- Wele und ihre Luft) €31, 9. 1. Hiw
gegen Dina, 1B Mof. 34, 0. 1. Dep’
verdammte Reidhe, Lae. 16,9, 19,

143. YDie {oll. man widec die béfen
. Lifte betens
Wi Sorady €. 23, 9. 4. 5. 6. HERNR
OOt Bater, und HErx meines Lebens, bes
bitte mich fie unsud)tigé;;m Gefichte, und wen-

\
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de pon miralle bdfe Lifie. Laf mich nidyt ¥
Ji Sehlemmen und " Unfeufehheit gerathen, |

und bebiite mid fite unbettd‘o.mem Hargen,
Hnd wie David Pf. 141,90, 4. HERNK;
neige mein Hery nicht auf etroas Difes, ein
gottlof Qﬁefm su filren mit Den ebeltha-
terr, fondern neige mein Hevy su deinen

iy

Kengnifien: Lebre mich thun nady deinem |

PWoblgefallens  Denu du bift mein GOL,
Deinr guiter ®eift fiibre mich auf ebener Babn.
Pfalm 143, v, 10,

(Die cigcntlid)cn‘;r44. Y0as yoitd Oenn in:
€dinden degneun | fonderheir im neunten Ge:
fen Gebots, ) ‘ bot verboten?

Demr Nachften foll man  nidyt mit Lif
nath feinem Crbe, Hauf und Giitern fiehen,
vag marn foldye unter dem Sdyein Ve &cd}
ten an fich bringe.

€f, 5,9. 8. 9. Wehe denen, die ein Haus an
das andere sieben, und einen Acker sum an:
dern Dringen, big daf fein RNaum mehr da fey,
daf fie aliein dad Land befugcn &8 ift vor den O
ren deg H&rrn Sebaoths, wasd gilts, oo nidé- die
piclen hauﬁr {ollen wiific werden ;. und die grofien
und feinen dde fiehen. ;

Sol. 3, 9. 2. Tradhtet nach dem, das droben iffy
#nd nidht nach dentp das auf @rbca ift.

Erenm:
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gber das neunte undsehektte Gebot. 131

“Epempel: Sfebel, meldhe den Weinbierg Saboths

mit tnredt an fidysog. 1. der Kdn. 2.

145. YDas yoird Oenn infonderbeit
datinmen befoblen?
Dem Nachiten dag Seinige ju bebyalter,
fordertich und Dienftlich fepn,
Phil. 2, 9. 4. €in jeder fehe nicht auf das Seinty
foudern auf vag, DAS des andern it
146. Y0as witd denn infonder-| (Die €l
beit im 3ehenten Gebot  [ben dis Lo.
- veeboten? \@ebots.)
Dem Nachiten fein LWeib , Gefinde odey
Vil abfpannen oder abroendig machen. .
Matth. 5, v. 28, Wer cin YWeib anfiehet, ibe
3u begebren, derhat [chon mit ibrvic Ehe gebrochen
in feinem Hergen. i
1 Theff. 5,0.23. Er aber, der GOt des Frievens,
Beilige cudh durdh und duvdy , und suer Seifi gang

~ fommt der Seefe und Leibe miffe behalten werden uns

fteaflich auf die Jufunft unfers HErrn JEfu Ehrifii,
147. Y0as witd denn infon:! (Die Tugenden
Oerbeit darinn befoblen 2 bes 10.®¢bots.)
Gie anbalten und reizen, daf fie bleiben
und thun, was fie fhuldig find. :

(€8 Fann dud) alle dagjenige, was bishers bey i
nem jeden Gebot mit Jiffern jue Antwort auf die
Sragen gefoset ifty alfo gefraget wevden s '

; : bk

36 : 148
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¥48.

Jf

I ben verbotenen Lhften widerfireben

[auf GOft boffen,

SOt flirdhten,

GOt lieben,

euft baben ju GOt Seboten;
GOt [oben, 2

ven Eltern dienen,

vem Nadyften behlflich feyn,

fleifig arbeiten,
verfchiviegen fepn,
gerne Dag Befte wosk reden,

und nidht darcin willigen,

Ka,

eine Tus 7
gend und |
3 Feufch nnd sichtig fepn inWorten, t GOreger |
Seberden und WerFen, botenes
‘magig und richeern Ieben, Werk 2

149. Aus weldem Gebot erFenneft du das? |
Over: Tn weldem Gebot ift das von

350,

it

GOttt befoblen?

fiir Menfchen fich firdhten,

aus Furcht jeitticher Dinge widey

- §.Ottes Gebot handeln,

ohune Furdyt vor GO leben, und
ficdher fepm,

auf Seld nad Sut, ober Menfhen:
Sunft fich verfaffen,

ungeduldig fepn wider SO,

ohue Urfachen und Noth fdhiveren,

der ObrigEeit nitht gehorhen,

pen RNddyften neiden vder haffen,

fchandbare Worte fuhren,

fich verbotner Dinge geliffen faffen,

dem RNachfien ein bO§ Serhehie mashen. )

‘,i




.- lofen bat Eein Aufpdren.
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‘ Sbet den Befdluf det sehen Gebote, 133

Aus weldem Gebot erfenneft du denn das?
©Over:  In weldem Gebot ift das
verboten?

Bom Vefchiup der sehen Gsebote.
151. YDas {oll uns denn vor:| (Anveis
nemlich 3urick balten, daff woitijungen jue

Oie 3ehen Gebore GOttes niche! Bermey:
nbertretenn, und dawoider gern|dbung der
und mic Willen nide &hnden. )

bandeln 2
iefes, Daf der HEw felbf fagt: €y
) fen ein fravFer cifriger GOte, und als
len Dener, die ibn baffen, und wider
folche Gyebote handeln, fehrecklich drdyet.

*Proph. Nabum 1, 9. 2. Der HErriff ein cifriget
GO, und ein Radber wider feine Wiberfader,
#nd der eo feinen Seinden nidt vergefien wird.
* Wi 7, 9,12, 33. GOLt ift ein vechter Richrer,
und ein GOLt, dev taglich drduet, will man fidh
nicht efehren, fo Hat er fein Schiverd gewefet, uad
feinen Bogen gefpannet, und jiclet, urd hat davanf
geleget todtliche Gefdhof, feine Pheile bat er guges

ridhtet sum Berderben. =
* @yr. 5,0 6.7. Denfenidht) BOtt ifi fehr barm:
bersig,. er twitd mich nicht firafen, ich findige, wic viel
ith will.  Br Fann bald alfo s0rnig werden, alo
gnadig er ift, und fein Jorn Gber die Gotts

S 7 1§2
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134 Rurse Svagen
152. $Brfabret denn das Gt det HE e
alebald, woenn yoiv findigen und Ue:
bels thun?. Yeiff denn der AEre
foldes alfofore?

Kax €3 ift alles biof und entdeskt bor feiss ¢

nen Augen: Er Fennct audy unfars Heryens
Grund, und fiehet unfere Gedanten von fevne,

*Bialm 139, 0. 144, HEry, duerforfdeft mich,
und tenneft mich, S fise oder fiche auf, fo weif:
feft du ¢, du verftebeft meine Gedanten von
ferne. S gehe oder liege, fo bift vu v mid,
und fiebeft alle meine Wege. Denn fiche, o8 iff
Fein Wort auf meiner Junge, das du, HE, nidt
alles wifjeft. Berf 11, 12. Spradeid), Finfiernif
mogen mich decken, fo muf die Nacht auch Cidyt tim
mich fepn, denn audh Finfernif nicht finfler ift bey
diry, und die Racht lencheet wie der Tag, Jinfternifi
ift twie bas L. :

* Nevent. 23, 9. 23, 24. Binidh nidhtein B¢, dev
nabheift, fpricht der HEer; und nichtein GO, dew
ferne ift 2 SMepneft du, daf fich jemand {sheimlich
verbergen Fonne, dagich ibn nidhtfebe, fpridht ver
HEvr. Binidsnidyt, der Himmel und Brden fiils
Ter? fpricht der HEw, 3
Erempel: Der &Err verfranete fid) den Phavifds

ern nicht, dennt er Bannte fie alle, und
bedurfte nicht, dafibm jomand Jeugnif
gebey von einem Mienfdhen, denn cvwus
fte wobl, was tm Tenfdhen war;
Sob. 210, 23, Egech. 8, : 6.7, 12, ;

153,

’
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gbet den Befhluf der seben Gebote, 135 -
153. YDas foll uns denn an‘r‘ei;| (nreis

sen. und aufmuntesn, daff mit‘suuaen jut .
gern thun nad) den 3chen  [Sotticligs 1
Geboten? Ifeit.) !

(1) Dicfes, daf der HExr unfer SOLEif
der uns erfchaffen, eclofet und gelypeiliget bat,
(2) IWir follens audy nicht vergeblich und oy
ne Bergeltung thun . fondern ev will allen,
- die feine Gebote halten ; voobi thun seitlid) und

“eiglich.- : A3

*() 1 Cor. 3,9, 16, 17. Wiffet ibr niht, daf ihr
&Otfes Tempel {eyd, und der Geif GO ttes incuch
wobsiet.  Sojumand den Tempel SOttes verderbety
venn wird GOtt verderben, denn der Tempel GOttes
ift Heilig, der fevd ibr.

*2Gor. 5, 9. 15. Chriftus ift darum fiir fic alle
geftorben, auf baf die, fo ba leben, Binfort nidyt
ihnen felbft leben, fondern dem, dew fise fie geffoy:
ben und auferfranden ift. :

* (2) 1Zim. 4,9, 5. Die GottfeligPeit iff ju ak
len Dingen-nithe, und hat die Verbeiffung viefes
und des sufimfiigen Lebens. } ik

Deateh. 25, v, 23, Ey du frommer und:gefrener
Knedyt) du bifi dber wenig getren gewefen, idy will
dich uber viel fegen, gebe ein 3udeines HErin

- Sreude,
154, Y0as muf man infonderbeit fite
Hiiceel in adhr nebnien, daff man qorefe:
lig fey und bleibe, und nady GOrres Ge:
- boten bis an fein Ende lebes
-Der
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136 _ - Rutse, Sraren
Der Mpittel find flrnemlich viere:

(1) Mu§ man fleifis und mit herslichem
Werlangen beten, af ung GOTIT nicht
verlaffen, und feine Hand nicht von unsg ab-
sieben toolle,

2 (2) Muf man: GOttes FBott fleifiig les
fen; anboven, betradyten und bedenfen,

(3) Muf man fich oft nach den jehen
Geboten prifen: Ob man auf dem-vechten
Wege der Gottfeligfeit fen, und dabep feinen
guten Bovfats und die Jufage, die man GO
in dev beiligen Taufe gethan,  mit ganjem
Gnft erneuren. :

() Muf man fidh immerfort in Denp:

Kampfe wider die Stinde, und in Bewvid)-
tung guter. LWerfe wben, und nidht mide:
werden Guted ju thun, :

*QOPL 25,9, 4.5.6.7. HErr, seige mivdeine
Wege, undlebremidy deine Steige. Leite midy,
in deiner Wabrheit, und Ichre midy, denndu
biff der @Ott, der miv hilfe, taglich barre ich dein.

. Gcdenfe, HErr, an deine Barmbersigheit und an

deine Giite, die von der Welt her gemwefenift. Gedens
Fe niche der Sinden meincr Sugend und meiner
Ucbertretung , gedenfe aber mein nach deiner Bavms
heraigheit um deincr Ghite willen.

* D1, 86, . 11, - Wetfe mir, HErr, deinen Weg,
Daf idh wandele in deiner Wahrbeit:  Erhalte mein
$Herg bey dem Einigeny dag.ich deinen Rahmen fﬁid’é‘j

{

o W NESOR VNS g




ubet den Befthluf Set sebert Gebote, 137

*(2) Pf.119; 9. 9. Wie wird ein Singling feinen
9Beg unfiraflidy gehen? Wenn v fich bale nady
deinen YOortenm.

1.8im. 4, . 12, Dalte an it Lefen, mit By
mabnen , mit Lebren, big ich Fomme.

*(3)2 €. 13, 0. 5. Verfucbet eudy, felbff, ob
ibt im Glauben fepd , prifer eudy felbft.

*(a) 1Zim. 6y v. 11, Du GDttesMenfeh, jage
nadh ber Gevedbtigheit, der GortfeliaPeit, dem
Glauben, der Liebe, dev Geduld, der Sanfts
muth, Fampfe den guten Bampfdes Glanbens,
ergreife das elwige Leben.

Col. 3, 9. 5. So tddtet nun eure Glieder,
bie anf €den find, Hureren, Unreinigheit, fchandliche
Brunff, bofe Luff und den Geig, weldher ifi Ybgdtees
ey, um foeldyer wilfen Fomme der 3orn GOes 1ber
die Kinder des Unglaubens,

Erempel: (r) David fpridhe: erforfdhe midh, GOt

nnd exfabre mein Herg, prifemich, und
erfabre, wic ichs menne s dind fiche, ob
ich anf bdfem Wege bin, und leite mich
auf ewigem MWege, Pf. 139, 9. 23.

ﬁzé Die Berrhoenfer, Apoficl: Gefdh.

_Eazvar, =5 Yo i

€3) David, Plafm 26, v, 2.  Panlus
Nom. 7, v. 18.  Jf. Paulug, indem
er tdglidh der Gotefelioleit nachjngete,
weil er fie noch niche volifommen ergrifs
fen Batte, Poil. 3, 0. 12.

€4) Paulus, 2 Tim. 4, 0. 7. S habe
einen guten Kampf geFampfet, 1 Sor,
91 9. 26. 3¢ laufe alfo, nicht als anfs
Ungewiffe. S fedbte alfo, micht glé

B or
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der in die Luft fiveihet, fondern ich bes
tdibe meinen Ceib; und jabmeihn, daf
ih nicht-andern predige, und felbft vers
werflich werde. . §t. 2 €or, 5, 9. 9.

Wom Ehrifiiichen Slouben..

(Des Glau:
bend Befchrei:
Bung.) yoenn du fprichff, ich glaube?

& [auben begreift in fich poepevien s 1. Fiw
aewif und fur gottliche LBalrhyeit hals
tet, was GOt unferer Seligeit hal-

benr, in feinem Worte und geoffenbalyret, dav-
um, Dierveil e8 GOt geredet bat. 2. Auf

155, YDas beific glauben?
Oder: Yas bedeut das,

dre Werbeiffung und Jufuge GOttes feftigs |

fich trauen, und davauf fich verlaffen..

(1) 2Petr. 1, 9. 16. 19, 20, 21.  Wir haben nidt
den Flugen Fabeln gefolget, da wir éudy fund gethan
haben dic Reaft und Jufunft unfers HErn FE
€hrifti, fondern wir haben feine HerrlichFeit felber ges
fehen. Wiv baben cin feftes propbetifches YWort,
und ibr thut woobl, daf ibr daranf adhtct, al§ auf
¢in Yidht, das da fdheinet i cinem dunfeln Ort, bis
der Tag anbreche, und der Morgenfiern aufgehe in
enren Herzen. Und das-follt iy fiwdas Erfre wiffeny
daf Feine YWeiffagung in dev Sdvift gefebidt
aus cigener Aueleaunag. Denn ediftnoch nieFeine
Weiflagung aus menfhlichem Willen hervdrgebradyty
fondern die Deiligen Oienfihen GOttes haben
gecedet, getvieben von dem heiligen Geifl.

Erempel t David; 28am. 23/ 9,12, 3. Jinger |-

des |
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|
i
! des HErin an dem erfien Pfingfts
! Sefte, Apoft. Gefdh. € 2, v. 1117
! ~ o Upoftel, Nom. 15, 9. 18, 1 Cor. 24
}

v.4+16, 2 Qor, 3, 0. 18. 2 Gor. 44
- p. 6. 2:€or. 10; 9. 4. 5. ;
“*Soh. 6, v. 69, Wir haben gealdubet, und ey
| Fannt, daf du bifft Chrifius, der Sobn ded lebems
digen GO ffes. & Ehe i)
T 2) €br. 1y, 1. - €8 ift der Glanbe cine ges
- wifie Suvecficht, def, das man boffer, und widht
| gwcifelt an Dem, das man nichf fiehet. :
l Lrempel: Abrabam jroeifelte nicht ander Berheif
=‘ © fung @Otees durch Unglauben, fondern -
! *“ward frarf im Glanben , und: gab GOt
| bic Ehre, und wufte anfs aliergemwiffefe; .
} baf, was GOt verheiffet, dag Fanner
i _aud) thun, RNon. 4, 9. 20, :
i Siebe audy unten die 199. Srage.
‘ 156, Rann denn ein Wenfth niche felig
“xperden ) der nidht glzuber?
Nein. s
157. Tuf der: nothwvendis verdamme
werdest, der nidye den dyrifHichen

Glauben bar?

Sa: Wer da gliubet und getauft wird, der
10D felig woerden: . YBer aber nicht aldubet;
Der toird verdammet werden, Mare. 16,9. 16,

“Off. Job. 21, 9.8, Dew Bersagten aber wnd Ui -
glaubigen, uud Grenlichen, und Todtfdldgern; und

Dutern, und Jauberern , wnd Abgittifchen, und allen

; Ehgnecn, dever Theil wird feyn:in dem ff.?fugl,

b oF
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“ ®veift todt ift, alfo Der Glaube obne IBerfe
und thatige Glaube felig, und nidht der fods

- Yeite bat, ift er todt an ibm felber.
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der mit Fener und Schwefel brennet, weldyes ifi ver |
andere Tob.

o Que. 12, 9. 46, €8 tird deffelben Knedhts HEry
fonnieny an dem Tage; da er fichs nicht verfiehet,
und su der Stunde, die cr nidyt weifi, und wirdihn
jufdheitern, und wird ibm feinen Lobn geben |
mit oen Ungldubigen. . <
(Des waly|158. Ran aber Oer yoabre |
re  Glaw|feligmadyende. Glaube yool
bens Ratur ([feyrr und beffeben obne gure
snd Wi Perke, und obne Lebung Oet |
Fimg. ) ' Gottfeligteit 7 il
L Reiny . St Panlug fagt: Sn @I)tiﬂo{
KCfu gilf weder Vefehyrreidung roch BVovbhaut |

aas, fondern der Glaube, der durch Die!

Liebe thatig ift, Sal. 5, v. 6. Und St. S~
b €. 2, 0,26,  Oleichwic Der Leib ohne

ift todt. Alfo machet allein Der [(ebendige

te und werFlofe,
Apofi. Gefch. 15, 9. 0. GOLE veiniget ihre
Hersen durd den Glauben. =
Fac. 2 v. 17, Der Glaube, wenn ev nidt

=X 1506, 1; v, 5. GOttiftein Licht, undin ipmiff feir |
ne Finferniq.  So wirfagen, daf wir Gemeinfebaft
amit thin baben, und wandeln im Sinfternif, fo liv
gen wiry und thun nicht die Wabrheit.. So wir aber i |
Lidhtwanoeln, wicerimLidhtift, {obhaben mtr]%;: i
: i
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mein{dhaftuntereinnnder, und das WVlue I Eju Chris
fti, feines Sobndy machet uns vein von aller Shinde,

* O3t 1o, 2,0.3:6.  An dem merken wiv, daf
wir ihn Fennen, {0 wir feine Gebote Halten.
Wer da {aget; ich fenne ibn, und Halt feine Ges
bote nicht, der ift ein Ligner, und in foldyem
ift feine Wabreif.  Wer aber fein Wort Halt, in
folhem 1t tarfid) die Licbe BOfted volfommen,
Dacan erfennen wir, daf wir in ibm find. Wet
Dda faget, Ddaf v in ihm bleibef, der foll andy
wandeln, gleidhwie er gewandelt bat. 5

Eph. 5, 9.82 11, Fbr: twaret weiland Finffernify -
aunaber {end thr ein Lidit in dem HErrH, YWans
delty wie dic Zinder des Lidyts. Die Srudt
des- Geiftes ift alletley Gitigeit, und Ges
redbtigheit, und ¥oabrbeit. Unbd prifef, wasda
fen-woblgefallig dem HErrn. - Und babet nidyt Ges
meinfchaff mit den unfrudhtbaren Werken der Fin
fternif, fivafet fic aber vielmehr.
| FaPetr. 1y 8. 5:8. So wendef allen euven Fleif
Daran, und-veicher dar in'eurvemt Glauben Tus
gend, und in ey Tugend Befcheidenbeif, und inder
Befdhoivenbeit ORagigheit, und in dor Mdfigheit Ges
Duld, und in det&eduld Gottfeligheit, und in der Gott:
feligfeit braveriidye Licbe, unbd in der briterlichen Lie:
be gemeine Liehe, denn oo Joldyes reichHdh bey euch iffy
wirde endh nicht faul nod) unfeuchtbar feyn laffen 1
ver Erfenninif unferd HEren SEfu Chrifii.

Siehe auch die 44. uNd 216. Srage.

159, ¥Die viel {ind Yrtickel des chriftli:
dhen Glaubens ?

Diey: Dev afte von dee Schvpfung,

ooy
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Der andere von dey Grldfung, dev Dritte von
e Heiligung. :

160, YOirChriffen alduben alle aneinen

B0t xoie dTioes aud) fame: Bove Jftael,

oer HEve unfer GOty ifE ein einiger
e, und gleidhwol voerder in den drey:
en 2vtickeln Orey genennet: Vater, Sobn
: und beiliger Geiff?
Das find. nicht drey: Gdtter, foudern

cdvey Perfonen:  Denn dey wabre einige

GO1t, den wiv anbeten, ift ein walrer Vae

ter, ein tabree Sobn, ein wabret Geiltady

Oeift, wie St. Jobannes fagt; Drey find,
Di¢ Da jeugen im Himmel, der WVater, Das
QBovt und dev heilige Geift, und diefe drey
find eing, 1 Job. ¢, 9. 7. :
ober man wifje, Oaf ein GOt fey 2
(1) Ausl *Ay. Sefdh. 14, v 17.. GOt hat-fich
dem iche|{elbft niche unbejenget gelaffen , bat uns

te Der Naz viel gutes gethan; und vom Himmel Res
tur.) gen und frudytbare Jeifengegeben, unje
: : ve Hergen erflilet mit S peife und Sreuden.

RoMm. 1, 9. 19, 20. Daf man weif; daf
GOt fey, ift ibnen offenbar: denn GOt hat
¢ ifnen offenbahret, damit, daf GOrtes unfidhts
. Javes Wefen, dag ift, feine ewige Kraft und Sotts
eit wird ecfehen, fo man Def wohraimmt an den
Werken, nemlid), an 2év Sdépiung der Welt
dlfo, Daf fiv Fine Entfchuldigung haben,

(‘?,ic}’)e
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“Siche audy das Buch der Weish. €. 13, . 3.6.2¢
* ob. 1y ¥ 18, iemand hat GOH¢| (2) Aus
je gefeben, der cingebobrne Sobn, Dev gottlicher
in Ded BVaters Sdhoof iff, der bat ¢8 une|Offenba:

| perFundiget, 1ung.)

SRl 4 v, 24, GOt ift ein Geift,| (Was
und “di¢ ibhn anbeten, die miffen hn im G STF
Geift nnd. in der Wahrheit anbeten, fen.)

* 1 Got. 8, 9. 4.5.6. Wirwiffen, daffein]
ander GOt fey, obne der Einige,|(HWievicl

b feiewol e8 find, die Gdtfer genennet | Gdfter

werden, es fey im Himmel, vder auf Er:{{epy,)
den (fintemabl o8 find viel Gdefer und viel
SHerven) fo baben tiv doch nur einen SOt
den Water, von eldem alle Dinge findy
und wir in ihm, und einen HErrn FEum
Ehrifty durd) weldhen alfe Dinge find, ‘4und
wir durdh ibpn. 3 3

Jor K. 20 9. 5. 86 ift ein GO, und 2in

oMiteler goifchen GOt und den Mienfchen, nemlich

ber Menfch Ehriftug FEus.
* 1 Jobh. 5.9.7. Drey find, ‘bie dal (Die Drey

getigen g Himmel, der Vater, dad Perfonen

Wort uni der heilige Geify und diefe}in derSolfs

. Drey find Eins. - 1Beit.)
Erempel: Dag {dhone Seempel , da der HEir in

dreven Perfonen dem Abraham evfehei:
net) 1B.Mofe1s; v. 1. Fob. 8, v. 56,
Dic Taufe Chrifii ans Fordan, da alle
drey Pevfonen gugegen, der -Vater rii
fet aus den Wolken: Dief iff mcin lies
bee Sobn! Chriftus [afc fich taufen;
der beilige Geift fdweber Gber ihm

: -
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53 - Rurse Sragen
in Tauben: Gefialt, Math.3,0.16, |
161. Durd) was Yoblibar offertbarer]

fidh Ocr Warer, und giebe fich dix

3u erfennen?

1. $at er mich fammet aflen Creaturen o
gehaffert, hat mivLeib und Seele, Augen, Ol
ven, afle Olieder, Bevnumft, VWetrfrand und ak|
le Sinne gegeben. 2, Erndbret und exhilta b

befchivmer mich wider alle SalylichEeit duvc
die heiligen Cngel, bebylitet und bervalyret mid)
fire allem Uebel, 3. $Hat er miv feinen Soby
JIC{um Chriftur gefand 31 meiner Seldfing, |
~ (Dif Fanw anf folgende Weife nod) dentlicher, |
. : gefraget werden:)

162, et bat dich und alle Creacutes
erfchaffen ?
GOt der Himmiifdhe Bases. -
*x DuhMofe r;v. 10 Am Anfang {huf GOt
Himmel und Erden. i
* B, 33,0, 6. Der Himmel ift durdys Wort ded |
HEvrn gemadht , und alle fein Heer durdh den Geiff |
feines Mundes, Und Pf. 146,.9. 5. Wohl dem, des |
Hitlfe der GO Facob ift, des Hoffnung auf de |
HE feinen BO1E fiehet, der Himmel, Erden |
1eer, und alles was davinn ift, cemadht bat. %
*Pf. 139, 9. 14. Jdh danke div dariber, daf id) -
founderbarlich gemadyt bin, tounderbarlich find deine |
Zerke, und das evfeanct meine Seeleiool. €3 tvbfti ,
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L o meine Sebeineaidyt verholen, daid) im Berborges

nen gemadyt ward, da idh) gebilvet ward wuten in dex
€roe. Dreine Augen fahen mid), daich nody unbereis
et toar; und waren alle Tage auf dein Dud) gefchrieben,
die nod) werden follten; und derfelben Eeiner dawar;
9lbertvie Fofilich find-vormir, SOt Deine Gedanken,
wie iff iprer {0 cine grofe Summa? Soliteid fie jahe
{eny fo wiirde ihrer mehr fepin; Denn des Sandes.

163, Y0as bat er durd) die Schopfuny

: it all gegeben? :
XDas baeft du durd) die Sdopfusng
-~ von BOwt bebommen? :
Leib und Seele, Augen, Obren, alle
Olieder, Verriuhft und. alle Sinne.

* $Hioh 10,9.8. 11, Deing Hinde Haben midh ge:
arbeitet , und gemradyt alles, ‘was i) um und um bit.
Dirhaft mivHautund Feifch angesogen, mit Brinen
and Adern Haft dumid gufammen gefiiget, Lebenund
Woblthat haft du an mir gethan, und dein Nnffehen
bemabret meinen Obdem.

164. Thut Oenst der bimmlifthe Vater

niches mebr bey dir, “nadidem er Oiv

Leib und Seele; und alles; was darsu
aebover, geaeben har?

Thue er denn nidhts mebe. an|(Diegott:

Oeiner Seele, Leib und 6Iiebern,llid;e Bows

nachoem du-diefelben von. |forge fiber

GO empfangen loie Mens
baftz . fchen.)
® R
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Ja: Cr exhalt und eendlyret midy, ev vers
forget midh reichlich und taglich, er befchivme
mich vov aller. Gefabelichfeit s - Und belyite

“und Demwalret mich vor alfern Uebel,

* Plalm 22, . 10, 1. Du Hafk midh ausd meiner Mk
fer Leibe gejogen,” du waveft meine Suverfiht, by
idy avd) an meiner Mutter Briften war.  Auf vig
bin id) geworfen aus Niutter Leibe, du bif
mein GOt von meiner Uiutter Leibe an,
DRateh. 6,9.31. 3br {olit nidt forgen und fagen:
s werden wir cffen? Was tocrden mwir trinfen?
Womit foerden wir ung Fleiden 2 Nach folhem allen
frachten die Hepden; denn euct bimmlifdser Var
ter weiff; 0aG ibr de alles bedrirfet, 7
* Ap. ©efdh. 14, v, 17. BOLF bat fich felbft nidt
unbeseuget gelaffen, bat ung viel Gutes gethan, wnd

vom . Himmel Dtegen und frudhebave eiten gegebsn
unfere Hergen erfullet mit Speife und Frenden,

Budy ber Weikheit €. 14, v. 3. Deine Borfichtiy

Feit, o Water, regieret ¢8, (dag ShHiff,) den

and) im Deere Wege gie{t, und mitfen yater don

“Sellen fichern Lauf.

Lief dabey den ganzen o1, Plalns.
Erempel : Hiob, € 1o, v. 1x. Dein Anffehen by
; wabret meinen Sdent,
Die arme Wittwe gy Sarepta, 1B, K. |
17; 9. 14. : '
Die l;fcv Mdnner im Feuer: Ofen, Dat.

3i %25

Roab erpiclt GOTT in der ShudSluth
1B, 9M. 7,0, 16. und €. 8, v. 1.

Den Loth flbrere SOt aus Sodom, bcﬂt
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o bic Stadte verderbete, 1 B, Mofe
19;9. 10, 16. Sf. : :
Banlug, welden der HEr in Fabrlicy
. Feit ju Waffer und zu Lande eralfen,

2Qor. 11. 9. 26, :
Petrum ergriff der HEvt, toic e fanf auf
dem eet, Mateh. 14y 4. 31.

165. Durdh voeldhe Creatures | (Der
befchivimet und bexvabrer Engel
didh GO Sdug.)

Yas brauder dodh GOte fiie Creqru:
vens 3u unfecer Befthivmung
und Dexvabrung? c

Die heiligen Cngel, die muffen uns belu-
ten auf allen unfecn Leégen.

Bf. 34, 9. 8. Der. Bugel des HBren lagert
fidh um die hery {0 ibn fdvdten, und Dilft
ibnen aus.

*PLooy . 11,12, Er hat feinen Engeln befohlen
iiber diry vaff fie did) bebitten auf alfen deinen Wegen,
bag fie didy auf den Handen fragen, und du deinen Fuf
nicht an cinen Stein flobeff.

*@br, 1yv. 1. Dic Eagel find alljumabl dienftvar
re Geifter, ausgefandt gum Dieaff, nm derer willen,
Die.crcrben follen die Seligkeit,
Erempel: Dem Facob begegnete aufder NReife nadh
: Hanfe die Engel GOttes bey gangen Hee:

ren, 195.30.32,9. 1.
Hm €fifa her war der Berg voll feuriger
NRoffe und Wagen, 2 Kon. 6,v. 17,
S 2 Loth
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- _paftdu nicht gebracht Schaafe deines Brand-Opfers |
+nody mich geebret mif deinen Opfernse. =

goth fibreten die Engel aus Sodom, 1 .
Mofe 19, v. 10. 16,

166. Y0as bexoegr ibn denn 3u {dlden
Yoblthaten? Aaft du es eroa GO
abverdiener, und alfo gemache, 0aff

~ ers Oir {thuldig iff 2 ;
Fein: Sondern das alles thut ex.aus oy
tec vaterlidyer gottlicher Giie und Barmber:
sigbeit, ohn alle mein Vadienft und L
Digfeif. .
*Quc. 17,9, 1o, Wenn ibr alles gethan Habt, was
euch befoblen iffy fo fpreche: Wir find unnfige Knechte,
mwir baben gethan, - das wir su thun {Guldig waren,
o, 11,0, 35. Wer hat Fhm etwas juvorgege
ben, dag Fhm twerde fvieder vergolten? Denn von

b, und durdy Ion, und in Fhm find alle Dinge
hm fen Ebre in Ewigfeit, Amen. o TR
*16or. 4, 9. 7. TWas haft du, dag du nicht empfai:
gen baft; {0 du es aber empfangen hafty wag viipmeft
dbu dicy dehn, ig der e8 nidyt empfangen Hitte,
Efa. 43, 9. 21 feq:” Dig BVolf habe ich, mir jugey
ricdhtet.  Miht, daf du mich hidttefi gerufen, Facob
ober daf bu wm mich gearbeitet hatteft, Fivael. SO

EBrempel : Sacob 1 B.Mofe32,9. 10. Fch bin juge
ringe allerBarmbersigheit und allerTreny
Die i an deinerm Knechte gethan haff.
David, Pi. 115, v, 1. Niht ung HE
nicht ung, fondern deinem RNahmen gib

€hre.
W 167, Y048
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167. YOas muff du denn aus|(Die {dhuldige

: Dankbatkeit GOTT dafir|Pflidt wnd

wieder leiffen2 Y0as bift Ou|Dantbarkeit
ibm dafie {huldig ¢ gegen ©O1t.)

Sy bin fchuldig, Des alles ihm u dans
Fen und s [oben, Dafliv ju Dienen und ges
forfam 3u fevn, Das iff gewiflich wabr.

*5 B, Mofe 8, 9. To. Wenn du geffen haft, und fatt
biff, follt du den HEren deinen GOt loben fiir 0ag
gute Land, DaB ev dir gegeben at.

_* falm 50,9, 14. Opfere GOt Dank, und begahs
fe dem-Hohiten deine Gelfibde, :
-~ *@ph. 5,0, 20. Saget Dant alleseit fuv alles
& Ot und dem Vatery in dem RNahmen unjerd
HErrn SEm Shrifti: ;
* Erempel: $dnig David dankete finvein jeglichesWerk
vem Heiligen, dem Hiddhfferr, mit ginent
. - {dbnen Liede, Sor. a7, 0. 9:
Siche feine Danfpfalmen; alg den 1o3. Pfaln 2.
= Gebetlein. :
¥ @yr. 50, 0. 24. 25, - RNun danket alle GOLT,
er grofe Dinge thut an allen aden, der uns vou
SMuttersLeibe an [ebendig erhdlt, und thut uns alles
| Guts.  Er gebe ung ein frolicy Hovg, und verleibe
“ immerdar Sriede gu unfrer 3eit in Ffvacl, und bap
feine Gnade fiets bey ung bleibe, und exldfe uns, fo
Iange mir leben.

168, Yie Deiffe Oie anbete'{(ser andere
Perfon in Oer Gore- [ rtickd von
beit? lb;r Erldfung.) .
® 3 XE-




(o) Huferfichung, Efa. 53, 9. 8. folg. Hof. 6. 2.3,

10 Rutse Sracen

KEus Shriftus.
(Dof IEfus von Nagareth, der Sohn sﬁand,'
per vor GO verfprodhene Mefias und Heiland
der Welt fey, crhelfet darans, tweil alle Deck
Beidhen, welche ber HErr Pefias nach Weiffagiing
Ded Geified GOLe8 durch die Propheten . T. folls |

te an fich haben, auf SCfum jutreffen.) AlS

€) Die Jeit, 1B.Mof. 49, v. 10. Dat. 9,9, 24,
Dag. 2 v.7. feq. vergl Nal. 3,81, 11, € 4, 9. 5.

(2) Ort und Geburts s Stadt, Midh. 519, 2.

(3) Stamm und Sefchlechte, 1BH.N. 22, v. 18. nd
€ 21002, 4 B Mof. 24, 8. 17. 19, 2D,
Samzyv. 12, €fa. 11, 9.1 Ehedh 3440, 23, I

€2 Mutter, Ea. 7,9, 14. Fer. 31, 8. 22. -

(5) Wunver: Werfe, Efa.35,0. 5.

€6) Nicdrige Seftalt, Efa 53, v.5.

€2), Sepden, Pl 22,8.2.7. 8. 13 folg. Efa. 53, 9. 3.
4. 5. 7. 1o. folg. und €. 50, 9. 6. €. 63,9, I. ‘
fola: 3ah. 9,901, € 11,0, 11, '

(;\) Eterben, Efa. 53, 9. 8. Dan. 9,9.26. Jadh.13,9.74 |

—

|
P26, 9. 16, “Pf. 22, 9. 29732, Pf. 110, 9. 74 "L
Bf. 118 8. 15. folg. |

(o)~ Himmiifapee, Pfoazy 0. 6. Pf. 6870 19,
M. 110y 8. 17.

(11) Ausgicffung des Heiligen Seifies, Foel 2, v. 28
€fa.429.3. a1z v. 10, PL6§ Y, 10, |

C12) Bekshrung ver Hevden{haft ju dem W‘iﬁ%» i
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1 5. Mof. 49, v. 10, 4D.Mof. 24, v.17. 18,
PP 2, 9.8, P22y 0. 29. Pl. 68y v. 32. folg.
Pf. 72, 0. 8. folg. 17, Pf. 87, 9. 4. folg. P, 110,
€fa. 11,9, 10. €. 19, .18, folg. € 24,9.16. €
49, 9. 6. 12, 18:fvfg. € 53, 9.32. € 60) v. 1)
“folg. € 66, . 18. folg. Jevem. 31, v.38. folg.
Dan, 7y 9. 13.folg. adh. 9y v. 10, €. 14 9. 4. 5.
8.9.10. Malach. 1, 011,18,
Siche auch unten die 102, Srage. . -
169. YDas bedeur das Yorr TjEfus? «
Das heibt-fo viel, als cin Heiland, Erld-
fer und Cryetter, ‘

170, YOarum beiffe Oenn| (Der Bors
GOures Sobn JE(us? | theif and fes
Yarum witd er ein Hei-|lige  Nuben
land und Leldfer-ges | oon  unform
nannt? Heilande.)
ietveil er fein Vol erlbfet und felig mas
thet von ifyren Sunden, o ol von dee
Strafe der- Stinden, als von deren Dienfte
oder Beberefchung, Matth. 1, 9. 21,
*1530h. 3,95, Ehriftus ift erfchicnen, auf dag er
#nfere Slinden wegrebne.
o XEPetr. 20y, 24. Chrifius hat unfere Shinde felbff

- geopfere an feinem Leibe, auf dem SHolse,

auf dag mir der Stinden abgefforben, der Gevedys

| tigFeit leben, durd) meldhes Wundemiby feyd Heil

worden, _ :
St Y 4 *Qal.
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I Goloffer 1, v. 1. 9n Chrifto haben wit Die‘fzt{
Bfung durdy fein Blut, nemlich die Devge:
bung der Siinden.

gom. 6, 9. 15. Die Siinde wird nicht herefchen
Fonnen diber endy, fiutemabl iy nicht unter dem Ses
fesefend, fondern. untér der Grade.. .

. *Ebr. opw. 26. 27, Y Endeder TWel iff Chriffus
tinmal eefhiencn, durdh fein eigen Cpfer die
Sinde aufiubeben. Und mie den SNenfchen iff
gefeset einmabl su fierben, darnach aber bag Gerichts
Alfo iff Ehrifius einmabl geopfert wegsunehmen |
vieler Stinden.” . 353
&, Siebe aben die 25. Seage.

171, Yas beifit denn der Liahme |
o Chriffus?

Cin Cefalbter.
(Die Amtsverrich. flr 72. Yarumbeifft Oennt
tangenund Whrden Qer Sobn GOrres Chrix
Deg HE N Y Efu.) i ffus ein Gefalbrer
Denn dev hintmlifhe Bater hat ibn ges

fatbet, oder cingefet: 1. Sum Kodnige. - 2. |
Darnadh.Jum Hohenpriefter. 3. Jum groffen |
Propheten, den alle Aelt hivven fol. L
AP 2 00 6.7, b babe meinen Ronig |

. eingefeget, auf meinen heiligen Berge Jion, id) |

will vor einer folchen Weife predigen, daf der HE
i mit gefaget hat, du bift mein Sobn ; beute |
babe iy dich gezeuget. {
*(2) €br. 4, 9. 14.15. 16, Dictveil toir denn einek
grofen Hobenpriefier baben, :jﬁfum'pesg: %
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Sobn BOLtes, der gen-Himmel gefabren ift, fo laffet
uns haltewan dem Befenntnif. Denn toir haben niche
einen Hohenpricfier, der nicht Fonnce Mitleiden har
Ben mit naferer Schwadheit, fondern der verfudyet
ift alfenthalben, gleichroie wir, docy vhne Siinde.
Darum laffet und hingutreten mit Freudigleit ju dem
Gnadenfiubl, auf daf wir Barmberjigheit empfas
Ben, und Gnave finden, auf die Ieit, toenn uns
Hilfe Noth feym tird.

© @iche audy P 110y 0. 4. Ebr. 7, 00 1. folg. €. 8,

p.1. €0y .11 folg. € 1o/v. 1. folg. =
*(3) 5 B. M. 18,9, 18. e twill ihnen-einen Pros
pheten, wiedubiff, evwecken aug ihren Britdern, und
meine 2Worte tn feinen Rund geben; der foll juihuen
reden alles, twas iy thim gebieten ferde.  Und toer
meine Worte nicht horenwird , die er inmeinem Nabh:

men veden wivd . von dem will ichs fodern. :

Kob. 6,12 14. Da nun dieNenfdhen dad Jeichen
fahen, das SES tht, fpradenfic: Dasifi warlich

der Prophet, det in die YWelt Fommen foll.
173, et iff TJEfus. Chri-[(DiePerfon
ftus von yoegen {einer Liatur, ided ichen
oder vor yegen feines Ye-| Heplandeg™
fens? T et ein Engel, oder|nady feinen
Wienfch, oder GOt 300 Natus.
felbit? ()15 it
0) 3ft v OOttes Solyn, wabrhafeiae
GOt vom Bater in Ewigleit gebolyen,
md alfo des Baters eingebobrner Sobm,
von Croigleit her gegeuet. - (2) It er walbe-
: © 5 hat
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haftiger Menfeh von der Jungfrausn Maria
gebobyren,

(1) Hicson Tdnnen die drey Haupt: Capitel ded
senen Teftaments gelefen werden, wovinn die Sotts
beit Shrifii quafubrlich eriiefen tird, al (1) das
1€, Fob: (2) bag 1 €. an die €ol. (3) das 1 &, Ebr.

- %8 2) 0. 7. Du bifi mein Sobn, beute habe idh
dich geseugef, ;

*Rom: 9y, 9. 5. Ehriftug Fomme her aus den Bk
teen nadh dem Fleifh, derda ift GOt iiber alles,
Belobet. in Cwigkeit,

<150 209, 22, 23, Das ift der Wider:Ehrift,
der: denvtBater und den Sobn ldugnet,  ¥Wer din
Sobn ldugnet, devibat aundh den Vater nidt,
- *150b. 5, .20 JEuS Ehriffus. ift dor wabw
Daftige GOLL, -und das ewige Leben,

*Sup. Ep, v 25, Dein GO, der allein meife iff
upferm Hoplande, fry Ehre und Majefiit, und
Sovalt, und Madht, nun und 10 alfer Ewigleif.

*(2)Efa. 9, 9..6, Uns iff cin Kind gebohren, cin
©ohn ift ung gegeben teldhes Hevefchaft ife anf feis
ner Schulter,und oo heiffet YOunderbar, Rabt,
Reaft, Heldi . ewig Vater, - Svicde:Soeft, anf
dag feine Hevefhafi grop. tverbe, und deg Friedes
Eein Eude, quf dom Senbl David, und feincm Konigs
reidhe, Daf ced urichie, und ffacke mit Geridhtund Ge

redhtigleit von nun an big in Ewigheir. Soldhes ]

wird thun der Eifer ves HErY Jebaoth.

*Soh. 1, .14, Dag YWortward Sleifdy, uad
tobnete untcr und, nnd wir fahen feine HevrlichFeify
cine Herelichleit, als des eingebohruen Sohnes vom
WVater voller Guad und Wahrhsit, e

|
|

) S

e M T,
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* @0t 2y v 14,15, Naddem die Rinder Sleifch
und Blut baben, ift evo gleidhermagen theils
baftia worden, auf daf er durd) den Tod die
Macht nehme dem, der Ded Todes Gewalthatte, dasd
{[t; dent Teufel; und exlofete big, {o durch Furcht ves
Toded im gangen Leben Knechte fepn mufien.

174, Y0ie? Jft Chriffus von einet

“Sungfrauen 9%;zbobten:’

Fa: Die Fungfray Matia ward fdyrans
ger von dem heiligen Geifte, und Chriftus ift
empfangen-von vem beiligen Geifte.

*€f. 7pv.15, Siche! cine Junafrau iff [hwan:
gery und wird cinen Sobn gebabren,; bden wird
fic Yeiffen Smmanuel,

175. ¥0ie viel LYatuven {ind Oenn in

Chriffez

2o Natuven : Gbttliche und menfehliche.

*1Zim. 3, 0. 16, Kindlich groff iff dag gottfelige
Geheimuiff, GOt it offenbabret im Sleifeh,
geredhtfertiget im Geiff, erfehiencn den Engeln, ger
prediget den-Heyden, geglaubet von der Welt, anf
genommen in die HerrlichFeit,

176, 3t denn Chriffus 3woeen und nidhe
eifter, Xoeil ex 3v00 Liaturen har?
Nein: LWierol er GOtEund Menfeh ift,

fo ift e Doch nicht socen, fondernr ein Chriz

fus; eine “Perfon: Denn gleichivie Leid und

Seel ein Menfeh ift, o ift GOtt und Menfdy

ein Chyiftus,

® ¢ j77;
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177 ¥lad) weldyer Liasur bar Chriffus

gelitrent, und ift geftorben? -

Nady der menfchlichen.

178. Llad) woeldher LTatur iff er vou
sExpigleit ber gexoefen, und nad) vpel
= cher Lratur hac er Ofe Yelt

; erfchaffen? '

Nach der gbttlichen.
i79. Llad) welder Liague iff er unfer

© Wiseler, Erlofer und Selig:

madyer?

Radh benden, o ol nach dev menfchliz
dhen als gottlichen Natwe. -

3180, YDarumt witd denit GOre det
Sobn unfer BEre genannt?

Richt allein davum, daf er, als der wabre
®Ott, uns eefhaffen und gemacht, fondern
aud) Desroegen, daf er uns theuer ecrvorben
und gervonnen ju feinem Cigenthum,

*2@or. 5, 1. 15, Chriftue ift darum fir fie
alfe gefrorben, auf daf dies fo- da leben, hinfort
nicht ihnen felOfi feben, fondevn dem, dev fuv fie
geftorben und auferftanden ift.

* @it 2, 9. 4. Chriffus hat fich felbff fiir und geqes
Ben, auf Daf er une exldfete von atter Ungeredy
tigFeit, und reigigte ihm felbft cin Lolf jum Sigens
thum, dag fleigig odve ju guten Werfew..

A%it 2, 0. 11, 12, €8 i erfhienen bie heilfame
Guade ©Ottes allen Mrenjchen, und glihtige u;:é

S

S

i T i o W




N g st e - it AN R

o NS T T

gbec dem:andern Arrickel. 157
daf it foflc?ber[éugucn Dag ungbdiiliche TWefen, und
pie weltichen Liffe, und slichtig, gerecht und gotefelig
Leben in diefer Felt. :

181, Y0ie bar denn JiEfus Chriffus das
" 2Ame dex Veefohnunig und Erlo-.
fung voilbradye?
1. Hat ev in feimenr Yeben das gange@);feg,
wmd. alle Gevechtiobeit vollEpmmilich . cvfullet,

2. $Hat er endlicy gelitten unter Pontio Piz

lato, ift unter Demfelbeny unfchuldiger Feiz
fe, alg ein Uebelthater geFremsiget, gefforben
und begraben. 3. Jft ev nach feinem Tode
binunter gefabren jur Holle. 4. Xit er om
dritten Tage auferfranden von den Todien.
5. Xt e gufehens auf einee AWolfe aufgefals
ren in Den Himmel, : "
Sicbe oben die 158, Srage,

*(r) Gal g0, 4.5, Da dic it erfillet ward,
fandte ©O1t feinen Sobn, gebohren von cinem
Weibey und unter dao Gefen getbans; anf vaf
er diey fo unter dem Gefine waren, erlofete
baf wir die Kind{chaft empfiengen.

* Rdm. 5 .18, 19.- Wix nun durdh cines Siinde
die Berdbammnif dber alic DMeufchen Fommen if, alfo
ift aud) durd) cines Geredhripferr die IHedbtfers
tigung des Lebens {iber alic Menfchen Fommen.
Denn gleichwic durch eines- Teafhen Ungehorfant
vicle Sitnder worden find, alfo audh durdy cines Ges
Borfam’ soerden vicle Serecdhte. :

& 7 *(2)
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*(2) €f 53/ 0.5, e ift umanferer Miffethat ik
Ien veryoundet, und wm unferer Siinde willen 3em

fcblagen. Die Strafe liegt cuf iy auf daf wir Friex

behatten) uad durdh feine YWunden find wir gebeilet,

*Col. 1, v. 14. 19. 20: 22 n Chrifto baben
wiv die Erldfung durd) fein Blut, nembid) die
Bergebung der Shnden.  Denn ¢8 iff das Wolge:
falten gewefen, bof. in ihm alle Fiille wobnen {ullte,
und alles durch ibn verjdbnet wirde 3u ibm
fel"ft, s ey auf Grden, vder im Himmel, damit,
Daf er Friede madhee, durd) das Blut an feinem Krew
ge dard) fich feibft. Nun aber Hat er cuch verfhnet
mit dem Leibe feings Fleifches durch den Tod, auf
vaf cr cuch darflellete beilig und unfirdflich, und of
ne Tavel vor b felbft, fothr anders bleibetim &!aus
b gegriubet, und feft, und unbeweglich von oer
Hoffnung ves. Eyangelii. '
= %« Petr. 35 . 18, Chriffus bat cinmabt fir unfere
Siide gelitten, der Gerechtc fir die Ungeredsten;
auf daf e uns GOt opferte,

*(3) Cph. 4, v. 9. Daf er aufgefabren ift,
a8 iis, denn daf eor juvor iff binunter gefabren
in die unterfien Oerter der Exden. Siehe auch 1 Petr:
31190 V16, 0. 10. HOf. 13, 9. 14.

*(a) Mare. 16, 8. 6. Der Engel fpradh jir den Weir
bern: Entfeget eudh nicht, hr fudyet SEfum von Nas
fareth, ben Gelrensigten, er tft auferftanden, und iff
micht bie, filie va die Stdtte, da fie ihn binlegten,

*(5)2p. Gef[d. 1,0, 9. Und da e foldies s ihnen
gefaget, ward ev aufgebaben sufebers, und cing
olfe nabm ihn anf vor ihren Augen weg.

182, Aus was Urfachen bat Chriffus
; G102
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G Grtes Sobn gelitten ¥ '
Yarum und 3u weldem Ende bat et -
foldhe Niarter aus%effanoem’ ;
G ift um unferer Mitfethac willen vees
voundet, und umunjerer Stinde roillen yevfchlas
gen. Die Strafe lregt auf by aufdaf toie
Griede hiaeten, und duee feine TWuiden find
wiv gebyeilet, Ef..53, 0.5 -
*Quc. 24, 9. 46. Alfo ifts gefchrichen, und qlfo mu
fie Ghriffus leiden, und auferfichen von den Todten
am dritten Tage, und predigen laffenin feinem Nahz
men: Bufe und Vevaebung dev-Sunden.
*2e. 19, 0. 1o, Des Menfehen Sohn-iff Fommien
su fudsen, und felia 3u machein,,das verlohrenift,
* 2 Gor. 8, 9. 9. Yhr wviffet die Gnade ynferd HErra
E&{u Shrifti, daf, b er wal reich iff, ward er boch
arin um gurent wilien, auf 0af ibr durdh feine
2vmuth reich wurdet,
Siebe die vorberachende Svage.
183, Yas bat ¢ mit {einer Auferfte:
bung uns sumege gebrader
Daf, wie toie in Adam alle fterben; alfo in
Clyrifto - roieder lebendig gemadht rwerden,
und jum ewigen Leben auferfichen mbdgen,
180 15,9, 22, :
* 1 Pefr. 1, 9. 3. Selobet fey SOt und der BVater
wnferd HEren FEfu Shrifii, der uns nady feiner gros
fen Barmbersiafeit wiedergebohren hat su einer les
bemdigen SHoffnung durd)y die Auferfiebung
JEfi Chrifti von den Todfen, u einew ynvers
£ aangs
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ginglichen und unbefleckten und unverwelf, |

lichen Zube - bad bebalten wird im Himntel.

T Db 19,9, 25, S weif, vag mein-Eeldfep
Tebet, und er wird wich hernady aus der Erden
‘auferweekén, - Und werde darnady mit diefer mei;

ner Hant umaeben werden, und werde in - mej |
nemt Sleifhe GOt feben, . Denfelben werde iy »

mir fehéin,. vod meine Augen werden, ibn {hauen,
und féin Frenrder. o

€pb. 2y 9. 5. 6. Da virtodt waren in Siinden, Bat
s SOt fanmit Chrifio lebendig gemadst, und

SN

hat ung femme ihm auferwecket, und famme ihmin

bas himmlifhe Wefen gefeket ; in Chrifio SEfu.

* 2 Qor. 4 0. 4. Bir wiffer, dag der, fo den

HErin IEfum-hat auferweder; wird uns aud

auferwecten durdy JE{um, uny twird, ung dar

fiellen famme eudhi v
Siebe unten die 206 §rage.

184. YDas bedeur das Yort simtel

Oabin Chriffus-am viersigfien Ta-
ae gefabren

&5 bedeut die Iohnung GOttes: und feir |
nee eiligen, o, vber alle Himmel, ift, da |
fich OOt von Angeficht 30 Angeficht fhauz

¢n lagt, - 5
185, YOgrum iff ex alfo ger Bimmel
: S gefabren? :

€ ift vorhin gefabyren, auf daf er (1) uns
Dic Statte bereiten, und (2) yur Rechten
©Ottes unfer Sinfpiecher fevrr mdchte. 155
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4 ,,"'z‘r(x) Sob. 145 9. 2. b gebe bin, cuch die

)

|

Statte qu bereiten. »

* Yph. 12y 0. 32, Tenn-idy evbdhet werde yon

per Grde, fo-will ich fic alle 3u miv siehen.
*Soh. 17 6,24, Bater, i) will, daf, o i biny
auch dic bey miv feyn, dicdwir gegebenbaft, daf

fie meitte HeerlichFeit fehem, die du miv gegeben Hafk.

*(2)55¢br. 9, 9. 24. Chrifius iff eingegangen in dew
Sintmel ;- 3u erfdheinen ‘vor dem QUnoefichte
GOreres fiiv Gns. e RSh:

“9t0m. 8,9 33. ABer mill die Ausernahltcn GOt
tes befchuldigen? SO It hie, ber da gerecht macht.
ek ‘will- verdamnien? Chriftusiff hie, dev-gefforbent
ift, jassiclmebr o der audyaufermetet ifty welther it
sur Rediten AOttesund vevtitt uns,  Siche
E Y0b.2, 0.0, Gt Heby. 7, v, .25,

186. Yas bedeut die redhte Zand GO~
tesy Op Chriffus figez
Die rechie Hand GOtees bedeut goteliche
Majefrat, Gevoalt, Ehre und HevelichEeif,
Davsu. der Nenfeh Eheiftus FE(us exhbhetift,
un® nun fiber alles herefehet. e

*Eph. 1. 20:22. BOft hat Chriffum auferivecket
von den Todten, und gefept 3u feinvy Rediten
im Himmel, Giber alleGhirfienthum, Gewalty IMNacht,
Harrfdhaft, und alles; was genannt nrag werden, niche
aflein in Diefer Welt, fondern auchin der juflinftigen:
Und bat alle Dinge unter feine Ffc gethan, und hag
thn gefelst sum Haupt der Gemeine fiber alles. :
187, XDie? wird Oenn Chri- | (Die Ly
ftus nimmer aus Oem Bimmel | re vom
j wie:
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jingfien | woieder in diefe Wele fichtbarer
Geridte.)| Yeife Eommen ¢

Fa: Gy mwird von dannen wieder Eommen,
a4 vidyten die Lebendigen und die Todten,

Ap. Gefd. 1,0, 11, Dicfer FEfus, telder von

cudh ijt anfgenommen gen Himmel, wird Fommen,
wie ibr ihn gefehen habt gen Himmel fahren. ‘

*26or. 5, 9. 10, Wi, miiffen alle offenbabr wers
pen vor dem RichterFubl Chrifti, auf daf cin jegs.

licher empfabe, nachdem er gehandelt hat bey Leibes f

geben, ¢8 fep Guted oder Bofes.

188, Yer woird denn durd dfe Lebens |

digen verffanden, die Chriffus:
vidhten voill ¢ ~

Dicejeniaen Menfehyen; tweldhe den fiingften
Lag erleben woerden, - - '

389, Yer wird denn duedy die Todten
verffanden, die Chriffus tidh-
kg ten yoifly = =

Dic'vor dens jimgfter Tage geftorben find
von Anbeging dep A3elt her,

* 1 2heff. 4, v. 16, 17._Cr felbft, ver H&rr, tird mit
eines Feld . Gefchrep wnd Stimme des Erys Cngeld
aud mit der Pofaune BOttes Hernieder Fommen vors
Dirmnel, und die Todten in Shrifio werden auferfic:
bew juerft. Darnach wir; die tir leben und fberbleiben;
werden gugleich mit denfelbigen hingerhcft werden in
den Walken, dem HEren entgegen in der Luft, und wers
ven alfo bey dein HEren fepn aliegeit, Sishe anch 2 Cor.
15 ¥ 23. 51 folg, ‘

, ¥90,
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T90, Yenn oizd JiEfus Chriffus

A woieder Eommens .

Am lesten und jingfien Tage diefer TBelt,

*9p. Gefch. 17, b. 31. GOt bat cinen Tag
gefeset, auf weldyen er sidbten will den Kreis
des fErdbodens, mif Geredtigheit, durch einen
Sann, in toclhem ers Defchloffen hat, und jeders
mann vorbdlt den Glauben, naddem v iHn
pat von den Sodten aufertvecket,

191, YOie witd es denn yoerden mit Ofe:
fer fidhtbaren YOele, mit Simmel und
Erden, yoerden die bleiben? ,

Die gange Felt, Himmel und Exde, und
toas drinnen iff, follim Seuer jergeher mit gro-
fen Krachen, und wid alsdenn nidht anders
fen, als wenn fie suvor nie gevefen ware.

2 Petr. 3, 9. 346, Wiffet dad aufs erfie, daf in
den [egten Tagen- Fommen foerden Spotter, . Dienach
ibren cigenen Lirften mwanbeln, nnd fagen: o ifi die
Berheiffung feiner Jufunft? Denn nachdem die Bds
ter entfeflafen find , bleibetcs alled, tie e$ von Anfang
ber Greatur gemwefen iff.  Aber Mutbiwillens wollen fie
nicht wiffen, daf der Himmel vorsciten aud) war, das
ju die Erde qus 2Baffer nnd im Waffer beftanden,
Diirch GO 6ted Fort; dDennodytvard ju der Jeit die Welt
durch diefelbigen mit der Shndluth verderbet.

e, 218,33, Himmel und Evde werden vers
geben, abey meine Worfe vergehen-nicht.

*29etr. 3, 0. 7. Der Himmcl und die Erde
weeden durdh fein oyt gefparety baf ﬁcssum -
£ 5 : Dl aoadeper
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Seuer behalten werden am Tage des Gerichrg
und Berdammnif der gottlofen Menfchen. BVerf. 10,
€8 wird des HErrn Tag Fommen alg ein Dicb in
ber Nadyt, in weldhem die Himimel sergeben wery
den mit grofien Rradhen, die Elemente abgy
werden vor LHige serfhmelsen, und die Erde,
und die Werfe, die drinnen find ¢ Yoerden
Verbrenness. |

r92. X0i¢ wird Chriffus dody wicder
: ‘ Eommen 2 :
= (1) PISaldy wie dey Blig. .(2) In den
olferr. Des  Himmels. - (3). Mit  grofer
Keaftumd HevlichPeit, (4) Mit den Engeln
ber Keaff. () it der Stimme Hes Srzens
el und mit hellen Pofaunen. - S0l
* (1) Mateh. 23, v. 27. Gleichmie der BIin anfger
bet voi Aufgang , und {cheinct 6is jum Nicbergangy
alfo wird airdy feyn die Jufunft des Wenfdhen Sobhns.
. DRare. 13 v 32737, Von dem Tage aber
und der Stunde weiff niemand, aidy dic Cngel
nieht im Hinmel, audh) der Sobn nicht, fondern als
feln dev BVater.  Davum: fehet Ju, wadet und be
tet, denn ibe wiffet nicht, ywenn der 4HiEvr deg
Hanfes Fomme, ober Fommt am Abent, ober uF
ARicternacht, oder uny denr Habaenfdyrey, oder ved
Morgens, auf daf er nidht yehnell Fomume, unbd finde
endh fehlafend.  Was idh aber enh fage, das fdge
i allen; ‘vadet. : B
*(2.3. 4.) Mafth. 25 v. 31. Wen aber deg M
fhen Soba Fommen wird, in feiner GevelichEeit)
» wnd alle hétiige Engel ritihm, denn wird er fifgen
anf dem Stubl feines Hervlichkeit. (3)

-
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(5) -1 Theffal. 4/ v- 16, 17, By felbft, der
&HEre, wird mit einem Seld: Sefchrey, und
Stinme des Evs: Engels 2.

193. YDotnad) xird der AEre!  (Das

das Geridhr balten? xoornad | gittliche

witd er die WTenfthen urtheilen| Urtheil.)
und vichren?

Nach feinem Bort (1) und Evangelio:
Die Glaubigen uud Frommen foird e gehen
heiffen in Das erige Leben, die Unglaubigen
und Gottlofen in die ewige Peine  Denn
(2) einem jeglichen toivd ¢r geben nach feinen
QBerfen.  Die da Gutes (3) gethan haben,
Die toerden Hervor geben jur Auferfiehung des
Sebens. - Die aber Uebels und Bofes gethan
baben, jur Auferfrehung ded Gevichts und
Berdammnif, Shed
~ ¥ (1) Tob. 12, 9. 48, Wer midh verachtet, und

~nimmt meine Worte nicht auf, dek hat fhon, deriby

vidtet; das Wort, weldes ich geredt habe,
Has wird ibn richten am jlngfien Tage.

*(2) 28or. 5, 9. 20, Wit miffen alle offenbaby
werden vot dem Aidbrerftubl Chrifti, auf daf
ein jeglicher empfale, nachvem er gehandelt bat

- bey Zeibes Leben, e fey Gutes pber Bofes.

1 @orinth. 4,0, 5. Nichtet nicht vor dereit, bif
ber HErr fomme, felder aud) wird ans Lidyt
bringen, was im Sinftetn verborgen ift, und
den Raht der Hersen offenbabren, algdenn
oird einem jeglichen von SO Lob tviebcrfabrigﬁ e

\ tew,
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* Pred. Salom. 12, 9. 12. Caft ung die Hauptium: |
ma alfer Eehre horen: Fhrdhte GO, und halte feis
ne &ebote, denn das gehoret allen Neenfchen su; denn
BOff wird olle YerFe vor Geridht bringen,
Dag verborgen iff, ¢8 fey gut oder bbfe.

*(3) Yoh. 5,0, 28. €8 Edmme die Stunde, in toels
der afle, dic in den Grabern find, werben die Stimy
me pe§ Menfchen Sohns hdren. Und werden hervor
'%eben » Die da Gutes getban baben, 3ur Assferfie

ung deo Lebens, die aber Uebels gethan Das
ben, sur Auferfebung des Gevidte. Siche
Dan. 12, v. 2. Matth. 25, v, 33. und v. 46,

(Dag Urtheil [ 194. YOie x0ird er 3u Oen Ln:
©ottes fber | gldubigen und Gottlos
dic Gottlnfen.) ‘%n fagen 2

Gehet bin vont mir, by %erﬂud)ten, i
Das ewige Feuer, das beveitet ift Dem Teufel |
und feinen Engeln: Kb habe euch nodh nie et»
Fannt, weichet alle von mix, iy tebelthater,
Matth. 25, 9. 41, und €. 7, 9. 23.

(Das Urtheil | 195+ Y0ie x0ird er fagen 38
®Otes dbery  den Gliubigen und
dicFrommen.) Scommen?

Sommet hee ju miy, ihe GOefegneten meines
Waterd, ererbet das Reich, das euch von A
Beginn Dex AWelt bereitet ift, Matth. 25, 0. 34
(D 3. ¢t [196, Gliubeff du denn aud).
Ed von demi an Oen heiligen Geift?
peil. Geift.) Sa.

197 |

|
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197, 3fts nidyt guug an den| (Die Gotts
" Varer und Sobn ibc;t 08 Beilis
gliuben? gen Seiftes.)
Nein; der heiltae Geift ift neben dem Vas
| fer und Gobne audh Der mwabre einige GOLY
- und auf Des Heiligen Geifies Nahmen bin ich
- audy getauft, :
“UMateh. 28,0, 19. Warben die Singer befehliget
su tanfen im Nabhmen GOtfes des Vaters, und
des Sobnes, und des beiligen Geiftes. ;

* 1 %o, 5, 0. 7. Drey find, die da gengenim Hing
mel, Der BWater, vas Wort, und der heilige Geifty
sud diefe drey find Eing. : .

L % x@or, 3y 9.6, 17, IBiffet ibr nicht, baf ibr
¢ GOttes Tempel fepd, und der Geilt GOtte
| in eucdh wobtiet. o jemand den Tempel GO
tes verderbef, denn wird GO verderben. :
*p. Gefdy, 5 v. 3. 4. Warum Hat der Satan bein
Srery erfirllet, daf du dem Heiligen Geift [dgeft?
Du baft nigit Menfchen, fondern GOt gelogen.
198, ; : (Die perjonliche
f98. Wer ift ot per S hiabtater
beilige ®eiftr - [oespeit. eifies)
Die dritte Perfon (1) in dev einigen Giottz
Beit, devvom Bater (2) und Sohn ausgebet.
(1) Luc. 3, v, 22. . Der beilige Geift fuhr
Deenieder in [eiblidyer Geftalt, und ift alfo Feine
binfe Guaden-Gabe, fondern eing perfonliche Subs
ffans und Wefenpeit, desgleichen,
SDRaffh. 28, 6. 19. FWerden wir ju taufen befll)B'
n
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fen and) in dem Nabmen des Heiligen Griftes.

Gtem bey der Taufe Ehrifii am Sordan ¢rfdyienen
orep Perfonen, und unter denfelben der Heilige
Geift, Matth. 3,9.16. 17, ‘

*(2) Yoh, 15, 9. 26.- Wenn aber der Trdfter Eoms
men wird, weicdhen idh eudb fenden werde vom
Vater, der Geift dev YWabrbeit, depvom Vas
ter ausgebegy der wird jeugen von mir. -

*®al. 4y 0.6, Wird der Heilige Geift genannt
der Grift 0co Sobnes.  Und Nom. 3, v,.9, Der

(Die Eigen: deilim |
STt 199+ YDarum wied ex eilig
DesD.Geifies.)| Qenanne?

Aeil ev und heiliget, den alleheiliofien
Glauben, heilige Licbe, Hoffnung und Geduld
in uns jchaffet, und foldye Leute aus uns mar
et Die Dex Heifigung nachiagen.

RNom. 1549, 16. Auf daf die Heyden ein Opfer
foerden; GOt “angenchm, gebeiliget durd
oen beiligen Geift, it -

*Sal 50,22 Die Srudt des Gieiftes ift Liv
bey Freude, Fricve, Geduld, Sreundlichfeit, Gitig
Feit, Gloube, Sanftmuth, Keufchheit. Siche aud
Cph 50 9. 9. Ndm, 8 v. 13, 14..15. 16, - B. dér
Weifh. €1y 9. 4. S

* 1 Ehefl. 5,0, 23. €r aber, der GOLL des Sries
deng, Deilige eudh durch und durdh, undouer Geift
gang fammst ter Seele und Leib mbffe behalten werden
unfieaflich anf vie Jutunfe unfers HEn JER Ehrifit
200, Rapn ein NTenfh nicdht aus eiges

A nen |

¢
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nen Rriften an den SBren JBfum
glauben
Nein: €3 Fann niemand FCfum einen
HEeen nennen, obne durd) den- heiligen
Oeift, 1Cor. 12,9, 3.
Siebe oben die 35. 1. 67. u. 155. Srage.

* 0. 16,912, 13. Spridht Ehriffus: Yeh Habe
endh aod viel ju fagen, aber ibr Fonucts it nidht tragen.
| Wenn aber jener, Dder Geift der Tabrheit Fommen.
- 0ird, Der wird eudh in alle TWabrbeit leiten, -Derfelbiz

ge wird mich verfldren, und e euch verFindigen. |

1 30h. 2, 9. 20. Yhr habt die Salbung von dems,
dex beilig ift, und wifjet alles. o

2Cor. 1, v, 21.  BOLt ift3, der uns befeftiget:
fommt eud) in Chriftum, und uns gefalbet Hnd
verfiegelt, unb in unfere Herjen das Pfand, den.
Beift, gegeben haf.

* Eph. 1) v. 17, GOft gebe endy den Geift der
Weisheit und der Offenbabrung, 3u feiner felbf
Ertenntnif, und erleudytete Augen eures Vew:
fianonifes, daf ibr erfennen mdget, weldye da fey.
die Hoffaung eured Berufs 2. : ‘ ;

* Und Epb. 3, 9. 14. b benge die Kiie gegen ven
- Bater unfers HErrn FEfu Shrifii, daf er eudy Krafe:
. gebe nach dem Neichthum feiner HerelichFeit, fark
. i toerden durdy feinen Geift an dem inmcnbigm
Deenfchen, und Chriffum ju wohnen durd) den Glauben
i euren Hergen, und durch die Licbe eingemwurselt und
gegriindet werden, auf dafi ibr begreifen mdget mit als
o len Heiligen , welches da fen.dieBreite, und die Ldnge;
| nd dicZicfe, und dieHdbe, 'algb'crfmnm, daf %bri;

| : um
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fium lich haben viel Beffer iff, demn alled wiffen, auf
daf ibr evfiilict werdet mit alleviey GOttes Siille,

*1€or.z v, 12, Wir haben nicht empfangen den
Gift der AWele, fondern den Geift aus GOt
daf wir Wifjen Fdnnen , was uns von GO1t geger.
ben ifty welches wir audy réden, nidytmit Worten, wels
e menfhliche TWeifbeit lehren Fann, fondern mif
Worten  die der beilige Geift lebret, und ricdhten
geiftliche Sachen geiftlich. Der natirlidye Npenfch vey:
it nichs vom Geiff GOttes, 6 ift ihm eine Thore
Beit, und Fann ed nicht erfennen, denn es muf geiftlich
gerichtet fepn, der Geiftfiche aber richtet alles, ‘
Eyempel: Die Apoftel, Ap. Gefch. 1, v. 1. folg.

(Bon derloor, Y0as iff demt die cyrifFli
9 l' . : 2 e s
23«%5.?‘"“ de Rirdhe?

Nicht das Gebau, foudern Ddie ®emeine
uid dev Haufe decer Menfchen, o den felig
machenden Glauben beenmen, .~ ° 2

- Siehe unten die 226. Jrage.

202, POatums beific fie eine rifiliche

Rirche ¢

B e fich ju Shifi Lebe und Coans

~ aelio beFetinet.
203, Yarum eine catholifche und gli-

gemeine Rivdhe? .
OfReil fie nicht an einen genvifjen Ot Bolf,
obet SRation gebunden iff, fonderniv der ganz.
sen IBele unter allerley Volfern gefamm#

fet 10ird,
: *onare.
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- *Mare. 16,9 15. Sehet binin alle Welt, wind pres
diget Dag Evangelinm allen Creaturen, : Y
Efa. 54, v.2. Madhe den Raum deiner Hitten weit,
nd breife ang die Teppiche deiner ‘Iﬁobqug, {pavefein
nicht, Debne deinc Seitelang, und ftecke deine Ndgel fes
fie: denn du wirft augbredien sur Redyten und 3ur
LinFen, und dein Saame wird die Heyden crben,

UndE. 60,9, 4. Hebe deine Auqen auf, und fiehe

wmber, diefe alle verjammict Fommen ju Dir, Deis
ne Sdhue werden von fera Formmen , und deine Sodyr
fer sut Seifen ergogen werden. - 5
Siche oben die 163. Srage, LTum. 12,
5 Jt. Pialm 19, 1. 5. folg.
Eyempel: Dic Apofeel famme fovigen Gldubigen,
Ap. Gefd. 1, 0. 14. € 2, 9, 41,46, G,
14 9. 27.
Die Glaudigen ju Troada. €8 waren piel
Sackeln auf dem Sbiler, da fie verfamme
let waren, p. Gefd. 20, 9. 7,20,
Devery o fidy nicht wollen verfammien
laffen.  Serufalent, atth. 23 9. 37.
Suden su Antiochia, Ap. Sefdy. 13, v.
41. 46, Siche aud) Hebrdcr 1o 9, 25,
204. Yarum eine apoffolifthe Rivche?
- el fie exbauet ift auf die Lebyre, und
auf den Grund der Proplheten und Apoftel;

Da KEfus Clriftus dey EcEftein ift.

“Eph. 2, 9. 19. 20, So fend ihr nunnidyt mehr G4
fe und Fremdlinge, fondern Biivger mit den Heili:
8, und BOttes Hausgenoffen - erbanet auf den
Grund dev Apoftel und Propbeten, 25 Jfus
Chriftus der BeEftein i’}g v auf weldhem der gange
"3 2 Bau
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Bau in einander gefiiget, wAdfi su einem heiligen Tems
pel in dem HErrn, anf weldyenm auch ihr mif erbanet
foerdet, su einer Behanfung SOtte8 im Geift.

(%on%ersl 205. Yas gléubeft du denn’

gebung der; - von der Vergebune der
Simnbden.) ‘ Sinden? )
Daf OOt nicht allein (1) bep Dex heiligen

aufe, fondern audy (2) durch die Ybfolus

tion Des Predigt-Amis die Sunde vergebe.

*(1) Ap. Gefdh. 2/ p. 38. Thut Bufe, und laffe fich
cin jeglicher raufen auf den Nahmen JEfu Chrifii
sut Yergebung der Siinden. ;

i Sl N e

* (2) Matth. 169, 19. N 4vill dir des Himmel |
reichs Sehliflel geben , alles; wos du auf Srden binden |

wirff, foll aud) im Zimmel gebunden feyn, und

alleg , vas du auf Erden {Bfen wirft, foll auch fm -

Himmel (o feyn.

Erempel: Kdnig David, 2 Sam. 13, 9. 13. . |
SNarid Magdalend , Lue. 7,9.37. S |
e unfen die 292. Frage folg. Deanaud) |

pon der Befraftigung der Abfolution

durd des HEren Nachtmadl. Siche |

unten die 276. rage folg. wigaud oben
Die 32. §rage.

206, ' Y0as bedeur das -YOore Sleildh

allbie im dritcen Avcickel, woenn xoip
bekennen eine Auferffebung Oes
. Sleifthes ¢ ;

.ibas Sleifh, fo wieder auferfrehen foll

it wnfec Leib und die Glieder des Leibes,
: = 207



tiber den Otiteen Arcickel, 173

207. YOas gliubeft du Oenn| (Die Aufer
von Oer Auferficbung des lﬁebung bed
: Klei c%es:‘ Fleifches.)
Daf die Leiber aller Menfchen tvieders
um mit det Seelen vereiniget werden follen,
atf Daf alsdenn ein jeder empfale, nady-

Dem ev gehandelt hat bey Leibes Leben, e8

fen Gutes oder Bbdfes.

*ob. 5,9. 28. €8 Fommt die Stunde, itf weldhee
alfe, dicin den Grdabern find, werden feine Stimme
hoven, und werden hervorgehew, die da gudes gethan
baben, sur Auferftebung des Lebens, Sie abet
ubels aethan baben, 3ur Auferfiehung ded
Geridyts., ‘ . E

*2.€or. 44 9. 14. TWir wiffert, dag der, fo ten HErrw
SEfum bat aufermectet, wird uns aud auferwes
oFen, durd) JEfum, und wird ung darfiellen faimit eud.
© *Rom. 8, v. 11. So nun der Geiff ves, der FEum
pon den Tovten aufertvecet hat, in euch wohet, (o wird
audh derfelbige, der Chriffum von den Todfew auferives
cfet bat) euve fterbliche Leiber lebendig machen,

| © um def; willen, daf feinn Geift in euch wobner.

Rom. 4, ¥. 17. BOtt madet lebendig die
Todten, and vafet dem; dagda nidht ift, daf ef fey.
Siebe oben die 183. Srage.
Erempel: Dev Wittwen Sobn ju Jarpath, 15, dee

Kon. 17. Der Sunamitin Sofhr, 2B,
der Kon. 3,

Des, Sairi Thhterlein, IMatth. oy v. 25.
Der Wittroen Sobhn gu Nain, Luc, 7,
v, 11 * Der ertvectte Lazarug, Soh. 11,

D3 9. 44.




_ Rutse Reagen
9. 43. Die Tabea Ap. Gefdh. 9, v. g0.
Curychug, fo fich su tode gefallen, wird wies

ver erwecket. Ap. Gefdh 20, v. 9. big 12,

208. Yenn {oll das gelhehen? YWenn

{oll foldye atigemeine Auferficbung

geftheben?

2Am letsten tund jlingften Tage der TB¢elt, da
witd die Pofaune {chalien, und die Todten
werden auferftehen unperweflich. '

t Siehe oben die rgo. §rage.
209. Y00 bleiben aber unterdeffen und
{o lange die unfrerblichen Seclen

Oet fienfcheny -
L. Die Seelen der Gevechten find in GLOteS
Hand, und Feine Ouaal ribuct fie an. Da
riben fie von alles ilrer Yrbeit.  Dev Unges
rechten und Gottlofen Seelen aber woerden in
bie Finfternif gur Hodlien verftoffen, da find
fie in Der Quaal, und roerden dafelbft behals
ten gum Gericht des groffen Tages.

* {1 UnfterblichPeit der Seclen, Matth. 10/
v, 28. Fivhtet euch nicht vor denen, dieden Leib tbds
fen, und die Secle nicht mogen thdten; flrchtet cudh
aber viglmebr vor dem, der Leib und Secle verders
ben niag in bie Holle.

* Beed. Salom. 12, 0. 7. Dier Stand muf wicder ju
der. @rden fommen, - wie e gewefen i, und dev
Geift wieder 35 GO, devibn gegeben S?t)

2
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* (2) SeligFeit dev frommen Seclen, Bud
der Weiffeif 3, 0. 1:3. Der Gerechtey Seelen {ind
in ©&Ottes Hand, und Fine Duaal rihret fie an.
Bor den Unverfidndigen werden fie angefehen, ale
fitivben fie, und ihr Abfchied wird fiv eine Pein
gerechnet, und ihre Hinfahre fie ein SBerderbeny
aber fie find im Sriede.

*1ind €. 5, 9. 16. Die Gerechten wetden mzita,
lich leben , und der HETift ihrLohn, und der HOdy
fic forget fir fie.  Davum werden fie empfaben ein
bertliches Reich und eine fhone Krone vos
der- Hand deg. HEn. :

* Offenbabr. Sob. 14,9.13. Selig {ind die Tods
ten, die in dem HErrn frerben, von nun an,
Sa, der Seift fpricht, daf fic ruhenvon ihrer Arbeidy
denn ihre Werke folgen ibnen nach.

Erempel: Lazarus, Luc. 16; ¥: 22, %

(3) Die Verdammnif der Gottlofen Seelery
Maith. 1o, . 28, Fiwchtet ench vor deny, dew Leil
und Seele verderben mag in die Ldlle. ,

*qtom. 2, 8. 9. GOt wird geben Ungnade, und
Qotn, Sribfal und Angfi fiber alle Seelen ber Merw
fchen, die Da WBdfes thun. ¥
Erempel: Der reiche Mann, Luc. 16, b, 22. Der

Neiche aber farh, und rwurde begraben,
A3 er nun in dev Holle und Ouaal
ware. St Pf. a9, .55, Sic liegen in
der Holle wie Schaafe, der Tod na
get fie; aber Die Frommen werden gar
bald itber ficherefchen ; und ihr Trok mup
gergehen, n Do Holle mifien fie
bleibers. - \

oy ‘\.b 4 210
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(Der 3ul21o, Yas ift Oenn das expige
fland im Leben, Oas BOrt Oenen vet:
owigen €e.| beiffen-bat, Oie an ibn glius
ben. ) ~ ben und ibn licben?

Das ift nichts anders, als daf die glaut*-
gen und frommen Cheiften bey GOt und fei-
nen Engelnr im Himmel (1) Bon allem Uns
gemad) und Simden befrepet fern. (2) An
Leib und Seele vollfommene Gkickfeligheit,
evige Jreude und Hervlichfeit befiten, 1nd
infonderbeit (3) GOt von Angeficht yu An-
‘geficht {chauen, undwieer iff, thn feben werden,

- Siehe unten die 226. §rage. <

(1) Matth. 22, . 30. Sn ver Ruferfiehung find fie
gleich tie die Bngel GOttes im’ Himmel.

*(2)1 Cor. 15 b. 42, 43. 44. €5 wird gefdef vers
toeflich , und wird auferfiehen unverweglich: €4
wird gefdet in Unehre, und wird auferfieheninere:
TehFeit : &8 wird gefdet in Schrwachheit, und wird
anferfichen in Rraft: &8 wird gefdet cinnatirlicher
€eib, und wird auferfiehen ein geiftlicher Leib.

%1 §or. 2,9.9. €8 hat Fein Angegefehen, und Fein
Obr gehbret, und iff in Feines Menfdhen Hers Fome
min, bas GOt bereitet hat denen, vie ihn lichen.

* (3) Matth. 5, 9. 8. Selig find, die reines Hoevjens
find, Denn fic werden GOt fehauen. :

- * 1 %0h. 3, 9. 2. Meine Lieben, tir find nun SO
teé Rinder, und iff noch nicht erfehiencn, was wir fepn
werden. SWir twiffen aber; rwenn ¢8 erfcheinen wivd, 'bvaf
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wir iHm gleich fepn werden, dent wiv ywerden ibn
feben, wie ev ift. .

* 1 @or, 13 9. 12. Wit fehen it durdy einen Spiegel
in einem dunfeln Wort: Denn aber von Angefidye
3u Angeficht. St erfenne id)s fiickweife: Denn
aber tocrde ichs evfennen, gleichivie idh erfennet bin.
Erempel: Hioby € 19,9.26. e werdein meinent

Steifdhe SOtt fehen, denfelben rerdeich

mir fehen, und meine Yugen werden ihn

fchauen, und Fein Frember. :

211, YDas ift das allerbefte bey folchem
{eligen Leben und Gluckfeligteic?

Daf foldhe Anfhatung GOLtes, Freude,
HevrlichEeit und Seligeit Tein Ende haben,
fondern von Ervigheit ju roigleit vodlyven wird.

* Efa. 35, 9. 10. Die Eridfeten des HErIR werden
gen Sion Fommen mit Faudhzen.  Ewige Jreude
wird G0er ihrem Haupte fepn.  Freude und Wonne
werden fie ergreifen, und Scdhimer; und Senfyen
wird weg miffen.

Buch ber Weidheitam 3, v, 16, 17, Yber die Se:
rechten werden ewiglich leben 2,

Siche Furg guvor die 209 Jrage, RN, 2.
212, Yas xwoerden aber Oie|(DerBers
(Eottlgﬁnt und Verdamten |dammten

fur Steafe leiden 2 Strafe.)

(1). Werden fic ewiglich von SOt und
alley Grquickung abgefondert und vevftoffen
feon. (2) TWerden fie in dem unausldfchlichen
bduifhen Feuer erviglich Ouaal und Angft,

: Ny beides
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beides an dem Leibe tnd an der Seele leiden,
foelche mit Yorten nicht aussufprechen ift.
() Matth. 25, 0. 1. Gehet hin von miy
ibr Berfludyten, in dag ewige Seuer, dag beveitet
ijibem Tenfelund feinen Engeln, €, 7, 9. 23. Fdh) Habe
enc) nody nie evfannt, weidet alle vou mir, b
Mebelthater.

*(2) 2Thef]. 1, 8. 7. 8. 9. Der HErr FEu8 wird
offenbabret werden vom Himmel, famme den Engeln
feiner Kraft, und mit Seuer:Slaninen,; Vade
i geben fiber diey fo GOtt midyt erfennen, und fber
pic, fo nicht gehorjam find. dem Evangeliv unfers
HErrn IEMu Chrifti, foclde werden Pein leidey

tas ewige Devoerben, ton bem ngefichte

ved HEN N0, und ven feiner herrlichen WMadht.
- Buch der Weifheit 5, v, 1+ 9. Ulddenn fird der
Serechte fiehen mit grofer Jreudigfeit wider die, (o

- ibn gedngfliget haben, und fo feine Arbeit vertoorfen
" Baben. Wenn diefelbigen denn foldyed fehen, toer:

den fie graufam evjchrecien vor {oldher Seligheit, der
fie {ich nicht verfehen hatfen: vad werden unteyr
cinander veden mit Aeue, und fiir 2Ungft deo
Geiftes feufzen: dag iff der, roelchen toiv etiva fire
cinen Spott Batten, und fliir ein Hinifd) Bepfpiek
SWir Narven hiclten fein Lcben filtr unfinnig , und fein
Enbe fir cine Schande. TWie iff er nun gesablet unter
pie Rinder BOtted, und fein Erbe iff unter den Hiis
Tegen? Darum fo haben mir Ded rechten Weged ges
feblet, und das Licht der Gervechtigheit hat uns nichf
gefchienen, und die Sonne iff ung niht aufgangen.
Wir haben eitel unredhte nud {dhadliche Wege ges
gangen, witd Haber aerwandelt wirfie Ummnege, agcg
‘ ¢

<3
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des HErrn Weg Haben ir nidht genuff. Was
hilfe ung nun der Praht? Was bringt uns nun der
Reichthum fammt dem Hodhmuth? €3 ift alles da:
bin gefabren wic ein Shatten, und wie cin Gefdhrey,
Das voriber fahrf. ‘

213. Yas i das Aller[hrecklichffe bey
et hollifthen Pein und Guaal
Daf  folche  unausfprechliche DQuaalen

nicht nue etliche taufend, nicht nuy etliche hun-
et taufend Sabre, fondern erviglich mdabren
folien, und nach_taufendmabl taufend Jaly-
ven nicht anders fepn foll, alg giengen fie alge
denn von neuen und alleverft wieder an,

- atth. 25, . 4. Sehet hin von miv, ihr Verflud:

i, in das ewige Seuer. ; '

€fa. 66, v. 24. Jbr Wurm wird nicht ferben,
und ihr ener wird nicht verldfcbesn. '

Pi.ag, 0. 15. Jusder Hdlie miiffen fie bleiben, '

Offenb. Joh. 14, 9. 11. Der Nanch ihrer Ouaal
wird aufficigen von EwigPeit 3u Ewigkeit.

Erempel: * Off. Soh. 20, v. 10. Die da geworfen

werden inden feurigen Pfubl, die werden
gequdlet twerden Tag und Lladt von
EwigFeit 3u EwigPeit.

Der verdamnmte Neiche, i weldhem Abra:
Ham fpricht: tieber das altes ift jivifchen
ung unb euch eine grofe Kluft befeftiges,
bafi die da wollfen von hinnew Hinab
fabren su enh, Edunen. nicht, und auch
nicht von daunen g wng Berfiber fah:
TRy fue 16, 9. 26, 0

H 6 214
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214. 2010 baftdunundaber gefage, 00as
ein Chrift glanben, und wotaufer als ein
Chrift, vevcraven und bauen foll2
Rann aber ein Wienfth, xoenn er dis
alles von ersen gléuber, durd) {olchen

Glauben felig voerden? -
g QBer da gldubet, und getaufet itd,
der foll felig werden:  2Alle, die an briffum
glduben, follen nidht vevlobren mwerden, fons
Dern das ewige Leben haben, Job. 3,9. 16.
*Soh. 6, . g0. Das ift der Willedes, der mich ge
fandf bat; daf, wer den Eohn fiehet , und glaubet
an.ibn, babe das ewige Leben, und ich werde
thn anferwecfen am jfingfren Tage. ¢
Soh. 11, v, 25. e bin die 9uferfiehung und das
$chen, wev an mich glaubet, dev ywicd leben,
b cr gleich fifibe, und wer da lebef, und aldubet
an midy, der Wwird nimmesmedr frevben.

(Die Redht: | 215, YOoourch woitd Oct
fertigung Nienfch vor GOk ge=
ver GOIL.) veche und felig?

YOas iff das UTictelan unfer Seiten, das
durdh Oet Zﬂen}d) die Gerechrigbeit vOr
GO und die Seligheit exlanger?

L ®er Menfch wird gevecht duvch den Glaws

ben an IEfum Chriffum.

*p Gefch. 3, v.12. Bo ift in Peinem andern

&eily ift queh Fein ander Rahuie den Menfchen ges
; geber

T

o,

s X,
——
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geben, davinnen wir follen felig werden, denn allein
in dem LTabmen TSE( Chrifii.

RNom. 3, v. 22. Die Gevechtigheit vor GOt
gomme durch den Glauben an JFE€fum Ehrifty
i affen, und gof alle, dic ba glauben. Siche
andh € 39,28, €.4y9.3.4.5.6.

* @ph. 2, 0. 8. 9. Aus Gnaden feyd ihr felig worden,
dureh denn Glauben, und daffeibe nicht aus cudh,
®Oted Gabe iff 8, nicht aus den Werfen , aufdag
fich nicht jemand rihme. . :

Eprempel: Abrabam tourde durdy den Glayben
gerecht, Nom. 4. 2

216, YDird er nicht aud) durch die POets
e vor GOt geveche und felig?
Nein: Die Gevechtigheic, die sov GOLt
gilt, Eommet aus dem Glauben im Glauben,
ABir wetden obne Verdienft gerecht, aus
feiner ®nade, duech die Crldfung, o dtiveh
XEum Chriftum gefchehen fft.  Und Ddie

>

Geligheit ift allein Des Menfchen, welchem -

OOt jurechnet die Sevechtigbeit, ohne Ju-
thun dey Lerke.

*Quc. 17, 9. 10, Wenn iby alles gethan habt, twas
euch befolen iff, {o forecht: SWir find unniige
Rnedste, wir baben gethan, das wir 3u thun
febuldig waren. ,

*@pbh. 2/ 9. 8. 9. Aus Gnaden feyd ihr filig
worden, 1. Siche die vorfergehende Frage.

H7 ‘ 217,
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217. S0 x0itds abet nidhrvonndthen feym,

wure Werke thun, {5 x0itd der Hienfd

Oodh Ednnen (elig xoerden, xoenn ex gleid)

niche beret, lieber, hoffer, Ouldet, {tin Ge:

wiffen in adye nimme, nod) guter gote: |

feliger YOerke (i) befleiffiers Denn dex
Glaube madpe ibn felig, voas darf

" et Oenn der Yerke?

Nicht alfo: AWey in der LBalrhyeit glaubet,
et thut audy gute Rerfe: Denn ein' guter
Baum: bringet oute Jriichte, und cin guter
Daum Fanu nicht avge Fulidhte bringen.. Sin
feglicher Baum, dev nicht gute Fruchte brins |
get, tird abgehauen uuding Feuer gerworfen,
- *G0B. 14 0. 23, Wer midh lebet . der wird
mein Wort balten, und mein BVater wird ihn
Vieber; und wiv werden ju ihm: Fontmen, und Wobh:

uung bey ihm machen.

*Matth. 7; v. 2k, ¢ toerden nicht alle, die jimir
fagen: &HErr, &HErr, ing Himmelreich  Fommeny,
fondern. die den Willen thun meines Vaters
i Himmel. S Ak

*®al. 55 8. 6. Sn Ehrifio JETa gilt weder Defchneiz
dung nody Borhaut etwad, fondern der Glaubey
dsr duedh die Liebe thatig ift.

Siehe die 24, x73, Und 232, Svage.

Wott




W=

R

Rutse Stagen tiber das Vater ynfer, 183

WVomr Gyebet Thrifti ober
Water unfer.

218, YVen {oll - und muf man
anbeten?

14 Ot allein; Denn o {telyet gefchriebern:
Du follt anbeten BOtt Deinen HEven,

und ihm allein dienen, Matth. 4, . 10.

Cfa. 63, 9. 16. Biff du dodh unfer Vater,
denn Abrabam wei§ von ung nicht, und Sfrael fenr
net uns nicht. Du aber, HErr, bift unfer

Vater, und unfer Bridfer, yon Altevs herifi das

dein Rahme.

Erempel:  Offenb. Fobh. 19, v. 10, Da_verbeut
der Engel, baf ibn Sohannes nicht folls
te_anbeten, thue ¢8 nicht, denn ich bin
dein MNitfuedt. T

*W 50,035, Rufe mich an in der Noth, fo
till 1) didy erveffen, und du follt midh) preifen.

2 Offenb. Sob. 14, 9. 7. Betet an den; det
gemacht bat Himmel und Erden, und Oieer,
und die Waffér-Brunnen. :
Lrempel: Sifaac gieng ded Abends ing Feld ju be:

teny 138, Mojc 24, 9. 36. . Daniel
6, v. 1o, 11, Welcher des Tages dreis
mal nicder Enicte an dic Fenfer gen Ser
rufalem ju beten.

219, Ju was Ende nennefF du im AUn-
fange des Gebers GOt den ZEren bey
oun Liabmen Varer?

(1) An-
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(1) 2nguseigen, dag iy GOt anfpreche,
al8 ein Kind feinen Water in fefter Juverficht.

 ——

(2) Daf idy mit Findlicher Jurcht, Chrerbies |

tung und Gehorfam vor ibn trete,
WBater ift ¢v wefentlich und wicklich,
(quoad Effectum et Affectum.).

*Eph. 3, 9. 14.15. Derbalben beuge icdh meis

ne Rnie gegen dem Vater uifers HErn FEfm
Ghrifti, der der redyte Vater iff (iber alied, was da
Kinder Heiffet im Himmel und auf Eroen.

Erempel: (1) Chriftud betetalfo : Abba, mein Var

ter, are. 16,6..36. (2) Abraham des |

muthigte fich in feinem Gebet, und
Aprach: Ueh fiche, ich habe mich unters
mwunden ju-reden n<t dem HEren, wiee
wol ich Erde und Afche bin, 1 B. Mofe
18y 0. 27.

.

220, ¥ denn GOt dein Varter, und |

bift ou fein Rindz

%as in der heiligen Taufe hat ev mich sum

Kinde angenommen.

®al. 3, v. 26, Ibr feyd alle GOttes Kinder |

durdy den Glauben an Chrifto F&Efu, denn wie viel euer
getaufet find, die haben Chriftum angesogen,

221. YDas baft du davon, daff GO |

oein Vater, und du fein Rind bifi¢
Weil ich GOttes Kind bin, o hater allen
Sotn fabren (afjen, 2. :
Siche oben die 46. Svage.

*)
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*(1) fngalm 103, 9. 13. Wie fich ein BVater dber
Kinver exbarmet, o erbavmet fidh der HEre
uber die, 1o ibn fivchten.

*Mateh. 6, v. 3132, IHr follt icht forgen und
fagen: TWas twerden wir effen, wasd werden wir frin:
fen, twomit terden toir ung fleiden? Nach folchem
affen trachten die Heiden, dean cuer bimmlifher
Vater weif, 0a ibr def alles bediirfet.

* (2) Pfalm 145, v. 18, 19.° Der HEL iff nahe
allen, bie ihn anvufen, alfen, Ddie ihn mic Ernft
anvufen, Erthut, was die Gottedfiirdhtigen begehs

en und bovet iby Schreyen, und bilfet ibnem.

* Kob. 164 9. 23.24. Warlih, warlidy, ich fage
euch, fo- ibr den Vater etwas bitten werdet in
meinem Nahmen, fo wird evs cudy geben. ;

(3) ®al. 4, . 6. Weil ibr denn Kinder fend , Hat

BOtt gefandt den Geift feines Sobnes in eure

Hersens der febreyet: 2Abba, Ileber Vater.
() Sob. 14, 0. 2. 3. Fn meines BVaters Haufe
find viel Wobnungen. Wenng nidht {o ware, {o wollte
1 ju euch fagen: Seh gebe hin, cudh die Stdtte jn
berciten, und ob iy Dingienge, ench die Staitte ju
bereiten; will i) doch mieder Fommen, und endh g
miv nehmen, auf daf ibr feyd, wo idy bin.

222, YWarum fagff du unfer und nide
mein Vater?

Darum: daf idhy nicht allein fiir mich,
fondern auch fiix meinen NachfFen mit bitte,
al8 flr meinen Brudey und Schroefter,

*18im. 2, 9. 1. 4. So ermabne idh nun, dafman

vor allen Dingen guerft thue Bitte, Gebet, Surbitte,
und
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und Danffagung fir alle Nienfcben, fir die

-

‘Ronige und fir alle Obrigkeit, auf daf wir cin ge: |

rubiges und fiilles Leben fibren mogen in aller Gotta
feligfeit und Ehrbarkeit: denn foldped iff gut, daju
auch argenehm, vor GO unferm Heiland, weldher

mill, daf allen NTenfchen gebolfen werde; und

sur Brfenntniff der Yabrheit Fommen.

Epempel: David betote firr feine Unterthanen in

der Peft, 2 Sam. 24,917,

- G§t. Danicel fiiv das gange Sfrael, €. oy 9.5, |

223, Y0arum fiebee denp dabey: Der |

& “ou bift im Himmel ?
1, ®af idy midy exinnere dex grofen Ma-
jefrat und HerrlichFeit, die GO iy Himmel

AR

feben laffet. 2. Daf idh mich meines vechten |

Waterlandes, des Himmelvcichs, evinnere,

_ @Ot ift himmlifh dem Wefen auch dev Hevts
Ticb¥eit und Niadt nadh s (¥) Dem Wefen nach ¢
C* g, 4y 8. 24. BOLE ifi ein Geift, und die ihn

anbeten, die miffen ibn im Geiff und in der Wahrs |

heit anbeten.

- (2) Der HerrlidPeit und Niadt nady: Pl

104, v. 1. HEr, mein GO, du biff fehr hervlichy

du bift {dhdn und pradtig gefhmicke. Liche iff dein

Rleid, dasdu anbaft, 2. Pf. 115, 0. 3. Unfer GOLL

it im Himmel, er Fann [Daffen, toag er will
*(3)Bhil. 3, 0. 20. Unfer Yandel ift im Sine

mel, von dannen wir aud) warten des Heilandes |

& Shrifti bes HEN,

224.
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- -gelobte &, dev cinen hevvlichen
- Mabrnren hat Gber alles.
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224. Y0ds yoird verflanden | (Dieerfie
ourdh den Liabmen GOrres in | Vitte von
Oer erffen Bitte? der Heilis

OOt dev HErr felbft, der hod)- | gung des
Nahmensd
&Ottes.)

*€fa. 6,9. 3. &eilig, beilia, beilig ifider HErr
Jebaoth, alie Lande find feincy Ehren voll. :
225, Y0as bedeuter das YOort Aeiligung

-allbi¢ in Oer erffen Bicte?

OOtt, oder OO Nabmen beiligen,
0as heift, ifn heilig halten, und ald dem beiz
ligen OOt gebibret, ibn exfennen, ehren,
und ifym Ddienen. - :

€fa. 8,v. 13. Heiliget den HErrn chanth, denn
laffet eure Jurcht uad Schrceken fepn, fo wird er cine
Heiligung fepn, :

*1Petr. 3, 9. 15, Heiliget GOt den HErrn in
curen Hergen. '

€f. 58, v. 13, So du deinen Fuf von dem Sabbath
Febreft, daf du nicht thuff, was dir gefdllet, an meinem
beiligen Tage, fo wirds cin luftiger Sabbath beiffen,
den &HBren 3u heiligen und zu preifen i, Siche
3D. Mofe 22, v.32. Efa. 5, 0. 16, €. 29, v.23.
1 Petr. 1,9.14. 15, 16.
226. YDie mandyecley i Oas!(Die andere

" Reich GOrtes,  darum wiv|Bitte von

bitten in der andern dem Dieiche
Ditres ©Dits.)
51‘00%




" 188 - Rurse Seagen

Roeperlen ¢ (1) Das Reidy der Gnaden,
wenn GOft feinen beiligen Geift in unfeve
Heryen gieht, daf derfelbe uns eeneuvet und

vegievet, (2) Das NReich dev Hevelichieit,

Darinnen wiv dovten eriglich leben, und mit

€lyvifto hevefchen follen. ;

1) DI 68, 9. 20. GOt bat fein Reidh aufge:
tidytet, daffelbe wolleff du GOt uns ftavken, denn
¢8 iff Dein WerF. : o :

fuc, 1749, 20, 21, Das Neich BHttes Eymme nicht
mit dufjerlichen Geberden, Man wird aud nicht
fagen: Siche, bie oder da iff 6.  Denn fehet, das
Neich GOtted iff inwendig in euch. ;

*qom. 14, v, 17.. Das Reish GOttes iff nidht

Effen und Zrinfen, {ondern GevechtigPeit und

Sricde und Sreude in dem Beiligen Seiff.
Siehe oben die 201, und folgende Sragen.
(2) By der Weifheit 5, v. 16. Die Geredhten

ocrden ewiglich Ieben, und der HErr ift ihr Lobn,

und der Hochfie forget fir fie. Davum twerden fie
empfaben ein bervlides Reich, und eine fhos
ne Rrone von der Hand des HiEren. :

Erempel: Petrus frenet fich anf den neuen Himmel

und die nene Erde, 2 Petr. 349, 13.
(2) Der Sdacher am Kreus fubr ing Pas
radies, Luc.23)9.42.
Siehe oben die 210, §rage folg.
(Die brim, 227, Veffen YDillen woollen
Qitte von;  xoiv gerne thun nad) Oer

ber Dol ) Oritten Ditte?
YO¢s
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Yes YOille {oll nady der btit:lbringung
: tenr 2itte von uns veg qbttl.
; aefheben ¢ Iz’tﬁiuens.)
- OOftes IBille.

228. YDer bindert uns denn bie auf
$Erden, daff BOrtes Yille niche
bey uns gefthiche?

Unfere drey geifilichen Seinde, dev Teufel,
Die Lelt, und unfer Sleifeh, :
229, XY0ider woes Y0illen bitten woiv in

Oet Oritten Birte?
Hder yes YDiller begebren woie nidit3u
thun, xyoenn yoiv beten in diefer Oritten
DBitte: Dein Yille gefchebe ?

QBiv bitten bie wider den ddfen Willen
unferer drep geifilichen Feinde: Des Teus
fele, der IBelt und unfers Tleifches, welche

immerdar fwollen, was wider GO und unr

feve SeligFeit ift.
230, YPas wird allbie durd) die Yele
vetffanden ? : :

Die Lelt find die gottlofen LBelt-Kinbet,

die bofe Erempel geben, und jum Bodfen veis

gen und verfiibyen, ; :
*Rom. 12, v. 2. Stellet euch nicht diefer

Welt aleidy, fondern verdndert eudy durch Ve

neurang enves Sinned, auf daf ibr prifen ‘:’nlb(gbeet‘
S ¢
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toeldyes da fen dev gutey dev wobigefdliige und vol 4
fommene G.Ottes Wille,

* 130D.2) 0. 15. 16, 17, Zyabt hidit lieh die
Welt, nod) was in der Welt ift, fo jemand die Welt
lieb bat, in dem iff nicht die Liche dedBacters. Denn 1
ailes, a8 inder Welt iff , (nemlich des Fleijehes fuff,
und der Augen Luft, und hoffartiges eben) ift nicht |
vom Bater, fondern von der Welt, und die Welt
vergehet mit ihrer Luft. Wer aber ben Wiklen GOt
tes thut, der bleibet in EivigPeit.

Erempel: Paulug Faget tber Demas, baf er ihn
verlaffen, und die Yelt lieb gewons
tien, 2Tim. 4, 9. 1o,
231, YOas wird Oenn verffanden durd
_ Oas Sleifth, woenn wix bitten: daff GOt 1
unfers Slegrdycs Willen brechen und bins |
Oern 1oe , was beifir bie §leifch ¢

Das %chfd) ift Die ﬁ‘mb[igl)e Unart, welde
fich durch bdfe Gedanfen, {uftc und Degierden
0 uns veget, und jum Dofen uns anceiet.

Siche oben die 267. 8r. folg. und oben die

X 10. Strage folg.
© So). 3, 9. 6. Was vom Sleifch gebobren fird,
Das ift Sleifch. 4‘

*Rom. 7,9, 18. 19. b toeif, dap in mir, das iff,
in meinem Sleifdhe wobnet richts GSutes. Wollen
babe idh wol, aber vollbringen das Gute finde ich nicht.

Ndm. 8 v.5.8. 9. 12. 13, Die da fleifchlich
find, die find fleifchlich gefinnet: Die aber
geifilich find, Die find geifilich gefinnet, die aber
fleifcblich find, moégen GOt nidht ggfalgg.

r
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S aber fepd nidyt fleifchlich, fondern geifilich, fo ans
ders GOttes Geift in cuch wohnet. Wer aber Chris
fius Geift nidht bat, der ift nidt fein - : -
@o-find wir nun, lichen Brider, Shuldner, nide
pem Sleifdhe, dap it nadh dem Slcifche [eben, denn
o ibr nad) dem Sleifcbe lebet, fo werdet ihr fierben;
miiffen. - 2o ihr aber durdh den Geiff des Fleifdhed
Gefchafte Fotet, fo werdet ihr (eben. :
*®al. 51 9. 22, Weldpe Chriftum angehoren, die Eren:
sigen ihe Sleifch famme den Lhften und Begicren.
1 232, Yotinnen beftebec denn GOttes
YOille, Oer nady diefer Bitte von uns
Nienfthen auf Eeden defcheben Ol .
YOuas ift denn GOctes YOille, Oen woir
nadh diefer Ovicren Bitce gern thun ool
lenn, uynd den audy andere Leure
; thun follen?

Das it ©Ottes AWille, daf wir r. lafz
feny was OOt serboten hat. 2. Daf wiv
thun, roas er befoblenbat. 3. Daf wir leiden,”
was e eftoa fir Keeuj su unferer Deffavung
oder Pritfung ung jufchicler. ¥ ?

- Siebe oben die 7o. und 217, Svage.

v (1) 12heff. 4,0, 3. Dag iff der Wille Gdtses;
eure Heifignng, daf ihr meidet die Huverey i,
©iche oben die 127, Frage. -
(2) €br. 13, v.21. Der GOft deg Jricdens mache
euch fertig in allem guten YWerk, 3uthun feinen
Willen, und fdhaffe in euch, was vov ihm gefallig
ifty durd) JEfum Chyift. ] xR

(3) 1 YPetr.
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(3) 1Petr. 4, . 1. 2. Weil nun Shrifiug im Flei:
fche fire ung gelitten hat, fo tvapnet euh auch mit
demfelben Sinn.  Denn twer am Sleifche leidet,
der hdvet auf von Siinden, daf erhinforf, wag
nody hinterftelliger eit im Fleifhe ift, nicht der Niens
fchen Litften, fondern dem Willen GOttes lebe.
233. Auf was Yeife voollen woic denn
{oldhen Yillen G®tres gerne vers
’ tidbten bie auf Erden ¢ -
®leichiie ev gefchicht im Himmel
234, YOer thut den Yillen OOttes im'
Himmel? :
Die heiligen Cngel, die thun - allefammt
allen Willen GOttes mit willigem und frens |
Digem Hergen. o f
*Pf. 103, 0. 20, Lobet denn HErrn, ihr feine s |
gel, ibr flarfen Helden, digibr feinen Befebl angs |
vichtet, dafi man hove dic Stimme feines Worts. Los
Bet ben HErrny alle feine Seerfibaaven, feine Die |
nery die ibr feinen Willen thut. :

<

(Dievierte|235. Sage Earslich, voas ver:

itte vom|fEebeff du durd) oas tagliche |
tdglichen Brodr, das wir bitten in |
Brodt.) Oer vierten Bitte?

Ales, toas su unfers Lebens Mothdurft |
und Mabrung gehovet. !
%36, Yarum fageff du: Unfer t&glicb'i‘
Srodt in der vierten itte, und niche |
bloet Dinge das tagliche .B:o% ;wm ,

\
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Darum, Daf wir nicht fremd, fondern
unfer eigen Brodt effen wollen: Denn wie
muffen nicht allein beten, fondern beten und
arbeiten. S

* 1B Mof. 3y v. 10, Fm Schtveif deined Anges
fichts {oll¢ du dein Brodr effen. : :

*2Zhef]. 3, 0. 12, Wir gebicten ifnen, und ertmaky
uen fie durdy unfern HEr0 YEfum Chrifi, daf fie
mit flillem. Yefen arbeiten, und ibe eigen
Brodt efjen.

237. YOarum fagef¥ du denn: gieb

uns beute?

el ich nicht den Ueberflug begelyre, fou-
deers nur die Nothdurft,

Sprivdhiv. 15, 9. 16. 17. €3 ift beffer, ein wenig
mit der Furdyt des HErrn, denn grofier Sdhass, bars
inn Unrube ift. €3 iff beffer ein Geridyt Rraut mit
Bicbe, denn ein gemdfreter Odfe mit %Hafh.

* 1 Zim. 6, v. 6. &8 iff cin grofer Gewinn, fwer

- gottfelig iff, undIdffec ibm gentigen : denn wir has

|
|

ben nichts in die Welt gebradyfy darnm offenbabr iff, .
wir werden audh nidyts inaus bringen.  Wenn wir
aber LYabrung und Rlcider baben, fo laffet ung
begniigen. Denn die da veidy werden wollen, bdie
fallen in BVerfuchung und Stricke, unp viel thorichter
und fchavlicher Lifie, weldye verfenfen die Wenfchen
8 Verderben und Berdammnis, Denn  Geis ift
eine Wursel alles ebels, weldyes hat etliche ges
[dftet, und find yom Slaubenirregegangen, und mas
dyen ihnen felbft viel Sdymersen, :

R Matth.
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’ Sitnben.)

Matth. 6 9. 34. Sorget nidyt fiir den anderis
Noraen, denn der movgende Lag ird flir dad Seis
ne forgen , o8 ifi genng, daf cin jeglicher Tag feine

~ eigene Plage Habe.

Erempel: Salomon, der Da Defet , Spt. 30; ¥. 7.
Bueperley bitte ‘idh on dir, die wolleft
= - du ntir wicht wegern, ehe denw ich fterbe.
Ybgdtterey und Lhgen laff ferne vou mir
fepn: Armuth und AReidtbum gib
siiie nicht, laf mich aber mein befcheiden
Theil Speife dahin nehmen. Jey mbg: .
fe fonft,. o ich gu fatt wirde, verling
e und fagens FWev iff ver HE?
Oder o i ju arn wirde, mdgfe id)
~fiebleny und mich an dem Rabmen meis
nes BOtted vergreifen. 2

(Die fiinfte[ 338, YOas woird durd) das

sﬁﬁﬁ,‘g"”‘,?-"lmotc Schuld verffanden in

Siinben.) I _der funfren Bitte?
nfere Snden und tiebertretung.

239. YOarum beiffer denn Chriffus Oi¢
Simbde cine Shuld?

Uil toiv Damit GOt peitliche und ervige |
Gteafe aboerdienen und {dhuldig foerdent.

5. Mofe 27, 9. 26. Verfludt fey, wev nidyt
alle SBovte diefes Gefeses evyillet, paf cr darnad
thue, und alies Volf foll fagen; Ameit.

*9f. 5, 9. 5. Dubiff nicht ein GO, dem gottioh
Wefen gefaliet, wer bofe ift, bleibet nicht vor M. |
Erempel: Der yerfhuldete Knecht, Der gléf"r‘;
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HE€ren sehen taufend Pfund {dhuldig
woorden; Aatth. 18, v. 24,
‘240, Y0es miffen yoir uns denns hin:
wiederum gegen GOt erbicten, wenn
it -unfege Sdulden bey ibm lof ) und
der gorelichen Vergebung gexviff
feyn xoollen ¢ »

Daf wiv audy hinwiedecum toofien hery-
li) vergeben denen, die fich an uns perfimdi
genn, und foldhes audy mit der That bewweifen,
nemlidys T fie s OOt bitten, und ibnen
gerne toohlthun, -

*&yr. 28, 9. 1. Wer fich vacbet, an dem tird fich
~ber HErr wicder rdchen, und wird ifm feine Shnde
aud) bebalten. Vergib deinem LTachiten, was er
vir ju leide gethan hat, und bitte denu; fofoerden dir
deine Stinden andh vergeben. EinMenfdh Halt gegen
den andern den o, und will bey dem HErrn Snade
fudyen. Er ift unbarmbersig gegen feines gleidhen, und
will i feine Siinde bitten. ~ Er ift nur Steifdy und
Blut, und halt den orn, tver will denn ibnt feine
Shinde vergeben? Sedenfe an dag Eude, und laf bie
Feindfchaft fahren, =

DMatth. 18,9, 21. 22. Da tratPetrus ju SEfir, und
fprach : HEr: wie oft- muf ich denn meinem Brus
der, der an mir ffindigef, vergeben 2 Sfis gnug ficben
WADL2 JEus fprac su ihm : J<h fage Diry nicht ficben
mapl, foudern ficbensig map! fieben mabl.

= Wath. 6, v. 14. Do ibr den fTenfoen ihre
L Beble vergebet, o wird eudh cuer himmlifcher Vo

; 5 2 -t
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ter aud vergeben.  TBo ihr aber den Menfchen ibre
Seble nidht vevgebet; o wird eud euer Vas
ter eutre Seble audy nicht vergeben.

* oNatth. 5 9. 44. Liebet euve Seinde, feg
net, diceud) fluchen, thut wohldenen, die eudh hafien,
Bittet fiir Dic, fo eud) beleidigen und verfolgen, aufdaf |
ipr Rinder fepd cures Baterd im Himmel. |
Erempel: Die Parabel pom Schalls s Knedt

; OMNatth. 18, v. 23. folg.

St. Das Erempel Stepbani, weldjer far
feine Seindebat: HEr bebalte ihnen digs
feStindenidht, Ap. Gefch. 7, 9. 59.

St. Das Erempel Ebrifti felbften, der fiir

feine Kreugiger bat: Water, vergich ih:
nen, benn fie wiffen nidht, was fie thun,
2ne. 23, 9. 34.
Siche oben die 121, Svage, LTum. 1. (
241, et {ind denn unfere Sduldnet,
~ oder unfere Schuldiger, Oenen
yoir vergeben follen? |
Die fidh an ung'verfindigen, und uns bes
feidigen. :
(Die fedbfie |242. Was beific in Verfir
itte von derjchung fibren allbie in dev !
Sﬁerfucbung.)kl fechften Bicte?
In Berfuchung firhren Beift bie nichfy
sut Stinde anveigen, fondern (1) sulaffen,
unbd nicht bindern, daf dev Teufel, die Telfy |

und unfers Sleifches LBile uns verfuchen uud
\ %o locken

I

o
o %5



1iber das Vater unfer. “19%

focken jur Stinde und Bosheit, (2) Fn der
QBerfuchung ftecken und unterliegen laffen.
*ac. 1, 9. 13, Niemand fage, wenn er-verfudjet
wird, dafi er von GOt verfuchet werde, denn BOLE
ift niht cin Vevfudper sum Béfen, o verfudes
niemand.
243. Yas begebren ywoiv denn in det
fechften Bitce, Oaff GOt wider die

. Verfudhung  Oes Teufels,  der Yelt,

und unfers Sleifdes thun foll?
Soeperlen: 1. Daf ev uns gar rolle dero

fborien mit Berfuchungen. 2. Daf e uns

nicht wolle verfuchen laffen itber unfer Bermos
gerr, und 1oider alle Berfuchung uns Hnlfe
und Bepftand leiffen. :

* 1 Gor 1o, 9. 13. SOt iff getrew, Dder ench niebt
146t verfudyen tiber euer Vermdbaen, fondern
madht, daf dic Berfudhung fo¢in Ende getvinne, daf
ihrs Eonnt ertragen.

- Erempel: Hiob nurde durdy vielerley Erens verfus

——

ety €. 1,9, 12, und fberand, €. 42,
v. 1o, Dedgleichen der Heyland, da er
yom Teufel in der Wiften verfudyet wur,

be, Matth. 4.
244, Avnf yvoie mandyerley Yeife ver(is
det uns Oer Teufel?

1. Durch OlicE und Unglick, in guten
und bofen Tagen,” 2. Jur Sicherheit und
Bevyweifelung.

. 313 * 1 Petr,
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* 1 Petr:s, 0.8, 0. Sepd nichtern und twadpet,
denn ener IWiderfacher, der Teufel ) gehet umber,
yoie ein britllender £8we, und fudet, welden
et vevfhlinge, dem twiderfiehet feff im Slauben.
Erempel; Hiob wurde verfuchet vom Satan auf

: GOftes  Sulaffung vurd) lnglfic an

ST SR S

Haab und Gdtcrn, Kindern und fhroes |

rer QeibesPlage, Hiob 1, v. 12, folg, |

und €.2,9. 7. folg.

Ehrifius tourde vom Teufel durd) angehotes
nes GIhef perfuchet, Matth. 4, v. 1.8,
St. Sadas ourdh die 30 Siiberlinge
Sob. 13, 0. 2. Matth. 26, v. 15,

245. Y0as braudye der Teufel3u foldyen

Vevfudungen-und Reisungen?
1, Die Welt., 2. Unfer eigen Tlcifch, funde
liche Luitfre, Begierden und Weigungen.
* (1) ©prhchw, 17 9. To. Meiw Kind, wenn didh
die béien Buben locken, fo folge nidyt. :
(2) SSae. 1, 9. 14, 15. Binjeglicher wied vers
fuchet, wenn er von feiner cigenen Lufy g¢

“yeijet und gefocket titd, darnady, wenn die Luff e

pfangen bat, gebicret fie dic Shnde, pic Siabe abety
wenn fie pollendet iff, gebievet fie den Tod.

Erempel : Das wilde verflihree WeleFind , der vew ‘

fohrae Sobu, elder durdy die Liche
und Verfiihrung dev Welt gamg verdel
bet, fuc. 15, 9. 13. 30, _
David wird durd) auswendigen Frivik
der Augers und inwendige NReigungen
des Sleifthes sum Ehebrudh verflibres

2D.Sanm. 15,9, 2.
246,

i
‘,
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246, YOer ift der Bofe, da:l (Siebende
L por woir in Oer {iebenden |Bitte von der
i Bitte woollen exldéfec  |Eridfung von
| ~ feyn? dem Bdfen. )
[ Das-ift der Teufel, Der alles tebel ibet uns
- gerne evrvecfet,  Oder man fann auch durdy
| Das Dbfe verfteben allerlen Uebel Des Leibed

port it durd) einen fefigen Tod vollfomm-

lidy befrepet werden, _

Brempel : Panlus trdffet fich ! Der HE wird niicy
ev(dfen von allem Hebel, und aushelfen ju
feinem himmiifchen Neich; 2 Tim.q, v.18.

247, YWie viel {ind Sacramente im
: nesen. Teflament? '
ey Das Sacrantent et heiligen Tauz
fe, und das Sacrament Ded allerfyei-
I ligften Leibes und Dlutes FE{u Shriftis

und die drey find bepfammen.

Sacrament {onff genennet?
Das Sacvament Des Altars,
3 4 249,

und der Seelen, Gutes und dev Ehren, - o=

Vo Saceanent dev Peiligen

( *1Yoh. 5, 0. 8. Drey find, die da geugen anf s
den: der Geift, und vas Yafjer, und das Blut, -

248. YDie woird ddas andete und legte
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249, YDie viel Stiicke bart ein jedes Sa:
crament? 1
ey 1, Das duffecliche LBert und RJeis *
den. 2, Das Wort des gbdttlichen Defehis !
und Berheiffung. '
(astaw|250. Vas beific denn taufen, ?
fer fep.) Poenns aufs allereinfaleigffe foll
‘ befhrieben yoerden?
YDie wollteft du es etxoa nod) mit ane
deen Yorren befhreiben, damit ich vet:
nebme, ob du es aud) verffebeft ¢
 Wenn der Diener gbttliches LBorts einen
Menfchen in das Waffer eintauchet, oder |
- Damit begfeffet, und ber ihn ancufet GOt
den Vater, Sobn und beiligen Seift. ‘
Erempel: Des Kéminerers aus Mofhrens Land,
T elchen Philippus im Wafler taufty
“Apoifel Sefdy. €. 8, 9. 36. l
Stem : Chrifius wurde im Jordan g
taufet. Matth. 3, v. 13. ‘
(Der %cfeblnonlzg 1. YDie lautet der Befehl -
der Taufe.) - vom Taufen?
Oelyet bin in alle Welt, 2. Jtem : €8 ey
denn, Daf jemand gebolyren werde aus dem
Waffer und Geift, fo Fann er nidht in das |

Reich ©Ottes Fommen, Job. 3. r




ubet das Sacrament der beil. Taufe. 201

252, YDie lauter die Ver:|(Die gbttliche
beiffung von der { Berbeiffung
Taufe: lvon ber Taufe.)
' Wer da glaubet 2. Ftem: Er mad uns
£ felig durdy das Bad der Wiedergebubrt und
¢ Grneurung des beiligen Geiftes, Lit. 3, 9. 5.
253. Y0as bats fiir eine Bedeutniff , Oaf
die beilige Dreyfalrigteir, Vater, Sobn,
und beiliger Geiff, 1iber denr Getaufeen
angerufen, und gbex: ibn genenet x0ird ¢
Yas Dedeurer das?
Anyuseigen, daf GOLt, die heilige Dyen-
o faltigkeit, BVater, Sobn und heiliger Geift .
mit dem Menfchen einen Bund allhie in deg
Laufe mache.

*Hof. 2y v.19. 20, S will mich miz dit verloben
in EwigFeit, i) will midy mit dir vertrauen in Ges
vechtigheit und Gericht, in Snade und Barmbersigs
Feit. Jaim Glauben will ich mich mit dir verloben
und du wirfi den HErtn erfennen,

1 Pefr. 3, v. 21, Weldyes (Waffer) anch uns felig

i wacvet in der Taufe, die durdy jenes bedentet iff.
~ Ridjt das Abthun des Unflats am Fleifch , fondern
der Bund eines guten Gewiffens mit GOte,
burdy die Auferfiehung Chrifi. }
254, ¥cffen erbeut (ich|(Die Berheiffung
denn GOt in Oiefem  [BOttes 'bey ber
| Sunde? " [Zaufe.)
| = 5 Dag

]
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Daf er ded getauyten Menfchen anadiger
Bater fepn toolle, und der Getaufte hinwies
Der fein. Kind fenu folle.

*S5al. 3,9, 26,27. - St feyd alle GOttes Kins -

dev, durdy den Glauben an JEum Ghriftum, denn

wic viel enct getauft {ind, die baben Chriftum

‘angesogert. :

255. Yas baff du davon, daff duinder
Taufe bift GOtres Rind xoorden?

1. OBl ich GOttes Kind bin, foift HOLt

‘nicht mehyr yornig, ift mein 2.
Siche oben die 46. Srage.
(Dit nfage|256. Yas foderr aber GOt
‘deg Getanf:| von dem Gerauften in Oie
ten. ) fem Dunde?
Daf e Glauben und gut Gewiffen bes

Avabren folle: Daber St Peteus die Taufe

nennet: Den Bund eines guten Guaviffens
‘mit &GO, 1 Petr. 3,021,

©al. 6, 9. '15. S Chrifio IE(u gilt wederBes
fehneidung noch BVorhaut efiwas, fondern eine neue
dreatur,
< Rom. 2, v.28. Dag ift nicht ein Jude, der ane
wendig ein Sude iff; aud) iff dag nidht cine Do
fdncidung , die auswendig im Sleifdh gefhichty

{
o

fondbern das iff cin Jude, der inwendig verbots |

gen ift, und die Befdhneidung deo Herseng iff i
e Befdhneidung , die im Geift und nidt im Buch:
fiaben gefchicht, welches Lob ift nicht ans den Men
fhen, fandern ane GOLL. o

S ol. 2¢

[
{
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¢ Gol. 2, 0. 11, S§he fend Defchuitten mit Ehrifio
it der Befdneidoung obne Hdande;- durch Abs
legung des fundlichen Leibes im Fleifdh, nemlich
mit der Wefchneidung Chrifti, in dem, daf ihr

© . mit ipm begraben feyd durd die Taufe.

Rom. 6, b. 4. TWir find mif Ehrifiv begraben

durcdh die Taufe.
257. Das fager der Getaufte 3u: Deffen
verpflidhres er {idh gegen GOre, feinen
SiEeen: woem aber fages e auf?
YOem fage ex ab in diefem heiligen Bun:
0e? Yem entfaget er?

Dem Teufel, und allen feinen Werken,
und allen feinen LWefen.

Matth. 16, v. 23. Spriht Chrifius: Hebe dichs
Satany vonmir, dubiff mir drgerlich, denn du mepnefi
nicht, was gbtilich, fondern was menfchlich iff.

" Siebe unten die 263. Svage.

258. YOas nennec aber Oie chriffliche
Rirche Yerke und Yefen des Teufels,
Oenert man abfage in dex bei:

ligen Taufe: :

Nicht allein Saubervey und dergleichen Ten=
fus-Kunfte, fondern insgenrein alle Gottko-
figkeit, Lafter und Wocheit: Denn wer Stin-
O¢ thut, der ift vom Tenfel.

00m. 13,9, 12, 13. 12, So laffet uns ablegen
die YOerfe der Sinfternifi, und anlegen  die
?Bgffcu bes Lidhes, 'Iaﬁeg u:s ¢hrbarlich ‘wanbcr?é

g : 0
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_ DMenfeyen anveizet und verfubret,
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_alg am ZTage, nidt in Sreffen und Saufen,

nicht in Rammern und Unsucht, nidt in Has
der und L1eid, fondern siehet an den HEren
FEfum Chrift.

1 Sob. 3) 0. 8. 0. Wer Sfmbe thut, der iff vom i

Seufel, denn der Teufef fiindiget von Unfang. Dagw o

it exfchichen der Sobn GOfted , daf ex die YWerke
des Teufels serftéhre. YWer aus GOLL ge:
bobren ift, der thut nidt Sitnde, denn fein

©aame bleibet bey ibm, und Fann nidyt findigen, |
2enn er ift von GOt gebobren. Daran wirdg

ver does Teufels find. YDer nicht vedt thut,
der ift nicdht von GO, und wer nidyt feinen
Bruder lieb hat.

* ®al. 5, 9. 19.  Offenbabr find die Werfe ded

Kleifches, al8 da find Ehebrudy, Hurevey, Unreinigfeity
Ungucht, Ubgdttcren, Sauberey , Feindfchaft, Hadery
MNeid , Jorr, Janf, Iwietracht, Rotten, Haf, Mord,

- offenbabr, welche die Rinder GOftes, und die Rine |

©aufen, Freffen, und dergleichen; vou weldyen ich eudy |

Pabe suvor gefaget, und {agennd puvor, daf, die fols
#es thun, werden dag Reid) GOttes nicht everben.

259, YDavum xoerdent denn Linglaube,

Abgdreerey, Salfhbeir, Unsudye, Re
gerey, und {onflen allerband Lafter und
Bosbheit Yerke Oes Teufels

' geneinet?
Diereil der Teyfel an folchen Lerfen feis
ne Luft und LWolgefallen hat, und dagu Die

i |

1

1
2
1l

§
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€briftus fagt su den gottlofen Sudea * ob. s, v.
44. Sbr fepd von dem Vater, dem Teufel, und
fach euves Vatero Luft wollt ihr thun. Derfel
bige iff ein Y175rder von Unfang, und iff nicht bes
flanden in der Wabrheit, denn die Wahrbeitift nichtin
thm. Wenn erdic Lirgen vevet, foredet er von feinem
ai[%gnen, bena e ift cin Ligner, undein Vatev der:

igen.

260, Jff Oenn der Geraufie,| (Des Go
nady Oet getbanen ,Sufageltauftm
und 2Abfagung, obne alle |Bejhaffens
Siinde? Beit.)

Crift ywarohne herefchende Sinde, o lange
ev in Dem Bunde bleibet, aber nicht obhne alle
Siinde; obne Gottlofigheit und Bosleit ift er,
abev nicht ohne Manael und Schroadhheiten.

Siebe oben die 78. und folg. Sr.

*15vh. 1, . 8. S0 wir fagen, wir baben Feis
ne Snunde, (o verfihren wir wns {elbf, und dieVOabr:
Deit it nicht in une.

*Pf. 19, 9. 13. Wer Fann merfen, wie off er feplet?
verjeibe mir die verborgenen Sebles. :

* Gal. 5 0. 17. Das Sleifch geliftet wider
denBeift) und den Seiff wiber das Fleifch, diefelbigen
find wider einander, daf ihr nicht thut, wad ihrwolet,
Erempel: David; welder betet, Pf. 143, . 2. HEr,

gehe nicht ing Gericht mit deiners Knedht,
denn vor div ift Fein Lebendiger
gevedbt,
&t. Paulng durdy vas ganie 7. Cap. der
€. an die Rdmer. , <
g7 3.
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St Paufus und Barnabas Famen feharf

an cinander mit Woet: Stveit, Ap.
&efch. 15, v, 39.

261, YDie? Rans Oenn ein {oldet
Nienfdy, der alf> ffraudielt, und nod
fundiger, mit GOt im Bunde

=~ bleiben ¢

Ka. GOft duldet und vertraget foldye
Sdywadhleiten an feinen Kindern, und vets
¢ibt fie um Chriftus willen, tofe fiedenn Dars
um bitten: Vergib uns unfee Schuld , ol
wit vergeben unfeen Schuldigern. ;

*Bf. 103, v. 8. Barmbersig und gnadig if
der HErY, geduldig und von grofer Gite 26,

Siebe oben die 46. Srage Llum. 1. -

* 2 Petr. 3, 9. 9. GOt hat Geduldunit uns,
wnd will nidyt, daf jemand verlobren serde, fons
dern daf fich jedermann gur Bufe Ehre. :

T2 Petr.3,0.15. Die Geduld unfers HErn ad
fet fiwr cure Seligheit.

262. Yie foll man fich féines Tauf-Bun:

Oes woider feine nodh antlebende Sinden
 und Sdywadbeiten evinnern ‘
Man ol gedenfen: IBie fich ein Vater. |
pber Kinder exbarmet, fo erbarmet fich et
$HEre uber die, fo ihn fivehten, Bf. 103,v.13.
263, YDie {ollen ywoiv aber der Taufe uns
evinnern pider die Sicherheir?

Wenn
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- QBenn i ju bbfen Dingen geveizet voerz
ven, {ollen voir aeoenten s Jch) habe div entfaget,
Gatan, mit GOt aber habe ich Den Dund

“eined guten Gewifiens gemadt.

Siehe oben die 257. Srage.

| 264, Yas woird 0och mit| (Der Taufe
, Oem auffeclichen Y0affers R und felige

- Bade uns vorgebilder? |MWihrhingen.)

Siweperlen : 1, Dedeutet ed die Reinigung
und Abwafdhung von aller unforer Sunde,
2. Bedeutet ¢3 ie T iederacbulyerund Crneus
rvung; die 2Ablegung ded alten und Anzichung
Des neuen Menfchen.

) (1) €ph. 5,9.26. 27. Chriffug hat fich fiir dic Bes
 mcine gegeben, aufdaf er fie heiligte, und hat fie geveis
niget durdy das Weofferbad tm Wore, auf daf
er fie ihm felbft davficllete eine Gemeine, die Hervlich
fen,, die nicht habe cinen Flecken vder Rungel , oder Des
etivas, fondern Daf fie heilig fen und unfirdflich.

* (2) Sob. 3, 0.5. 8 fen denn, baf jemand
cbobren werde aug dem Wafjer und Geift)
v Fann er nidht in dad Neich GOttes Fommen.

*Eph. ;9. 22. 23.24. So [eget nun yon cuch ab
nach dem vorigen Wandel, den alten Dienfdyen,

der durdh Lafte in Jretbum fidy verderbit, ews
neurvet eud) aber im Geift eures Gemiiths,
und jichet den neuen Genfchen an, der nach G.OH
gefdhaffen ift) in rechtfhaffener Sevedytigteit und
Heiligheit, -

269
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(Bon ber'zsg. Wie? Uiuff ein Chriff,
Wieder: nachOem er von feiner NTucter

'scbubrt.)f gebobren iff, wiederum von

neuen gebobren und er:
. meurer yperOen?

Fa: So fpricht Shriftus der HEw: €3 |
fey Denn, Daf jemand bon newen gebobren |
werde, Fann et Das Reich GOttes nicht fehen. |
Qarlich, warlich, ich fage div: €8 fep Denn,
Dag jemand gebobren mwerde aus dem LBafjee
und Geift, fo Fann er nicht in das Reid) GOt- |
ted fommen, Bas vom Fleifch gebobren

wird , Das ift Fleifth, und was vom Seift ge-
bobren wird, das ift Geift, Job. 3,9.3.5.6.
Siebe oben die 203. Srage. 1
266 Yas iff denn die Yiedergebubrt? |
Eine Beranderung und Verneurung unfers

Cintoendigen Menfchen, dasift, unferer Seelen.

: Siebe oben diei264. Srage.

* Mom. 12, 9. 2. Stellet euch nicht diefer Welt
aleich, fondern verdndert ench durd) Verneurung
eutes Sinnes, auf daf ihr prifen mdget, weldhed |
ba fep der gute, der wolgefdllige, und der vollfom:
mene GOttes Wille. :

Sicheand) Nom. 2, v. 28. 29, Ft. 1 Pefr. 319, 4.

267, YDas bekdmme oder erlanget-der
Nenfth duedy die YDiedergebubre
und Leneurung? €" |

1,8 )
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1, Einen neuen Verftand , geiftliche recht-
glaubige Mepnungen und Gedanten. 2. Fin
ander Hevy und LWillen, guten Sinn_und
WBorfas. 3. Neue Starke, Kraft und BVers
mdgen, Glauben und Sottfeliofeit ju bes
eifen.

(1) 1 Sok. 2, b. 20. br habt die Salbung von
demty der Beilig iff, und wiffet alles. c

1 Qor. 2 v. 12. Wir Haben nicht empfangen den
Scift der TWelf 1c. :

Siehe oben die 200. Srage.

(2) 1 Petr. 1y 6. 22. Madjet Peufd enre Seelen
im Geborfam der Wahrheit, durc) den G¢ift, s un-
gefarbeer Bruder Liebe , und Habt euch unter einander
brinftig lich ang reinem Herjen; als dieba wieders
um gebobren find, nidyt aus vergdnglichesns,
fondern aus unvergdnglichem Saamen, nems
tich and 2oy [chendiaen Wart GOMes, Dag daewigs:
fidy bleibet. :

. Jac. 19,18, €r hat uns gesenget nad feinem
Willen, burdy das Wort der Wabrheit, auf daf wir
wdren Erfitinge feiner Creafuren.

RNom. 12, v. 2. Stellet euch niche viefer Welt gleich,
fondern verandert euch durdy Verneurung eureo
Sinnes. .

“Siche Nom. 13, v. 11, Weil toir foldhes twiffen se.

€pb. 4, v. 17. So fage idh num, und jeuge inde. -

I Petr. 4 0. 3. €8 ift genug, dag wiv die ver:
gangene eit des Lebens 1c. ~

(3) 3ob..5y v 4. Aled, wae von GOt ger
bobren ift, Hberivindet bie Wt ob

1-18D.
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15%0h. 3,.9. 5.9. 10, Chriffug iff erfchicnen, auf
paf o unfere Stinde wegndbme, und ift Feine
Sinde in ihm. - Wer ane GOt gebobren ift

det thut nidht Siinde, denn fein Saame bleis
bet bey ibm, und Fann nidt fliindigen, denn ¢r

iff aus @Oft gebohren. Daran wirds offenbahy,

weldye die Rinder GOttes, und die Rinder

226 Teufelo find. —
&al. 2, 0. 2z0. b lebe, aber doch nun nicht ich

fondern Chriftue lebet in miv, e

268, YOas verffeher die Sdyrift durdy

den alten UTenfhen, Oen man
e ablegen {oll2. ;
Nicht des Menfchen Uefen, fondern Ddie
alte bife Weife ungldubig und gottliof u
feon, und undhrifilich ju leben.
269. YDas verflehet bingegen die Sdrift
ourd) Oen neusn Nientthen, et man
, anzieben {oll7 :
Die meue Avt und Leife vecht su alduben
und_aottfelig und chriftlich su leben. ‘

*Qt. 6, . 4. Wi find mit Ehrifio durd die

Taufe bearaben in den Tod, auf daf, gleichwie
Shriftus ift auferwecet vor den Todten durd) Ddie
Herelidbeit des Baters , alfo follen querir incinen
neuen Leben wandeln..
Siehe die vorHevgehende Srage.

270, YWas ift denn der alre Adam, dds
von Lutherus alibie i Oev Yuslegung

: ] s o
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vedet; Oaf, er foll Surdh ragliche Rewe
- und Bufe in uns cefaufer '
wetrden ¢ 3

¥P0as nennen woir Oen alten Adam ¢

Der alte Adam ift nichts anders, a3 das -
fundliche Sleifch, die flindliche Neigung und
Degieden, voeldhen man nidt folgen, fons
dern Dasg Gegentlyeil thun muf, -

1B 5 8. 3. Und Avam gengete cincn Sohn,
Der feinem Bilde dbnlich war. ‘ “\

Siebe oben die 73, und 265, Srage. o

Rom. 6, v. 6. Wir wiffen, daf unfer altee
frenfdh famunt ihm gefreuziget iff, auf dap der
findiiche Leib aufhdre, daf wir hinfort der Shns
detticht Dienen. - e
271, XWeil allbie Oer Getr Lucherus det-
taglichen Bufe gedenfer, fo frage i
nidhe unbillic: Ob mebr als einerley
Bufie fey nach der Taufe? Und iff mebe
als einerley Bufie, wie manderley iff

Ood) denn die Bufie nady der .
Taufe? :

Ka: Die Bufe nady der Taufe iff jwen-
aley: Die tagliche Dufe und die grofe
fthroere Bufe. Gleichivie swenerlen vouckli-
the Stinden find, nemlicy Stnden, fo aus
menfchlicdher Sechwachheit obne BVorjas ge-
febebyen, und auch an frommen @briﬁenf g

: U=
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funden roerden: und denn vorfesliche heres |

fdhende Sunden, Gottlofigkeit und Bosleit,
elche allein die Gottlofen begeben.
Siche 1 Sob. 5, v. 16. folg. .
272. Y0as ift denn das fiir eine Bufe,
. doie taglidhe Bufe? ;
Die tagliche Dufeift diejenige Bufe, wel-
dhe alle fromme Chyriften taglich thun miffen,
mwegen ilyver taglichen Fehler und Gebrechen:

Denn weil fie bep ihrer Frommigheit und |

- ®ottfeligheit nody tdglich, wierool olne Bor-
fas, findigen und feblewr, o miffen fie fol-
e ihre findlide Schroadbhyeiterr und Gebres
hen auch tdglich bevewen, GOt dem HEvin

- fie abbitterr, und durch foldye Reue und BPufe

fich alle Tage verdndetn und emenverr.
Siehe oben die76. Fr. Nt bie a5, 73 umbd 230. Fr.
< RSB 9N 4y 0. 7. Sfi nicht alfo? Wena by Fromm
Biff, fo bift du angenebm , biftdu aber nicht frowuan, fo
rubet dic Sfinde vor der THire, aber laf du ibenicht
ibren W:llen, fondern berrfdbe tiber fie.
T Rdm.8, v, 12. So find wiv nun, licben Brider,
©duldener, nidyt dem Fleifche, vaf wir nach dem
?lcin‘d)e leben, Denn wo ibr wach) dem Flcifche lebety
o werdet ibr fterben mivffen. Wo ibr aber durd
den Geift des Sleifhes Gefchafte tddtet, 0
werdet iy leben. o
®al. 5, v. 24. Weldye Chriftum angehdren, die
Preusigen ihr Sleifd famme den Liften und
Begierden. * Sy,
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* Spr. 18, 9. 30. Solge nicht detnen bbfen Lits
ftin, fondern brich deinen Willen,

273, YDas iff aber Oas fi. eine Bufe,
die grofe (choere Bufe?

Das ift die Bufe e gottlofe Leute, 1oels
dhe aus ifyrem Tauf-Bunde durch vorfesliche
herrfchende Siinden getreten find, und fols
chen Bund verlafien haben: Die nady ilyree
Taufe gottlof, und aus GOttes Kindern,
Kinder Des Tenfels worden find: LWefile ficy
ein jeder Chrift huten foll.

?er. 30,9, 12. Dein Shade iff versweifelt bdfe,
and deine YWunden find unpeilbar. S habedidy
gefhlagen, wicid) einen Seind {hliige,” mit-ums
barmbersiger Staype, um deiner grofen Nifes
that, und um deiner frarten Stunde willen. Was
fhreyeft du fiber deinen Schaden und fiber Ddeinen
vergweifelt bofen Schmergen? Habe ich div dodh fols
dhes gethan , um deiner grofen NTifjethat, undwim
deiner ftarFen Siinde willen.

*Noel2, 9. 12, 13, o fpridht der HErre Belels
ref euch s mir von ganzens Herzen , mif Jaften, mit
Weinen , mit Klagen, gerreiffet euve Hersey, und
icht eure Kleider, und beFebret euch jum HEvrn cus
rem GOft, denn eriff gnddig, barmbersig, geduldig
und vou grofer ®nte, und rewet ihn bald der Strafe.
Erempel: Der gefallene Kdnig David, Pf. 6. St.

die grofie Shnderinn, Luc, 7, v, 37. folg.
Siehe oben die 32. Jrage. i
Vot
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poet

i Sactament ded Altars,
L« (Die tefentlic

274, Yas empfangeff du
Sen Sticke im im bodxoirdigen
fibenvimapl.) Abendmabls

(it Oem- gefegneten Brodt und Lein
den toalyren Leib ynd dDas walyre Blut

ALY S u Shrifti.

*1Qor. 10,9, 16.17. Der gefegnete Reldh, el
then tir feanen, iff der nidht die Gemeinfchaft des
Blutes CHrifti? Das Vrodt, dad wir brechea,
ift dag nidyt die Gemeinfibaft des Leibes ChHrifti?
1.0, 5, 0. 6. Dicfer ifts, dev-da Edmme mit Waffer

" ad Blut, IEMS Ehrifug, nidht mit Waffer allein
¢ fondern mit Wafferund Blut, v. 8. Drey find, die da
sengen anf Erden, der Geift, and das Waffer, und
oas Blut, ynd die drey find bepfammen. - ~ |
Erempel: Das Manna in der IWifien bifdet vas
: ; Abendmahl ab, Sob. 6, v. 49.
Das Waffer aug dem Felfen; 1 Cot. 10, 4, 4.
2 Buch Mofer7z, v. 6. ‘
®Dag Brodt und Waffer, weldyes dex Engel
dem Elia gebracht, 1:5. K. 19, v. 5. 8.
Das SuvifdheDfterfamm, 2B.90.12,9.7.8.
Das Dlut ded Pundes 2 BD. IN. 24, 9. 8.
Do Beweiz.) | 275, VOoher woeift dudas?
Aus den Worten ber Einfetung. Denn
der HE FEus, als ep berdem Ebwbé ges
e gtef
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Beter und gedanfet Haite, und ¢8 nun hingab,

| oo foracy ev: Effet, das ift mein Leib, der

“fiie eudy gegeben twixd. Und als er den AWein

im Kelch veichete, dafpracher: Dasift mein

| Blut des nenen Teftaments, das firr eudh vevs

goffen witd,

276, YDie lauter der Befebl | (Der Ber
vom beil. Abendomabl? - | fibl)
Nelymet bin und effet, das ift mein Leib,

der fiiy euch gegeben wird. Trvinfet alle dave

aug, dag ift mein Blut ded neuen Teftaz
mentd, weldes fir eudh vergoffen witd.
¢ Sterns YBerdet by nicht effens das Fieifd) ded

Menfchen Sobng, und teinfen fein Blut, o

habt ibt Fein Leben in euch, Joly. 6,9.53.

277. Y0ie lauter denn Oie Det:‘ (Die
beiffung vom beil. 2Abend: | BVorheifr

©omably lfuns.)
‘D ift mein Leib, dev fitr eud) gegeben
foitd: Das ift mein Blut, das fur euch
vergoffen wird, jur Bergebung der Shin-

e, - Xtem: Wer mein Tleifch fet, und

frinfef mein Blue, der hot das ewige Leben,

und ich yoerde ihn am jingfien Tage auferes
tfen. Denn mein Fleifd) ift die vechte Speiley

I und mein Dlut ift dev vechte Tvank; voer mein

Sleifeh
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Tleifch iffet, und trinfet mein Blut, dex bleibe
in miv, und ich in ibm, Sob. 6, v. 55. 56.

(Der Rug|278. VOo3u bilft es dich denn,
bed  Peiligen|Oaf Ou Oen theuren Leibund
Ubendmapls.)! Blur Lhrifti empfingeft:

1. 3u Starfung meines Glaubens, damit
idh feftiglidy gldube, Daf alle meine Stinden
in €hrifti od und Biut gebiifet und begalb:
let feyn. 2. R[ur Defferung meines Lebens,
_ bamit idy neue Kreaft und Starkedes heiligen
®eiftes empfabe, meinem HErn FE(u vas
Xoth des Gehorfams nadhutragen, 3. Daf
ich Dadurdy in Chrifto, und Chriftus in miv
fey und Hleibe,

{1) Matth. 26, v. 28.” Dad iff mein Vlot ded
nenen Teffaments, dvelches vergofien wird fiiv viele
sut Vergebung der Stinden. ;

3 B. Mofe 17, v. 1. Ded Leibes Leben iff im
Blut: Undich habs cuch sum Altar gegeben, dafew
re Seclen danit verfdbnet werden, denr das Blut
ift bie Verfohnung firs Leben. : |

(2) Joh. 6,9. 51. Fe bin bas lebendige Wrodt
vom Himnel Fommen, toer von diefern Brode effen
fird, der wird leben in Ewigkeit, und bas
Brodt, dasd id) aeben werde, ift meinFleifdy, wt(cbcii
iy geben twerde fiir das Leben der Welt. v. 53. Wt |
det ihr nidt effen das Sleifd des NTenfchen
Sobne, und trinken fein Blut, fo habt iy
Fein-Leben in eudy. :

(3) &l

A
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| T3) Gal, 2, v, 20, Seb lebe, aber bodh Kun mid

iy, fondern Ebriftus febet in-mic, '
Noy. 15 p. 1:6. Fch bin ein recher MWeins
ftock, und nretn BVater ein ?.Bemgﬁrmcr. Einen jeg:
fichen FMeben an ‘miv, dev nidht Frudye bringet, wird
er oegnehmen; und einen jeglihen, dex da Frudt
bringef, twird cr veinigen, Daf er sahre Frudt brins
ge. Bleibet inminy undidyineud). Gleidywie der
Tebe Fann feine Srudbt bringen vou ibm fels
ber, er bleibe denn am Weinftock,” alfo audh
ipr nidyt, ibr bleibet denu anmir, o) bin Der Weine
ftock ibr fepd die Hteben. Wer in mir bleibet, und idy
an-ibm, der bringet biel Fracht, dennobnemichy Fous
nef ibe niches thun,  Wer nicht in mir bleibet, Der wird
foegaenvorfen, wie ¢ine Rebe) and verdorres, und man
fammlet fie, uadwivfefic ing Fener, und muf brennen.
- FWer mein Fleifdh iffet 3. Siehe oben diez7z Fr.
Lrempel: Das Engelbrods ftarfte den Eliam, dafer
= drepTage veifen fonnfe, 1B der Kon, 19
279. $Es {priche der Sobn GOsres . als
er Oas. Abendmabl cder beilige Sacra-
mene eingefegers, Soldyes thue 3u mei-
nem C_Bc_b[zcbmfﬁ. Yas ift das fiir-ein
Geoadheniff Chriffiz
Yas follen yoir von Chriffo
bey Oicfom” Abendmalbl  be:vadyt bey
teadhren 2 Yoran {ollen yoie bem beiliges
bey diefem Sacrament infon:2ibends
Oerbeir gedenfeny }mabl.) _
IBiv folien an fein. bitteyes Leiden. und
; AR Ster-

(@ifﬁ i{u- ‘
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Sterbon gedenten, wnd o oft woir von diefeny |
Brode effen, und bon diefern Keldye trinfen,
folley wit Dabey feiner Marter und Pein, und -

feines Todes uns evinnernt, und wobl ju Hers
sen nehnen , woie viel e, uns ju ecldfen , habe
erdulden und ausfiehen miffen. Das nens
net &t Paulus: Seinen Tod verkindi:

gen, bis daff er Fomme.
* 1 Gor. 11,'y. 26. Sp oft ibr von diefem Brobdé

' effet, und von diefem Kelche frinfet, follt ihr bes

Eren Tod verkundigen , bis daf er Fomme.
280, YOobin iff denn foldhe Erinnerung

feines Leidens und Stecbens gemeyners |

Zis woelchem Ende gefchicdhe Oenn
T foldy Bedadyenify 2
Warum follen woie bey Olefem Sacra:

menemic befonderm Sleiffe Chrifti Wlars |

ter und Tod bedenten und vep:
: < Eandigen? 2
Darait wir (1) Cheifto, unfeem Heplans

De, fiiw Die theure Celbfung bevslich Danfen: |
(2) Ducch foldye Mavter und Tod dent himms |

fifthen Bater um Gnade bitten: * (3) LWider
Bie Sinide damit uns trdfrens Und (4) nady
feinem’ Grempel gegen GOt Gehorfam, und
Geduld; und gegen dent Nachften Liebe und
Lreye baveifen, :

: (1) Col.
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I Coloff. 1y ¥, 12, 13: 1. Danffaget dem
Vater, dor uad thdytig gemadt hat su-dem Sebehefd
per Heiligenim Qicht. - Weldper uns ervettet hat von der
Obrigfeit der Sinfternif, und Hat uns verfeGet in das
Neich feines Ticben Sobnes, an weldjem wir Hoben
die Brldfung durd) fein Blut, nemlid) dic Verge:
| bingder Sfinden. ;

K (2)Ebr. 4, v. 16, Barum laffet uns hingu freen-
it Sreudigleif su dem Guadenftubl, anf daf wir
BarmbersigEeit cmpfahen, und Gnade finden; auf
die Zeif, toenn ung Hilfe noth fepn fwird, e

*(3) Nomr. 5,9, 811 Darum preifet SOfe feing
Lithegegenims, daf Chrifug fir unsdgefforbenift; da
Wit nody Sintber waren. So foerden wir jeviclmehe
butdh nbehalten werden vor desn Jorn, nadhdem wir
| Drd) fein Blut geredytworden find. Denn fo wir GO
1 verfobnet find durd) den-Tod fines Sobhnes, datvir’
uod) Feinde warc;: vielmehr-werden ivir felig wer::
'z:e‘nb Burd fein Leben; (o wiv nun verfdhnef
e st . .
by, oy v 12 Chriffug iff burd fein digen Blut
einmabl in dag Hiilige cingegangen, und hat eine
ewige Eridfung erfunden. :

(4)€ph. 5, 8. 1. 2. So fuyd nun GOtHeS Nadyr
folgery wl8 die licben Kinber, und wandelt in dew
| Liebe, gleichivie gbriﬁus uns hat gelichet, und fidy
! [clbﬁ vargegeben flir ung surSabe pnd D.pfcr, GOt
| U einemn fiifen Geruch.

: Hebroxg) 0. 12, FEus, auf daf er beiligte dad

Bol¥ dard) @n eigen Blut, Hatev gelitten anfjen vor
dtm Thor. So [affet undaun su ibm binsus geben
 Quffer dems Lager, ynd feine Schmad) tragen.

| K2 981,




 Bradtifiet, und vondem Kelde des HEren frinfef, dor

» Epempel: Das Ofterlamm mufte gegefjen werden

Rurse Stagen
(Die - |281. JfF es denngleichviel, woie |
Binberei: [man 3u diefem Sacrament ges |
tung sum (bet? Oder muf dcr Nienfth (idh
bends (3100t mit Sleiff prifen, ebeer |
mahl.) . obinzu geber?

o fpridht St. Paulus: Der - Menfdy
puirfe fich felbft, und alfo effe e Hon Diefem
BHrodt, und teinfe vondiefem Kelche. " Denny’
wer unotiedig iffet und tinfet, Dev iffet und

teinfet ibm felbfi das Gevicht. :
* 1 Gor. 11, 9. 27,29, Welder unpwitedig vow dicfen | -

iff fdhuidig andem Leibe und Blute des HEren,
@ iffet und teinket ihw felber das Gericht, - damiy
daf er nicht unterfdeidet den Leib des HiEren,

,m»_it'ungc'[&uertem Brodty 2 B.12y 0.15,
it Saljen, 4B. Mofe o, . 11, ;
. Mur von. den Befchuittencn, 2B, Mofe | .
- LB AB N AT SRR o a |
Bon den Meineny 4B Dofeo, v. 6. .
282, Y0ie foll {ich denm ein Wienfdyvedt
prifen, damit ex nid)t unwourdig sunt
beiligen Abendmabl gebe?
Erftlich foll man fich wobl prufen , weldyes
Geiftes Kind man foy : Man ofl sufehen, Daf |-
man nidyt fecke mit dee QBelt in ifjrem tne .
glauben, DoGheit und Gottlofigheit, auf daf
man - nid¢ {huldig werde an dem 53,_91!355 1{13;\

e
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Plute des HEwn, und fhm felbften das Ge-
ricb[tlnid)t effe und trinfe ben Diefein Abend-
mabl. et

2’@01‘. 13, 9. 5. Vevfuchet cud {elbft, ob ifkim
®laubea fend , proifet eudh felbfi. Obder erfennet ihr
endh felbfi nicht, daf JEfus Ehriftus in cuch ift?
&3 fep venn, daf ibranthdeg fepd.

282, Yie foll e8 aber Oerjenige|(Vorbe
anfcblagen, Oer 0a in«Ung[au:luitung
ben; Bogbeir und (Bmlofigeeit:ber groben
frecter? Y0de BY Serlilbethoe letiber)
damit er Yolrdig su Ofefem Tie

fhe Bommen moge?

Da man ja in Siinben wider dag Gervif-
fert acfallen, und inLaften frectet; {o foll man
erft Bufe daviiber thun, und GO dem

“HCrn die begangene Bofheit von Hergen
abbitten. IMan ot ja nicht che Dazyu Fommen
30 Dicfem Deiligen <Tifchey man babe denn
ernftliche Dufe gethan , und die Gottlofigheit
_und todten FBerfe vorbeso mit Der That und
Balbyrlyeit abgeleget tind abge(chaffet.

*@fa. 1,9, 16,17.18. Wafchet, reiniget euch,
thut euer bofes Wefen von meinen Auaen, lafs
fet ab pom Bofen, lernet Gutes thun, trachtet nady
Recht, Helfet dem Linterdediceen , {echaffetdem Wapfen
Necht, und helfet der Witwen Sae: So Fommt
denn und (aft ung mit einander rechten, fpricht der

: HEr: Weny cuve e?gzbc gleich bluirotd ftf&
) 3 o
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fie doch fhneerweif werden, wenn fie gleify

foll

M wie Rofinfarbe, foll fic dodh twie FWelle werpen, -

*TPetr. 2,9, 1, 2. @0, leget nun ab alle Bog,
beit, und affen Betrng, und Heudyeley, und RNeid, witd
®E<s YUfterveden , md foyd begierig neach dervernimftis

sen ‘Tnutern Mildh, al8 dic it gebobrnen Kinbetein,

Siche oben die 29. Srage..

(Borbe: [284. Vas follman aber alodenn
witung desiehun vor Ocr Genieffung diefes
©dwa. - 1Sacraments, wenn man gros
Hen) - [ber Sunden, Laffer uud Bos.
> . beir fich nidye bexouff iff2

Ob man {chon grober Stinden, Lafter und

Bofbeit fich nicht besout ift, fo fodf man dens

wod) fich nicht gang unfehulvig halten, fondern
adh, feine mepfchliche Schroadhleit exfennen
und. berenen, und um Bergebung devfelbent

* ben ©Ott vorhers demisthialich anbalten.

- * 1€or. 4, 8. 2. Sy bin mir wel uidhts chuﬁ;

“gber davinn bin idy nidyt gevedytfertiget,

Siehe oben die 8o, Sraae.
285. Tn yeldem Aaupefficke des Cater

~<bifini lebret uns GOt, woie wit chriff:

idh leben und woandeln folien?

.= 3n den gehen Geboten, darinnen uns vots

gefehrichen iff - toie wie ung gegen GOt und

unfeen Nachiten verbalten folien.

286, Rannff du ol fagen ecinen Eursen
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Sprud des HEren Chriffi, darinn dev

ganseneue Geborfam begeiffen iff, damic

it GOe unferin HELen dienen mufs

fon, Oavinn der ganse driftliche Yandel
sufammen gefaffec iff?

G fagt Chrifus:  Wer mein Jungew
fern woill, dev verleugne fich felbft, und uely
me fein Kreuy. auf fich taglicy, und folge miv
nach, Datth. 16,9.24. 3
287. YOas beiffes fich felbf verleugnen?

Eiiney o (1) Beynunft und Ge
danfen, (2) IWitter 1md Vriglerbean abfagelt,
und nicht folgerr, damit man_ gldube, errwdls
fe, und thue, ras GOt fagt und gebauss
aud) nichts (3) auf diefer LWelt fo lich odey
odh halten, wenns auch das Leben felber =
£¢, .0as man nicht wolle fabyen laffen, 100 ¢8
uns willam Glauben und gutem Gewifjen, av

©Ottes Buadeund unferee Seligheit {chaden.

(1) 2€or. 10, v. 4. Die Waffen unfever Ritters
fiaft fnd nidyt fleifchlich, fondern madptig vor &Oth
fu verfiobren die Vefeftigungen; damit wiv verfidhren..
die ufchidae und alle Hbe, die fich erhebt wider vad
Crfennfnif BOfted, und nehmen gefangen alle

| Vernunft unter dem Sehorfam Ehrifii.

®al. 1,0. 15. Daes Ot wobl gefiel, daf erfeinen
€nhn offenbabrate in mive alfobald fubr.ich 31, und bes
fprady midy micht davitber mit Steifdy nnd Blut.

@2y et 4, 9. 2. ?335«6 nodh binmﬂcllg;qt‘
s K 4 : ¢
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Beit im Fleifeh ifi ;- laffet ung nicre vcr fienfdren

Lufte, foundern dem Willon GOttes leben. Do

¢ ift genug, Daf tir die vergangene cif des Lebens g

gebracht baben nach feivnifchen IWiffen, va wir twan:

delten in Ungucht, Lifien, ~Trankenheit, Feefferey,

Cauferey, und grenfidyen Abgditerepen,

T omJob. 2¢ vo 15 Habt nidt lich die Welt 1c.
Siehe obey die 131, Srage.

{3) Matth. 19,v.38. 29. Warlich, idh fage cud, |

daf ibr, die ibr mir feyd nadhgefoiget, in der Iie

~

bergebubre, da des Menfdyen Sobn wird fitsen auf |

dem Stubl feiner HevrlichFeit, werdet ihr queh fisen
auf swdlf Stiblen; unb sihten die svdli Gelchledste
Sfracl. _Und yer verldft SHdufer,, oder Briks
very ober Smwejtern, oder Vater; oder Hiuts
ter, oter YOeib , oder Rinder, oder Aecter, tilr
micines RNabmens- willen, der tirds Hundertfltig
nehmien, und dag ewige Leben ererben. :

Lrempel: Paulus, Ap. Gefd. 2, v. 13.. Feb. bin
: bereit, nidht allcin mich binden gu lafs

fen'y fondern aueh gu frecben, um de§ |

; Fahmens willen, des HErrn FEir.
RNont. 8, v.35, TWer will ung {dheiden von der Licke

&DO1tes? Tribfal? oder Nnaft? oder Berfolgung? |
ober Hunger? pber BldFe? oder Fabhrlichfeit? vder |

Shoerdt? SBic denn gefchrichen frehet: Um deincts
willen werdes wir getddtet ben ganynTag: AWBir find
“geachtet wie Shladit-Shaafe. ber in dem alien

itherwinden wir cit, 1 defwillen, der unc ger |

Tiebet bat. Dean ich bin gewif, daf toeder Todnod
ebeny tocder Engel nod) Furfienthrnr; nod) Sewalty
weder Gegenwartiges nodh ufhnftiged, weder Hohes

noch Tiefes, noch Feine anvere Ereatur mag une fd;::; &




cunferim HErrRL &

fiber das Sacrament des Altars, 224
denvonder Liebe GOttes; dicin Chrifio SEfuift,

288, Yas beiffe fein Rreus téglich auf
. fich nebmen und sragen?

1. Mit Seduld leiden, daf Die Belt uns
Destwegen bafiet, daf man fid ihr nicht gleich
frellet, 2. Stets erbdtlig und beveit feyn, um
0es Mabmens Chrifti, um. des Glaubens und
guten Getviffens willen, oder was O fon-
ften jufchickt, su leiden. g

(0 1 Petr, 45 v. 4. Das befremdet fie, Daf ibr
nidht mit ihnen lavfet in dafielbige wiifte uns
ordige Wejen, und lafiern, welde mérden Rechems
{aft geben dem, der beveit iff gu vichten die Lebens
Digen und bie Todten. :

*(2)2 Curinth. 2, v. 8. Wir Faben alenthalben
Teabfal, aber wir-dngfen uns nicht; uns ift bans
ge, aber wir verzogen nidht.  Wir leiden Verfols
gung, aber tir werden nidht verlaffen. Wir werden
untergedriet, aber wir Fommen nidht unr.
Erempel: Paulus iff bereit 1. Siche die vorher:

gebenbe Srage. :

289, Y0as beiffer denn demn ZEern Chri-

_fto nadyfolgen? . :
Das beiffet in feine Fubffapfen tretent, ge-

finnet feon, toie ev gefinnet tar ; umd toan-

el gleidhivie er getvandelt Bat.
Matth. (6. Wer mein Shnger 1, Siche nben die

286. Frage.

Matth. 1x,b.28.29, Kommt ber ju-miry alle, e
' £s ibr
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. {
ibr mihfelig und beladen fend , ich will ench erquicen, [
icbmet auf eudy mein Jody, und leenet von
 wivy deunidh bin fanfemithig, und von Hergen demis

thig , fo-uerdet ihr DRube finden fliv eure Seele: Deny
- mein Jodh ift fanft, und meine Laft ift leicht.

*WHil 2y v. 5. Ein jeglicher fey gefiniret, Wie
SNEfus Ebrifius audy war,

* 3 Petr. 2, v. 21, 22. 23. Ehrifius hof fiic ung ge:
litten, und uns ein Surbild gelafien, daf ibt |
follet nadsfolgen feinen Sufftapfen, weldpr Fis
ne Sinde gethan hat, ift audh Fein Befrug in feinem

~Spunde exfunden, welder nidt wicder dhalt, daer |
acfdolten ward, nicht dranete, da cv htey er fielie
te 5 aber Dem Beim, der da vecht richtet. b
‘ E@Eﬁ@}a@@a
Bon dem

Amt der Schhifiel,

: ober don bc'u’f - 3
Sliffeln ded Himmelveids,
bas ift, von det Macht des PredigtAmis
Stinde s binden und g bfen.

390, Y0as yoird durdy die Schliffel des
 Himmelreidys verftanden s

gtfcbt‘irrbifd)e Sehlufiet von Eifen und |

DU dersleichen, fondetn dieMacht und Ses |
walt, die Chriftusder Kivdhen, undinz
fonderheic dem PredigtsYmt gegebcn@lg%tyir
; FEL s

|
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Sunde 3u elaffen und ju bebalten me{d)es
man nennet Det Binde ~ und Lofe - Sehlffel.

291. at aber der Jire Lhriffus folde
Nladye dem Predige-Ame gegeben?
Fa: So fagt der Hve ju Petvo, Matth.

16, 9. 19, Jch will div Des Himmelveichs

Schliffel geben: Ales, was du auf Erden

binden wicft, foll auch im Himmel gebunden

fenn, und alles, masdu auf Eeden [ofen witf,
foll auch im Himmel (of fepn,  Und hernady
foridht ev 31 Den Apofteln fammilich, Matth.

18, v, 18. Warlich, i) fage eud)y : Was ihe auf

Crden binden toerdet, foll audy im Himmel

gebunden fepn, und was ihr auf Erden Hfen

werdet, foll qudy im Hitmmel lof fepn.

, icbe oben die 205. Srage. s
2€or. 5, 9. 18, GOt hat und mit ihm felber pers

fobnet durch) YEfum Chrift, und dag Ame gegeben,

das die Verfdhnung prediget. »

Erempel: Nathan, 2B, Sant. 12,1, 13. :

292, $ErElrec derin der BiEre nidhe, Yoas
Oas Lofen undBinden fey, und was ex Oa-
ntit xoolle verffanden baben ¢

Kob. 20, 9. 23. leget e 8 alfo aug:

- Wetdyen i die Stnde evlaffet, denen find

fie evlaffenn, und weldyen- by fie bebalset, Ves
nen find fie behalsens et
K¢ 293,




_ Rutse Svaqen

293+ XDas beifit Beichten ¢

r.-Dem Prediger feine Bufe su exfennon
geben, und die Adbdlution und Crloffung von
thm begebren. 2, Da ettwvadas Gewiffen von
ceiner. &tinde gedriickt und gedngfiaet wird,
folches von fich fagen und befennen,; auf Do
?gt Prediger dawider Rath und Sroft geben
Fonne,

*Cprivdhiv. 28, v, 13. Wer feine Miffethat leng:

228

net, dem wirds niche gelingen , wer-fie aber beFens |

‘net und [&Ft, der witd BVarmbergigheit crlangen.
Blolm 32, v.3. 2. Da ichs wollte verfhiveigen,

wveridhmachteten meine Gebeine durch mein taglich Hews |

~den,p Denn deine Hand war Tag und Nacht fhroce auf
mir, daf mein Saft vevtrocknete, wie edim Somuer
‘itrre wird, darum beFenne idh div'meine Siinde,
und verbeble meine Yifjecbar nidt.
- *Sqe. 5, 9. 16. BeFenne ciner dei andern feir
ne Stinden, und betet flir einander, daf ihr ges

fund twerdet.
Erempel : David beFannte dem Nathan feins Siim
v - deyr. Sy babe gefiindiget wider ben
_ H€rrn. Woranf ihn Rathan abfolvirs
“te: &o hat aud) der HErrdeine Shnde
Weggenommen, ou wirff nidht fierben.

2. Sam. 12y ¥: 13, . 3%

lfo gicng die ganze Stadt Serufalem,

- und dag ganje Jhdifthe Lant ju Joban:
ne dem Tdufer in die Wifien, und licf
fidh tdufen, und bePannten ibre Sim |

¢, Mateh. 3, v, 6.
; 294

1

P

T
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294. S0 bare idh wool, Beichren etfo:
Oces und feges 3um Grunde wabi:
baftige Bufe?
So mu§ man mir rechrem bufifertigem
wetsen in Oen Beicdhrffubl geben s
Sa: Obne bevsliche confie Dube ift alles

DBeichten vergebens,

Siche oben die 27..29..283. Srage.
Gf. 1,9, 16. WBafdyet, reiniget cud ie.
Soel 2, 9. 12. 13, - BVeFehret euch ju miv mit Sas

“ften, mit Weinen, mit Rlagen, serveiffet ens

ve Hersen und nidyt cure Kleider, und beFebret cuch

g bem HErn eurem GOt

Erempel: Konig David, Pf. 31, 0. 6. grofe
Stderin, Lue, 7. ;
295, Yas geboret aber 3u wabrer Bu:
- fe? Yie viel find Sticke waber
eenftlicher Buffes
Dveperlen: 1. Eine hegliche TraurigPelt,

- New und Lepd 1iber die Siinde. . (2) Ein
tabrer Slaube und Judeficht, und in fol-

dhem Glauben eine Demiithige findiiche Ab-
bitte aller Simden, daf fie @Ot um Ehri-
fti willen vecgeben wolle. (3) Ein fofter
Sinn, Vorfas und Fkif, Bofes ju lafen,

L and Gutes gu thun, und uber dem Kdmpien

tider die Sinde nicht mide ju werden,
87 : Die
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Die Haupg-Tafel,

: dbavinnen .
beilfome Qebens - Regeln fiir ol
ferley Stande der Chriftenieit
sufammen geogen find.
('Dicqsﬁid;;’ 296. Yas muiffen die Predi-
ten der Pre:| ger thun? YOas iff ibre eigent=

diger.) ‘ “Hde Vervidhtungy

ie miiffen oachen tiber die Seeleny, fo ily=
"8 nen befoblen find, als die de Dtedyens
= > fehaft Dafiic geben follen, €br. 13,0.17.
&ie muffen untermeifen und febyren, frafen,
drdauen, ermabnen und tedften, gute Erempel
geberr, und fleifig fir ihre Suldrer beten...

i o= U

e 300170 D MenfeyenKind , ich Habe dich

inn YD&dyter gefeset 10, Sicheoben die 138. Frage.
X2 Tink ¢, 2. Predige das Wort, Halfe an,

e8 fep gu vechter eit oder gur Unjeit, ftrafe, drdue, |

ermabne mit aller Seduld imd Lehre.

*Apoft. Gefdh. 20, 9. 28. . So:habet nun acht duf' =

such felbit, und auf die ganse LHeerde, unter twels
e cuch der heilige Geift aefeset hat yur Bifchdffen , 4
weiden die Gemeine G:Otees, welde ex durdh fein ¢k
gei Biut erworben Hat. : :

- Siehe auehy 1 Pete, 5, 0. 1. folge - -

Epempel: Paulug, Ap. Gefch. 20, v. 31. Tch habe

nicht abgelaffen drep. Sahr, Tag nud

Rache cinen jeglichen mit Thranen :g |
n vy |
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wermahnen. Und Gal. gy v. 19, Meine
fiehen Kigber, weldye ich abermapt mit
Aengfien gebdhre, bis daf Ehriftus. in
et cine Seftalt geivinne,

AUhil. 3, 9. 17. Tolget mir, lichen Briider,
und fehet quf die, die aljo wandeln, fwie
ihr uus habt jum Worbilde,

Hingegen RNim, 2, v. 19, Du vermiffeft

. bid)cau fepn ein Seifer“bcr Blinden e,

297, Y0ie muffen die 5.ut)0t8t'(-Die Phlichs

gegen ibre Preoiger fidy bezei~|ten: der Jus
gen und verbalten? horer.)

Gie ebren, ibnch geborchen und folgen,
und nothdueftigen Unterhalt vec{chaffen.

Siche oben die 117. Stage.

* 3 Theff. 5, 9. 12, Wit bitten euch , licben Briider,
Daf ibr erfennet, die an eiid) arbeiten , und ench vors
fiehen in dem HErrn, und euch vermahnen: Habe
fie defto lieber um ibres Werks wilen, und
feyd friecfam mit ibnen, - :

*&br. 13, 9. 17. Gebordret enven Lebrern,
und folget ibnen, denn fiewadyen fiber eure Seelen,
al8 bie da Rechenfchaft dafdir geben {ollen, auf daf fie
dag mit Freuden thun, und nicht mit Seufen, denw

Abas ift euch nicht gut.

1 €or. 9. 7. 13. 14. Welder reifet jemabls auf
feinen cigenen Sold 2 Weldyer planget-eincn Wein:
berg, und iffet nidst von feiner Studht 2 Oder weldher
mweidet eine Heerde, und iffet nicht von vev NTDH
der Heerden ? Wiffet ibr nicht, daf, die daopfevin
effen vom Opfer, ‘und die ded Altars pfleaen, ges
niefien dee Altars? Alfe ot andy dev HEr bc{u{y

i (411
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ket daf, die dad Evangelium predigen, foﬂeri fich 5

vom Evangelio ndbren. - ,

Lrempel: Chriftug, uc. 10,9, 7. “Cin Nrbeiter ift

- ~feines Lobne webrt.
Hanf - Bater, Matth. 20, v. 8. Nufe dex
Arbeitern, und gich ihnen den Lobn.
Galater, Sal. 4, v, 14. SShr nahmet mich
auf, -alg einen Engel GOted, ja als
Chriftum SEfum. S bin ener Senge,
Daff, wenns mdglich gewefen wdve, iby |
battet eure Augen ausgerifien, and
mir gegeben.
€iche audh) Bhik 5,9 16,
SHingegen  die  miderfpenfiigen  Juhdrer
= Seremid, € 44, . 6. RNad) dbem Worte,
0as 0w in dem Nabnen ves HErrn ung
fageft, wollen wir dir nidht gebors
henz. €13, 12, Da wird nichts
aud, wir wollen nach tmfern Gedans
fen wandeln, und ein jeglicher thun nadh
-~ Gediinfen feines bdfen Hergens, v, 18, |
- Komuit, und laffet ung wiver Feremin
“vatbfdblagen, fommt ber, laffet ung
iha mit ter Sunge todtfchlagen, und
nichts geben auf alle feine Rede. x
©iche auch Jerem. 11, 9. 18, € 20, 0.7, |
Suborver Efaid, € 28,8, 10, Gebent hiny
gebeut her, aebeuf hin, gebeather, harre
bic) bavee 0a, Hav hie, havee day hie
ein toenig,  ba cin wenig. - Siehe aud
€.2/p.20. €53 0.1,

Die bofen Bnaben, toekhe des Elid
: fpntte:

g — G —

1
\
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fusttetenr, umd fwwrden von den Biren
; gertifion; 2. der Kin. 2,9, 23,

298, YWas mu§ die Q‘)bm’gfci‘t[(mﬁid)ten
thust), und diejenigen, {0 ibre der Obrigs
- Srelle vetereren?. - |Rit)
Die Regenten und diejenigen, {0 inihrem
Liabmien befeblent; yoas miffen die fons

Oertich in acbr nebmeny = -

Sie mifien dabin feben, daf unter ilinen
bie Unterthanen ein filles und gevubiges Se-
Bon Eithvon midon in aller Shafeiori-Bule gl
Ehebarteit, und Destwegen audy {elbft fromm

feyn, und gute Crempel gebert, g
2 €hron. 19,9.6.7. Sebet 31, was iHr thif,

Denn iby baltet_dag Gerichte nicht den Men{dhen,

fordern vem HErin, und er ift mit ech im Serichte.

| Darum laffet. die durdht des A Bren bey eud feym,

Bid hatet ench, nud thutd, Denn bep dem HEren.
Bnfevim SO iff fein Unredt, nod) Ynfeben der Pers
fon ; nodh Anuchmen des Greidyents. ,
Epr.€al. 31,0, 4. O ! nicht den Kbnigen, Lamucl,
gich den Konigen nicht MWein ju trinfen; noch) der

- Slrfien frarf Getranfe: Sie ndaten frinfen, und

der Aechre vergeffen, und verdndern die Sadhe

ber elenden Lente, et s
Erempel: Dofed, 2 B, M. 18, v.13. Des andern
Diorgens faste: fich Mofe dag Volf ju
richten y unddAg BolF fund um ofe hee

voi SRorgen an big gu Abend,

Jofaphas, 2 €hron. 17, 9.7, §.19, v. 4. 5.
Jofia
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Yofie, 2 Kbn. z2. und23.
Batm RNebucadnejars, Dan. g v. 7.
Hingeaen Rehabeam, 1 B, der Ko 12,
) ¥, 1o, _ :
(Dflichten| 299. Y0ie (Ollen (ich Oie Unter:
der uter.| thanert gecten die Reaensen und
thanen.) | Obern beseigens :
Sie follenr ihnen Ehre und Fuvcht geben,

die ibmen gebiibret, nidht widexftreben fons |

deen unterthan feon: Sie folien ihnen auch
- Schof acben, und fleifiia fitr fie beten,
' Siebe oben die 117, §vage.
*RNom. 13, 9. 1. 5. Federmann fep unterthan dev
& brigFeit, dieGeivalt iberihnbhat? denned ift Feis
ne Gbrigkeit obne von GO1t, woaber Obrigs
feit iff, die iff von GOt verordret: Wer fich nun
toider die Obrigheit feget, der vziderfirebet GO

tes Ordonung, die aber widerftreben, werden itber

fid ein Urtheil empfabien. o fepd nun aug Nohe uns
terthan, nicht atleim um der Strafe willen, fondern audh
um des Gewifjents willen.  Derhalben miffet it
andh Schof geben, dertn fie find GOtcs Dieney, dic fols
denr Shug (ollen bandhaben. o gebet nun jo
dermian, was by fchuldig feyd; ©dhof, den dev
€d)of gcbithret, 3ol vemr der 3ol gebiihret , Furdhty
Dem die Furdht gebhret, €hre, dem die Ehre gebihret,

< 2. N0f. 22, 1. 28. Den Gottern follt du niht |

fluchen, und dew Oberfen in deinem B[olf follf

u nicht [Aftern.

T Pefe. 2, 0. 13. Seyd unterthban alier menfdy |

Tichen Ordnung om ded HErR willen, ¢8 fep dem
; - Bonie

2
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‘Bonige; alo dem Oberften . oder den Haupt:
Jeuten, ale den Gefandten von ihm. ;
Matth. 22, . 21. So gebee dem Rayfer, Mad
¢e8 Kapfers ift, und GOtfe, was GO if.
1%im. 2, 9. 1.2, &o ermabhne idy nun, daf man
vor allen Dingen juecft thue Bitte, Gebet, Firbitte,
nud Dankfagung fir alie Menfehen. S: die Rénis
ge und fuy atle OoricPeit, auf daf wiv cin ges
- rubiges und iille Eeben fithren mbgen in alicr Soft:
fetigFeit und Ehrharkeit. e e
| Eyempel: Die Kinder Ffvack verfprodhen Hrem
: o Bliefien Sofua allck, wead e ihnew gebes
fenjuthun, und wo erfiebinfendete, da
wollten fie hingehen, Sof. 1, v. 16,
3iba, 2 Sam. 16, v. 1, Weldher dem
Sonige David und feinen Leuten Speife
, subradte. : :
frn Desalcidien Barfilai, 2 Sam. 17, 9. 27,
BT Hingegen Kohre, Dathan , Abiram und
O, die aufrihrifdhe Rotte, weldye fich
. wider Aaron und Mofen’ auflehnete,
wurde fammt ihren Hlitten von der Ers
den verfdilungen, 5 Mof. 16, v, 22,
Wriviam, va fie fich wider Mofen anfrabhm,
mwurde anflagig, 4 B. M. 12,'p. 10.
Simei fludhte David gu feinem Sdhaden,
; 2€am. 169, 7. 1B, ber Kbn. 2, 9. 36.

| ‘300, YVie follen die, fo tm le:|(Pfidbten
Oigen Stande leben, fih  diger

; reche verbalten? ] lfm:c.)-, A

S Paulus fagt Wer kdig ift, Derfor:

i ¢
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get, yoas demr HEren angelydret, toid er dem
-HEven gefalle.  Ftem s Eine Sungfeau; voel-
che nicht frevet, Die forget, oder foll forgen, was,
Dem HEwn antgehbret, dag fic heilig fey, beyde
am Leibe und auch am Geifte, und daf fie
ftets unverbindert Defn HEvem Dienen mige, |-
Gtem s TWelcher verheprathet, Dov thur ookt
welcher aber nicht veshenvathet, Der thut befr
fer, 1€or.7,9.32.34. 35, 41038,
Eremuet s Dot Fenfdhe Yofeph, als-er jur Ungucht
,-r. 2 ?n_'ci@et {g)m‘bse,f ?;)r'a (434 5 ,‘IBit‘&fo(lb(f‘
dy cinifolch grof Uebel thun, nnd wis
der:den HEren fhndigen, 1 B. DMofe
39, 9. 9.
mar{a, bgic Diutter E(u; fand der Cwv
gel G Otfes in einem ver(chloffenen ims
mer ¢ fudem fic Das 7. € €f. v. 14. befos
eder aften Sradition fafe. 5
. ©febe audy fuc. 1, v. 28, wnd oben vom |
¥ 6. &¢bot.
(DiePfliciten] 301, YOie {ollen die Ebeleute
Der Ehelente.) ] it einander leben?

C Die Mdnner (1) follen - bey ihren Leis
bern mit Veenunft wohnen, fie lieben und
nicht Ditter gegen  fie feyme  Die: Leiber |
(2) follen ilren Mannern unterthan und g
borfai fepn.  Und bepderfeits follen fie alfo
mitcinander leben; dag ihy Gebetn id)tb’et%!é;; |
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dert werde, & Petr, 3,0, 7. Sol. 3;9:18. 19,

1808 7,9. 5,
~ *(1)@ol. 3, 0. 19. Shr Manner, lichet eure MWeis
Ber, und fepd nidt bitter gegen fie.
Maladhy. 2, 9. 13. 14, 15. Weiter thut ihr anch
Das, dag vor dem itar Heg HErrn citel THrdnen
und Weinen und Seufsen ift, daf idh nidt mehr
mag das Speifopfer anfehen ,, nod) efwas angeneh:

mes yon euten Hdanden empfaben.

Und fo fprecht ihr: Warum das? darum, daf
Der HEw giifchen dir und dem Weibe Deiner Jugend
geseuget baty die Dy verachteft, {o fie doch deine Gee
{ellin’, ‘und ein Weib deines Vundes ift.

Alfo Hat der einige nicht, und wardodh cines grofs
fon Geiffes. Daram [0 fehet eudh vor vor cuvem Seify
und vevadyte Bziner das YWeib feizier Jugend.

Lrempel: ?faac, ED.M.249.67. .
o Rbmg AUbadverns recket den ghlderen Seps
ter gegen Efther, Efth. 5,'v. 2.3, *
Rathan bildet die eheliche Liebe gar (hiw
- Dem David por, daer Hriag Weik vers
gleicher mit ginem. cingigen Schaflein,
Das ein 9Naun hatte. €8 tranf qus feis
nem Bedjer, o8 af von feinem Biffem
und fdhlicf in feinem Schoof, uud ev hicle
ed ie eine Todhter p 2 B, Sant. 12, 9. 3.
Adam, 1.B. Mofe 2, v, 23, It. Abra:
"~ Hant, 1 B. Mo 23, =4 ;
R ﬁga‘cob, 1B SNof. 29,9..20,
7(2) Gpb. 5,0.22. Die Weiber {eyn untertban
ibren 7dnnern, algoem HEn. Denn der Mann

Ift beg FWeibes Hanpt, gleidhic audy Ehriftus das

Haupt

\
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238 . Butte Qeda
Haupt ift der Gemeing, und v i feincs Leibes Hepr
land, aber wie wun bie Gemeine it Shrifie wiiter:
than, alio audy die MWeiber ifren Mannern.
Oy 26, 9. 16, Ein feeundlich Weib erfrenict:
ipren SRann, und wenn fie verndnftig mitibm ynn
grb@ct,berfu{)d)_ct gc '_if)m@fein Derg Tt
Dichemebr in Dicfemn Capitel Syradhs nnd Shrii
wdrt. Caloiit. 31, 9, 10, ?olg@lg R 'ﬁ:dj’:
Erempel: Sara war Ybrabam gehorfam, undhieh
; Sha Heer, 1 Petr. 34 9, 6. R
Koniginn Efther ribret in Dentith die Spie.
£¢ beg gitldencn Jepters Abasveri an,
und falit ihme ju Sifen, Efh. 5, .2,

3 89 0.3,
NRebeeea bilbet gar {hdn ab dic HoflichFei
und Dicnfifertigheit der %ﬂﬁr? cxb%;

; Nofe 24, ¥:15.
(Die Q}ﬂid)«, 302. Yas follen dieLlrern ibs

ten ver @l ren Rindern thun ? Yie follen
fern.) l fie diefelben inachenehmen? |
- @it follen Diefelben aufersichen in der Judht |
und Bermabnung gum HEren, fie ja nidht
drgeen, fondern mit guten dyviftlichen Creme !
peln vorgehen,
. X Gph. 6,9, 4. Thr Water, reiget eure Kinder nidhe,
sum Borit, fonbern siechet fie anf-in der Sudt und {
Veemahnung sum HiEven. . |
*@ol. 3/ b. 21, Sy SBdter, exbittert eure Kins |
ber nidt. ; :

Sieche vbent bie 123, Frage. =
fErems
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| Brempsl: Slbrabarit Derabl felnen Sindern and fois
5 sem Haufe, daf fie ves HEvrn Wege hals
feny und thun folicen, was redht uad gug
ift. 1B Mof. 18, b. 19, ,
David that. feinen Sohr Safomon unter
e Hand des Propheten Nathans, 2z

© Gam. 120, 25.
Shtutter deg Konigs Lamuels ESrmahnung?
© Ay ! mein Yuserwahleer, ach! du Sohn
sngined Leibes, ady! mein getolinfchter
Sobn, * Laf nicht den Weibern dein
Bermdgen, und gele dic - Wege nidhé
Darinn fid) die Kdnige verderhen. Spr.
: o @Gal3ny. 2.3, :
303. WOiefollen fid) Rinder gc:’ ( Die Pfiichs
genibrefElrern, oder dieande:!ten dor ins

ren Steare (ind, verhalten? [oer.)

- DieKinderfollen ifre Eltern n icht verachten,
| hicht Befpotten, betelibers, rnodh evjlictien , fon-
| Dern Diefelben elyven mit dey Thaty mit LWortew
und @ebu;b: Gice Eindlich furchten, und
Selyent vor ibnen haben, ihnen gerne diencn 1o
gebordyen fie lieb 1und weuth haiten, auch fleifig
file fie 30 ©Ot beten, :

. @ir. 3, . 9. - ©hre Bater und Mutter mit der
; That, mif YWorten und mit Geduld, anf daf
b Segen” fber- didh Fomme: Denw des Vaters

Segen bawct dén Rindern HAavfer, aber ber Mutter

Bluch veiffet fie niever. Sporte deines Vaters Ge
| brechen miche, dcnn ¢8 iff Dir Feine Chre; ;’De:% deu
‘ afer




* veradyteny iff deige eigene Scyande.  Liebes Kind; pfle

240 Rurse Sragen
Boter chren; iff deine cigene Ehre, und deine Muttey

ge beines Baters im Ylter, urd betrbe ibn ja nids,
1o lange ev febet: Unbd halteibm sugnute, ober Findifd
wilrde, und verachteihn ja nicht, darum, daf du gefchis
fer bift. - Denn der Woblthat dem Vatererseiget, wird
nimmermehr vergeffen focrden, uad 4wird dir Gutes
gefcheden, ob bu audh wol ¢in Simder biff, und dein
wird gedadht werden in Der Noth, nad beine Slinden
werden vergehen, wie Das Eidvpn der Sonnen. Wer
feinen Vater verldG o der mwird gefdhdndet, nud voey
feine Dutter betvabet, derift perfludht vom HEun,
< Und €. 7, 1. 29. Bhre deinen Vater von aan:
sem fHevsen, und vergif nidht, fwie faver du deinet
Mutter worden biff, und denfe, daf du voun ihnengo

bobren bift, und fwas fannf bu ibnen afitr thun b9

fie an dir gethan baben?
Eph. 6, 0. 1. 2. 3. JheKinder, {end aeborfant eus|
ven Elternindem HErra, denndagd ift billig. Ehre|
Vater und Diutter; dag iff bas erfie Gebot, dag|
Berheiffung bat, auf daf dirs wol gehey und dn langs -
Iebeft auf roen, - ; Gl
Erenipel: Jofeph, 1 BD. Mofe 45, . 13. € 46
v.29. €509, 1,14, i) |

Salomon - ffund auf, und gieng feine]
 Mutter enfgegen, - nnd. betete fie ant
Und ¢8 mward ded Khnigs Mutter oin ¢
@tubl gufeger, da fie fich fafte )¢

- feiner Rehreny, 1B Kdu, 29,19, |
©iche  mif . mehrern bie . Frage Jbe !
bas 4. Gebute K

L.

'304.:
|
i
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|- 301 - YDie follen (i) oie | (Die Pflichs
| Dienf-Boren, Rnedyre und| ten per
1 Midade verbalten, audy Ta- Dienfte
| geldbner und Arbeirer~ Boten.)
| Die follen geborfam fennr, treulich dienen,
|
|

und arbeiten, nicht allein mit Dienft vor Aus
gen, als den Menfchen ju gefallen, fondern
oon Hetzen, und mir gutem Willen: Denn
was ein jeglidher Gutes thun wird, das wird
e von dem HEn empfangen: Wer aber
unrecht thut, der roird empfangen, was ex une
vecht gethyan fat, €pbh. 6,9. 5. 1 Petr, 2,9, 18,

Siche oben die 117. §vage LTum. 4.

*€ol. 5, 9, 22. Jbr Knedhte feyd gebovfam in
| allen Dingen euren leiblichen aerven, mid
| it Dienft vor Auaen, als den Nienfchen 3u
| Qefallen, fondern mit EinfaltigEeit des Hergens,
| umd it Gottesfurdse, Alles, was ihr thut, vag
thut vou Hersen, alg dem DErrn, und nidyt den
| Menfcyen. Lnd wiffet, dag ibr von dem HErrn e
pfaben werdet die Bergeltung deg EGrheg 1 denn iby
| dienet dem HEren Chrifto,
| YL Petr, 2, 9, 18, JIbr Rnedyte, feyd untevs
| tbqn mit aller Sucdst den Heeren, nidhf alfein den
| glitigen unp gelinden, fondern atrch den underlichen.
o dag ift Gnade, fo jemand um deg Gewiffens

 Rillen s GO dag Uebel vertraget, und leidet Das
Hnredpe, ‘

Erempel: Sacob pieete £aban. bey feiner Heerde
s, g } tren




3 ; bag fchreyet, und pas Rufen der Eyndter ift fomw |

Rutse Sragen
treulic) Stadyt und Lagy 1 B, M35 |
v. 38. 40, € 30 9. 30. A

Des Jgauptmanné Kuechte, atth. 8,9, 9.

(Die PRih: | 305. YOas follen Senmn Herren

tep derer [und Srauen gegen die Dienft:

Secven und| Botert) Gefinde und cbeirer

Frauen.) fondetlidy in aghr nebmen 2

~ &t Paulus fprichs: Jhr Hervenn, Was

webt und gleid) ift, bas betoeifet den Knechten,

und {offet bag Drduett, und wifiet; vaf ibr audy
eiuen HCren i Himmel habet, und ift bey

ifym Fein Anfehen Dev Meefon. Eph. 6,9.9.
*Syr. 7, 9. 22. Einen treuen Kuedht und fleifis

aen rbeiter balte nicht ‘dbel. “Einen frommen '

Quedht habe lieh, - : ;
“1.9ac. 5,9, 4. Siehe, dev Arbeiter Lobn, diegus |

¢r 2afid cingeerndtethaben , und von euch abagbrochen |

242

it
mei vor die Ohren s HEvin 3ebavths.

@yempel 1 Ubrabam, 1D, Mof. 24 v. 2.
S otiphary 1B, Mof. 39 9. 4. 1

Pharagy LB Moi. 41y L. 40
SHingegen Laban werdnderte der Faral |
uft feinen Lobny 1B Mo 31/0. 39. 411!
( Die Pflich| 306. Yas follen Rauf- g eute|
ten b (08D alle diejenicert, {0 M
Sauf » tente [Raufen und Verkaufen b
und der gebert fonderlich in adhe

Qd»fef,) ¥ ncbmm; o
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C @ieollen fidh ja it Sleif in o Jureht
des DEm balteri, - und 1ol ufeben, Daf
fenicht st weit greifen, noch nbervortheilen
ibeen Bruder im Handel: Denn dey DE
ift Bacher itbes 2as - aflesy 1 Theff: 4, v, 6.,

* 1 Corinth 6,v; 3. 9. Ibr tBut unitedvt, und
vervorthetler,, und foldhes an den Briders:
Wiffet ibr nidht, daf die Hhgeredyten' werden pag
Neidh SO nidhEereibon? = "

€yr. 26, 0. 28. Ein Koufmann Fann fich fchtverlidy
bhzen vor, Unredye, and cin Krdnier vor Shinden.
Denn ' ©uts wilien'thun viel Haredyt ) und die reidy
L erben wollen, svenden die Augen 'ab, - v
E 5ol 12/, 8. Der Kavfmann hat eiye falfche
" Waaqe g feiner Hand, und betrengt gorg.
L2 3B, S0of. 19, v..35. 3r follet nicht nnaleich
| Datdeln am Goridht, it Der Clien, mit Getvicht,
i mit SNaag.. Mechre FBaage, tedste Piunde, vedys

te Scheffel, vedyte Kannen follen bey cudy fepn.
*35B. Mo, 25, 9. 14. Wenn du etivag deinem
| Rdcften-doyfanfef, oder ihm-ctivas abFaufeft, foll
| Petner {cipern Vruder tbervoribeilen,

' 1Siche anch oben die 123 Srage Nup. 2.

| Brempel: Qauflente des Knigs Salom, 2 Chron.
4 1,0, 16, ; :

( Juvifdye Saufleute, Amos ¢, p, 4.
307, YDie (allen Oie. Yirwen| Dir Wittier
leberz + e, o {Pflichten.)
; Das ift eme.-recf)ge Litwe, Die einfam
5 ® 2 iﬁ’




- bleibet am Gebet und Flehen Tag und Nadht.

~ daf fie Shdse im Himmel fammlen, und

244 Rurse Sraten
ift, Die ibre Hoffnung auf SOt fiellet, und

FRelche aber in IBolluften lebet, Die ift les
bendig todt, 1 <Tim. 5, 9. 5.

Erempel: Die fromme Hanna, die Tagund Nacht
im Tempel war, Luc. 2, 9. 37 ,

(DiePfiich: | 308. YOas {ollen “die Rei:
ten der RNeis hen fondeclich in ade
hen.) nehmen?

Gie follen nidht froly fevn, nidht boffen
auf Den ungewiffen Meichehum: Sollen
Gutes thun, reich roerden an guten TWers
Fen, gerne geben und bebulflic feyrn, auf|

devmalyleins eerben Das ewige Leben, 1 i, |
6 v. 17, 18. S .
Erempel: Abraham, 1B. M. 13,8.6.8.
David, 1 €hron. 30, 9. 2.4. 10, ‘
Salomon, Pred. Sal. 2, 9. 4. 9. i, §
$Hingegen bder reidhe Many, der feinen|
Neichthum dbel _angemandt, Luc. 16

v, 19. Neidhe Korne Bauer, fuc, 12/

$. 16, ; |

@icpfihi] 309, YOas foll ein acmet‘

“cen der v 1 PTenfih fonderlid) in ad)v
aen.) l . pebmen?
Doy




VOn bet-%axii:laf‘el. 24%

Dejenige, der diefer Yelt Guiter nidhe
bat, woie {oll der fich verbhaltens

Der-foll fich evinnern, daf GOt beydes
Reiche und Avme gemadyt, und daf Defer fep
ein Armer, der in feinev SrommiqPeit gebyet,
venn ein Reicher, dex in verfehrten Wegen ges
hety Prov, 22,9, 2, €. 18,9, 6. .

* Exempel : Tobiag, €. 4, v. 22. Surae nidits,
mein Sobn ;. wir find ok arm, aber mir
werden viek Sutes baben, fo wir wers
ben Bt fhrdhten, - die €hnden meir
den unb’ Gutes thun. ey

_Der arme Lagarug; Lue. 16, v, 22,
Die arme WRittwe, mwelde dou iprer e’
muth - ¢in . Sdydrflein -in bey BOffes:
- Kaften legte, fuc. 21, 9. 2.

3ro, Yas {ollert alte Leuee | (Die Pllichten
thunzs | der Alten.)

Das iff der Alten Krone, roenn fie viel
efabren haben, und ifre Ehre ift, woenn fie
OOt fitedyten, S 25, 9. 6. 7. Daneben
muffen fie junge Leute evinnernt, und mit iyren
guten €rempeln veizen, auch mit fonderm
Sleifie beten,

* 1Zit. 2,0, 2. Die Alten follen nidbtern feyn,
!b_l‘bat,‘sud)tig, gefund im Glauben, in der
Riebe, in ver Gebulbi? v. 3. Die alten Qlicis

3 ¢F




246 v Rutze Sragen'
ber deffelbigen-glefchen follsh fich fielion , wie den Do
ligen gigmet, night L &frevinnen feyn » picht Wein:
faufesinnen, qute Lcbreriimen. 9. 5" Die
jungen Weider fehren guchtin fya, ihre Naaner
licken, Kinder lichen, vo 5. itfigfevny Fonfely, hdng:
Nich ,.ghtig, ibrenWdnnernunterthan, auf Dap nidht
¥as Wort GOttes verldficrt merde, s

Eremypel: Der alty fromme Simeon, . fuy. 2, 8..25.
' Dic Hanna, cine Witwe bey vier und
Sadytyig TFabven, welde nimmes Yom
doooTempcd Bamg o diewete GO mit Kajten
b Befen Tag und Nacht - Qe 2, 9. 37,

i Plidsten] 311, Y0ae follen junge Leute
janger Lonte.)| ¢ infondetheit thua?
Cie follen die lterr cheen, die: Lirfte dev
Suzend flichen, und dabin trachter, dof fiy
weny fie nun alt'und fchwadh find . cip guites
Fromdiges Gewiffen haben, 111D eines” gnadis
acn OO fes fich genedften Fonnen.
* 3 8. 9. 10, . 32. Wor einem graten Haupt
follt du aufftehen, und die Akten ebren. ¢
[ 2Tl 2,0, 22, §leudy die 2. iifre dev Jugend
+ jage.aber sady der Gerechtigheity Dem Gfanben , Der|
%iche, dern Fricve, mit alled, di¢ en HEvR AW
“fen von reimem Hergen. -
*Tif, 2, 0. 7. Dicjungen SNanney ermabne, baf
fie sudbtig feyn.' =~ . : 3%,
X deed, @al 12 9. 1. @edenke 1 deineh
Shopfer in veines Jugendy he baed i b’(é‘g‘g':
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Tage Fomnmen, uwad die Sabre bergu frcten, da da

wirft fagen, fie gefaflen mir nicht.,

Erempef: Sofeph, 1 B. Mof. 39, 9. 7. folg.
Stebecea, 1 BNof. 24, ¥, 16,
Salomon, B, der Weifh. 7, 0. 7. £ 8

P2 19:

Hingeaen der hirichte Fhnaling. Sy,

@0l 7, v. 6. folg. :
312, YOre follent {idh die Chri-[(Di¢ alige:
fien finsgeimein gegeén einan: |meine Chriz
Ocr Berbalten jfeen-Pflicht. )
&t BVaulus fage: Liebe deinen Nadften,
al8 dich felbft, in den Lorten find alle Ge-
bote verfaffets und balte an’ mit Deten fiy

alle Menfchen. Rom. 13,9.9. Eph.6,v. 18.

. oM. 13, 9. 8. Seyd niemiand nidhts {chulbdig,

benn 0af ibt eudy untereinandet liebet. Diin

foce den andern liebet, ber hat das Gefen ers
futlet, :

* 130D, 3 9. 23. Das ift fein Gebot, daf wir
glauben an den Nabmen [eines Sohnes JEju Chriz
fiiy, und Lieben uns unter einander, Wi ev uns
an ijbut gegeben hat,

Erempel: Sie erfen Chriffen toaren cin Hevy und
' cinte Seeley Up. Sefdh. 4 9. 32.

]

£4 fDet
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N AN FAN G AN S P AN G FANG
Dex

Bup-nd Sunden- Spiegel,
worin >

ein Menfch (ich taglich befchaiies
Fann, abfonderlich aber, wenn ev jum beili-
gcn Abendmall will gehen, uad) denen funf
HanptftiicEen des heil, Catechismi, und der |
angebangten Lelyre von der BDufe.

Prifung nady dem erffen Jauptfticke

Srage dich nady dem 1. Gcbot. f

- (Prifung| 1. b du audy tof andere Gdtter
nach dem 8 nebft dem wabhren SOft ha
erfien Ge: “Beft: und vertraneft auf bein

bot.) 4 @ut, Geld, Ehre, Amt, Stand und
Witrden, auf Freundfchaft, Gunft der Leute, Se:
walt, DMadyt, Klugheit, Berffand, SlhcE und
Wohlergehen, :

2. Ob du audy BOtt tber alle Dinge flrdhtef |
daf du mit grofer Sorgfalt das ju thun verhirtefh

- woritber deine lieber frommer GOt jornig und uw
gnadig wird.

3. Ob du in allen deinen NOhten anf SOt
Barmbersigheit, Allmadt und wabrhaftige Verhel
fung dich verlaffen, oder aber cin dngfiliches 9)21&*; 1
trauen und 3aghaftigheit in dir fubleft. g
; ; 4.




|
r
|

prifung nadh dem eefren 2auptff. 249 . -

4. Ob dw deinen GO fber alle Dinge licbeft,
und didy in deiner Seelen freneft, wenn G5 ftes Wil
le vervidytet wird, wenn die Cafter und Sinden bes
fivafet , viel Gutes gefiiftet, und pag thatige Chriftens
thum immer beffer befdrvert wird : Auch ob du felber
bie Gebote GOtteg mit Luff und Sreuden: thuft, und
nach feinenr Wilken [ebeff.

5. O du nody Menfdenfurdyt in dir fubleff, und
darfiber dein Ymi und Chriften:Phichten unterldfefr.

6. Ob dw it Sidyerheit noch lebeff, und twenig
Sorge fiir deine Seele, und derfelben wahre Bes
Fehrung trageft. L

7. Obduein Heudhler fenff, dich von anflen fromm
fiellefty Da D 8 Docy nicht in deiner RNatur und Sesle
bifty. fondern der Welt und deinen inwendigen fleifdy:
lichen Lisftent nod) frark ankfebeft, bep deiner duffern

. Frommigeit.

8. Ob du die Welt, als AugenLuft, Fleifhes:
fuft; und hoffartiges Wefen nodh liebeft,
9. Ob du andhy ol Ungeduld und Murren i

ber GOt verfpiiveff, wenn ¢ dir nicht nach Wunjdh
ergehet:

Srage dich nadh detnr andern Gebot.
X OB b den Beiligen Rahmen SO (Prifung
%8 migbraudheft. nach dem
-~ 2. Ob dumit GOtts Bort, mit &e: 2.-ebot.)
fingen fpotteff, und-fie tum Poffen odex groben

Sdher; gebraudheft. : .

3. 50 b imy Creuts ang Ungebuld oder im Sorn
tt im Himmel laferff. :
406 dirdeinem Nachfferr it 3o mit den: Heiligen
Sacramenten fuchef, mgfd)cmm und vvmﬁnr@g%

L 3.

]t
|
1
|
;
[

1
|
i
1




250 oo Prafung nad) dem

'.';I)_anen €id aus Grwinnjud)t, vder-andern feifihiis
.- hen Ubfichten. gebrochen; und wmeineidig wordes,

“net, und mehr bes Tenfels ald GOties Nahmenim |
“umd 380
Sage wablen, Creuser (hreibeft,, das Gefioblene bey

" den Bauber:ZBeibern wigder fuchelt, das Sieb Laffef
taufen, Siegenmer um Gk befrageft. :

" erbictung , dindacht bes Geifies und veinem frommen
- Hergen beteft, oder nny mit deinem sRund: Geplare

“' 30, Ob du audy deinem GOt fx'n" {o viek taufend

5. Ob dou falfcher Eid gethan, ~oddr deinen ge |

6, Ob du dich sum Fluchen und Sihrscren gewsh

IMunde qu)reﬁ, foena e8 div nicht nady deinem Sian |
len gehet. ; . 4

7. O du auberen und bofe Khnfie gebrandeff
abcrgldubifdye Dinge. treibeft, al8 Seeaenfpreden,

- 8. Db by auch tdalich dein Sebet ju GOt thufty
und Dotfiunden mit den Deincn alteft, vder fol
g gar verfdumeft. T

0. OB bu auch, wenn du Getefty mif geblibrender Ehy

denen GOt {potteft.

SBobithaten Herslich. dankeft, (o wol fir die geiftlis
‘den als (eiblichen, vder foldyes gar vergiffef. :

Trage dich nady dem 2. Gebot.

prhfing |1, 58 diran dens Tage bes HErrnoon
mach - dem [aufferlicher Arbeit fepreft, vder aug Seif 7

3. ©¢bot.)|ohne alle RNoth handelfi und Hauflwbsit |
oy dvervidhtefr. - &
2. Obtuden qangen Tag mit Beten und Dankety |

mitLefen und Singen, und- Erbautng deiner Seclen £

jubringeff. : s cn
3. Obou G.Otes Wort in der Kirche mit foldher Do |

ﬁ"smbc und Andacht boveft) ap . Rid) padurd) 4| g
beffern



erflent JauptfiicPe. 251

t “beffern gedenfeft, aweh deine Uebungen darnad) fo an:
fielicft, Dag du-alles ins Leben wandelft; Oder ob oy
1 bey deinern dufferlichen Kirdhengehen cinen Weg tvig
,L den andern bleibeff.
L4 Ob du dem Gottesdienfi ohne alle Unadytfame
- Reit bepiwobneft. .
[ 5. Ob bugar am HErren-Tage gottlofe IerFe trei
- Deffy jum Bicre geeft, dich beraufdheft, duppelft, fpiclefs
und die heilige Jeit mit Eitelfeit jubringeft. :

6. Ob du felten oder gay nicht weder ur Kirdje
Boch Abendinahl geheft. s

Srage dich nady dem 4. Gebot,

L. O du deine [ibliche wnd nathirli (Prifung
de Eleetn it findlidiem Heryen geehretinach dem
und gelichet in Worten und Werkei, 3. &ebot.)
| 2. Ob ba qud deinen Stief.Eleern mitgebiihrender
¢ Siebe und Ehren:Bezengungen begegneft. g

3. Db b Predigerund Obrigfeit, Herven und Jrau:
oy Lehrmeiffer und Lebrmeifferinnen y-in allen Ehren
baltft, ibnen geborcheft und folgeff.

4 Ob du fir deiner Eltern und andefer deiner
- Obern geiff - ynp keibliche . MWoblfahre berslich ju
| GOt befeff.
L 5- Eltern priifen fih: ©6 fie ihre Kinder und Ges
! finde in Ser Jucht und Bermabnung sum HSren hak
)y sm twahren Erfenntnif anweifen, und mit i
| ®em gottfeligen Leben vorlendhten, ’
6. Db fie die Kinder bey ihram Muthroillen ver

#eteln uad ihuen alien Wilien faffen, <
Lo 7 0b fie diefelben aud gl it Barf balten, das
| durdh ibnen alien S0putt benehnerr, oder ihnen wol
| 0% I fleifhlichem Soen gud)ea i fie vcm&nfd;ené




252 prifung nad dem
8. Ob fie den Kindern aus Verfaummif oder aug
Seij nichts tanglidyes lernen lafjen, fondern DRirfigs
_gang verftatten »
. Srage dich nach dem 5. Gebof,
(Privfung| 1. Ob du jemand vor deinem Radften
wad dem an: geib und Secle befchadiget . ihm feine
) @sefundheit im Sanfen und Schlagen g
5. ®ebot.)| nommen.. '

2, b b von Ratur joraflichic Hiff und didh fibee |
ein Ding gar ju feicht Fannft cifern , Dich mit defnem |

Radften vermiinicheft und verfludheft. :

3. Ob du mit deinem Beleidiger in heimfidhen
Groll und Feindfdyafe lebeft. s ;

4. Ob du; audh dffentlich oder heimlidh did) an dels
ren Feinden rddhefi. -

5. Ob du deiner Nachffen Deneideft, und ihm dag

©ine misgonneft.

6. Hb du. hodhymhthig feyffr didy twider deinen

Madhfien exhebefi:

7. Ob b unbarmbersig bift, unb Fine trbarmm«’

de Liche qu deinen A ficn habeft- s
=g, Ob du hinter deinar Ndchffer faHchlich Herfo
geft, i unjchuidig angiebefi, verfolgefty drivcfefi
Pranfeff, Betriibeff. : :
 Grage dich nach dem 6. Sebot.
prifung] 1. Ob du in deineny ledigen Stanbde
rady dem|Fenfch und sl (er)ﬁ . ooer i Tartin
“6. ®ebot.) und Werken unfenfch biff: :

2. Db du offenbabhre LUngucht oder Heimliche fine
me ©inden begangen und foldhe Schande fiie Feine
©imnbe halteft.

| S ;
3. Ob du RNarrentheidungen Tiebeft, garflige Ets"v; :

B e

!

{
i
4
¥
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ten treibeft, dich an Bublen-Licoorn beluftigeft. £

4. OB du die ehelidye Trene auch halteft, und dein
®emabl liebeft und-¢hreft, oder in UncinigFeit, $Haby
Zank, Streit, Keifen, Schelten, Shlagen, Wwhnfden
didy verffindigeit.

5. Ob du den Kleiver: Pracht nody licbeft.

6. ©b du Trunfenbit lich haft, und den Soff {13
Feine Sinde halteft

7. Ob b audy dag geminafiditige Epiclen treis
beft, und durch Doppeln dich Tercicherit. ‘

8. Ob du mit licderlicher Gefelfchaft umgceheft,
und bepm Wollehen und licderlichen Saiten - ©pick

Dich gern finden (difeft.

9. F du leichefertige Tdnge treibefi und gorn mits
madeff. :

Grage didy nadh dems 7. Giebot.

1. Ob du deincin-Ndchfren eftvas ent:| (Prifung
wendeft und ibn gevne beftiehleft, ¢8 [cglnad) bem
an ®eld ober Sut. 7. &¢bot.)

2. Ob du audy dem Geiy ergeben; und dich beveds
herft mit ungerechtem Gut.

3. 06 du andh deine Waare in deiner Handlung vevs
faljcheft, oder Sewicht, Maaf und Ellen verfiieseft.
- 4. Ob bu deinem Nachfien diber die Gebiir ju hodh
im Qanfen treibeff, und die Waare fiberfeseff.

5. Ob du deinem Ndchften in Einauf ju wenig bies
teft, davon du #bersenget bift baf e dabey nidht
Bleiben Fonne.

6. Ob du deined Nadhfien Siter, Hanf, Wiefen

~ @drtem, Bergtheile unter der Hand nicder{dhldgeft, und

Raffelbe an dich bringeft.
“7. Db du ey deiner HandNrbeit tangliche Yrbeit
§? M
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madyeft, und dir nady Dilligkeit besablen [ fi.
© . 8. Obdu dein Geld quf Wauher thuft, und undhrift
Jidhen 3ing nimmit, :
"9 Ob bu audh gerne arbeiteff, pder Saulheit uud
Mifiggang lichefr.

_lo. Db by deinen ertorbenen Lohn verfchmwendeft,
verprafeft . verFleioef, verdoppelft, verfpicleff, voer
fonft hervurdh bringeft. : : ;
1k Db du den Yrmen gerne giebeft nach deinem
Bermogen, den Ditrftigen gerne leihef.

12 Db bu was aufborgeft, und #icht wieder gu

‘bejablen bedache biff. :

. 13. b bugum Unterhalt eé Gotteddicafis, alg su
Kivchen und Schulen, von vem Deinen willig gicheff.

Srage didy nady dem 8. Gebot.

(‘nrn‘lfung]15 {; Ob du ‘andh cin rebliches trewvs Hery
ajt gegen pevermann.

flash ”"“’ 2. -Oh du falfdhlich 3eugnif vor Gerics
© 8. GOt wiver pen Nachften gicheft.

;3. Ob dicdeinen Ndchften falfchlicy beligeft, af:
© Berredeft und Bdfen Leumuth macheff. :
4. Ob bu deinea Nachfken gerne richteff. :
© 5. Ob di dag, mag dir im Vertranen geoffenbafs

vefy gerne ausfageft, uad nidyts ver{chiveigen Fannft.

6. Ob du detrem RNdchften {chmeichelft in Worten
md Werlen, und meymeff ¢§ 0o¢h nichs von Herger
gut mit ihur. ; , ‘ .
7. Db du_beineg Ndchffen Fehler und Giebredhen
- inder Cicbe ent{chuldigefi, Guges porihin redeft, und’
o alles qum Defien Fehref,

o S
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andernJauptfFicke. ne%s

© Srage:didy nach dem 9. und ;o. Gebot,

1. D0 deinem s Séacbﬂxn nad) feinem € l Prirfung
be, Haufund Gitern ficheft, unb mit cinem!nadh demo
Sdyein-des Nechten an dich gebradhr. 11.10.6¢h.

2. Ob bu ipm dag Seine baft belfen erbalten, und

“ihm dagn bilr befomuluh uid dienfilich gewefen,

3 Dbwu deincs Naeh ffen WeibniHerzen bzmhreﬁ
4. D0 dudeines RNachftenKaedit, Dgaad; Wich
vbcr alies; fwas fein ift. 1bnramwnbm machf.

5. £b.bu deine angebohrne bofe Safiy und ihifte im
{Slwd)em bxrtdghd‘tbbuﬁ, mo Ehri nauen Einn,
Ratur, Semiith und Leben indirwieder angenommen
haft. Obder vb bu alles foldhed nichts adheeft, und an
deinem infvendigen Menfchen nid)ts befferfr.

Prafung nady dem andern Hauptfticke,
“Srage dich) nach dem evfren Avtictel.

b on von Hergen glaubeft, vaf cin wabrhafti-
ger GOt fen, pder oftmalé Unglanben unb

;Smelfelmtq in bir fiblcfi.

2, O duein glaubiges Vertranen ju deinemt @th
frdgeft in allen deinem Thun. -

3. b b glanbeff ; daf dir der HEr geccben Leib
und Seel, Berffand und alie Sinne, nnd foldjes alles
nady feinem Bitoe gefchaffen.

4. OBF du glaubeft, daf du von Oft noch mn"ﬁ
erbalfm, und er dith verforge mit aflerlcy Nahrung
und RNothoneft, oder vb du dag alleg deigem 5[::{{:'
und dem menfchlichen Sihieke yufchreibeft.

5. £b.du audy gewip glanbeft, dafi dir GO befcbes
ret Habe dein Kleid und Shub, Effen und Trinfem,

¢ Satp und Hof, Weibund Rmb, cker und Bich, :mb

aue bein Haab und Guf,
6 !35




246 Prifung nadh dem
6. Ob du gewif gldubeft, daf dich der HErr dein
- @Ot fiir allem UnglicE bebtet und bewabret, nnd aug
vaterlicher Giite und Barmberzigeit allen Schaden
and Lnfall yon dir gewandt, da andere ju Unglick und
- Schaven Fomnren.
7. Ob du aud) deinem SOt flir alle foldhe geifs
und leibliche Woblthaten Herslich danfeft, oder die
Gaben BOttes [handlich mifbraucheft, und dich das |
mit vider GOt verfiindigeft. |

‘Priife_dich nach detmr 2. AvticFel. ‘
r..Ob bu wabrhaftig glaubeft, dap dein HErr IEfug 1
‘bom <Bater in Ewigkeit fey gebohren, mahrhaftiger
GOt von wabrhaftigen GOtt, vder bavon . irrige
Meeynungen dir laffen beybringen on irrigen Lenten.
2. Ob du weift und glaubeft, daf Chriffus SEfug
aug Maria,, der Jungfrauen ein mahraftiger nativlis
her Menfch gebohren morden.
- 3..0b du weift und glanbeff, daf der HEr IEfuS
dev wabre Mefiias fey, welder vom Bater gefandt:
uv €ridfung aller Denfchen.

4. Ob du weiff und glanbeff, daf der HErr JE S
fuie-dich gelitten, unter PontioPilato gebrengiget, geffor:
ben und begraben . nicdergefahren jur Hollen, am drits
ten Tage auferffanden von den Todten ), und gen Hinp
mel gefabren fey. : :

_ 5. Ob duweift und glaubeft, daf dein Heiland fir
Bidh geftorben, und habe fein Blutam Krenze fir ich
vergoffen jur Bergebung der Sfinden,

6. Db b weift uno glaubeft, dag o mifeft auf
€hrifti Tod allein (cben und darauf {elig frerben.

7. Ob du wciffund glaubeft, dapdich Cpriftug nicht
allcin von der erale ber Siinden erlofen. wollen "bfm

(4319
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dern audhy, daf du folltin feinem Dieich unter ihm leben,

- and ib dienen in rechifhaffencr Serechtigheit, Uns

fuld und Heiliakeit.

8. Ob bu weiff und glaubeft, daf dein Heiland
werbe einmabl wieder Fommen, u vichten die Lebens
Digen und dic Todten. :

Priife b nads dem 3. utickel,

Y. OO du tweift und glanbeff, dag der heilige Seift
fey die britte Perfon in der Sortheit, der vom Vater
i ©ohn audgebet. : )

2. Ob b weiji ind afaubeft, daf di aug cigener
Bernunft nocdh Keaft nicht alavben Fonneft, fondern
Dag der Hrilige Gceift bich mitfe dagy berufen, mit fei:
ncn Gaben erfeuchten. ‘

3. b du weift und gtanbeft , daf der Heilige Geiff in
div mirffe fenn , und leben, dich erlenchen, heiligen,
und mit feinem Lebens Geifte dich erfliien.

4. Obdu umden heiligen Geiff oft beteft, und deine
&eele su feinem Tempel und Wobnung bereiteft.

5. Ob bu dem heiligen Gcifi dein Hery aufgethan,
wenn er durd) gute Gedanfen, Heilige Bewegungen
aug gottlichem Wort an dein Herg geFlopfet. 5

6. Ob du audy wof den Heiligen Seiff durch mnfhe
willige Sitnde betritbeft und qus dir treibefi.)

7. b du glaubeft eine drifiliche Rirche auf Erden.

8. Ob du glaubeff eine Gemeinichaft der Heiligen,

9. Obbdu glaubeft, daf GOt buffertigen Shindern
wabrbaftig alle Stinde, Flein und grof vergebe,

10.Ob.du audh glaubeft cine Auferfrehung derTodten,
und nach diefem ein ander Leben bey Ot im Himmel,

Priife dich nach dem dricten Hauptfiiicke.

L. ¢™\b du oft und viel dich mit @.Ott im Gebet befpres
deft, oder gar unterldffeft, und trige jum
Beten biff, 2.0b
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2, Ob du in deinem Sebet SOtt ald den rechten
Bater im Himmel getroff und mit aller Suverfidht ans
rufeft, tie die lichen Kinder ihren lichen BWater bitten:

3 Qb ou fonderfidy in deincnt Gelbot nm das Chriffen:
thum beteft, baf alle Menfchen den Rabmen GOtted
~mbgen beiligen, uad mit ¢inem Heiligen Leben und
Wanvel nach den Geboten und Willen @mms eins
; bctgcben
v g, Hbdnum bns Neich GOtes flcifia bcteﬁ fU
wnl ffu vich, algalle Nenfhen, daf cr diy den Hieils
‘gen Seifi gebe, taf verfelbe dich evienchte, heilige, ers
fictre und regicre.

. 5. Db du fleifiig beteft, daf GOtes Wille anf @r;
den o gefdiehe von Menfchen, aid wie die Heiligen
Engel denfelbon im Himmel thun.

< 6, 56 du auch flir dich und andere Menfden nuy 4 -

bas taatiche Brove fleifig beteft, nnd GOtted Cu‘gm
31 Deiner Nabrung von GOt evbittefi.

7. 6 b audh fiir deinen Ehegatten, fir deine Kins
der und Gefinde, und fromme getrene Oferherven,
gut Negintent, gut Wettery riede, Gefundheit, ndt
€hre, gutreue Nacparew, ficifig beteft, oder davan
nicht cinmabl gedente ft

8. 0 dir audh in tdglicher Bufe ﬁcbvﬁ, und deinen
GOt taglid) i BVergcbung deiner Sinden ancufeft.
9. 56 duandh fleipig beteft, daf dich S Ot firr allemm
ebel berwahre, als flir den Werfiihrungen deines Fleis
{ches, und der I{Sdr, Daf er dich behiiten molle flir fehves
ren ©hnden, Mifiglauben , Versmweifelung und anbcm
grofen Schanden und Laficrn.

10, Ob du allemabl dein Shebet mit cinein gldubis
Den Amen fehlicffeft, und gewif glanbeft, dap dir dor
HEre deine Bitte nihe verfagen toerds. 2

: 1
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t_)"t;fxf‘e, ot “nadh derr vierrent” Hapt:
Frod g fticke. ;

1. ¢ du von Hergen aldubef, dafduinderfeiligen

: /- Tanfemit GOt didy verbunden Habeft , und

derit Seufel; und allen feinewWerfen und allen frinem

Wefensentfaget. Jii

dz O bulsudh nwliFid foldyen Beiligen Tauf:

| Bund gehaiteny vder Savedy erefchende muthillige

Sundvegevreiffeft, undnicht bedathe biff, wicdu denfels
ben durd) wabre Bufe wicderum anfeichien mogrefd,
3. Ob b die, Kraft der, heiligen Taufe dn-dirnih
fiubleft, und dex Beilige Geiff, melcher ftber bir-anss
#egoffen woeden, in dir feine; Wiirkuug habe,

4o & OB b big Krafe der Wighergebuhre und €

neurtag Des heiligen Seifted in virnoch fibleft, oderin
Dig alte fintTide ©cbubrf wiederunt berfallen biff,
5. Ob du deindn alten Mdanyburdy tdgliche RNewe

* gnd Dufeerfaufeft, undihn odteflr, mitallen Shinden

id bdfen Chffen, und ob du tdglich in dir-crweceff den

ieten Menfhen, der in Gevechtigheif und Reinigleis

por GOff [ebe. e

6. Ob dn audy in deiner Bufe dich deines Taufs
Bundes evinnerff, und ats demfelben Gnade und Troft,
und das neue Leben bey GOfe fudyft und bittfi.

Prife Oih nady demfinfren HRaupt:
' {ticle.
X b du glanbeff,und firr wabr hattefh,daf derHEre
-/ YEus biv im Abendmablunter bem BDrodt feis
nen Beifigen Yeib, und nurer dem Wein fein Heiliges
Blut geben welle, und geben Fonne. P
3 2.

Ay
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2. Hb du allemadl mit hdchfter Andacht in herylis .
er Buffe und wiflidher Befferung deines Gemiiths
und Lebensd jum Abendmahl gegangen fepft.

3. Ob bdu drin Abendmablgehen auns blofer Ge
wobnbeit thuft» und mit Sinden daffelbe untwiirdia ges
noffen, ob: du in deinem Geiz ; Ungeredhtigheit, Hafy
MNeidy Eifer, Feino{dhaft, Schelten, Gluchen, Schrweren
pingeheft, uud dicfe Shnden-vorher in der That und
Wahrheit nicht abgeleget und abgefchaffet Habefi.

" 4. Ob du audy ohue vorhergehende Priifung jum

. bendmabl Edmmf, und dein Leben, Sinnund Secle
nidht grugfantunterfucheft, wic e8 damit fiehe, fondern
ficher it lachenderrs SRunde hingugeheft. i

5. OB bu and) des Todes deines HErrn AEM didh
bey dem Abendmabl evinnerft, und didy mit feinem
bittern Qeiden trdfieff, darin erbaneft und fpicgelfly
dap on fein BHeiliges gedulbdiges Ceben audh annchmeft.

. 6. Ob dbu dag Abendmahl mit folcher Andadht ges
Brau;gcﬂ, af du in dir fublefi ten Wahsthum bded
Glanbens, cine merfliche enderung deines Semiths,
und Beffering deines Lehens. ;

7 Ob onfirhled, dafidurd) dag Abendmabl Ehrifius
mit{einem newen Cebeng: Geifee in dir tobne , und duin
i&m'h und alfo wivElidy it thm verciniget werdef im

ciff.

8. Ob du dich anch leiblidy dagu bereiteff, mit Fas
fen und mafigem Ecben, audy-an dem heiligen Tage, 04 |
bu hingebeft, aller [eiblidyen Nrbeit, Sefchdfte, Nahr
rings Sorgen mifig geheft vder o bald wicder auf
die Arbeit falift, ja wol gar jum Biere gebeft.

9. Ob duaudh dabey briinftig beteft, unter der Cone
munion deine Gedanken bepfammen behdltft, und an

e
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pen gefreusigtes SEfum mit dftern Seufjen gcbm’fcﬂ,
and um toabre Wereinigung mit iHm Herslich beteft.

Prife didy nacdy dem Anbhange vori
Amt der Sehliffel, der aud) der Lelyre von dep
~ Bufie und Bergebung der Stinden,
1. 8!) du bey deinem Beidyfaehen eine rechte Dufe
allemabl habefi.

2. D0 du bey deiner Beicht eine hersliche TraurigFeit,
Reu 1ud Lepd tber die Shinde habeft, und cinen wahren
Glauben und Juverficht auf die Barmbersigheit GO

tes.
- 3. O duaud recht eifrig um Gnade bitteft, nidt alz
{ein aber um Erlaffung der mit Shnden vordienten
Strafe, fondern auch um eine gans neu befehree Seele,
um cine beilige Natur, Semith, Sinn und Leben.
4. Ob du auch vidh indeiner Buge fo {ibeff, dafida
deitien intwendigen MMenfdhen angreifeft, und tvehe
thuft, deine nathrliche findliche Affecten; als deinen
orn, Eifer, Geisy Wolluft, Leichefertigeit, Trunkens
Beit, Geilheit, Ligen, durd) Gebet und Ucbung in div
brichit, und alfo den alten Menfchen ablegeft, und dew
neuen fieder ansicheft. :
5. Ob du in dir fibleff, nad) der Deidyte, cine
techte beftandige Befferung, und foldhen Vorfag und
Kleif, daf dumit Freuden das Bdfe Fannft laffen, und
Gutes thun, und mit der Sinde {tetd im Kampf und
Streife leben.

WU
D
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et Qhens- Spiegel,

odeY

eine Fleine Gummarifihe Abbitdung

Deg moabhren Ehriftenthums, eldye vedytfehafs

fene €hriften alg Lobens-Negeln frets vor Auz-

gen baben, und in denfeiben fich igs
lich ben mijjn, -

£ §. o1 :
C?@fuﬁ Shriftug ‘unferd Lebend Vorbild, Hat und
) durdy feine Diener und MApofiel den Weg sum
Leben gewicfen, daf wiv follen nadhfolgen feinen Fnfy
frapfen = nnd affo niche {o wol mit dem bei[igm RNahs
mien, fondeen mit def That, und dem Leben Horge
Ehriften feyn wnd beifferr, Gal. 5,9. 6. 1 Soh. 3,9,
18. Sac. 1,8 22.25. Matth. 7, v. 21, ;
§..2. €t bat uns begenget, wo wir anbders feing
Shinger feyn wollen, daf wiv uns jelbft verleua:
nen, und alien denen, fo wir haben, abfagen,
das Rreny auf une nebmen, ibm nadfols
geni, 'in feine Sufftapfen treten, und am e

ften nady dem deiche GPites traditen miniffen

Patth. 16, 9. 24. €. 10, . 37. 38. €. 19, v, 21,
Sob. 13, v. 15,1 Pefr 2, 9, 21, Matth. 6,v. 33.
" Davum mufi du dicfen Negeln nadsleben, du mufk
pidit-fleifdhlich nody iridifeh wefinnet fepn, nidht die Welt
Licben, nicht FleifdhesRuft, niche Augen-Luft, widht hofs
fdvtiges Wefen, dumuft didh in Feinem Dinge der Welt
gleidh ficlien, fonderiy nady dews tradhten, das dvoben iffy
und nidht uach denr, das quf Croenift. Jhr miffetdas
beilige Sreug demnadh nicht fichen , fondern unter l}:m

& ; fanften
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fanften Yody und der [eichten Laft enves HEvrn Nachs
folger foyny und dem Fleifche nicht mehr RNaum geben.

. 3. Der HErr hat ungd geboten, daff wir fols
Ien in ibm ¢ing feyn, wie er mit feinem Vater
¢ins ift, und daf wir ale Glieder eines Leibes
unter einander Jricde haben follen, Jobh. 17,
$, 21. INare. 9, v. 50, -

Darum milfen fish Ehriften nicht beiffen, nod) fref
feny und fich unter cinanber persebren , augh feing Spal:
turrg unter ibnen leiden, fondern einerlep Neden flihs
ven, und feff an cinander haltep, in cinerlen. Sinn
und einerley Meynung. s

§. 6. Ghrifius hat ung cin neu Gebof geacben,
und une foldes su balten crnfilich befoblen,
dafi wir alg Bridder, uns unteveinander lichen
follenn, yoie ev uns geliebet hat, Foh. 13, v. 34,
€ 15 v. 12, ;

Alfo. miffen toir ung unfer cinander nicht mit
Woreen und mit der Jungen, fondern it der
That-und mit der Wahrheit lichen. Die wahre Shri:
ften 2 Qiebe pnter = und gegen einander iff langmis
thig und freundlich, die Liche cifeve nicht, fie freibet
nicht SRuthivillen, fie blahet fich niche, fic frellet fich niche
ungebdrdig, fie fuchet nicht das Jhre, fic e fich niche
wbittern, fie trachtet pid¥ nach Sdhaden, fie freuct fich
nichtper Lingevechtigfeit, fie freuet fich aber der Wabes
heit, fie vertrdget alles, fieglaubet alicg, fie hoffet als
leg; jie pulbet alles , die Liche mivd nicht mifide,

6, 5. Der HE hat uns vermabuet: b folit
mitleidig und barmberzig feyn, und den ars
men diivftigen Bruder gerie geben uhd mite
theilesy) Que, 6, . 36. 38, :

Darum
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Daram miffen Shriften barmberiig feyn, wic iy
Water dbarmbersig ity fih der Nobt ibrer Ndchfen
hevglich annehoren, wit Rabht, Troft, Hilfeinihrem
E€lende iHnen Henfpringen. i
6. 6. &r bat gelchret: MWiv follen, bey Ver
meidun ; deo Bevichrs BDttes, unfere Vriy
der midhi rubten nody verdantimen,; INatth. 7,
v, 1,.2ac 6, ». 37 .

Nlfo richeetund beurtheilet ein Chriff nicht gern., e
aftervedet nicmand: fondern entfchuldiget jedermann,

foviel fein Amt und Gewiffen ihn darka nidyt hindert, |

-6 7. Der HEer Hat gelehret: Wer mit feis
fnem Bruder 3irnet, der fey- des Getidyts

fbuldig, wes aber faget, du LXave, dev iftdes |

bolifhen Seueve fhuldia, IMNateh. 5,v. 22,

© So muf Fein Shrifte mit feinen RNachften shr: |

wen, updh die Sonne fiber feinen Jorn laffen uns

tergehen, Feinen Haf nod) Groll in fcinem Hergen |
fragen, niemand {chindben, 1dficrnnoch fchanden, Feis |

ten Mpenfher fdhelten, fluchen nod werwinfchen.

6. 8. Shrifius hat uns geboten: Wie eud meit
bimmlifcher Vater vergeben bat um meinet
willen, alfo follt ibr audy euren Bradern, die
an eud findigen, ibve Seble von Hersen verge
ben, und eudy mitibnen, weil ibe nody aufdem
Weae {epd, chriftlich verydhnen. Mafth. 6, 9. 14,
15. Mare. 11, ¥. 25. 26, Matth. 5, v. 23. big 26
Gap. 18, v. 35. :

Dicfern Edmmt cin Ehrift mit allem Fleife nady
e Fannniht 6dfe fepn auf feinen Nichften , nod) wenis
ger Haf uad Feindfchaft tragen, fondern vergichet fois
uem Bruder von Hevgen feine Fepler.

§. 9. Der HEr bat uns cin Gebot sgl_ff’é:;
% 144
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| fLicbet eure Seinde, fegnet, die euch fluchen,
bitter fiiv big; o euch beleidigen und verfolgen,
Niateh: 5, 0. 44, . '

Das thut ein Ehrift bey aller Gelegenbyeit, er licbet;
dieibn haffen, er fegnet, dieihn f.iud)m,eer biffet fﬁ}' ity
{o ibn beleidigen, und vergilt nicht Bofes mit Bdfenr,
pbee Seheltworte mit Schelttworten, fondern fegnet dae
gegeny und weif , daf er jum Seqen berufen ifr.

§. 0. .Er hat gelehret: Tbr follt dem Uebel
nicht widerfiveben, jondern, o jemand mit
eudh vedhten und den Rock nehimen will, dem
follt’ ibr um des Sriedens willen auch den
Mantel Laffen, N7atth. s, v. 39. 40.

Davnm_hadert und rvedytet cin Chrift nidhe, (35t
fich licher Unrecht thun, und hat cinen Eeel fliv ale
Jen Rechen und Fechten. ; fiemseitia

§. 1 Der HErr Befiehlet: Jhe folit den: Ylabs
men GOttes nicht migbraudien nod entheili:
aen, und nidht fbweren, fondern eure Rede foll
j&, ja, nein, nein feyn, N7atth, s, v. 36.37.

Alfo fchiveret ein Chrift nicht fo leichtfinnig hin, fon:
dern ev iff fo ehrlich, daf fein Ao jamwadjaiff, und
neiny mwas neiniff, fey, und wifl {hm niemand glauben,
o L4fit ers-gut fepn, und-befiehle die Sadhe dem HErrn,

§. 12. Der HEre hat gelebret: b follt reich in
GOte-feyn, eudy nidht Schase fammlien auf
Erden , oarnady die Diebe graben, und wels
de die Notten frefien, Mafth. 6, v, 19, 20,21,
e, vz, 9, 15521, !

Jbr follt euch bitten wor dem Geis, und dem Man:
mon- nicht dienen.  Ein Chrift meidet demnach den
Lt Seig, als cinen Gift, und gzﬁt fich begniigen an bgmé

' ]
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Dag daiff. Er rennet noch [duft Biche nac) betrl
lichen Reichthum, fondern iff sufrieden, was. ihm
GO1t von geitlichem Sut sufallen 1af¢, und trachfet
vielmehr nach dem, dasg droben ift, und nicht nad
pem  fvag auf Eren iff. : : :

6. 13. €r bat gelehref: Jbr follt mit dem
utigeredhten fiammnon euch Sreunde madben,
denen Armen, die ibr alleseit bey eudy Habet
Almofen geben, Luc 16, b. 9. Atatth. 26
Y. 11, O7arc 14 8. 7. :

Gin Chrift Fomme diefem gerne nady, er gie[stmiﬂig
und. gerne mit Jreuden, er heiliget fein ®ut und Eip
nahme dyrd) AlUmofen , und leget ctivas gemiffes von
alfer feiner Haabe bey, und gicbt Davon dem Diirftigen.
RNicht: tim Schein , fondern aus Heviensgrund nicht |
mit Univillen ober SPurren, denn et weiff, daf einen frdy
lichen' Geber BOft lich habe. Ridt qus pernfmjtigen
Rachoenfen, nodh aus natiiclichen Erbarmes, fondesy
aud briverlicher Riche, weil er dafie halt, dag; wad jeinl
RNachfter aebrav.che, das gebore ihm; und GOt Habe
daffelbe bey ihm-Hingeleget, er {oll feines RNachiian
GOt urd Helfer feyn. SR A8

*§. 15. @r hat gelehref: Jbr follt euten rady
fien leyben, daf ibr nidts dafur boffeh
16y BiNTE g s TSREE e

Deshalben leihet cin Ehrift gerne, uaddem fels
ne Hand vermag, wenng aud) fein Feind warey o
“nimme Eeinen undyriflichen 3ing nodh Wudper fom |
Sern ervartes die 3infe von GOIt im .fg_m_une(. :

§. 15 @ hat -gefchret und gefaget: L ernet vOB
miv: Jd bin fanfimiibig, und von yerset
demuthig, ¥atth. 11, 9. 29, o |
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coDavam ift cin €hrift voll Freundli Hfeit und Lons
feligFeit, voll Sanft: und Demuth , gegen jedermant,
| €r ift nidit foly nodh [hroulftig, nidyt hochmdtpig,

ehrgeigig, ruhpmrathig, hart, cigenfinnig, jornig, uny
glitig.  Berachiet feinen Nebendrifien nidht, der et
| ma geringen Standes und Bermogeas ift, fondern
fragt cine erbarmende Liche gegen ihn. -

§.16. €r hat gelehret: Zytitet ‘eudy, daf eure
Hevsen nidht befihwerst werden mit Sreffen
und” Saufen, fondeen alleseit nictern und
magigfeyn. Luc. 21,9, 31. 35, 36. ;

Darvum meidet ein Eheiff den Teunk, und Hafjet
| die Fitllerey, daraus ein unordentlich Wefen folget.
€r figetnidht bisin dieNadyt bey den Goftlojen, dag
ihir Der Teunk rhige. . S meidet, alle Wolluft und
leichtfertiges, Saitenfuicl, denn e toeif, daf foldpe
| fleifchtiche Sreuve den beiligen Geiff vepfreibet, und
1 08 Derg niche Fommen (856 .

6. %7, Cr bat gelehret: Daf die Ehriften nidst

follern  Huverey tyeiben,” hoth unreine Hee o

den Daben.  Siebe 6. 16, Niatth. 13,0, 19,

mérc. 7 9.21) Q:Of[i 3,ﬂv;ﬁ§. i Icf ‘ ;

- Sobitten fich Sheiften Feifiig Fiee foldhom aarfligen

Wefen, fir unrcinen Gedanfen, Shebrucy; Hurerey,

%d)dnblid)e Brunft, ungihrigem Gefdwds 1nd Ge

{ Rebty und allen dergleichen Stivcken, dieden Menfchen

Berunveinigen, !

_ 8. 18. € bat gelehret: yhr follet euve Seele

M Geduldfafien, im Crevg uind Wiederwar:

| ¥igbeir, Lue, 215 v, 19,0 &

1 Goldyemnach nimme ein Ehrift alled toillig ﬁbg’r

fidyy or” murret nicht davitber, ift nngedildig,er
M 2 vers

|

|
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vertraget alleg, und - fberldft fich dem HEa nagy
feinem vaterlichen Willen, foie e8 ihm gefjalle, .
§.19. Er hat geboten:t” Daf wir follen den
himmlifchen Vater in feinem LTahmen big
ten, fo werde er uns alles aeben. ' 2Abfon;
devlidy ift fein YOille,- daf Chriften um den
Deiligen Geift bitten follen, - Job. 16) v. 23,
Luc. 1 V. 9413, gt S 2T
“9lfo Detet cin Ehrift Herslich, o8 iff feine Freudy
bag er fich su &Ote halet, - Er bitet mehr ums Hitm
lifdye , al8um das Jrevifche. Denner weif wol, daj
ihm fodann das andere alled sufallen werde.  Er hat
feine cigene Stunde af Tage sum beten audgefesieh
darinn ev fich mit @Ott befpricyt und bekannt madet,
Unb foenn. év betet, o betet er tm Geifty mienshn

dung ciner innerlichen Liebes: Reigng '&g{gen_ gt

HEn. e 1k
§. 20. €r Bat gelehret: Daf die NTenfdhep
am jingften Tage dermableing Rechenfdhaft
geben miifjen von ginem jeglichen unnijoes
Warte, das fie geredet haben, NTatth. 12,9. 36,
~ Deswegen Hirtet fich ein €hrift fir allen fundlidis
Steden, Narventheidungen wud Scyers, momitfeip
Nddyfter nidye gebeffere, fondern geargert witd«
§. 2. - € hat gefaget: Daf die Chriften dit
bdfen Lifte. dampfen, und ibv §leifdh Freus
agen, fammt den Liften und Begierden ) Gak
SV 24 - 4 - K S et
Das thun Chriften:Cente taglich ;- fie thun ihrey
%leifd)e foehe, und Freuzigen eine fuff nadh der andern
ald den Sorn; bald den Geiy Ungudt, Ungeredhtiy

Feit, - ie wanveln qber im Seifty damit fie die Qigg

5
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pes Fleifches nicht volibringen, denn fie wiffen woly

Do, wer Shrifii Seift nidht hat, derdff nidht fein.

§. 22. €r Hat ung gemarnct mit dem Web fhir dee
lergernif. Wer da argert diefer Gevingften els
nen, Oie an ibn glduben, der foll des ewigen
Todes fehuldig feyn, Niatth. 18 v.6. 7. - && °

Fitr {oldyern el hitet fich eim iwahree Ehrift it als
Temt Fleif - € ift niemand drgerlich, nicht in Worten,
in ®chebroen, in Feinen MWerken, in Feinen Sitten, fone
Ddern verbirfet aties, das Aergernif und Anfiof geben
Fonne Ocfleifiget fich abercined erbaufichen Lebensg, und
186t fein Qicht Teuchten jur Befferung feines Nachfien.
YT 123" Erhat gelehitt i Maf wir une hide
filecheert follen vor denen, Bie den'Leib tddter,
wnd. die Seele nidht még‘;eq todten ;' Biatth.
16, 92818 o F A e T

a8 thun die Chriffen audh, - fie fhrdyten fich nicht
Yor Den Renten, fondern beftrafen fie vielmedr, tvenn fie
niche richtig wandeln, Denn fie wiffen; dagibr Shng
4 Hoeh, der fie nidyt laffeh wied, pi o
" §-24. Gr bat gefaget: Ibr follt volFommien
feynn, wie auch euer Vater im Himmel vollks
Fommen ift, O7aith. 5,9.48. .

Bas [aft ein Chriff feine hochfte Sorge fevr, er fires
bet taglich nach feiner Sertigeit im €hrifienthum, und
bemithet {ich, daff ex getibte Sinnen beFommey er ibef
fich in Der Riebe, und bemithet fich.in- foldher Tugend
alfe Tage fertig snwerden. Srfibetfidyin Gedutd und
Lepden, und bemihet fich and) davinn {immer fertiger
und volliger 3ii Merden, uud fo fortan. Muf alfo
niemand un Chrifienthum fiille ffehn, Denn ey Stills
fand. ift ein RacFgang. :

i m 3 §. 23,




250 Lebens™ Rewéln:

V1§ 25, @r pat gelthret: Ainget darnach, dap
ibr durdh die'enge Pforte eingebet auf dem
fcbmalen Wege, dev sum Leben fiabrer, Luc,
13, 9. 24. 7aeeh. 75 . 13, 14, ?
oo Darum, fampfen Chriften um dag Himmelreich,
thun dem Himmelveich Sewalt, trachten mit cenfiem
Slcip nach ver Gotefeligkeit, ficjagen nadh) vem Fries
e dex Biehe, demSlauben mit allcn denen, die Hem
HErrn anbangen wyif reinem Hergon. ,
i 8026, Der HErr hat gelehret: Wadbet, denn
ibr wiffet nidt, wenn dev-HEre Fomnien wird,
Y)?attb. 249,42, Terag { . i
o Darum vermeidet-¢in Chrife die Eidyerhrit o und
trdget Soyge,. bafi e alleeit thchtig und beicit &eg,
bem HErrn entgegengu geben , wenn- gk Formmen follt
€8 fey am Ybend, vder am Dovgen, um Mitters
madyt, oder.m den Habnen Gejehrey , daf ev bereit
crfunbm werde, . Sehet nun-gu, dle ihr wullet Chrifti
Slinger werden,  daf ibr in ves HEven Fufftapfcn
tretef, und tach dicfen Geboten Chrifii Lebet, und fie
wabrhaftig an cudh nehmee, dern wer feine Gebote |
bat und %_&'ft_ fie, der tfte, Der ibn licber, Job,
g ok Ea it G At i e e
Bo werden nidt alle; die' 3u mir fagent
HEre! HEre! ‘ine LHimmelecidy Fonmicny
- fondern dte Ven Willen thun meines Vaters
im SHimmell YWer Obren hat 3u. Horen . et
bore, Niateh.'7y''b. 21, Luc. 6/ v. 47.°48. 49
€5, 8 Offenbabr. 200 70 00 S e

e

r




&) a7 (B

****’F*****#****’l‘***’r*****************’\‘***

~ Gebet Der SSugend

nad) gehaltener Catecdhifmus:
gebre,

: Surmberaiget GO, lieber himmlifdyee
=M QRater, it fagen div Lob und Dank,
@ daf du uns nicht aliem eefchaffen, und
bishero fo gnadialidy erhalten, fondern auch
bie Gnade verlichen haft, Daf wiv in dervoalhs
gen Meligion, tnd in der Jucht und BVermalyz
nung jum HEren aufersogen merden, und
dich , und deinen Solhn F€fum Ehriftum redht
eefennen lexnen, oelches dDas ewige Leben iff
Wiy bitten dich von Hersen, vergieh uns g
diglich-alle unfere Simde, und beilige, frarke
I und vegierd uns je [anger je meby, Dag tie tns
techten Glauben; Gottfeligheit und aller guten
Leyre von Tadesu Tage wadyfer, und an Al
ter, LBeifbeit und Gnade bey dir und allen
fromen Menfdhen yunchmen,  Phange
o heiliger Dter, in unfeeund aller Jugend
Hevsen die Furcht deines gdetlichen Nabhmens,
g\nb et heifige Oeift, weldhen v in unfvee.
Taufeempfangen haben, vegicreund teeibe uns
Aliegeit 3 allem Guten an,y, Daf wiv dein LBotty

4 M 4 Deis




. ung demiithige vnd geborfame Hevgenr, und

%) 22 (& l
deine Gebote und Rechte ool 3y Hevgen nehy- {
men, und Davon veden, wwenn 1wiv ju Haufe |
find, oder auf dem YBege geben, wenn iy |
ung niederlegen oder aufitehyen,. damit wir i |
vechtfdhaffénen” Glauben und ®ehorfam Bit%
dienen, unferm Nachften nie fepn, tnd dexs |
mableing das Ende unfers Sloubens, nemlidhy
der Seelen Seligheit davon bringen mbgen.
Delite uns jo vor Aergernifp, bofer Gefells
fhaft, BWerfubrung und NMuthwillen.  Gich

unverdroffenen Fleif, das Gute eyt jur faf
fon und wobl gu bebalten. Vebyte uns duydy
Deinie feilige. Engel vor allem Seaden und
Unfall, Daf der bofe FeindFeine Madht an
uis finde. Bewabre unjere chriftliche Obrigs |
Feit, und dad game Vaterland. -~ Bergilt
veirermigest ¢ fo ums unteriveifen- und evichen;
alle Treue und Gutthaterr, und laf ihre Ars
beit an ung nidyt vergeblich fepn. - Crhalte |
und befchuge audy Deine  Kivche, trofie {
und - ervette alle  smterdrickte, - angefodss (

1

tene,: avme, Franfe und nothlidende Ehels

ften. - £af - deine . Gnade immerfort ube |
ung walten. . Endlicy -ecldfe uns von alz |
fem Uebel, und bilf ung gu deinem ewiz |
gen himmlifchen  Aeicy, - duvch Sgum |
515 B nig “
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briftur; - Deinen hieben ' Sobn, - unfers
| HErven, o Amen. ' g

gl DBater tnfer 2.

i fiﬁt"t.t’t&g\(.i‘d) Geber eines Rindes

fae feine sElrern, .

LY barmbersiger: lieber SOEund Bater,
| Sy Danke dir von ‘iaerger’i‘(-bqﬁ DU meiz
fie:lieben Eltevn bishero o gnadiglich erhals
tor und bervalbyret haft, und bitte Dich, du rol:
feft fte ferner ftarfen; Ourch Deinen feiligen
Geiftveateren » und vov allemyUnfall und Hev-
 feleid-Debylaten, und dn Leily und Seele veichz
lich feguen. -1 Berleilye ilrren Gefundheit und
farrges ‘Leben, - und vevgich miv alle” meine
| @linde, damit ich fie jedesmall exyiivnet, oder
mich an fhnen verflindiget habe: Berleilye -
[ mit aber audy efn gehorfames Danfbares Hery,
Dafidy evBenne; i fauer ich ibnen worden
| fey, mit wie viel Mbke urd Kofien' fie thidh
¢ ogen und exnabret haben, damit ich fie hery
fhd) ficbe, ebre, fiivchte, 'ihnen gelorche, und
L mit aebibelicher Demutly. ilyrer Strafe mich
| Unterroerfe.” Belfite mich, mein OO, daf
iy mich an ihuen ja nimmermehr verfindige
| it “boshaftigen Gedanken,’ teotigen obet
evachelichen Reden, “oder mit undantbaren
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%bﬁtgn , Damit idy fie fa nimmermebr. betyy
be, ‘oderihnen einiges Derseleid madye, fondetn
daf iy allegeit vov Augen habe das @pcmpe] '
meines liebjten Drudsrs und. Heilandes FE:
S Shuifti, voeldher feinen  Eltern felgety |
und tar ihnén auntevthdn, damic audy idy
wachfen moge und sunehmen an LWdeifhyeis |
Alter und Gmade bep div, und, bet) allen front:
men Menfchen.. Seane alle mein Thun, und
as id bome[)me und fexnen foll, -~ Damit
¢ aedenen moge - Deiner Chre, meines
RNachften Nub und Frommen ,. g meiner eul
genen Q8oblrabrety: und meiner lieben Eltern
* &poude. Lindere audh das Sreuts meiney &6
feen - tubfte fie mit deinem Geifte, und verkiz
e miv Die G)nabe, Datnit ich in ilyrerm Alter ibnen
-~ Gutes thun mbdge. O liebey OGOt und B
ter, fegneunfes ganges Oefchlecht, Haushalts
uad Nabrung - gur. Liebe Deinem ‘ﬁal)men,
um SEu Chrifti-willen, Amen, - -

#in andets auf den Berg: Sradten
unb i €itflenthbum Grubenbagen onft |
gemobnces Geber nady.Oer Cate: ol
dhifinus-Lebre. gaes

9@% @Dtt, bimmlijcher Bater, wir Deme
atme .@mbc: fommcn ooy Dein bé;hgm

, nges

e e
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maeficht im Nabmen deines lieben Sobnes
@ Ehifti, und bitten dich, du wolleft unz
for gnadiger lieber Bater fepn und bleiben in
diefer lekten b8fen und beviibten Beit, davin-
fen O uns Daft laffen gebobren woerden, und
f 1ing bey Deinem LBorte, unfeemlicben chriftlis
| dhen Catechifimo, gnadiglich evhaiten, auch
por- Dem Pabft und  allen Feinden  Ddeinee
Shriftinhyeit ‘treulich bebiiten.  Laf ung ge-
nicen Deined Deiligen Kindes Fuebitte um
feines Deiligen theuren Dlutes twillen, damit
' yip in unfrer heiligen Taufe abgewafdhen find
| von allen unfern Stnden.  Laf div unfeve liez
[ be Obrigheit, Seelforger, Sltern und Pras
1’ ceptores in Deinen vaterlichen Schus befoly
1

|

| len feyn 3 gieb ung gnddiglichen rieden; daf
iy in deiner Jurcht, guter Jucht und chriftli=

- cher Lelyve mbgen aufexgogen toexden, Div in

| deinem Reiche dienen und dich-alleseit loben,

- durdy XC{um Chriftum, deinen licben Sobn-

| unfeen HEren, Anien, Sk

| 4. @eber fiir den Ronig und allé

T  Obrigleiten.

{ %armbergtger himmlifdher Bater, in twelches”

: Hand beftelyet - aller Menfhen Geroals

- und Obrigheit.  IWie bitten, fey gnadig allen

| dhviftlichen  SRegenten, * infonderheit unferm’”

Me Konige
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Konige (auf den Communion - Berg - Stads
ten-muf hingu gefeet werden) (und Fiteften)
mitallen , die Gewalt von Fhm (von Jhnen)
haben, Erleudyte und vegiere fie dureh deiney
heiligen: ®eift.  Gib ibhuen  LWeisheit und
Berftand, . glicfliche und friedliche Regies

tung, auf daf fie alle ibre Untecthanen in |
©ottesfurcht, in Fricde und Rulye befchligen |

und rvegieven,  Berlangere ibnen ihre Tage,
auf daf wivunter ifrer Herrfehaft Deinen gdtts
lichen Nabmen famt ilhnen beifigen und prei-
fen mogen , durch Deinen licben Sohn FC{um
Chriftum, unfern HEwen, Amen, :
© 5. Rurses Berg-Geber.
Q[[Imdd)tiger aviger ©Ott, himmlifcher
Bater, der du Derg und Thal, Kifte und
Gange exfchaffen baft, und fie mit. fchdnen;

gefthicften  €ryen . pevedleft, . lafeft  Silz |
ber und Ery wadhfen sur Nothdurft der Mens; |
{chen. Uiy, bitten: deine milde Gitte, |
volleft unfer BergwerF aud Guaden fegnen,; |

und uns nad deinein vaterlichen ABillen gut
relch Cvy befcheren, - audy, deinen Seift und

Onade mittheilen; auf daf wirs ju- deiner
€hre und Crhaltung deines Boets und tdgs |
licher Nothdueft feliglich gebraudhen; und,
unferm Nachften dyviftlich damit dienen mbd~,

aemy
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gen - durch FEfum Ehriftum unfeen HCwm
2Amen, ' e ey,

An denen Orten, too Fein Bergrverf, Fannan deffen
fratt von den Rindern nachfolgenves Furges Gebet um
Dankbarkeit fir die Woplthaten GLOtted, oder die Furje
Fhrbitte fir dic gemeine RNoth uud alle Nothleidende
an jenes fratt gebrauchet werdem, + o0 . :

NFD G, ; 10 UG0S
Q{Hm&cbtiget H€ OOt - bitmmmbifdyer
Bater, vou dem 1wir obtie Unterlaf alley:
lep Guted gany Gberflifig empfaben,. und
nodh taglich vor aftem Hebel gnadialich.bebitet
werden. IBiv bitten dich, gib uns dureh vt
nen-Geift folches alled mit aangem Heven' in
rechtem Glauben ju erfennen, auf daf wie
Deiner milden Gute und BarmberzigFeit bie,
und Dot etviglich danfen, ‘und Dich Toben,
diech deitien licben Sobn FE (i Chriftum’
unfegnr HEvent; Amen, : £t
7. Qe Bebfmmnterre und Traurige.
glimdchtiger emiger OO, ein Sroff
© Der Traurigen und Stdrfe der Schtoa

~then! £af vor dein Angeficht gnadiglich Fom-

men Die Bitte aller Derer, {0 in BeFlimmernif
und Anfechtung su div feufsen und {chreyen,
auf daf ein jeder in Det MNotl deine betliche
Ditlfe empfinde, und dich dafliv erwialich iobe

e M7 und
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uind pretfe ;- dueth FEfum Shriffum unfem
HErm, Amen.,
PVater unfer 1.

Kurge Gebetlein, welche bep der Sugend fo-
wol-in den ©dplilen bep dem Ynfange und Befchluffe
der fectionen fonderlidy der Catechismus - Uebung und
Lection aug der Bibel, alg in den Puchmwerfen bey
o Den gewdbnlichen Uebungen und Betftuns =
den gu gebraudhen. :

8. Sum Anfange.

U nughd)c Anborung und Berrad):
: tung otthcbesmorts aus Her3ous

- sulii Rivdhen - Ordnung,

Sre GO himmlifcher Bater, i bitz

ten Dicy, du twolleft duvch deinen feilis,

qen Gcift uns alfo vegieven und fithren, Ddaf

Wiy mif ganjem J:aerz,vnbem QWort hdven und-

annelmen, Damit wic durd) dein FBort auch
gebeiliget werden, auf SEum Chriffum deiz
nen @Gobn all unfer %ertcauen und Hoffs
nung fesen, und darnach unfer Leben nady

Deirtetn LBorte aud) Deffern, vor allem Aerz,

gevnif uns Giten, bis roiv durdy deine Gnas

' D¢ in Chrifty etwig felig werden, durdh dens
felben deinen Sobn, FEfum @lmffum ) Wiz |

fern Jg@rm, Q(men.

5. Ein
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Wi 00 cnnesEin andegor | Nt Gl
%ir danken div, HEr GOt himmlifehee

Bater, vom Giunde unfors Hergens, dag
D ung dein heiliges Evangelium gegeben, und
dein vdterliches Hevy haft cefennen laffen. Liv
bitten:deitiearundlofe Darmbersigheit, du wolz
et folches felige Licht Deines Lortes in uns
gnaniglich eehalten iund durch Deinen beiligen
Geift unfere Hevgen o leiten und flbren, daf
wir nimmermelt dDavon abweidhen, fondern
feft dDavan halten , und ‘endlich- daduech felig
weeden, - durd)  SCEfumy Chriftum, Deinent
Sobu, unfern HEweiy Ameny . i
i { ol 0eRs i ERR
g‘[lmdd)tigm: HErre GO, Der du'bift cin
¥ Befchuber aller, die auf dich: hoffen, ohz
ne toelches Gnade niemand nichts vermag
nody-etvag vor Div gilt; laf  deine Bavpiz
beesigBeit uns eeidlich wiederfabren, aufidaf
swiv dutch Dein beiliges " Cingeben  Denkeny
was vecht ift, und durch deine Kraft aud
daffelbe vollbringen;, um JEfu Chrifti uuz
fers HEven willen, Amen. - - e
Rl Sum  Befchluf. )
1. Um die Gnade GOttes', ein driftlidyes Lo

ben nady GOtteo Wort 3u fbren, -

8~ - allmachtiger  bavmbersiger OO ‘»Z‘Eb
i un
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und Vater, wir danken div herslich ; Daf dur

e beiliges Coangelinm ums af geoffeds
babret (und bishero freuls Diener Oefferben
uns gegeben, ) und bitten vemithiglichy: frir-
Ee und vegiere uns durch deirien’ Weiligen Geift,
Damit Dein licbes Bort inung wiel Frucht
fchaffe, und it in CrFentitnif Deirtes IRl
fens fm - Glauben, - in: dev* Liebe, *Geduldy
Ganftmuth und Detmutl taglich “sunelyimet;
und bis ans Ende beftdndig dabey verfarten;
auch 3u deinent Gefallen bie die Reit urifevey

%aufa[)ft:mﬁr*oig(id)v wandel, Daf wit ends
Hch mit allen Sxeifigen D¢ felige SHofaung, Die
ung bengelegerift, evlangen, und in dag Sﬂeig
deines Sobned verfehet werden mdgen , ‘dud)
denfelbery Deinert Sobn unfern HSi1r; Amen,
SRS R PO T ot Ve
‘gj@w! OO, himmlifder Batey, der dt
¢ adued), Dag fetide. Licht Deines AWorts,
uns: celende “Menfthen sum Cefenntnif dei2
nes lichen Sobnes JEfu Chrifti hatt Fom-
men [affen . wiv bitten dich von- gangem Hiers
gen, DU toolleft ung durch delrien beiligen:
eift alfo vegieren, dag wir nach folchen
Lihe. immerday wandelin, uns mit ganger .
Suverficht unfers Heplardes allegeit Cefrenen |
1D allegelt juv ewigen Seligheit eyhalten nggr :
: ‘ en
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den mogen, durch denfelben Deinen licben
&obyn, unfern HEvin, Auien,
s 13, OOet. ;
Q@rt, du beiligfter und geredhter SO,
der du gefagt haft, duwolleft dein Ges
fesin unfer JSdery geben, und in unfern

Sinn ﬁwaben, gib, Daf iy Dich Lerslicy

alleseit fircbten, und in alleqr deinen Geboz
fert untadelich einbergehen. Bebiite ung, o
OOt fir Heucheley und Glrisners-LWers
Ben.  HEw, deg-du ing Berborgene ftcl)rft,
nd. Hevsens und- Nieven- priifefty or eucbte
#ns durch deinen heiligen Geift, daf wir als
fegeit vedlich, aufrichtig, und obue falfth vor
Deinem ’?Iugeﬁd)te wandeln, und in allen un-

 feem Thun und Laflen niche auf Menfchen,

fondeen auf dich, den %ﬁsd)m aller Gedan-
Bénfehéit, “auf af tft (Df mo bl gefalien,
und an jenem hevelichen Tage 5wuugfent haz
ben, und nicht ju fchanden rerdin mbgen,
um Deines licben Sobres SEfuy G[)rxﬂa un=
fexé $HEren toillen - Atnent, ‘ 3
Gets
14, - Um - cinen beiliggern Yandel nad)
dem Tauf-Bunde.

i)[!&ndquer ; bavmberjiger GOt und Ba-
tcr, wiv Danfen Div.ogn Hevgen, dafdu

in
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i der beifigen Taufe, um deines lieben Gol )2
ne8 3Eu Ehrifti roillen, uns alle Simde ver-
geben, Gevechtigfeit, I)cz igen Geift und eiiz
ges Leben gefchentet haft, und bitten didy, dn
voolleft un8 duvch denfelben dDeinen lyeiligen
- Geift alfo big an unfer Cnde vegieven, daf
wir folche Deinebdreflitbe@nabe an uns nidyt
taffen verlobren fepn, fondern wie wiv m Det
.Laufe sugefaget haben, alfo aud) von Tage
i Tage jelanacr je mebr dem Teufel und |
ver @inde mit allen hven- Laften. abfagen
und abfteben, Bingegen aber diz und deiner
@tf?d)ﬂgfélt [ebett, Bis wir endlich durch den
Lodvon alien Sinden ganilich beheoct ¢ig
felig ‘toerden , durch FEum Chriffum, Ddeinen |
Sobn P unfem JZDQun , Atmen, 1 ’

Rurge  Rivchen + Gebete  oder @Solf

Yk lccten auf die vornehmften Gefte :
e Sabe. i
15, Chriffeage. |
9(&: GOt himmlifcher Rater, wie ban‘ »
Fén Div flir Deine grofe Gnadeund Barms |
GevigPeit; Daf Du Detnen eingebobrrien Sl )n :
in unfer Sleifch Formen, und burcb i
ung  von Gunben und deém emwigen \,DDQ q
gnabtghd) ‘haf belfen: toffens Wir: b;ttc?n ,

Dicly

i
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Didsy lexfeuehte unfeve SHevzen durch Deinen
heitigen Geift, daf wit fiv foldhe deine Gna-
e Dit-dantbar: fepn, und devfelben ung in
allerfen ‘Mobt und Anfechiung troften, und
dermableing dadurch coig felig roerden mb-
ety durdy denfelben deinen Sobn, unfeen
’Jg&m  SCfum Shriftum, - Amen. B2

16, Yt neuen Tyabhre:Tage oder aud
~bey dem Unfange der Wodbe.
| Qld; fiebey himmlifther Bater, wiv find juges
|

(6

tingealley DBarmbpetsigieit und aller Treue

die D1t in benr veraangenen Jabre (in Dex vers

I gangenon Llodye) und die ganye Jeit tmfprsd Lez
bens an ung deinen unntisen Knechten und
| Magden gethan baft.  Bergib und unfere
| Gtitde und Mifiethat, und cthalte unfern
- Gang aufdeinen Fuffteigen,; daf unfeve Jritte
nicht gleiten,  Deroabre und fegne unfeveliele
DbrigFeit, unbd-alle, die ibre Steile vertveten.
©ich gnaviges Gebenen gu dem Dienfte deines

| Worts. - Laf Die Kinderyucht und Nahrung,
| 4nd wag wit fonftguies: fchaffen, wobl geaz
then. Lafuns allefamme ein filles und gerulis

- 968 Leben: firlyren , und div unferm HEnUNd
| OOt dabey mit Freude und Lot unfers Hevs
[ 3eng dienen, dureh FEfum Chriftum, Deinen
 Gobn, - unfern HEvrn, Arien, )
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17: Um Char-Sreyeace cOer (onf in. |
Oer Safien,

armbersiger ewiger OO,  Der du eis
™ nes einigen Sobnes nidht verfchonet,
fondevtt ibn fir uns alle dabin —gegeben haf
Daf.er unfere Sunde am Kreaze tragen {olite
verleibe uns, daff unfere Hergen i folchem
Glaubent nimnrermebr ecfchrecten: nod). veryar
geny fondeen fefte davauf vertvaven, daf e
alle unfere Sinde hintoeg, und die Strafe
auf ficy genommen , auf daf wiv Fricde hat:
ten.  So laf audy, licber Bater, diefer gros
fen Cxldfuria ung nimmermelye undanbarlich
vergeffen, fondern Den Sindeh, die dein Solyt
fo theuer fiiv uns gebufet, abftetben, und
Der Gevechrigheit leben, ~ durdy Denfelben deis
nen lieben Sobhn, FCEfum Chriftum, unfet
OCeen; Amen. ~ 5 ot i
18. Am Oftertage, ‘
@(—‘Z‘tr GOt himmlifher Vater, der du deiz
nen eingebobrnen Solynum unfever Stins
D¢ willen dabin gegeberr; und um unferer Gez
vechtigfeit: witien titder aufervoectet hofti
- Bilfy daf wir, als Glieder feines Leibed, an
ibmy, anfeem Haupte und Lebendfingten, veie
bangen , 1nd dermalleing in dev herrlichen Anf:
eritehung der Gerechien an fenem C&‘ag% mif
{ ; veys
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Sreudigleit vov ihm evfheinen, und mit'ibm
i1 fein erviges: Reich eingeben mdgen; da e,
als ein fieghafter Ueberroinder alley feiner und
unfever Feinde, mit div und dem heiligen Gei-
fte febet und herrfchet in Sivigheit, Amen,
a9, Um Himmelfahrestage.

8 $HCve ZEfu Chyifte; du Sobn des all-
&~ madtigen G Ottes | dev dy bor Deinen
Fingern fidytbar gen Himmel gefalyren bif,
und sur Nechten Deines Vaters, als ein gervals
tiger HEee, nber alles was im Himmel und
auf.€eden ift, Derrfcheft und vegicrefts voiv
bitten Dich, du roplleft ung bep deinem Vater
ohne Untetfaf vertreten, . ung deinen Heiligen
®eift geben, der thifere Hetsen und Landel
sum Simme! vidytes fromme und gefreue Lol
verund Vorfreher deiner Gemeine fenden, und
ein Neich wider alle Feinde madheia fehirben
und eelyalten, bis fie alleiyu deinen Sufen lies
gen s und i and) Simde, Tod und Teuz -
felurdh didy und deines Geifies. Kraft ibers
wiuden, und 3y deiner Hevvlicheit mit erho-
ben werden, um deines Nabmens Ehre wil
len, AUmen. Ve

st 20, Am Phngffeage.

8 HCe IEM Chrifre, du Sobn ded alls
& madhtigen OOes, iy bitten did), D[u
eSS w Wols
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olieft duiech Deins IBoet deinen. beiligen Geife - |

in unfeve Herzen geben, 2af Devfelbe uns alles
3eit nach Defnen beiligen ABillen regieve: und
fubre, in allerlen Ungliicf und Anfechtung tro-
fte, und in. deiner QBabrheit wider allen Jres

thum feite und erhaite, auf dag wir im Glay-

ben feft befteben, tn’ deitier Liebe und. guten
LerFen sunehmen, ~und duedy. eine getviffe
Doffnung auf deine errworbene und gefchent-
te Gnade ewig felig weaden mbgen, der du

mit dem Vater und derm leiligen Geifte ver

gieveft bon Croigleit ju Ewigheit, Amen,
. 22 Am Tage bcc‘beiligénfbt:g?%

falcigeere, . " o
Q[ﬁméd)tiger awiger GO, deedu-ung ae
me Menfhen gelebret hafe tm rvechren
©fauben gu wiffen uad ju beFeimert, < Dag by
*in Dreven “Perfonen gleicher Macht und Eh

ven; ein einigér crofger GO und dafiy ans
subeten bift.  Biv: bitten: dich; du yoolleft

uns bey foldyem Glauben allegeit feft exhalten
wider alles, was uns dagegen mag anfechs
ten, damit wiv die. Drepfaltiofeit Der Perfor
nen in - dev Einigleit Des - gbttlichen Iefens

vecht anbeten,. cabmen und preifen, fie

in der Ewigleit, Amen, - 2
‘ ' 22, Y
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22. Um UTichaelis-Tage.
Qiﬁméd)tigct GOt und Bater! wiv danfen
¥ dir von gangem Sersen , daf du deine hei-
fige Cngel su dienftbaren Geiftern evfchaffen
und versrdnet haft, daf fie fich um die Gottesds
firchigen ber lagern, und fie auf allen ihren
Meaen behiiten mifjen, AWiv bitten Did) von
$Herzen, du voolleft uns durch defnen heiligen
Oeift im redyten Glauben, in walrer Gottess -
fuecht und Findlicher Demutfy echalten, Damit
fviv in dem Geleite und Schuge diefer himmliz
fthen Peerfchaaren und beilioen Loadter alles
seit fepn und bleiben mbgen, auy dag wirall-
Yier an Leib und Seele, fammt allem 1vas wiv
haben, wol berwalvet, dir alleeit ungehindert
3 Dienen, und dermableinft ju ibnen in dein
NReich verfammlet wesden: um Deined lichen
Gohnes FEu Chrifii unfers HEwn wilien,

| Amen, z
23. fEine {hone Beichee,

T D Mare, Chemnitii. :
Sd)nrmer fimdiger Menfch beFerne und oz
|~ gemeinens licben GOt dafid) in Sinz
* den empfangen ynd gebolyven bin, alfo, dag

in iy von Natuy nichts Gutes , fondern eitel
- @unde wolnet, und daf diefelbe angebohye
e Siinde midh leider oft ju Fall gebracht tfn
{ : foure
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roicEliche Stinde, mit Gedanfen, oty
und L3erfen, roider Die evfte und oider dig
andere Tafel des Gefeses GOtes. by et
fenne und befenne audy, daf i den bofen
£hften meines Fleifches nicht mit allem Tlei
voiderftrebet, {ondern leider-oft die Siinde iy

mit habe Herrfchen laffen, und Dadurch den|
Beiligen Geift betrnibet.  Ja, enn ich gleid|

einen guten Vovfas habe, fo banget miv Dot
vas - 2Dofe alleseit an, daf ich sum Guten yns

willia, £alt, faul und Uberdrifis, jum Bss| |
fen aber fepDor felye geneigt undywillia bin,.des| |
Glaube ift fhiwady, Die Liebe iff Falt. .. Fh|
evFonne aber und w2 @uch, daf {olcher meix| .
ey Stnden Sold iff ©Ottes Jovm und Der|
avige Tod.s - Derhalben geeuen mich -meine|
Sunden, und find miv lepd, allein das Flas |
- ge idy, Daf idy diefelben, wenn idh fie gleid | -
exfenne, miv nicht laffe fo (evd fern, voie id)]
billig follte, und mein lieber GOt pon mir}
faben will.  QWeil aber FEfus Chrifus i}

Die Belt Fommen ift, die Sunder felig 3

madhen - und mein frommer treuer GOIT]

fpricht: So walye als ich lebe: will ich nidht

Den Tod Des Stinders, fondern, daf ev fidh |

BeBehie und Tebe: o bebefyre und wende id)

mich in voabrer Dufe duych vechten @Iaub;g
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g meinem licben TMittter und Cridfer SEfu
Lhrifto, und-bitte dich, du mein himmlifcher
Bater, voolleft miv aus Gnaden um deffelben
Deines lieben Sobnes willen alle meine Siin-
Den vergeben, und vwolleft Durdh deinen beilis
gen Geift wabre Bufe, rvedyten Glauben,
und Oeftandige Hoffnung in mic anginden,
ftavken, mebren und echalten, Amen.

24. $Ein ander Sormular 3u beidbrest,

| €y armer, elender Siinder, (arme, elen-
| as De Stmbderinn, ) befennie vor GO und
| #ndh,  Dag iy aus angebolyrner findlidyen
| Schmachheit (lepder) vielmalis wirflich ge-
findiget, und die Gebote GOttes Nibevtreten
babe mit-findlichen Gedanfen, Worten und
QWevken, mit Verfdumnif und Unterlafjung
03 Outeny .- und Vervidtung des DPofen,
damit. ich &Ottes: Sorn und-{chroere Strafe
ey geitlich. und emwiglich perdienct, und gez
i ju gemwarten habe, mofern der gevechte
OOt mit miv ing Geriche geben il Das
| Feanfet und betriibet mich hevslich, infonders
beit, toenn idy-bedente, 1oie heftig GOt wis
der: Die Simde yiienet, und roie fo viel Gupes
& miv an Leib und Seele mein Lebelang ges
| than bat und nodh thun will, alles su dem

b s €ndg
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Enve, vaf idy die Sumnde meide, und gerne |

thue, tag ev befohlen hat. Dieweil ich abet

aus Dew beitigen Evangelio veiff; daf GO |

allen Denern,  die ihye Sinde befennen umd
fich beffern, gnddig und barmberyia fevn,
und durch den Glauben an feinen Sobn, alie
fhyre @iinde vergeben tooile: o bitte idy ifn
darum voti- gansem Hergen und in Findlicher
Quoerficht, mit dem theyren Berfprechen,

Da iy, mit gottlicher SHlfe, mein Leben ju

Beffern ‘und frommer 1u werdert, mich it
vechtem Eenfte befleifigen wolle.  Abt aber
woollet miv auf folch mein Debenntnif die frofts
veiche SBergebung dev Simden, 1wie Clyviftus
befolien hat, verfandigen, und dag Sacras
ment feines Seibes und Blutes ju tFung
meines Glaubens mittheilen. I perheifle
nodymals, da§ ich mit hdchftem leifs fur
Gunden mich hiten, und in aller ®ottfetior

Feit und Clrbarkeit bis an mein Ende cben}
wolle. a8 helfe miv GO um feines liv]

bon Solynes JEfy Chrifti roillen, Amen. -
25, Die gemeine Beidyte.

de aree Sunder befetine GOt theinief|

himmlifthen Bater,  vaf iy fefoer!

fevertidy und mannigfaltig gefundiget l)qg;h '
s nidt|-

|
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nicht allein mit quffeclichen groben Siinden;
[:mbem auch vielmehr mit innerlidyer angez
bobrner Blindheit, Unglauben, Rweifeluns,
Keeinmuthigheit, Mngeduld, Hoffartly, bdfen
Liiften - Geiy, beimlichen Meid, Haf und
Migounft, audhy andexn Siinden, daf ich
auf mandyerlen Leife mit Gedanken, Oe-
bebrden, Woreen tnd IBelerr die allerhei-
ligften @ebote GOtres fibertreten habe, 1vie
das mein HEx und ®Ott an mix erfennet,
und ich fo vollommlich) nicht evfennen Fanm,
alfo gereuen fie mich; und find miv leid, und
begebyre von Hevzen Gnade von ©Ott, durdh
feitten ficben Sobn, SEfum Shriftum, and
bitte, DaB evmir feinen heiligen ®eift jur Beffer
tung meines Lebens mittheilen wolle, Amen,:

26, SEine andere.

8 alimadytiger GOLt, barmbersiger Vaz
ter, i) avmer clender fiindiger Menfch

beEenne Div afle meine Simde: und Miffitha-
| ten, Damit icy dich jemabls evylivnet, und

Orine Strafe geitlich und ewiglich genugfam
Verdienet habe, “Sie find mic aber evylich
lepd - wad vewet mich febrs  Darum bitte ic
bich duech deine grundlofe Bavmibyersigeit,
und duvdy das heilige unfehuldige bitteve Len-

N 2 Den
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den: und GSterben Deines lieden  Sobynes und
unfees HCven FEu Chrifti, du wolleft mi
avmen findhaftigen. Menfdyen gnadig und
barmberzig feprr, dagu aud) den heiligen Geife
sur Defferung meines Lebens tim Defjelben
willen Fraftiglich verlgiben, Amen.

27, LTod ein gexoobrtes Sormulag

bt . 3u beidbren, :
C"S"d)ugzmvet;@imbep&ﬁefenne por OOt 1ud
) fudy an" G Ottes Statt, vag idh in Suns
e empfangen und gebohyren bift, "und i
Gebote GOttes mit Gedanken , Yovten und
| QBerFen: vielfaltiger Ieife ubertreten habey
L und el 00f: OOt Den Stindent bon Hevs
L e feind ifty diefelden audhy exnfilich firafen
will an allen Unbufifectigens  mit aber find
alle meine Ginden) pon Orunde nieines Hevs
send Leid,; und beeufe mich auf die grindipke
Day é%;}';jg%ebit GOtes des. Baters, auf
Dids hobe und thense Berdienft feines [)ergﬁgé
ben Sobnes SE Shrifti, und auf die Gu
tigheit Des heiligen Geiftes; und glaube: f¢
figlich, - Daf SO miv qus laufer Gnadt
A upd Davmbergiabeit alle meing «Stmde um |
L Slyrifti toillen vecgeben toillid Degebre aud
folchen meinen Glauben mi¢ dem: wahren 5.’2:
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be: und, Blute: JEfu Ehrifii 30 fdrken, und
bitte, /ibx vollet fiy an OOttes frate Bers
gebung “allet” rheines Sunden pevEandigen;
und mich mit GOttes Yot tedften i) vers
boffe mein findliches Sebermit gutthd)et/-_faul;)

e gu befleens o, 5 e B cons g Y

- 38. LYo auf andeve Are, :

ey erfcheine an diefer heiligen Statte,» mein
“buffertiges: Pekenntnif dep. Simden. vog
GOt und eudy feinem: Diener abyulez
gen; mit Bitte, mich davauf aus &Ottes

u Bort 34 untervichen;: undy-die tedfiliche
¢ Bergebung der Siinden miv ju- veskindiz

Ot o -agiain ; i
T@@tt ©Ott BVater und HE meines Le-
e’ bens , vich beFenne vor- deinem - eiligen
ngeficht, dag, :ob: du mich srody yu Deinem
Bilde evfaffen, und durch die Taufe in dew
Dund deiner Gnaden und Kindfdhaft ange-

- nommen haft, idy dennody aus Berderbnif
| “tteines Fleifches und. ey LBelt Berfirhrun

nicht in: folchem Bunde gewandelt, 1ie

billig thur follen, fondern denfelben mit n-
gehorfam gegerr dich, gegen (meine Cltern ynd
andere,) meinen Nachften: mis UnadytfamEeit
und Nadylagikeit in dem: Guten und. Vol
: N3 s brin-




, &) 294 (P
bringung d¢s <Dbfen in fimdliden Gedanfen,
*;{Bprtet} und Aerken, von Kindbeit an, vigls
faltig -ubertveten, - und damit deinen Born,

i | })Gltb[lﬁbe und cewige Steafe wobl pedienet

i abgssiihatian vary : 2

vy N

i Nunt alle foldhe meine angeerbte und felbft
begangene Stindent erfenne” und bereue idy
'ggrglid) 1 nehmeaber meine Rufludyt ju deiner
avmberyigPeit, fehendlich bittend, du wols
Yeft nicht mit miv-fandeln nach meinen Sins
Dert’, noch mivoeraelien nach meinen  Miffes
thaten, fondern Gnade mit ergeigen, undum
S 0u Chrifti- meines einigen DHeilandes und
Mitelers willen miv alle meing Sunden vegs
gebeny dn den DBund: deiney Kindfchaft von
it neyem. midy annehmen; und’ duvd). Des beilis
i gen Oeiftes Kraft pu- windiget Genieffuny
L bes Sacraments des Leibes und Biutes JC-
It fu Clyiftt© midh) gefchickt machen, und in
i der Gemeinfehaft diefes meines Crlofers affo |
{ erneren und beveftigen, dag idh in wabrhafe
1 tiger. Deffevting - meines Lebens;  weldye ich
it Biemit ernftlich: verfpteche, , ald Ddein Kind in
Deinem Bunde mit. neyan Geborfam hinfort
swandele, und in demfelben bis an mein €
devethavye, Ymens - §6 0 o
T, i 29, tEint
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29, Eine noch Eirsere Sormel fiiv
Einfaleige, :
gmeine Stnden betrliben mich,  GOttes
Onadeerfreuct mich, Iroey Dinge 1eif
ihs ein Stnder bin ich; OO ift barmbers
jias Das erfte befenn iy, das andere glaud
ich. Darkm bitt ich demirthig, GOt fey miv
Shinder gnadig, und mach mich esvig felig.

30, 1 Oders

3d) beBentie, Daf i) ein armer Stinder
bin: G5 ift miv leid. Scb bitte um Gnade
um Shifei willen, b voill mich Deffecn.

31, Rutzes Geber um Vergebung
‘Oer Sunden.

fe)@tt GOt himmlifcher Bateet dex du
‘nicht. Luft hoft an der avmen Sinder
Tobe; Iaffeft fie audh nicht gerne verderben;
fondern willt, 'Daf mwiv beFehret roerden und
leben,  ILBiv bitten dich Hevylich, du toolleft
die 1olverdienten Strafen unferee Stnden
anadiglich abroenden, und uns hinfort ur
Befferung * deine Barmbersigheit  mildiglich
verleiber, um SEfu Chrifti, unfod HEvH

willen, YAYmen,
‘ N 4 32, Dank:
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32. Dankfagung nad) genoffenem
, %ben?bmabl.g

%w—ban&n Dir, alimadytiger HErre GO,
= Daf du ung durch diefe heilfame Gaben
baft ecquicker,” und bitter deine Parmbersigs
Feit, 2af du uns folhes gedepen Taffeft 3u
frarken. Glauben gegen div, und yu brimtiger
Liebe unter uns allen, um SEu Shrifti, une
fers HECxen willen, Amen. ' ,

33. %ngmeinet Niorgen-Segent.
Dag walte GOt ver BVater, GOt dber Sobn, SO

. ber beilige ®aff, Amen.
Sd} danfe div, mein bhimmlifcher Bater,
durdy ECtum Chriftum Deinen fichen
©olyn,. Daf du midy Diefe Vadyt fie allem
Sdhaden und Gefaby bebitet baft, und bit~
te Dic), du wolleft midy diefen Tag auch bes
iiten fir Stinden und allem Uebel, Dafdir al
fe mein Thun und Leberr voolgefalle: Denn idy
befelyle mich, mein £eib und Seel, und-alles |
in Deine $ydande, - dein heiliger Engel fep mit |
mir, Daf dev bofe Feind Feine Macht an miy
finde, Amen. ; o1
SBater unfer ic. i _
R ehiit ung heut, o treuer SOte; far aller
> @ind und Miffethats. Sey ung gnaz |
Dig; o HErre GO, fep uns gnadig %lz al%et
0 $L otly s
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$as alte Fahr vergangen' ifi.

D wir armten Siinder.

RNun. frivmphiret FEMms Chriff.

Freut ench iy Chrifien alie GOLL..

O VWater unfer SO, 03 iff-

O €, du wein. Brdutigaim

Ach GO1t und HEr, wie grof und.

HEr,. idy befenm von Hergensdarund..
—im vietten Jabre.

O gldubig Herge benedep:

S willy 0 Varew, alieyeits

oun fomme der Hepten-Heilarid.

Ehriffum: wiv {ollen {oben {dun..

SEfw meine: Grendes

Wenn: meine Shnde midhy Frdnfon:

Hevyliebffer FEfu, was haft du.

Jriih Norgeng da die Soun., .

Stuw frent end) SO1ted Kinber alfi i1

O GOtty ba iy gar Feinen: Rabts 24i jus

I will vou. meiner Miffethat: =

Wenn: dein. Hevgliebffer Sohu v GO

ubang.

Ry vir HEr fieht niein: Berfangen.
Bon GOt will iy nidt {afjen,.

3weperley bite ich von dir. ;
Ps U
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ol frener GOt ich ruf ju dir.
HErr GO der bu erforfdyeft mid).
O GOttes Sobn, HEr JEfu Chriff.
GOt der Bater wohn nns bey,
- A GOt wie vicl Wibfeligheit.

Hilf mir mein ©O1t, bilf daf nad) dir.
Hersallerlicdfier GOtte
O GOt bu frommer SOtk

Sy will meine Stimum erheben.

Rimm von ms HEwe SOt all,

Das Elend weifi du SOtL.

€3 woll ung GO genddiag fopm.
@ine fefte Durg iff unfer SOt
Grhalt ung HSr bey.

HEr JEMm Chrifi ich weif gar wobk
O GO, wenniid) bey mir betvadht.
Ber weif wie nae mir mein Ende.
SBenn mein Sthudlein vorhanden i
€3 ift gawiflidoan der Beit.
sacyt auf ihy Cheifien alie.
Danfet dem HErrem, denn e ift febe.
S&fu, meines Seelen Rub.

S will meinen JEfum preifen.

Dné wakte GOIt der midh aus lauter.

 HNAT
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Levseidnif,
tie die biblifchen Buicher mit abges
brochenen LBovten oder auch eingeln BDudh-
ftaben in dfm €atechifimo und andern teuss
fehen Duchern pflegen allegivet 3u
erden.,

1) 1D, Mof. oder 1 Diof. oder 1 M. ober Gen.
oder Genef. feiffet das erfie Budy Mofis.

2) 2 Exod. ober 2 B. Mof. 2 Mof. 2 M. Heiffet
dag andere Budhy Mofis.

3) 3 D. Mof. oder 3 Mof. 3 M. Levitic. Heiffet

bas bdritte Buch Mofis.

4) 4D Mof. 4 Mof. 4 M, Num. da3 bievte
Bush Mofis.

$) s B. Mof. s Mof. § M. Deut. Heiffet das
fanfte Dudh Mofis.

6) Dag B. Jofua oder B. Fof.

.7) Tud. ober Richt:Duch dev Nider,

DNubt - Budh Ruphe
1 €am. 2 erfte Buch Samuelig.

;2 Cam. « andere » Samuclig. :
1 . Kon. oder 1 Kon. vder 1 Reg. Peiffet das erfle

Budy der Kbnige.

- 2, & ober 2 Kon. oder 2 Reg. K)nﬂet vas zte%utp

m Konige.
D6 1 %m
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3 Ghron. oder ¢ Paralip. 1 Bud) der Chronice.
2 Ghoon. oder 2 Paralip. 2 Budh dev Shronicte.
Efr. s+ bag Bush Efra. .

Nehem. : bdas Dud) Nehemian
Efth, ¢ dag Bud) Efihers
Job. 5 Das Duch Hiob.
Pf. z  die Plalme Davidé.

€pr. ober Epr. Sal. Prov. die Epriiudrter San
[omonis.
Yred. ober Pred. Sal vder Ecclefiaftices pber:
~ Cohel. er Previger Salomonide :
$. & €al. oder Hop. oder Cantic. das hobe Lich.
~ Galomonis. ; e |
Sef. oder €f. ober Efa, Heiffet dev Prophet Nefains:
- pber Efaiad:
Ser. ober Jerenr. » dex Prophet Seremias.:
Rlagl ober Thren, » dic Rlaglicder Feremid
€;. ober Gjech. oder Hefek, der Prophet Eiechickedew
Hefefiels KT T ‘ |
Dan. ¢ der Prophet Danieli
Hof- ¢ der Prophet Hofed
Soel s der Prophet Foel..
O, -+ ber Prophet Amos.
Obad. 2 der Prophet Obadias..
]

Son. + ber Prophet Fonas.
. SDNich. 2 der Prophet Micha.
RNah. s, der Prophet Nahuis

5;)-05;
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£Hab. 2 der Prophet Habawuc..
Qeph. + der Prophet Jephania.
Hag. : der Prophet Haggai.
2ach. oder Sad. & der Prophet adyariad ober
Sadarias.
Mal. -z der Prophet Malachias oder S))?alad)z.
Sudith  »  Das Budy Judith.
Weifh. oder Sap. 2 die Weifheit Salomonis..
%ob. + bag Budy Tobid.
@ir. oder Ecclefiafticus. « dag Budh Jefus Elvadh.
Rar, + dag Buch Vavud.
Mace. » dag Dudh der Daccabier:
Frag. Eft. over Supp. Efth, dad &tk in Efifers
@ujf: die Hifforie vor der Sufatina..
Hiftoria de Bele Bab. Hiftoria vont Bel ju Babel.
Drac. s vour Drachen ju Dabel.:

Qratio 1. Afariai 12 Gebetdifarid :

2. trityirs [a brey SRannet.

3. Manafis ¢ anaffis.
Matth. »  Evangelifi Matthaus.
Mare.  »  Evangelift Marcus.

’

fuc. Eoangelifi-Lucad
Sob. Goangelift Sohannes. ' 4
Npofiel: @)e\d) &t oder Gefeh. oder Ak ober Adtor.
Beiffet der- ApoftelGefdyidhte..
Nom: » Epifiel an die Nomers.
3 €t + Die crfic Epifiel an die Covinthers
o> P 7 2 Cov.

-
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2 Cor. + die 2fe Epificl an dic Covinther. .
Gal. s die Epifiel an die Galater.
. Eph. ober Ephefer + dic Epiftel an die Ephefer.
PHil. oder Philipp. : die Spifiel an die Philipper:
€ol. + bic Epifiel an die Coloffer.
 1Zhefl ¢ bie erfte Cpiftel an die Theffalonicher.
2 Zhefl. + Die jwepte Epiftel an die Theffaloniger,
1 Tim. + die erfie Epiffel an Timotheum.
2 Tint. + die jwepte Epificl an Zimothenm,
Zit. s bdie Epiftel an Titum,
Philem, : vie Epifiel an Philemon,
1 Petr. s dic evfie Epifrel Petri,
2 Petr. 7 Die giepte Epificl Petri.

rJob. ¢ ober © Johan. r die grﬂe Epifiel Seham

g,

3 SYob. vder 2 Sohan. + die swenté Epiftel Sohannis.

3 Seh. oder 3 Soban. bie dritte Epificl Sohannids

€br. oder Hebr: : dig: @ptﬁel an die .fpcbmer ode¥
€hraer. - .

Sac. + die Epifiel Facobi.

Sud. : die Epifiel Fudd.
Off. oder Offenb. vber Apoc. s~ bie Offenbabrung
'et vaanms

he %
EXERE

#}»s-b

T
v

i

Ninty

1
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| FEANEAN AN A AT ANT R
Muliche |
 Sitten s Regel
fir Sinder,
nach welchen diefelben fich -
1) Beym Aufftehen und Sdlafers
| geben,
i 2) Bey dem Cffen,
L 3) Sn der Sdyuley
L 4) Sn der Kirche,
‘ 5) Lebevall
¢hrbar umd gottfelig bejeigen miffen.
[ oy

L Beym Aufftehen wid Schlas
o fengehen,
| T, 6tebe ves Morgens auf, fo bald du ge
soecket wirft, und laf did) niche etliz
he mal vufen; ja gewdbue didy, felbfi gur
vechten Jeit aufzuwachen, und nugewectt
aufyufieben,

2, Sfoenn
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2. Wenn du aufivacheft, fo ridyte deine Ge:

danfen juerft ;u GOrt.

3« Wenn du anfgeffandeir bift, fo biethe ans
ettt cinen guten Morgen; und wenn o
Des Abends ju DBette gebeft, o wiinfche e
ne gute Nacht.

4. TWafche dich an jedem Morgerr, und jiehe

dich Buctig an,

5. Bervidhre deir Morgengeber andichtig.

6, Bereite dich bievauf jur Schule,  Samm
le deine Biicher yufammen, . die du braws

-~ kbeft, und vergifi feing. : n

7. 3§ bein Morgenbrode su Haufe, und bitte
beine Cltern, vaf fie dir es bepjeiten geben,
bamit du e8 nidht erft auf dem Wege, oder
gar in der Schule efferr mogeft.

8. Merfe auf die Ubr, damit du nicht 3. fpat
in die Schule Fomumeft..

9. Des Ubends, ebe du dich gur Nube legeft,

prafe.vich vor GOte, wie du den Tag juge
bracht,  und bedenfe, daf du ber CrigPeit
abermal einen Sdyritt ndber gefommen bift.
Bete ju GOte um Gnave uid Srbarmung,
und danfe ibm fiir die mancherleny Woblthas
© ten, Die ec Dir den Tag tber ertviefen pats
10 Kleide dich bievauf ordentlich und fefjam
baftig aus, und lege deirie Sleider an einen

g¢
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138, Ulotgen-Beber am: Dienflage,
Du ewiger Vater, HEr JCfu Chrifte; dichy
' fobe und preife i) von gangem Hevzen,
pa§ du mit deiner vateslichen Gnade und Barms
bergigleit mich -abermabl bedecker, und diefe
1 wergangene Nadye, als dein licbes Kind, i
detriem gotelichen Schoofe liegen yud fd)lafm
laffen, 2o miv feite unfau noch &chaden bez
gegnet und wiederfabren. e bitte dich aber,
HCrr SCfu Chrifte, erweife did). doch diefen
Ray, als ein Vater, gegen midy, nimm midy
bey meiner- Hand, xmb fithre midy durd) deis
fien Deiligen Geift, wie du wille, s daf ich g
fen und wandeln folf, und laf midh nicht iw
[Glmbe und Sdande,  audy) nidyt in ung(ucl
und Schaden gerathen, fondecn gieb mir vaf
1d) dir diene, midy in deinen Sieboten unih&fs
‘ lich erfinden laffe mein $ebelang, von Ddeiner
bamhd)en $iebe nimmermebr gefchieden oers
be, Amen, :
FBie du, mein SEfE, mich bededrs,
Daf mich vie Nacht Fein Leid erfchrocty
£0f wiich den Tag gefund vollbringen,
Unb fich mir bey in allc }:"ngm, Juen.

|
|
] 39. Abend-Geber am DienfFage.

‘g[ﬂellxebﬁcr $Crr JEm! deinem’ beiligen
ﬂ?amm fen biemit berjlich Lob uud Dank

gefagt,
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gefagt, daf du diefen Tag mein Sduk, meir |

e Burg und mein Erretter gewefen bift, 1nh
mich abermabl fo wobl gefiibret und befdhirmet
baft, daf ich vor alfen Feinden und qudern e
bel unbefchadige blieben, el ich aber mit
mieinen Sinden- deine grofer Einte beleidige
und ergiivnet habe, als bitte ich dich durch dein
peiliges Blut, - du wolleft alle meine Siinden
binter didh juriicf werfen,. und audy diefe ge

genwirtige Nadht mein. Scjuk, meine Burg |-

und mein Erretter bleiben , daf id) in deinem
Arm ficher ruben und eine glicfliche Nacht
baben mage. - Ad) HErr ICfu, erbarme vich
tifer mid), nber mein Leib und Seele, umd
fiber alle fromme Chriften, und laf mich frés
-Jich ju deinem Lobe von meinem Cd)lafe wie/
der auffteben, Amen, 2
&Oft [ob! ber Tag iff unn vorbey,
AH HEr! des Nadhtd auch bey mir feyy
* Qaf mich bier fanft und fclia fhlafen,
Dort fihre midh su deinen Schaajen, Umen.

g0, Notgen: Gebet am m&mod)-
8 du ftavfer Notbbelfer, HCEve YCu Chriv
' fte, nun babe ich abeemabl Urfache von
deiner Gnade und Treve ju fingen,  Denn die

fe vergangene DMache ift du mein Schug ;;mb
il |
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| Hirife gewefen,  und Haft midy fommt allens
pén Meinen vor Angft und Noth: befchiihet und
befchitimet, daf ich ficher fehlafen und ruben,
nd 3 Den Werken neines Berufs mit newen
Krdfren geftdefer, auferfiehen  Fonne. Dah
ich aber Diefon peutigen Tag ju deinem Lobe
und meines Nachten Nuben gebranchen und
jubringen mdge, alg bitte ich dick:, liehfter
HCrr EM, fiibre mich durch deinen beiligen
“©eift auf chener Babn, und leite mid) in eis
ner Babrheir, Daf idynidye indafter und Siine
ve falle, fondern vielmehr: denfe;; redeund thue,
was dir woblgefaller; 1nd mein Licht lendhren
liffe wor den Menfchen, ~vaf fie meine gute
Wecfe feben, . und mein bimmlifcher Bater
vadurdh gepreifer weede, Amen,

‘ Du JE(u,; Haft durdy deine Madyt

1 Die Nacht gar alficklich Hingebracht;

Sy Slinden und fir mandyer Plage

Behiite mich an diefem Tage, Amen, .

l

| 41, Ubend: Gebet am Niiteooodh, -

| GaGir GO, mein Hepland, JE{u Chrifte,
dirfen ewig L0b, Preifund Dank gefagt,

daf du dich ‘meiner nach deiner grofen Girte

diefen vergangenen Tag fo treulich angenoms

| wen, fie mich vaerlich geforget, und mid mit

1 allewm

|
|
|
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- aflem dent; was mir jugeboret, mdchtiglicy
befchiiget,  dag id) durch diefen deinen tedfili
dhen “Seyftand und Hillfe von allem Sdjaden
nd Unghivcf befeenet blicben. Ny bitce didy
© @ber, liebfter' HErr I, durcy dein beiliges | .
fut . laf div wolgefalien, was ich gutes in
Beinem Nabmen gethan habe, und vergib miv,
Was ich ‘Bofes wider deinen Peiligeir TWillew
begangens und weil idy mich Fiermit deineny
gottlichenr Schube wiederumy ganglich: befebles
fo nimur, o JE(ir, meiw Heiland , nicinen tei
wnd Seele, und-alles, was' miv lieh ift, unter
bent Schatten deiner Jitigel, daf idy mit Fries
Ben liegen und fchtafen, und durch deine Dk
fe ficher wobnew moge, Umiew, .. = -
Bleib, ICfir, diefe Racht bey mivy
Do Heu %ifgf idy ity
Befdjivme mich durdy deine Gnave,
Dap miv Fein Feind nodh Unglief {hadé, YAnien.

43, UTorgen-Geber am DonnerfFage.
Cre JCr, wabrer GOt und Menfch, ber

€7 du deine uft baft bey den Menfdentindern
Ju fepn, und dep: bu ‘gerne Dilfeft , idy ebre,
Tobe, ‘preife und riibme dich jebt tnd alleeit,
Daf dur-abermabl mit deiner Ginade iiber mir
gebalten, wid) befchnges und bewabret, - _,tm:
: S A
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| it fo vaterlich gebolfen, dag ich dicfen Tag
gefund und glicklic) eclebet babe. Hilf mie
aber nodh ferner, licbfter HErr JICu, daf
mit djefer pergangenen Finfternif dev NRacht vers
-gangen upd verfchrounden fey afle Finfiernif meiz
neserzens , alle Gzaufamebeit des Seindes, jus
fammtaller TNoth uud SGefabe, dafich ficher und
fedlich anbdele den Weg deiner Gebote, undbey
pen Werfen wncines Bernfes gefegnet-amd bes
fchiier Hleibe, - Denn in deine gottliche DBarim:s
Peryigleit Defeble i) mich, nnd alles, was id)
Pabe,; bendes chriftlich pu leben, . und feligizu
fterbent, um Ddeines Beiligen $eidens wuud bittern
Kodes willen, Amai, - - :

: Wie, FE{u, duw-mif deiner Hand -

Die Nacht mein Unglac abgewandfy
o gette midh den- Tag von Shnden, :
Sefabr nnd Lnglick [af ver[dhvinden, Anien.

43 AbendaGeber am Donneeffage.
@u Kénig der Ehren , HEvr JEfu Chrifte,
/ pier. bin idy abermabl, und falfe,div-in
Findlicher Demuth ju Fufe, dich g preifen
‘und deinem heiligen Nahinen ju danfen  daf du
‘it deun eifernen Seepter deiner gottlichen Madht
safle meine Feinde abgefchlagen, und alles Un:
glitcE von mir, meinem. feibe und Seele abger
tiehen, mich aber Diefen Tag opne Sorge gb
: e
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Betlimmiernif (eben, und glicklich binbringen
Taffen, = 3d) bitte dichy,  niein HESeE und meiy
Konig, gedenife nicht meiner Siinde 1und Mifs
fethat, die idy wider dich gethan; gedenke abe
fmeiner nad) deiner grofien Gnade und Barny
Bersigeit, und fiche audy diefe zufinfrige
Radyt bey miv, mich ju befchivmen, uud voy |
alfer Gefabrgu bebiiten : Denn dir, HEvr Y
fu, ergeb ich mich.  Dein beitigee Mame foy
wmein fefles Sehlof, und fhribe midy; daf i
‘anter deiner Gnave cine gerubige Nadse e
pfinden, “und einen glicF(eligen Tag erichen

‘mége, Amen,

SEfu, Fomm, Bt{d;irmz mid
Auch diefe Nadht fo vaterlich.

ORIt ociner treven Haud midy deckr, _

Yuf daf mish Feine Nof crfbrece, AUtien,” -

44 O¥orgen: Geber am Sréyrage,

S)(‘:rr I€fu, mein Sdut vnd Sufladt.in
e’ meiner Noth, vaf du mid)y diefe vergaw 4
gene Nadht vor aller Angft und Noth befehir
Bet, wider ‘meine geiftliche und feiblighe Feinde
* “wertheidiger, audh jebo gefund und fralich anf:
evwecfet, “dafilie fage id)y dir jefe und immerdar
oo Hecgen tob und Danf, und bitte deine
gdurliche Bavmbergigheit, du wolleft mein Howg,

Sint
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| Gini und Gedanlen devmafien evlenchten, “re:
giceen und fithren, daf ich diefen ganjen ag
ju deiner Ehre anwenden , und in lauter dhrift:
fichen Tugenten und gottfeligen Werken jubrins
| gen mége, ~ Ach mein HEee JCfu, veclaf
mich widht , dag ich dich nicht auch verfaffe, und
aus deiner gottlichen Gnade falle, " Seny miv
peute b aflejeit ein gewaltiger Edhuf wider
alle wreine Feinde, und meine Juflucht in aller
Noth, die mich betveffern mddhte. - Hilf mie
nicht allein’ mein $eben felig g fiibren und ju
pollenden, foridern and) alles Bofe glaclich ju
fiberroinden, um deings Peiligen WVerdienfies
willen, Amen, : :

45. Abend » Geber am Sreyrage.
bﬁrr N@fu, du hochgelobter Sobn GOtHes,

»" icy Dante deiner herglichen Liehe und Davms
“Bergigeit, baf du diefen beurigen Tag Ddeinen
gotelichen Wens fiber mid) ausgefivectet, mich
vor allent Bofens befchiibet, vag idh nicht bin
fommerin Fammrer und Noth , und daf de 6o
{e Feitiv Ecine Macht nocd) Gewalt an miv fins
e fonnen. - Sy befenine div aber it buffer:
tigens Hevzen, daf id) dich bey deivem guavigen
Sdyuge nidyt fiber alles Habe geliebet und ges
filcdyter, fondecn did) vickmehemit allecley Sine

i den
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ben beleidiget und Berridber. - Bitte devowegen,

liebfter HCrv JEfu, gebe nide ins Geridht, fon,
deen fey mir gnddig und vergieb mir alle tmeing

Giinde; und weil bey. dir Bie.vechte Rube ju|
finden, fo-ergebe ich mich mit gllem, was id |

babe, in drinen gdttlihen Schub, HErr YE

fu, nimm widy cin in deinen Schoofi, and lof |
mich diefe Nache fhlafen und ruben in deinem|
Armen, - daf. mich wichts {dyvecke, und ich von |

- Allem Uebel unverfebrer bleibe, Amen,
o 3y dicbfer I€fu, dege migh, .
Steh du g anf, und breite pidh .o
w4 uf mid) mit deiner GuadewsTreng, -
Daf mid) cia guter Tag erfrene, Nmen.

46. Wiorgen-Geber am Sonnabend,

%[d) buy getvewer Bater im Hinmel, vaf.id|

Y didh) gnagfam folite loben,- und dir Fonnte
wDanfen fiie alle deine Wolthaten, fo du. mit
"Die Jeit meines Lebens bis auf dicfe Stunde v
. geclich evpeiget bajt, das ift in meinem Begmd
gen und- Kredften nicht, denn idy bin Fleifd
und Blut , welches nidis dein; Véfes thun
«fanu, du aber fber die Magen mir tdglichviel
sgutes, wiederfabren (&feft, und fouderlich, wo
du in Diefer Madht nich¢ wareft mein Sdild

wid DVepftand gewefen, o baste mid) des ‘Ifﬂ(!‘
o6 |




gethan, durd) deine Gnade, weldhe alle bufs
. Ey]
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Afels Giewalt vielfaltig befhidiget , daf ich niche

gefund bitte wieder aufflehen mdgens Aber durdh
peinen gnadigen Schus bin ich unverfehre behix:
fot ‘woorden, und bitte gany inniglidy , du wol:
{eft mir an diefems Tage deine Guade wiederfabs
renclafien, und mich duech Chrifti Blue dein

| eemocbenes Gut fortan big ing ewige Leben
| gnadiglich bebiitens - Ach! HEvr IS, nimm
| meine. Seele in deine Hande, und Iaf fie dir

Befoblen fepn , - Umen,
Dir fey e 0 IEfu, Dank gefagt,
Daf mich die Nacht Fein Leid geplagt,
2af deinen Seiff mich ferner fibren,
Daf midh bein Unheil Fann berlihren. Ymen.

47. Abend-Geber am Sonnabend,

%armfgeqigcr, gnaviger GOt und Pater,

> id) fage div abermahl on Hergenifob und
Danf, daf du didy meiner die Seit meies $e
Dens fo viterlid) angenommen , und mich Diefen
Zag aber, und fonderlich die gange Woche bis
auf diefe Stunde vor-allem Unglicf Leibes und
Der Seelen - gnadiglich bebaitet: baft, und bitte
Dich ferner, du wolleft alle meine Siinde, fo
i) Beute und die-gange EWodhe wider dich und
meinen Jachften wiffentlidhy und unwiffentlich

fets
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ferrige Simdec bey div baben, gudecen, und bilf
gnadiglich, daf idy aus der alten Wodhe in ein
nen dhriftlich $eben trete, und dir mit allen meis
nem Thun und Wandel gefallen mdge , und laf
mich diefe angehende Nacht in deine guddige
Areme befoblen fepn, daf ich fichar cuben und
fihlafen, frifd) und gefund ju deinem fernern
$obe auferfieben mdge, und wenn mein Stind
kin vorbanden ift, nimm midy ju dir, HCre
SCfu Chrift, denn ich bin dein, und du bift
mein, wie bevylich gern wollt ich bald bey dit
fepu, Amen, ' P

S deinem, Nahmen  fhlaf ich einy

Caf midy dir, GO, befohlen: fepm,
Mt Leib und Seel in deinie Hande,
Und gich miy einft ein felig Ende.

48. Tifth-Gebere vor dem Effers
Q{uer Augen warten auf dich, HSrr, nud

bu giebeft ibnen ibre Speife jun feiner
Beit; du thuft deine milde Hand auf und fit
tigeft alles, was lebet, mit Wolgefallen,

: - Batee unfer 2.

HCErr GOt himmlifcher Vater, gefegn
ung, und diefe deine-Gaben, die wir von deis
nee milden: it Ju ung nebmen, durch J&
fum Chriftum , deinen Sobn, unfern HEW,

Wmen,
Protve




¥ ) 315 (& g
Prov, 30, ¥. 7. §: 9. Jweysrley  bitte ich
gon dit, die wolleft du mic nidht wegern, ehe
penn ich ftecbe,  Ubgdtteren und Ligen laf
feene vou miv fepn,  Wemuth und Reichtbum
gib mic nidyt, faf mich aber mein befdherden
Lheil ©peife dahin nebmen.  Jd) mddte
fonft, wo id) ju fatt wirde, didh verlaugnen
and fagen: Wer ift der HEe? Oder, wo
idh 3 -arm wiwde, mddyre ich fteblen, und
midh) an den Nabmen meines GOttes per:
greifen.  Dafiie behiite mid) mein lieber bitnm:
lijcher Vater.

_ Matth. 4 v. 2, Der Menfch lebet nicht allein
vom Brodt, fondern von einem jeglichen Wore, das
durdy den IMund SOtted gehef.

Nctor. 14, 9. 17. GOt Hat fich nicht nnbejenget
gefaffen, Hat ung viel Guies gethan, und vom Him
mel Regen und frudhtbare eiten gegeben, - unfere
Hersen erflillet mit Speife und Jreuden.

(1 Xim. gy 9,40 Alle Ereatur SOttes ift gut, und
nichis yermerflich; das mit Danfjagung empfangen
wird; denn es wird gebeiliget durdh dag Wort B OL
te8 und Gebet. i

Nom. 13, v, 14,  Taret des Leibes, doch alfs,
Dafi er niche geil werde.

49. iady dem Effen.

@anfet ey HDEveny denn ev it freundlich,
T D feine Q)qtg walret ewialich, dey allem
f Sleifche Speife gze‘ot,get Dem Wieh fein Jut-

2 .




¥ ) 316 (&
tev gicht, Den: jungen Raben - weny fie ibnan
eufen, - Dee HEpe hat Eene Luftan der Stdes
Ee des Mofjes, nod) Wolgerallen-anjemans
des Beinen; Dev HEve-hat Oefalien an devety
Dig-ihn fuvchten ~und auf feine Oite wavtan,
gichiisodir? . o DORBHRIRIE | iy fineD
- SBir banfen div, HEr GOt Himmlifher Vater,
dpurdh) Efnm Ehriffum. deinen Sobn unfern HExn,
fiieaile. deine. Gaben und Iohlthat, der.du lebeff
unp, regiereff-in Goigheit, Amen.. -
v danfen GOL fiiy feine Gaben, bie wir toy
ipm cmpfangen Haben, wund Gitten unfern fighen
PErn o, g5,uns, molle b befibert, undfpei
fen ung mit feinem ASpety DAf wiv fatt werden Hicr
pud dorf. Ach! licher GO, dn wollft ung geben
nddh biefet IBele dag eiwge Lebent Amen, o
“@r.50,9.24.25. 26, RNundanket alle GOt def
grofe Diigethut an allen Enden (. der tins von S st
;crl{eibg_i_m (ebeubig. erhdle, uny thut uns: alleg'girtes,
(Er‘;g} e ung® ein-frolidy Hers, undroerlebe immer
bar Stiebe sy unferer Jeity auf dafi feine Snade fiets
Bey ‘uns bleibe ;. und ‘erfdfe ung, jo lange Wi {chert.
“Prov. 15,9, 15. 16, Ein Betritbter hat i
feinen gunten Tag, aber cig gufer DYnth ift-xin (g
lih Wollcben. €8 ift beffer - ein etigin oer Furdi
bes HEvCN  denpgrofer ©dagy datian Unrube iff
G it Geffers ein Geriht Krant-mit Ligbe =benneait
gemaficter Ods it Hap. - ot :
1 i 6,v.6.7.8. €8 iff ein grofer Gefvinn, fek
‘gotefelig ift, nad (affet ihm gendgen: Deun miri)qclf;%t;
xS Richs
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qudhts in die Ioelt gebradyt  datum offenbaby ift, wir
werden audy mithts hinaud bringen. 2Benn mn’eabct
Rahrang 11d Kleiver Habenfaclafie ung beghigen.
Der Nahie ve§ HErea ey gelobet und gebenes
Deyet von awn-an big in Snjglit , Amet,
50. YDenn diel28efglotE geldutet wird.
L Chrifte,, .U Lonitin G DL Dok OY tragefi, Die
'@ finbe der-SBeliy abaredich nfee. Ly S8
Ghriffe, dn Camm ©Otfes, ver du fragef die
€ linde der SBelt, erbamerdidy unfer. :
Ghrifie, _du Lamm GOftes, der du trageft die
©imde der-2B¢ley il jung Beineni Srieden i Umen.
Werleih uns Fricden, gnadiglich; HEF GOL
umfern eiten. €3 if oothia ftinandrer nidt, der fix
unsd Edune firciten, denn du unfer HEm GOLE alleine.
Gib wiferim Ronigé - Caafven Coimniimions Vergfiads
ten und Firfen) unb aliee Hbrigeit Fricde und gue
Negistenty daf mivaunter ihnen cin filles umbdgervhi:
' aﬂ'tr;épttfeli‘gfc'it-uuv

ge8” Lebenflibyen mogen, in
€hrbarfeitpmat ity pdstX
v Bebidt und heut, o treuer GOt finaler Simd .
HCrry meinen Geift befehl idh) viv, mein SOLl
miein BDth 1. LSS
P39, 0. 5. 6. HEr, Tehrernidh Do daftin Eade
mit-miv haben muf, undmeingebeneinIicl haty und
ih Davon muf. Sivhe, n‘t‘ein’e’%xg'c.[irib einier Hand
Breit bey bir, und meinLeben i wié nichts vorviry M
gat wiches findalle Derfdheny Digooeh b fsheleben,
~Diony v, 1eo a2, €r hai feinen Engetn befoblen
uber divy daf fie didh bebitcn anf allendeinen Wegen,
Daf fle bich auf den Handen tragen,~und dii-dinen
Suf wicht'an einen Stein fofeft. Yoy Qi
' D3 A=
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o Anbang
der Sragftice D. Lutheti,

nebft

- einigen Gebeten fitv Die Schuls -
T L e

3. Q‘Slaubefi bu, baﬁ ou em Bunbet |

fegft 2
: Sa, ub glaube es, id) bin ein Siinder,”

i YOober weift du das?
QAus den sehen ©eboten; die habe id) nidt
-gebalten.

3.'Sind dit deine Siinden aud leid ¢ 2
S, €8 ift mivkid, baﬁ |d) mrbet SOt
gefundiget habe,

4 Yas Haft du mit bemen Eunben bey
B Ot verdiener? :
Seitign Jorn und Ungnade 5etthcben Tod
unb etvige Badammnif, jum Rom. 66. :
5+ 35917,
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5. shoffeff du audy felig 3u werden ?

Xa, idy hoffe es.

6. YDcs troffeft du didy denn?

Meines licben HExen Ehrifti

2. Y0¢e ift Chriftus?

GOMHes  Sobn, - waher GOITIT und

Menfch. £
3. Yie wiel find Gortter?

Nir einer, aber drep Perfonen, Bater
Gohyn und beitiger Geift. ;
9. YDas bat denn Chriffus fix Oich

gethban, Oaff du didy fein
trofteft?

Gr ift fiir micy: geftorben, und bat fein
Blut fiir mich vergofien, jur Bevgebung dex
Sunden: :

10. JfF det Vater qudy fur didy
gefforben?

Nein, denn der Vater ift nuy GOLE, Dot
feilige Seift audy, aber der Sobn iff tvabrer
&Ot und walhrer Menfeh fuemich aeftorben,
und bat fein Blut fir mid) vergojjen.

11, YDie woeiff du das? .

Aus dem heitigen Epangeliv, und aus den
. SRorten vom Saccament, und bey feiriem
Leib und BDiut im Sacvament miv jum Pfanz

Oe gegeben,
D 4 12. Y0ie
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12, D0t lanren dies YWorre :
Unfer HEre IEus Cheiftusd; indee Nacht, |
da et vevvathen” ward, nabm e dag Drodt,
dankete und brachs , und gabs feinen Stin- ¢
geen und fpvacy: Nebntethin und efiet, das
ifbmcin Leib, dev flvzeudy gegeben witd | fols
hes thut su meinem Gedadhmi. 0 |
Dreffetben gleidyen nalhym: er aneh den Keleh,
nach. Dein Abendmabl; danfete uud gab ilnen |
Do, und fprach: Webimet bin, umd tvinfet
alle-Dagaus,  Diefer Kelchy it dag neue Teftar
ment inomeinem Blut, Das. fie euch vergof |
fen foird, jur ‘Bergebung de Sunbden, |
Colheathut, {o oftilys teinfet, 30 meinem
Gedachinif. : e%
13. So gliubeff ou, daff im Sacra:
- ment der wabre Leib: und Bluc
; Chrifti feys
Sa, idy glaube ¢s.
14, Yas bexoegt Oidh das 3u glauben?
Das Aort Chrifii, nehymetj efjet, dasik |
mein Leiby trinfet alle davaus, das ift mein
Blutss Yapd : T8
15, Was follen yoit thusm; soenm it |
feinen fLeib effen; und fein Bluc
teinten, x{;’b das Pfand
alfo nehmen ¢

Chiz
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Ceinen Tod und: Bluvergicfar oaFundi-
gen, und gedenfen; Avieney Uns gelehret bat,
folches: thut, focoft ihrs thut, sumeinem &
vadyinif.

16, "P0arum  follen siv (Eines ‘Tobes

gedenkeis/ und  denfelben ver:
‘Bamdigen®

D af it eenenglanbery Daf Feine Creas

tue-Gat-Ednriencqenug thun fliy infere Sim

&0 deninEhiftus: roabrer OOt und Menfeh,
und Dag rofe Terrensevfelirecfen fiiv unfern
@ tmdom; dand Oiefelbigen: fvn grof adten,

ambd und feinaliein freven’ und  tebflen , und
 atlfo. Duch Denfelben Gifauben felig roerden. ™

17 ¥0as baribn denwbewege, fiir Oeinte
Sande3u fferben und genug3u thun?
®ie grofie Liebe gu feinemn Bater /ipmiv,

Unid 3 andevn GSundern - 10ie gefchricben fie-

Eplyi st 9 F L0E RSN ¢ ;
18, $Endlich abee, yoatum wils Su5um
- Sacramenc'gebens - :
Auf daf idy dene alduben; Dok Clsiftug uh
meitter Stinde Willen:alisarafet Liebe geftor-
Ben feny Aviccqefidet $oud Dardady audh voh
iy teene, GO und meinen Nadhften licben.
19, Yas {0l einen Chriffen vermabren
e B : 5 und

bet; Sohannicam 4,9, 1. Rom. 5o Gal. 2.
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und reizenr, das Sacrament des Altars
o oft3u empfaben?
Bon. GOttes toegen foll ibn bepde des
DHEren Ehrifti Gebot und Werheifjung, dare
nady auch feine eigene Nofh; fo ihm auf dem
Dalfe tieget, treiben, wmp weldyey willen fold)
®ebieten, Locten: und Vetheiffung gefchicht.
20. Yie (oil ibm aber ein WTen{h thun,
e et {oldhe Yiobe nidhe fiblen fann,
Qber Feinen hunger nody DuefF des
Sacraments empfinders

Dem Fauvn nidyt- beffer gerathen werden,
Dein Daf everfHich.in feinen Pufen areife, und
fuble, ob e audy noch Fleifeh und Viuthabe,
und glaube dody dev Sehrift, was fic Davon
faget an die Galat: 5 jum Rdm. 7. -

Sum andern, daf ev um fich febe, ob e
audy noch in ey IGelt fen; und denfe; daf
¢ an Stnde und  Noht nicht follen terde,
wie die Schrift faget, Sob. 15, und 16,
1 Soby. 2. und 5. Eapittek: : :

Juim dritten; fo wird ev auch den Teux
fel um fich baben, ' Dev il mit Lhgen und
Morden Tag und Nadye Feinen Frieden ins |
neclich und aufferlich laffen wird, wie ifyn die |
Schrift abmablet, Job. 8 und 16/ 1 Pety, 5.
Eph. 65 2 Jim, 2, .

el” 3
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Gin gar Furger

einfaltiger Aussug

fue
_gar cinfalcige Leute
aqus

D). Gefenii Tatechifino,

foelcher
| von denfelben, 1o moglidy, afle Tage, oder
sum woenigften des Sonntagé, und yenn fie
e Deichte und Nachtmalt gebhen roollen,
gay niglich betvachtet uwad toieders
folet voird,

L o1 XDas ift Oie Siinded
‘ fleg, was GOt verboten bat, das iff
| ¥7¥ Glnde.
L <2, Y0ie mandetley iff die Sinde?
L Ruwenerlen: Die Erb-Shude und die

wiekiche Stnde. :

3. YDas iff die Erb-Siindes

Darinen toiv empfangen wnd gebobren

foerden, :
il Qs 4. Yas
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4. Yas iff die yourtliche Sinde: |
Q3enn ein Menfeh wider OOftes Gebot et
tas gedenfet, vedetoder thut, oder was Ubtt

bejoblen-hat, unterlafiet.
5o Rann fich denn eint ATen(th xool vew
funbxgen mit bol’en Gedanten 2

JC(
5 6. Wit bofer momnt
ah
o4 A E 1 bof’ert Weckens.
,‘Sao

3 NTic untetlaﬁhng Ots CEuten-’
,Jﬂ.
9. Dift du aucb in Sunben empfangen
uno gebobren
°‘a. i
10, %aﬁ o aud yoieklich gefi unbnget"
,Jd; .
11, Y0ober weiff du das?
¢ Aus Yensehen Geboten: Davoider: habe
iy mit Gedanfen, Lovten und Fecken ges |
flndiget; audy untetlaﬁ'en, asg mit davinn
befoblen voivd.
12. Y0as haft dou mic Seinen Sunben 0
S vetdienet?
©Ottes Jornund Ungnadey 3eitlichen C&)D
und evige Verdammnig, S
’ : ) 13, YDet 7
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13. Y0t bar didy von deiner Stnde und
derfelben Srrafe cild {'et, und Oir Oen
étmme( evoorben?

KCus Chrijius.

14. WOet-iff nun Oein Eeldfer, gcdanb
und ¢ Seligmadyer? woie beiffer et
KEHus Lt}utma.

15 Yer tﬂ Oer S TyEus?

Ey xsrUQitcv @niyny abehafiges GOt
pom Bater in Sroigleit ge bobtcn, und ‘audh
walrhaftiger ?J}Emtco pon der Fungfrauen
Otavia: gebolren.

16. 7§ T§iE us, Oein Heiland, ein GOwR
S‘m
Lo JfF eciaudy ein Wienfh?

A0, i
18. 3 Chriftus in-der Deiligen Deey:
faltigteir Oet Varer; odes der bc-l)n,

e oler Oer beil, Geift ¢

G ift déy Sobhn:

.19, Sage mir das nocdbmal: jfF Chri:

{fus Oie ecffe, oder Oie andere, oder die
Ovitte Perfon in der Gotrbeir?
Die andece: Pevfon 1 dev Subn ©Oftes,
20. Yie viel {ind Gotrer
&3 ift nuy ein © O,

O 21, YDie
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21, ‘Y0ie viel {ind Perforen in dem eini:
~gen gorclichen Yefen 2
Dren . Dev Bater, der Sobn und der
Deilige Geift.
22. Per bar didh exfchaffen
GO dev Baters
v 23, XDer bat didy evldfecs
GOt der Sobn. :
24. XOet bat did) gebeiliget s
GOt der heilige Geift. :
25. YWovon bat didh) Chriftus erldfers
LBon allerr Stnden; vom Tode und von
der Gavalt des Teufeld. - - s
26. YOomit bat et dich erlofer?
Micht mit GSold oder Silber, fondern mit
feinem beiligen theuven Dlut, und mit feinem
_unfchulDdigen Leiden und Sterbein. :
27, Weil woiv Hienfihen durd) Chris
ffum exldfer find, Eommen denn alle
Leute in Oen sZimmel?
s vy :
28, ¥Das (inds fiir Leute, Oie in Oen
o osaimmel Fosmend
- Dig an Ehriftum alduben, und in foldem
®lauben gottfelia leben. ;
29, Wenn Ou aber gefindigerbaff, und
Oamtic Oie 30le verdiener? xoas mubﬁ ou
enn
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| denn thun, voenn ou wille Vergebung

oer Sunden eclangen und H'Gen -
simmel -Eommens
Ky muf. Dufe thun.
30. YWas aehore3u voabrer Bufe?
BDrenerley © (1) Eine herliche Tvaurigeit,

Stew und Leid fiber die Sinbe. (2) abrer

Glaube und Juverficst) undin foldem Glaus
ben eine Demithige Finbliche Abbitte alley Sun=
ben, daf fie GO um Shrifii willen perges
ben volle: ~ (3) Ein fefter Sinn, Borfasund
&leifr, Ddfed ju lafien, und Gutes ju thun,
und iber dem & ampten wider die Shnde nicht
mude 34 oerdem 9 :
1. T§ft-Oirs aud leid, daf du ge:
fundiget bafi?
‘;‘sa. :
32, Hiuft du and) GO deine Siinde
abbitten um Chrifii woillen?
Sa, id feufze: OOt fep- miv Stinder
gnadig um Ehrifti willen. :
33, WOillr du dein geben beffeen und
fronimer werden?
Ka.

- 34. Glaubeff du, daff, wenn du Bufie
- shuft, divalsdenndeine Sundeum Chri-

f¥i yoillen vergeben woerde?
%a.
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3‘&1.

3 §:000 haff du an aﬁerecﬁen Gidbxt 3u— :
gefage, OaoOuGlaubenund qur Gexoif:’
fen bemabren moateﬁ 3

“Kn - der heiligen Taufe. 50 o <
36 YT el iaben: b;? bzt gethuf‘t'
v20 % Dem Nalnenr degs Q}mecs' Des: (51)[)
“nesunt Des: hefligen Seiftes. - o

37000 baf® du.in der Iaufe
2 entﬁxget' '

CDem Teufel und aden fcmen C’Be@ﬁn z.nb
allﬂn feinen:Iéfen. ¢
38 YWas bac . Gditr dfrin bet bezhgen

Tanfe sugefagees = :

CDm“; ev ‘mein SBater fepn wolle, . und tcb

foll fein Kind fevm
39. Yas beiffer Beichren?. ©

© Dtk Prediges feine Bufe gu ewfenticy ge-
bea, o die Abfolution: und @sﬂnﬂung 008
il begelyvens
40. Tfts gleicdyviel; oie man 3t Beide |

92 und’ aad)nnabl gebet‘ i

ein,

4T H‘Iuﬁ man e mit anbacbt:xgem
buﬁf‘emmn’ ersen 3ue Belehe und -
ﬁad‘tmab[ geben*
,\5,((. ¥ . . ; {
B 42. ATuf - !
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42, Wiuf man fich audy3uvor ehe man
sum. Tifch des BErren geber, ‘mit {ei
nen Seinden, damir man {id) ervoan e
3tienct-bat, vercragen?

Ka. :
43. Y0as empfabeft du im-beiligen
Abendmably }

Mt e gefegneten: Brod und LBein den
wabhten Loib und das mabre BDlut JEfu
Clhrifti '
44. YPas bebommfF du 3u effenmicdem
geffgueren Brodc?

Den Leid Chrafti,

g5 ¥Was bekdimmt Ou 3w trinken it

- Oemr gefeanetenr Yein 3 .
Das Blut: Shiifti : :
46. Yorsu bilfts didy denm, 0af Ou
Oen théuren Leib und Bl Chrifis
empfangeft? ;
(1) Bur Starfong meines Glanbens,
(2) RurDefferung meines Lebennd. (4) Dak
iehidadureh in Chrifto und Chriffus in.miv
fey und bleibe. 3
47. Yas {oflen wiv abfonderlich thun
bey e Gebraudy Oes heiligen
Abendnabls?
Wiv follen an Chrifti bitteved Leiden und
; Ster:




¥ ) 330 (&

Sitecben gedenfen, ihm dafiir Danfen, Doz |
durdy BOt Den BVater um Gnade bitten, und |
wider die Stinde damit ung tyodfien.
48. Was follen xoir thun nady dem Ge:

braud) des beiligen Abendmabls? |
B follen OOE fur Den Leib und Blut

Clhrifti, fo er ung im Mahtmall gefchentet,
danfen, und nady dem Erempel Des gefrenyigs
ten Ehrifti gegen GOt Gehorfam und Se:
duld, und gegen den Nachiten Licbe und
Lreue betoeifen. "
49: 2Aus xoie vielen Suiicken beffeber Oet |

Wienfhz '

Aus roepen s Aus dem Leibe und qus der

Seelen.
s0. Stitbet die Seele im Tode?

Nein: Oie bleibet leben.

st Y00 Eomnten im Tode die Seclen
Ocr Glaubigen, Srommen und Buf:
: ~ feetigen bin?

Xn Den Himmel,

52. YOO Eommen die Seelen der Unaliue
bigen, Goctlofen und Unbufifer:
tigen bin¢

Kn die HHolle.
$3. YDird aber dein Leib immer im T
O¢ und Grabe liegen bleiben:‘s‘ ,
teins
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Nein: OOt roivd denfelben am jungfren
Fage tieder auferroecken; und mit dev Sz
[en toieDerum pereinigen.

2. Yo woirft Ou mit Leib und Seele
- hinfabren, wenn Ou in voabrem Glau:
benr und Bufie gefiorben?

L Gyen Himmiek
5. Yo witff du abet mit Leib und
Sieele hinkommen, wenn Ou im Unglaus
ben und Unbufercigbeit
_ effotbeny
%n die Hivlier dafiie mich ©Ott bebyrte.

Cinfaltige Borftellung des Deiligen
WVater Linfers.
56. Yiuft du beten?

Je &
57, Wit woas fiir Hersen muff O
beten 2
Mit andadtigem Hevzen.
s8. YOen muff ou anberen?
SAlnfen. HEun GO,
59. YDie beteft ou GOTT an in dem
: Vater Usnfers
Al einen lieben Bater,
L 6o, Yo it GO
K Himmel,
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Jﬁ er. abcc 5uglend) bice aufﬁ:tben' -

62 mo muﬁ ou beirt et I)mmenben,
peolaily bu beteﬁ‘

@)en Hintmel, o HOCEL :

63. Yiuft dur- auem,ﬂrr bidy beten-’

Nein : Sondeen-audy fieameinen Neachitei.
64 Wiis {}baeyenmc, bmumbubztteﬁ ]

; inder etﬁen Bitte? 1

ey sbitte Davinn “unr diesHeiligung g
Nabmens GOttedy- basiif, uim Dm mabren
@otteubwnﬁ bidviauf Erdenv iy

Wntum bttteﬁ Owd bet anbcm

£ b;tw’ &

um mi’a MReidhy GOHed: oder st Du
Kraft @ Otevecht 40 dievien, 2>
- 66, w:e manc} Hetley tﬁ bas Xencb

i B Oben 1)

Smw tlf'o' (1) Das 3‘»;5 Dct Q)mbort
bier auf Srden, .und (2) das Neich der Heves
lichTeit Dovt im Himmel,

67. Yas nenneft du das Reid) der Grids
‘ - iden bier aufg,,tbeﬂ' “f7.eq

Die frreitende: ﬁ‘nd)e, Die afibier auf Syr
den ift, famt dem dagu ge )ott Jcn Geift, ot
und ®mmmenten. '

T a6
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68, Y0as venneff Ou das Reich Oer Heres
LichEeir im shimmeld
B¢ teimnphivende Kivehe, ¢ die, imDime
mel ift, :
69. YQie bitreft Ou denn -unydas Reidh
nshiaoer Graden biey-auf Erdens
{Daf OO nm depHeiligung feines Nalz
fens , oder um Des abren Gotiesdieniies
1 willen fein Deich und Kivehe unter uns Men-
feher:bier auf Erden wolle auftichien und ers
Daltens:in devfelben mit feinem: heiligen. Geiz
it duvch fein gbtliches unverfalichies L3ovh
Saceament und: Predigtame in und. unfey
nus wolle voshnen, heveidhen und wiken,
7o. YOie birteff du um das:Reidy dex
SertlichEeir dove i Himmel
H@AF uns GO nadh:dem Toderin Den
SHitmel nehmen-tyolle, $
v, X0aeuiy: bitced O in der Oristen
d : Birrez
1lm die Erfillung Des (IRiflens GOLteds
Oder - ith: bitte, daf GOt die Cipade geben
woolle, daf fein AWille vonuns Menfthen auf
Srdensalfd gelitten und gethan roepdes i ov
pon Do Enaeln gefechicht im DHimmel.
72, Y0arum biceeft Ou i Oer vieren
Dittes
Um

|
'
i
i
|
!

TR e A T
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Um Das tagliche Drode, oder um notl
durftiges Austommen.
73 YOarum Dbitteff du in det funfteu
Bitte
Um Bergebung dev Siinden. :
74 YDatum bitreff du in der fechffen
IDBTCIRT il <
Him Berfehonung mit %emfudwng s
75 Y0ie verftebeft Ou folches 2
Ky bitte,  Daf und GO enteder Mmit

~ fdbtoeren Anfechtunaen und Bafiidyungen gar |

- verfthonen wolle, oder aber, {o 1wiv nach feis

‘e gnadigen AWillen foliten verfuchet wers |

Deny - Daf wit denn vpon den' Berfuchungen
Hiht ubermunbcn werden, fondern den Sieg
-be[)alten mbgen.
YWarum biteeff Ou in Oer ﬁeben'
ten 2itte?

“Um die Celdfung von allem Uebel unb allen
© Demjenigen, twas unﬁyr[)abenmlg und endz.

tidh bitte ich um einen feligen Tod.
7. YOIl GGt dein Gebet exhoren?
Sa: Denn et iff mein WVater,

78 Rann GOt deins Gebet exbocen’ :

Xa: Denn fein ift Das Jeich, die Kraft
und die Hewlichieit in Evigheit, Amen,

L

o ]

P st~ ST Y e GUPF W b

PR TN
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@tlihe gemeine Gebete in allerley
Nobt 34 fprechen,

I
Um ein feliges €nde, D. Nicolai
Selnecceri.
8 HErre®OLE, in meiner Noth vuf ich ju dir, b
pilfeft mir, mein Ceib uud Seel ich dir befehlin
beine Hand, deinen Engelfend, der mid bewabr, tvenn
ith hinfabr aus diefer Welt, wenn dirs gefallt.

O YE(u Chriff, gefforben biff am Erenges: Stamunt,
g ®Ottes Lamm, deine Wunden vorhin aller RNobt,
bein theures Blut Fomm mic ju gut, dein Leiden und
Sterben macht mich sum Erben , in deinem Neidy, deis
fien Engeln gleidh.

O heiliger Geif, ein Trdfter heift, an meinem Eud
deinen Troft miv fend , vevlaf midy nidht, wenn mich
anficht bes Tenfels Gewalty des Todes Gefealt, 0 HEre
mein Hort, nady deinem Wore wollft du mir geben vas
gmwige Beben ) Amen.

2.

O allmdchtiger GO, lieber Himmlijcher Vatery
ber ou durdy den Tod deines [ichen Sohns ie S
e und den Tod junichte gemadt, durdy fein heiliges
Blut uns von Shaden gercinigef, und durd) feine
fiegreiche uferfichung, Unfchuld nud ewiges feben
wichérbradit haft, daf wir in deinent HNeiche vor div
eniglich [ehen follen : Gich, daf wiv foldhed von gansem
of Srerjen glanbes; tn foldhem ©laubenmif heiligen Leber
und Wandel ung sum fecligen Sude bereiten, und Hif an
unfer Enbe aljo glduben und leben, dawmit foir dev fros
lichen Auferfrehung unferer Leiber ait. jiingfien Tage
wmit Freuden evwarten mogen, davd) denfelben b@cis})cn

: onn,
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gobg S€um  Chriftum,  unjern - HENNFY
et : * (&
AUH HErr! [af deine Engelein am leten nd
bie Seele mein in Abrahans Schoof fragen: Dewl
Leib in feinem Sammerlein-‘gar fanft vhn ‘einge
 Duaal und Pein vuhn bis jum jhingfien Tage: ml@pcﬂzf [
pou Tod erivecke mich ¢ Dafaneine Augen fehen didhy i
“gllee Frend, v GOttes Sohuy suein Hepland und meik  ;
Gnaven»Thren, - HEr FEN Ehrift, erhdre m,ieb,‘(q
id) will dich preifen ewiglich. A1

4 » (&

g)tcine Stinpe betriiben midh, GOtfes .‘@_‘mabc;tx%‘: :

frenet midh 5 givey Dinge weif ichs Sin Simder

binidh, GOt ift barmbersig; daserfiebefenneidy bag
andere glaub ich. Davum bitte ich demithig, SOt

fey nriv: Siinder guabigy und machmich ewig felig: <.

5. X : ,
o Bleib boy ung, HEre FEMu Chrifiy dieweil o §
bend worden iffy dein gdetlichs Wott, das helle
icht, [af ja bey uns and(dfchen uicht ) in diefer lefsten
beteiibiten Seit, verleih nus HEer Befiandigheit, daf |
toir Dein MWort-und Saceament vein behalten bis an.
unfer End, Amen, , %
6, Erweckupg sum Verrvauen
; auf GO, o
§yilfy Dilfets Bilf i ngftund RNoth, erbarm did) |
Ut

[

1

-
i
Y] amein, o trener GO, id) bin dod) ja dein lies T
Des Rind , trof Senfel, TWelt und aller Stind.  Jd |
trau auf didy, mein GOt und HErr, weni idy ich |
Bab, was willich mehr? S habjadidy, HErr FEM |
Ehrift, woeil dumein GOtEund Hepland biff, des fred
ich mich von Hevgen fein, bin gutes Muths , und l)bafr‘?: L
(i
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| -Dein, verlaf mic) gdnslich auf deinen Nabmen, Hilf
1 Delfer, bilf, drauf forech ich: Anen.

) ¥ :

1 Qeb ith, fo 16 idh nicinem &O¢t, ferb ich, fo hbrt
| a auf meine Noth, ich weif, daf mein HE F&
L fus Ghrift fir meine Shud gefforben ift: wer an b
LEglaubey der fiivhet niche, ev felber ward §iv ung gericht,
LDrnm ich gu fterben willig bin, it Fricd snd Freud ich
Ffabr babin.  Wenn GOtes Pofaun wird angebn, am
- ifingfien Tag werd ich aufifebn, und meinen GO vou
. Ingeficht anfchaten , Davan sreifel ish nicht, in ewiger.
L Sreud und Seligheit, die miv durch Chrifum ift bereit,
- Dir foy {ammt Vater und heiligen Geiff jeht und in
i‘ Eipigkeit gepreiff.

| 8.
G avmer Menfd) gar nidhts bin, GOtted Sobn
.S allein ift mein Gewinn, daf der Menfeh worben,
¥ iff mein Troft) er Bat mich durh fein Bluf erldft.
E GO Vater, adh)! vegiere mich, mit deinem Seifie
| fietiglich: Caff deinen Sobn mein Troft und Leben,
] alfyeit in meinem Hergen {dhiveben @ Und wenn mein
b Stimdlein fommen i, nimm michau dir, HEI &
[ fw €hrift, denn ich bin dein, und du biff wein, wic
gern wollt i) bald ey dir fepn. HE& IEfu Ehrifie,
HUF du v, daf i) ein Jweiglein bleib an dir, und
nachimabls von dem Tod anffieh, gu deiner Hevrlich
Feit eingeh ) mif deinen Engeln in deinem NReidy idh Los
Be unbd preife croiglich, Ynwen. '
' 9. Um géreliche Siibrune.
S Crr GOft, durdy deine Giite, fihr mid) anf vedy:
.:) fee Babny HEvr Ehrift, mid) wol behite, fonft
widdht idh irve gehn, halt "%;d) im &lauben fefie, su
feia : Dies

|
y
;
&
i1
S |
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Diefer argen 3eit, gib ) dapic) midh fivs pifEe jur e
gen Hochjeit-Freud,
10, $Ergebung in dtn Sdus und
ST T YDilen BOtres, :
g & GO, mein BVafer, smich benw 16, vag miv niches
60fes widerfahr..  Dehite mich, HEr IEu

Gheift, vor afem, was miv fhadlich if. ©Oet beile 4t
_ger®eift, fey frets bey mir, el €eib nad Seel befeht

id) dir. O heilige Dreyeinigheit, auf beine grofeldue
tigfeit, fo miverivorben Chriffi Blug, verlapt fidh mein

Hery, Sing und Puht, i bin ver armen Sinder.

cin, o ©Oit, wollft mir genddig fepn, Fmen.

% €% g
erlaf mich nicht, o frommer SOt anf bich et

idy in aller Noth, fanunt deinem Sobu nad Heil

gent &Seift bleib du bey mir, deine HEF nuiv- Lifi

aus Gnaden mir aflzeit mitthel, was miv gut iff an

Ceib und Seel: Nechn miv nidht ju mcine Shuduid |

Sdhuld, fEsrF meinen Glauben in Geould , durdy veis

ner licken Eagcl-Sehaar bebirte mish vor aller Gefibyy
aus Anaft und Jorh midy treulidy veif, daf ich div g |

gob Ehr nad Preif, Amen. ' :

Das Liicenifihe Symbolumns.
Cg'd)g[ﬁubc an cinca einigen almddyigen B3Ot ben
~J

das fidhtbar und nnfichtbar iff.

@ Oes einigen Sopny der vom WVater gebobren

fiiv der gangen Welty GO von GO Lichtvon gichty |

waprhaftiger GOtyon wabrhaftigen GOLL Geboly

ven, nicht gefchaffen, utit ben Baterin ginerlen 2B

feny Durch weldyen qlics gefdyaffen iff. - Weldher u:%
: 1

b qu cinen einigen HErrn YSfum Chrifiuiy [

Bater, Sehdpfer Himmels und der Croden, alles |
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B LR o R R
ung Weafhon, und wnr unfor Scligheit wilen vom
Himmel Fommen if und Ficiid worden ourdy ben ek
Tigen- Geift, wvon der Sungfraven Daria, wnd ein
Ddenfdy worden. Audy Fir uns gerengiact, untes Pous
fiv Pilate, geliften umd begraben, nnd am britten

- Eage atiferfianden nady der Serift, nndanfgefahren

gen Diinmel ; fiet sur Recheen bes Baters, uud wird
iedel Fommen i dep Hevrlichfeie, richten die Les
bendigen und die Lobten, deffen Reich Fein Ende feps
0ird. : : ]

Ued an ben HCrrn, dew Heiligen Geiff ;- Dot da o

“bendig madht, der vom Bater und Soht augaches,

Der it dem Bater yud dem. Sohn sugleic angelictes
und jugleid) geehret wird, per D) die Propheten goe
redef bat.

Und cine einige, Yeifige, driftliche, apoffelifche i
e, b GeFenne eine einige Taufejur BVergebung dep

Simben, und warte auf DieAuferfiehung der Todfen,

und cin Eeben der suFnftigen Wl Anien.

Das Symbolunt des beiligess
Athanafii, -

%cr Dafwill felig merden , der mug fit allen Dingen
en rehten dhrifilichen Glauben baben. 2
ey bcn‘]‘clﬁm niche gang’ vein Bale, der wird
ohne Jveifel ewig verfohren fepn, 2
Dif iff aber der rechte drifiliche Glaube, vaf wir
einen cinigen GO in drenen Perfonen, und drey
Pefonen in einer Gottheit chrea,
Uabd- nicht die Perfonen in cinguer mengen, nody
vas gottlidye Wefen gertrennen,
B2 Eine
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Eine andeve Bevfon ift der Vater, cine andere der |
Sohn, cine andere der heilige ®eiff. gl |
9(ber der Water und Sohn und Hilige Geift-iff cin
einiger GOt gleidy in epiger Majefiat. %
sefcherlen Der Bater ift, folcherley iff dev Sob "
und folherley iff anch der heilige Geiff. :

Der BVater iff nidht gefshaffeny der Sobn ift nicht
gejthaffen, der Heifige Seifi iff nicht gefchaffen:

Der Vater iff unmdflich, der Sohn ift unmaplidy
der Beilige Geift iff pumaflih. -

Dyer Bater iff etvig, der Sohw ift ewig;” der Hiis
fige Geift iff ewig. Und fiud. doch nidyt drey Emige
fondern 8 ift cin Ewiger. ;

®leihwie and nicht drey Uagefdhaffene, nod) drey
tUnméliche, fondern ¢8 iff eiw Ungefchaffencr, und
¢in Unmdglicher. : i

lfo audy, der Bater ift allmddtia, der Sobniff
allmadhtig , der Heilige ©eift iff allmachtig. ;

nd- find dodh nicht dreh Almdchtige,, {oudern &
iff cin Albmdcptiger. _

9ilfn, der Macer iff GO, der Soho iff GO L
der heilige G iff GO, : e

Und find dody nicht drey Editer, fondern e iff |
¢in GOff. 58 i e

- llfo, der Vater ift:der HEvr, " der Sobin iff vk
HErr, der Heilige Geift iff der HEM. :
Und find voch nicht Drey HEvien, fondern ¢S iff |

ein HE. ! i :

o gleichivie sviv miffen nadh Grifilicher Wahy
Beit cine jegliche Perfon fie fich einen GOt un
HErrn befenuen. - ik \
bii (

|
i
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lfo fonuen wir in Grifilidien Glauben nidht drey
Gotrer noch drey HErren nennen.

Der Vater ifi vou niemand weder gemadt, nody
gefihaffen, noch gebohren. N

Der Sobn ift allein bour Vater nicht gemadt , nidyt
gefchaffen . fondern gelohrem. :

Der heilige Geiff iff vom BWater, und Sohne, nidst
gemadyt, nisht gefchaffen, midht -gebobren, fondern
ausgehend. *

©o it nun cin Vater, nichtdrey Vater, cin Sobm,
Hicht drey &obne, ein beiliger Geift, nicht drey Heis
lige ®eifter.

Und nnter dicfen drepen Perfonen ift Feine die
Gufie, Eeine die Lonte, Feine die Grdfefte, Feine die
Klcinefte.

Sondern- alle drep Perfonen find mif eingndey

- glvidy emig, gltidy grof.

uf daf affo, wiegefagt iff, drey Perfonen in eiwer
©attheit, und cin. OfE in drepen Perfonen gechres
feroe,
B - woill felig twerden , der muf alfo von den
dreyen Perfonen in GOt palfen, - - :
Es-ift aber aud)y Nobt sur ejvigen Seligheit, daf

. man trenlich gldube, daf YEMus Chrifiug, unfer HEr,

fey wabrhafter Menfd.

o ift nan dif der rechre Glanbe, fo wir alduben
und befennen, dafunfer HE FEus Chrifins SOt
and’ Menfd) iff, : : j

GOt iff er ans deg Baters Natur, vor der Welt
gebobren, SMenfch if er aus der Muticr Natur in

P 3 €in
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€in volifommente GO, cin yolifontmeney |
%gutd), mit vernbaftiger Secken und menfdlichem
ibe :

__©leid) iff er den BVater nach der Gottheit, Fleiner |

ift or benn der Bater nach der Denfchheit. - f
Hnd wicwohl v SOt und Denfdh ifty foiff v
.Dogmd)t sivcen, fondern cin Chriffus. :

' iner,nisht daf die Gotrheit 1n dic Wenfdhheit
verwandelt fey, fondorn Dag die Gottheit hat dis
enfhieit an fid) genomsnen. :

Ka einet ift e, nidhe, baf dicsivo Naturen verime
get find, fondern vag or cine einige Perfon iff. .

Denn gleichivic Leib und Seel cin Menfehift, foiff
SO und Meafdh ein Chriffus. .

Belchor gelitten hat tum unfere Seligheit willeny |-
gur Hblfen gefabren, am dritten Tage anferflandes ¢

““yon den Todten. : ' :

9rnefabren-gen Hinunel, fifet jur Redhten GOk
foi ves antadifigen Baters, . -
.~ SBon danuen ¢t Fommen oird g richten die Seben
#igen tind Die Todien.
- b gu feiner Jufunfe-mifion alle Menfchen aufers
fichen mit ihren eigenen Letbern, ‘ %
1t misffen Rechenfchajt geben von ihren cigened |-

Thaten. , 7y T
Und meldhe Guted gerhan, werden ind etvige & |

ben gehen: FWeldye aber Bofes gethan, ins cwige
eliey. : : Y
-8 ift der vechte hrifiliche Glaube, soer Denfelben

wiht feft und_trenlich gldnbet, der fann

Cniht felig werhem. )

o]
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WVereichnif

einiges ‘})fa%zlx(})‘cn Davids,
el e

detien Ceroachfinin, {o fectig lefen Eonnen, allé
Monath 1. oder 2. auswendig su leenen Fons
nen aufgegeben werden,

n oem erffen TJabre,
T. 230 40 5,6, 8, 12,13 14.15..16,
3. 23 25. 2

Tm andern Tyabre,

3

P,

$ny ovitten Tfabre
Df. 73. 84.85. 87.90, 91. 93,95, 96. 97,
I0C, 102, 183 TIO o 12y
JIm vierren TJabre.
Pl 113,117, 120, 123, 124; 126, 126,
¥27. 130, Y3X. 133, 138, 139, 143, 146,
147, 148. 149. 150. :

Dronung ver Kivehen: Gefinge, wie
fie Den Kindein nach uad nady wenigftens eiz
nerr jeben SNonath nebjt einem oder jrocy
Pfakm Davids auswendig ju feenen
aufugebes.

Aliein BOtt in der HOb fey Ehr.
Auf-meinen licben SO1L. '

P2 Jh
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&ch will gn aller Stunde.

Dun danket alle GOLL, :

S0t ded Himmeld und der Srdem

Chrift ‘der du Biff der Helle Tag.

HErr Chrift der einge ©OMted Sohn.

Hevglich Eeb hab idh vih o HE.

~©clobet fenft dn ICMu Chrifi.

SEfu deine Heilige Wunden.

€hrift fag in Todesbandenm

RNun bitfen i Dew Heikigen Seife
“ym andern Tjabre.

$Bach - auf mein Herg und finges

Du heiligle Drepfaltigheit.

< SBerde munter mein Gemiithe.

- Run (oD meine Secle den HEvrens

HErr deine Nechte und Gebot,

it @raff o Men{dieafindets

9h ICMu vaffen Trew.

S&fu eines Lebens Leben.

O Tod wo iff déin Stachel num.

2WBir danfen dir HE JEfu Chrift.

Somm  Beil, Geiff, HEre SO
ym Ovitren Tjabre.

Mus meines Hergens Srunde.

SBas Lobed foll man dir o Water fingern.

Bom, Himmek Hoc) da Fomm id) Her.

e

Dag

—oe SR

e A B -

—
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Bas alte Sabr vergangeniiff,
O wir-grmen Shnder.
o Dun trinmphivet SEfus Chrife.
¢ Sveut cad) “ihr Chrifien alle GO
K- O Water unfer GOt e ik
5 FEfu, du mein Brdutiganr.
i AP SOt und HErr, wie grof ndsi
$HEvr,; iy beFenn vons Hersensgrunds,
. vierren Tyabte.
O gldubig Herse Genedey.
Sch will, o Barer, alleseit.
Stun fommt der Hepben Heiland.
£ Chriffum wiv follen [oben {dhun.
& S@fu meine Frende.
TWenn meine Shnde midy Fronfen.
I Derglichfier I, wag hoft i
Srih Morgens, va die Sonn,
Run freut o) GO1tes- Kinder all,
O GO, ba ih gar Feinen Nabht.
Jd will von meiner DMiffethat.

o o e s e

}
i
:
i
.
&

5 TWenn- dein Herliebfier Sohn v GOLE

-' nbang. 5

| 4 3 i
Nad) dir HEw fieht mein Verlangen, !
Bon GOt will id) nidt laffen, '
3teverley bitt ich von dir. i

i Ps G W

L
e
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A trencr GO ich tuf fu dir.

HEr GO1t der du_erforfdhefl mich.
O BO1tes Sobn, HEr FEM Ehrifi.
©O1t der Vater wohnouns bey, ; %
dy ©OLt wie viel Mupfeligheit. {
HIlf mir nicin GO, I):[f vag- nacb bits
Hersallerlichfter SOt o

O 8Ot bu frommer GOtk

S will meine Stimm erheben.

RNintm von ung HEe SO alf.

Dag Clend weift du SOt

€3 woll und SOt genadig fopn:

€ine fefte Dura iff unfer GO,
Erhalt ung HEor bey.

HEr JEfu €hrift i tweif gor mobr.
OGO, wenn ich bey mir betradht.
SWer weif wie” nabe mir mein Eade.
TWewn. mein Stindlein yorhanden ifis
€3 ift gowifiidy an der it ”
MWacht auf ihr Ehriffen alfe.

Danfet dem HEren; denn ¢t lﬁ 19)) A
SEfu, meiner Seelen Ruh.

Sh will meinen S@fum pmfm.

Das walfs @J;Du ver- mnd) aus lantet.

Has,

\

e
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N and . ‘e s
o "Wevseichnip,
jie Bie biblifchen Bircher mit albiger
brochenen LWBorten oder auch einyeln BDuch-
ftaben in dem Catechifino und andern teutz

fhen Blichern plegen allegivet u
twerden,

1) 1 B. Dof. oder 1 Piof. oder 1 M. oder Gen.
ober Genel. heiffet Dag erfie Duch Mofis.
3) 2 Exod. pber 2 . Mof. 2 Mof- 2 M. Heiffet
Das andeve Buch Mofie.
3) 3 D, Mof. oder 3 Mof. 3 M. Levitic. Heiffet
bag britte Budh Mofis. :
4) 4D Mof. 4 Mof+ 4 M. Num. dag viesfe
Duch Mofis.
§) § B Mol s Mof. 5 M. Deut. Keiffet das
finfte Buch Mofis.
6) Das B. Jofua oder B. Yof.
7) Tud. ober RNicht:Duch der Richters
Nuht » Buch Nube
1 €am. : erfie Budh Samuelig,
32 Eam. ¢ andere + Samuelis.
1 . K0n. oder-1 Kon. vber 1 Reg. Beiffet dag exfle
Dudh der Konige.
2 3B. &. over 2.80n. obet 2 Reg. Beiffet das 2te Budh
ber Konige. :
N6 : 1 Ehron.

T e i ¢ L

i
i
j
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1 Chron. oder

1 Paralip. 1 uther Chronicke, [

2 Ghron. oder 2 Paralip. 2 Bud) ber Chronide. ’l

Efr. s a8 Bud) Efra.

Nehem, : dag Dudy Nehemia. ',4_ :
Efth, s bag Budy Efiber. ol
Job. s bag Budy Hiob. $

« PE; :

€pr. vber Spr. Sal. Prov. die Eprelihnbrier Sas

fomonis.

Pred. oder Pred. Sal, vder Ecclefiaftices gber
Cohel. der Prediger Salomonid, ;
. & €al. oder Jgof) onet Cantic. da8 hohe Licd-

Calomonis:

Sef. oder Ef. oder Efn, Heiffet bcr Prophet Jefaiad

ober @fams

Ser. pder Jerent. ¢ der Prophet Jeremias.
Klagl. ober Thren s die Klaglicder Feremid,

€. oder Eedy.
chfehel.

Dan, 2 der ‘D\obbct Danick, y nE e i
$Hof. 2 ber Prophet Hofea. i

die Plalme Davidd.

e

\

T

obey .befcﬁ der Prophes Egechicl oder

S

Socl  « Der Prophet Foel. f
Om, -+ der Prophet AUmos.
Obabd. ¢ der Prophet Obaviad,

Son. + dev Prophet Jonas.

Mich. ¢ dev Prophet Gmtd)a.

’.
Rab. « ber Prophes Rapume : ;}
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£ab. 2 ver Prophet Habawue.
3eph. ¢ der Prophet ephania.
$Hag. = der Prophet Haggai.
Sad. oder Sadh. 2 der Prophet Sachariad vder

Sadhariag.
Mak .2+ der ‘Dmpbet Wa > ,iad oder Malachis

Subith 2 bdas Budh Juvith,

SBeifh. oder, Sap.*z die Weifheit Salomonis.
Tob.  » dag Buch Tobid. :
&ir. ober Eccleflafticus « dag Dudh Fefus Sirach.
Dar, ¢ das Budh Barudh.
Pace. - dad Budy vorMaccabder.
Frag. Eft. odber Supp. Efth. das Stiick in @ﬁfm.
€uf., bie Hifiorie von der Snfanna.
Hiftoria de Bele Bab, Hiftorin vom Bel ju Dabel. -
Drac. » your Drahen un Vabel
Oratio 1. Afarii 2 ®ebot Afarid.
' 2, trl vie 5 drey dnner.
3. Manafis : 9Manaffis.
Matth. +  Goangelift Datthius:
Wave. . Evangelift Marcus.
Luc. 1 Goangelift Lucas.
Sob. z @vangelift Sehannes. -
ApufiekGefhidht oder Gefdh.. oder A&, vder A&or.
Beiffet der Apoftel-Sefdhichte.
RNom : Epificl an die RNdmer.
X €ore + Dig erfie Epifiel an die Covinther,
D 7 2 Qar.
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2 Gor. - Die a2te Epiffel an die Coringher.

Sal. ¢ die Epifiel an dic Galater.

Eph. ober Ephefer » die Epiftel an die Ephefer.

Phil. oder Philipp, + die Epifiel an die Philipper.

Gol.- + die Epiftel an die Coloffer.

1 Zheff. 2 bie erfic Tpiftel an die Theffalonicher.

2 Thefl. » die swepte Epifiel an die Thefalonidher,

- 1 %im. ¢ bdie erfte Epiffel an Timsiheum.

2 int. + die yweyte Eprftel an Timpthewm,

Zit. ¢ dic Epifiel on Titum.

Philem, » die Epiftet an Philemon,

r Pefr. + die erfie Spifrel Petvi:

2 Petr. ¢ die groepte Epificl Petri. :

3 550h. 2 oder 1 Toban. - die efte Epifiel 30Y)nas :

- nig. ‘ :

2 Sof. oder 2 Sofan. « die gwepte Epiffel ’}obanmﬁ.
3 SYob. vder 3 Soban, ¢ bie dritte Epiftel Johannis.

(Ebr. oder Hebr. 2 die Epificl an die Hebrder vdey
Ehraer. ?

. Sac. + die Epifiel Sacobi.

Sud. + die Epificl Juda.

=fo over Offenb. ober Apoe. 4 ble ;Dfrenba!)rang-
6( Sohannis.

G
L 7
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NEEAN S AN AN AT AEANEA
Nitsliche
Sitten: Regeln

‘ flr Sinder,
nach oeldhen diefelben fidh o
1) BVeym Aufftehen und Sdafens -
geben,
2) Bey dem Cffen,
3) Sn der Shule,

4) 3n der Kivdye,
5) Ucberall

¢hrbar und goftfelig Begeigen miffen.

e

. L Beym Auffiehen und Shlas

fengehen,

i. 6tcbe bes Morgens auf, fo bald du ger

wecfet toieft, und fof dich niche etliz
che mal rufen; ja gewdhne dich, felbfi jue

sorechten - eit aufivachen, und ungervecks

aufzufieben,
¥ 2. Wenn
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2. Wenn du anfwacheft, fo vidite deine Ge: |
danfen juerft ju GOn, -

3. Wenn du aufgefianden bift, fo biethe an:
dern eiven guten Morgen; und wenn du
des Abeuds ju Bette geheft, fo tvunfcbe eis o3

~ne gute" Nadht. :

4. TWafdhe didy an jedem Smorgm und siche
dich burtig an,

5. Berridhte dein Morgengebet anddchtig.

6. DBereite dich bierauf jur Sdiute,  Samns
fe deine Biicher jufammedr, Ddie du braw
cheft, und vergif Peing,

7. 36 dein WMorgenbrodt ju Haufe, und bitte

~ deine Cltern , da: fie div-es bengeiten geben, |
damit du e8 nicht erﬁ auf dem LWege , odet
gar in der Schule effen mogeft.

8. Mevfe auf die. Ubr, damit du nidt ju fpdt
in dic ©dhule Fommeft.

9. Des. Abends,” ehe vt Bich jur Rube Tegeft,
priife did) vor GOtt, wie du den Tag pige:
bracht, und bevenfe, daf du ber Cwigheit
abermal cinen Scbritt ndber gefommen bifts |
DBete i GOt um GSnade und Sebarmiting,
und danfe ihm fiie die mandyerleny Loblthas
- ten, bie er dir den Tag Gber errviefen-bats

10; .@(etbe dich bievanf otdentlich und-frhams
paftig aus, und lege deine Kleider gn einen
4 , o
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gewifien Ort, da du fie ves Morgens wie:
Derfinden fannfle

1. Nimm bey dem Sdhlafengehen Fener und
$icht wobl in Acht, damit durch deine s
voefichtigPeit fein Sdyaden entfiebe.

¥2. TBenn du juweilen in der Nadyt aufiwas
deft, fo exhebe deine Gedanfen ju GSOtr,
Haft du Treaume gebabt, fo fhlage fie div
bald wieder aus dem Sinne, und piite dich
por dem Aberglauben, als wenn deine Trdu:
me Dis oder jenes vorbedeuteten,

i. Bep dem- Cferr.

r, Wenn tu vor Lifche beteft, fo fen anddch:
tig, und fielle dir deh grofen GOt vecht vor,
31 Dem Dwrredeft, Der Bir und fo vielen tat:
fend Wienfchen jefit ihre Nabrung giebs,
SHete fangfant uud deutlich.

2, ©eke dich bieranf, obne viel Gerdufdy, u
Kifche; nimm die Speifen, o, Rir gegeben
werden, boflich an, und if anfandigs

3. Gele nicht eber vom Tifche reg, obhe du
nicht gebetet, und GOt fiie feine Gaben
andichig gedantet baft,

L. Sn
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L Sn der Schule,

1, LWenn du des Mor rgens in die Schule
gommit, fo winfche deinem Lebrmeifter nnd

ben iibrigen Kindeen einen guten Morgen,

1nd. fele didy ftille an deinen Ot.
2, Wenn ctwwq der Lefrmeifter nodh nicht da,

oder binausgegangen ift, fo bedenfe, Ddaf

pennoch B3Ot jugeaen fen;  verbalte dich
- Uaber ftille und futfam, :
3. Bey dem Gebete und Gep der Sefung dev
beiligen Edjrift bejeige dich andidytiy tnd
ebrerbiethig,

4. Cey qufmectfam auF atfes, as dir der |

Sebrmeiftec fagt, und fey immer ehrethiethig
gegen ibn, weil er die Stelle eines Vaters
bep  bir wertrits,

5. Gib den 1ibrigen Kindern niemals ein Aets
geenifp - durdh Plaudern nund Muthwillen,
oder fonfiiges unrubiges Lechalten,

6. Deine fection feerie ju Haufe, und wenn

bu in der Schule juweilen noch Jeit bajt,

fte ubergulefen, fo nimm diefe Jeit woll in
Acht,
7, $Benn du unvedht gethan faft, fo gefiebhe
es, und wirft ou degwegen gefivafr, fonipun
8 ju deiner Defferung ane
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g, Xt die Schule des Ubemds geendiget, fo
witnfhe' Dem  Lebraveifler und den brigen
Kindern eine gute Nacht, und gebe fHill
und ordentlich gu SHaufe, Freibe unterwes
ges Feinen Muthwillen; gebe anch  inr
Winfer nicht aufs Eis, wo du Leidht Schas
den uehinen fannft. ,

9. TWenn du juweilen auf Verlangen deince
Eltern, oder wenn du Frankf bift, ju Hau:
fe bleiben unifit, fo forge doffir, daf fol:
ches dem Lebrmeifter gebovig. angejeiget
1oerde. \

10, - Gind aber deine Schuljpbre ju Ende,
_ober du Eomuift in eine audere Schule, fo
pitim von- deinem bisherigen febrmeifter o
pentlichen Abhied , und danfe ibm fir feis
e teenten Unterrichts

V. Gn der Kivdhe.

1. "®efe mit Freuden jum Hanfe SOttes,
und bedenfe, baf du da dem Allerbochiien
felber Dieneft, wvon (GOt abet jur Seliy:
feit unterwiefen roerveft.

‘2. 406 alfe fremde Gedanfen vot der Kivche,

3. Bedenfe (iets in der Kirdhe die Aligegen:
ware ©Qres, und beweife daber gudy im

Aeuf:




5 ) 356 ( NS

Aeuffeclichen die groffefte Shefuecht,  Nies
- mals nmfit du dabey in der .@udje deinen
. Hut auffeken,

4 Plaudere nicht in der .ﬁtrd)e, unb teeibe fa
feiven Mutbwillen; denneg ift: GOrtes
Heiligthum, gu welchem du Ddigh nabefi,
newie Gnade bey Dt ju fuchens

5 ®ib Ache auf dein Hevy bep der Anboeung

des gottiichen. Wortes , und merfe auf vie
guten Bewegungen des beiligen Geiffes in
Deiner Seele, und werdbe denfelhen geborfam,
6. Verlaf nie ol‘ue beitige Cutfchlieffungen, die

du den J’vCLru i1 Sebate vorteageft, das -

Haus (‘)9:&6' und fuche duedy einen jeden
Gottesdienft in Deiner Liebe, -in deinem Ges
borfam wud WVertrauen gegen ©Ots vollz
Pommener ar werden,

7. Wena tu Kindee tavfen fiebeft, o fey nicht

efiva ein neugieriger %uycbmer fondern evs

tiiere dich daben deines Taufbundes, LBenn
du bey der Confivmation anderer Kinder jus

gegen bift, o bete ju GO, er mdge didh

audy deveinft den Tag veiner Confirmation
erfeben faffen, und indeffen deinen §leif in
ber Scjule gefeegnen, - Wenn Dag Deilige
Abendmall gebalten wird, forufe GOt an,

er mdge Bich aud) gefd)uft madpen, Ddereinft
¥ : : an

!
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an der Tafel SCfu die befre Verficherung feis
ner Gnabde unter dem $eibe und Blute deines
Cridfers ju empfangen,  TWenn dyriftliche
Perfonen jum Sheflande eingefegnet werden,
und dn bift babey pugegen, fo vufe GOt fiie
fie an, vaf er inibraw uenen Stande an fie
mit Gaade ynd Srbarmung gedenfen mdge,

V. Ucherall 31t atien Jeiten,

1. Beweife didh allenthalben gegen deines gleis
chen freundlich, und gegen folche, die mebr
find al8 du, ebrevbiethig.

2. SBenw du jemand begegueft, oder du Fommft
su ibm, fo nimm deinen Hut oder Miike ab,
und begeige dich vecht hoflich,

3. Hitte dich; wenn du ju jemand in ein reines
Qimmer fémmit, daf du nidht diedh dein
Ausfpucken , oder gar durd) Ausfdhnauben -
der Nafe, dag Jimnter nuvein macheft.

4. Weun du gu einer obrigleitlichen Perfon,
oder 3u cinem Prediger Fomumit, fo denfeals
Temal au die Gefondere Ehrerbictung, vie dut
ibnen fehuldig bift; vede allemal mit thnen
auf die hoflichte Ure, und Hove fie i deiner
Belehrung gerne ai.

5. Wo -
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5. o du gebeft, da qd\eaﬁmml ehivbar , und

~ Taufe niemals auf der Gaffe, wie muthwilli: -
ge Kinder pflegen, WVielweniger mufe Ml vue
fen und fhreyen, oder im- IWinter folde
wilde Beluftigungen- vornefen, rodurdh
ou felbt befchadiget werdeit, oder andern
@dyaden jufiigen fannft,

6. Siebeft bu Pfecrde Fommen, fo gefic beyjels
ten qus dem Aege, damit du nidyt Scha:

. Den nebmeft,  Hange didy aud) niemals hin:
ten an einemt Wagen ovey Scfitten an,

w7, Gefelle didh) niemals ju bdfer G}efeufa)aft.
Denn fie verfibret vidh,

8. Sen nicht aberglanbifch furdhtfam, wenn
-du etwa allein ober im 'bunfc[n bift: denn
GDte, dein - gnadiger Water, ift bey dir,
Hiee dich aber, wenn du allein bift, vor aft
Ten &hinden, benn ®&Ote, dor Qlllmxﬂ'enbe, ,
Aiebet dich.

9. Hiite didh, daf du. niemand durd). Worte -
und-qur wenigiten durdy die That be(ezmgeft
Nimm dich vor allan Seheiten und g Fluchen
gany ungewein in Acht: denn dy muﬁt Dets
einflens vor GOt von einem jeden unnie
gm, unb Daber wm defio mebr von einem

jeden
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" jeven bdfen LWorte, NRechenfchoft geben.

DRede audh nie von andern tbel, fondern
befleifige dich, wenn du von deinem Dady:

“ften veden willf, immer dasjenige vou ibim

3u fagen, was év Ciutes an fid) bat.

10. $afi dirg eine Jreude feyn, wenn du J¢:
manden cinen Dienft evmeifen faunft. - e
gen beine Woblehiter’ vergif die Dankbas
Feit nicht. ;

pi.  $adye niemalg diber cines andern Ecdhar
Den, fondern nimm allewal einen Herglicher
Untheil an dem Unglizcbe deiues NRachiten,

2. Dep allen Dingen, dledu vornimmii,

frage dein ecigenes Gewiffen, ob audy wobl
pein WVater im Himmel ecin Woblgefallen
daran DHabe.

13, Dey deiney Gefchaften und auf deincin
Wegen bete oft ju GOtes  HErer, lebre
mich thun pachy deinent Wallgefallen: denn
du bift mein GO, dein guter Geift fpre
mich auf ebener Babn.

woRh weSs




B8

T 03 60 W W W W P RRLRBR LN

R R I S R

mal

1 Aft

mal
mal
mal
nial
thal
tal
nal
nal
mal

6 ift

1o m'

tial
mal
mal
ntal

‘mal

mal
mal

tﬂ

6\lﬂ' s

7 lﬁ
g i
9 ift

‘mal
mal

mal
mal
mal

s mal

4 ift
5 ift
6 ift
7 if

9 ift

P~ N~ N~ N - NN

Laé Ginmal Ging '_

mal
mal
mal
“mal
mai
mal

ittt e
E=BE- et BRI 4

-
o

tital
‘inal
mal
hal
wal

N e &

o
Q

mal *
mal
mal
mal

o fha Bo B
O o0~

ot
Q

mal 8
mal o
mal 10

0 0a 0

iff
it
ift

mal 9
mal 1o

B 9.

ift
ift

81
90

10 maf 10 iff

10 mial 100 ift 1000

J00




7 :
L / .
Y7 3P /
/ &F //7 12 % 7 T A
/ .“.,f

A

/.,:'(_". 9.,
(A5
: / ii‘/ <~ 4

I B




o

/ 1/ A
S ,u 4 / 7 Q {
¥

4}/%1/*5‘*“%*%"\\ vV \ i( \ :.,' 'i -'1: ]

,qq\,m V4 s 5

/g/«‘ i W\

0




";.;ii'k.-lo L ey
L} “"A
Yyet Fryet Vo :"”””
L ] vl;““ill'z




=




: ‘uffi_;@efen'.i

| ueber den Latechifmum befs feugeu
| HERRN '

‘ D. Martini Lutheri,

= Nebft Benfiigung dever dagu gelidrigen Shrift-

Spride, Inb{afcben Crempeln und angcbéngtcm ES |
MNub : aal Ul




	Justi Gesenii Kurze Catechismus-Fragen, Ueber den Catechismum des seligen Herrn D. Martini Lutheri
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Vorwort
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Die Fuenf Hauptstuecke des Heil. Catechismi samt der Auslegung des Herrn D. Mart. Lutheri.
	Die zehen Gebote.
	[Seite]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Der Glaube.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Das Vater unser.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Das Sacrament der heiligen Taufe.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Das Sacrament des Altars.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24


	Ueber den Einfaeltigen Catechismum etliche einfaeltige Fragen, welche auch die Allereinfaeltigsten zum wenigsten verstehen muessen.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Ausfuehrliche und vollstaendige Fragen und Antworten ueber die fuenf Hauptstuecke des heiligen Catechismi.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Von den zehen Geboten, insonderheit ...
	Vom ersten Gebot.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	Vom andern Gebot.
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

	Vom dritten Gebot.
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Vom vierten Gebot.
	Seite 99
	Seite 100

	Vom fuenften Gebot.
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Vom sechsten Gebot.
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Vom siebenten Gebot.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Vom achten Gebot.
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	Vom neunten und zehenten Gebot.
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	Vom Beschluß der zehen Gebote.
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137


	Vom Christlichen Glauben.
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	[Kurze Fragen ueber den ersten Artickel.]
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

	[Kurze Fragen ueber den andern Artickel.]
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	[Kurze Fragen ueber den dritten Artickel.]
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182


	Vom Gebet Christi oder Vater unser.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	Vom Sacrament der heiligen Taufe.
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213

	Vom heil. Abendmahl, oder Sacrament des Altars.
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225


	Von dem Amt der Schluessel, oder von den Schluesseln des Himmelreichs, ... 
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229

	Die Hauß=Tafel, darinnen heilsame Lebens=Regeln für allerley Staende der Christenheit zusammen gezogen sind.
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247

	Der Buß= und Suenden=Spiegel, worinn ein Mensch sich taeglich beschauen kann ...
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 354 [254]
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261

	Der Lebens=Spiegel, oder eine kleine Summarische Abbildung des wahren Christenthums, ...
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

	[Gebete.]
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296

	[Seiten doppelt eingebunden]
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352

	[Gebete.]
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317

	Anhang der Fragstuecke D. Lutheri, nebst einigen Gebeten fuer die Schul=Jugend.
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322

	Ein gar kurzer einfaeltiger Auszug fuer gar einfaeltige Leute aus D. Gesenii Catechismo, ...
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334

	Etliche gemeine Gebete in allerley Noht zu sprechen.
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342

	Verzeichniß einiger Psalmen Davids, ...
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346

	Verzeichniß, wie die biblischen Buecher mit abgebrochenen Worten oder auch einzelnen Buchstaben ...
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350

	Nuetzliche Sitten=Regeln fuer Kinder, ...
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359

	Das Einmal Eins.
	Seite 360
	[Seite 361]
	[Seite 362]

	Rückdeckel
	[Seite 368]
	[Seite 369]
	[Colorchecker]



